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Neuer Lynchkrawall 


In dem Süd⸗Illinoiſer Städtchen Cairol 
— Wegen zweier Neger, die Geld— 
börſen raubten. —Sheriffs mannſchaften 
ſchießen ein Dutzend nieder; ein Tod» 
teri— Milizen jegt auf Poſten. 

Cairo, XU., 18. Febr. Heute Vor: 
mittag berrfchte Hier wieder Ruhe, — 
aber vielfach wird eine Erneuerung und 
Verfchlimmerung der Auftritte bon 
vermwichener Nacht befürchtet! Milizen 
patrouilliren jegt den Bürgerjteig bot 
dem Courthaus und Gefängniß- 
gebäude ab, und nocd mehr Miliz> 
iruppen werben erivartet. Es herricht 
eine jehr erregte Stimmung. _ 

Ein Todter, Namens Thomas Halli» 
dep, und 11 oder 12 Vermundete, — 
dies ift das Ergebniß eines, gegen 
Donnerftan Mitternacht unternomme- 
nen Angriffs auf das Gefängniß. Die 
Olngteifer mollten zwei aefangene Neger 
lynchen, welche beſchuldigt find, farbi⸗ 
gen Frauen ihre Geldbörſe auf der 
Straß: entriffen zu haben. (Einer 
derfelben, John Pratt, ijt geitändig, 
und bereit3 von den Großgefhmorenen 
angeklagt.) 

An die taufend Perfonen verfughten, 
das Gefänanik zu erftürmen. Der 
Sheriff Nelis gab fund, daß er bie 
Angreifer bis zum Yeußeriten bekäm— 
pfen werde, die jchon um 9 Uhr Abend? 
fih zufammenzurotten begonnen hat⸗ 
ten, aber erjt furz vor Mitternacht 
gegen das Gefängniß anjtürmten. 

- Eine Salve fradhte aus den Schrot- 

flinten der Sheriffsgehilfen (etma 20 

Mann), ınd ungefähr ein Dubend 

ftürzte nieder. Der Pöbel wid darauf 

in fichere Entfernung zurüd, begann 
aber, feinerjeits zu feuern. Eine Uns 
zahl Fenfterfcheiben wurde durch dieſe 

Schüffe zerſchmettert, doch wurde keiner 

der Vertheidiger verwundet. 

Die verwundeten Krawaller wurden 
alsbald von Freunden fortgebracht, 
und man weiß nichts Beſtimmtes über 
ihre Verletzungen. 

Der erſchoſſene Alexander Halliday 
war ein Sohn des früheren Bür— 
germeiſters Thomas W. Halliday 
von Cairo, 35 Jahre alt und ein Mil- 
chereimann. Seine Leiche blieb die 
ganze Naht auf den Giufen des 
Courthaufes liegen. 

Unter den Verwundeten find, nad) 
fpäteren Nachrichten: 

Samuel Weffinger (früher Poli— 
zift), John Maloney, (Schwager von 
Mrs. Roje Maloney, deren Börfe von 
einem Neger entriffen wurde), Horton 
Grehan, George B. Walter, (Korres 
fpondent der Affzirten Preife.) 

8 der Sheriffsgehilfen, welche feuers 
ten, waren Neger, — mas dem Pöbel 
nicht jogleich befannt mar. 

Halliday fol einer der Hauptführer 
ber Kramaller gemwejen fein. 

Mehrere der Verlegten waren nicht 
felber an dem Sramall betheiligt und 
nur zufällig durch verirrte Kugeln ge> 
troffen worden. 

Erſt bei Tagesanbruh murde die 
Kompagnie K der örtlien Miliz, 
melde der Staatdgouperneur Deneen 
mährend der Nacht aufgeboten hatte, 
in einer Siärfe von 30 Mann zujam- 
mengebradt und faßte dann am Ge- 
fängnifgebäube Pofto. Andere Miliz- 
fompagnien find au3 Nachbarftädten 
herbeibenrdert worden. 

Die Kramaller und ihre Freunde 
find jet faft in noch müthenderer 
Stimmung, al3 vergangene Nacht und 
drohen, deit Sheriff Neli3 und alle 
Gehilfen desfelben, welche feuerten, um= 
zubringen. 

Eine der beraubten Frauen ijt eine 
Verwandte von Unnie Pelley, deren 
Ermordung vor einigen Monaten zu 
dem doppelien Lyndhmord in Cairo 
geführt Hatte. Der Cheriff meldet 
ferner, daß ein Bruder diejer Frau, der 
erit fürzlich von St. Louis nad Cairo 
tam, am Abend in den Wirthichaften 
gegen die beiden Negerburfchen, die ver= 
haftet find, anfgereizt habe. 

(Der Luftınord an Frl. Annie Bel: 
Iey war im lebten November verübt 
morben, und nachher wurde ein Neger, 
fomwie ein Weiher Namens Henry Salz- 
ner, ber unter der Inflage des Gattin- 
mordes im Gefängniß ſaß, gelynch— 
mordet.) 

Das Geföngnißgebäude war zur 
Zeit, als ſich die verhängnißvollen 
nächtlichen Szenen abſpielten, völlig 
dunkel, und der Pöbelhaufe konnte den 
Sheriff Nellis und 12 Gehilfen, welche 
an den Fenſtern von zwei Büros, zu 
beiden Seiten des Haupteinganges, mit 
Schrotflinten bereit ſtanden, nicht 
ſehen. Als der Volkshaufe an die 
Treppenſtufen heranſtürmte, rief der 
Sheriff mit lauter Stimme: „Zurück 
— oder meine Leute werden auf Euch 
feuern.“ 

Cairto, Ill. 18. Febr. Das Gefäng⸗ 
nißgebäude iſt jetzt von einer ſtarken 
Milizwache umſtellt, und Niemandem 
wird geſtattet, den Gefängnißhof zu 
»etreten, Seit 5 Uhr Morgens hat die 
hiefige Miliztompagnie R die Obhut 
über die Lage. Die Miligtompagnie 
von Effingham trifft nächitdem gleich- 
falls ein. 

Die ganze Stadt ift unverkennbar 
ſehr erregt, — und obwohl man für die 
unmittelbar nächfte Zeit feine neuen 
Unruben fürchtet, dürfte das noch nicht 
das Enbe der Affäre jein! 

Die der Sheriff jagt, Hatten die 


- 


vier Vorderften im Haufen Tafhentü- | preife vahier find feit geftern wie- 


her über dem Geficht. ; 

Nelis gab, einen Revolver ziehend, 
dad Kommando zu feuern. Geiner 
porherigen Weifung entjprechend, wur: 
de die erite Salve in die Luft über die 
Köpfe des Haufens Hinmweg gefeuert. 
Alsbald krachten aus dem Haufen Pi— 
ſtolenſchüſſe, und Kugeln fielen um 
den Sheriff herum, — dann ſchoſſen 
die Sheriffsleute ſcharf, und Halliday, 
welcher ſchon die Treppenſtufen her— 
auf geſprungen war; erhielt minde— 
ſtens zwei Schrotflintenladungen! 

Indeß trat Halliday's Tod nicht ſo— 
fort ein, — und es verlautet ſogar, 
er ſei nur durch Blutverluſt und Bloß— 
ſtellung erfolgt! 

Der Sheriff erſuchte auch den Bür— 
germeiſter um Sendung von Polizei; 
aber bis zu ſpäter Stunde waren noch 
keine der 8 Nachtpoliziſten im Court— 
haus erſchienen. 

Der Sheriff wurde durch eine der 
Kugeln aus dem Volkshaufen an der 
rechten Hand leicht verletzt, und zwar 
noch ehe unmittelbar in den Haufen 
hinein gefeuert wurde, und mehrere 
Leute in der Nähe des Sheriffs ſtürz— 
ten nieder. So ſtellt wenigſtens der 
Sheriff ſelber den Hergang dar. 

Bürgermeiſter Parſons ließ kurz 
nad) 3 Uhr Morgens, auf eine Depeſche 
vom Gouv. Deneen hin, alle Schank— 
wirthſchaften ſchließen. Bis dahin 
hatte ſich der Lynchpöbel in den Wirth— 
ſchaften unweit des Schauplatzes vor— 
bereitet oder ſich ſpäterhin mit ſeinen 
Verletzten dorthin zurückgezogen. 

Im Kongreß.“ 


Waſhington, D. K., 18. Febr. Der 
Senat ernannte ebenfalls einen Aus— 
ſchuß, um die Urſachen der hohen Le— 
bensmittelpreiſe zu unterſuchen. 

Der leidenſchaftliche Ausfall von 
Sen. Jeff Davis (Arkanſas) gegen 
Sen. Owen (Oklahoma) und die 
„Standard Oil Co.“, wegen einer 
Vorlage des Letzteren, welche das Le— 
gen einer Oel- und Gasleitung aus 
Oklahoma hinaus geſtattet, nützte 
nichts: die Vorlage wurde ſchließlich 
angenommen. 

Das Abgeordnetenhaus hieß den 
Indianeretat gut. 

Es iſt noch nicht einmal gewiß, ob 
das Abgeordnetenhaus, deſſen Flotten⸗ 
ausſchuß ſich bekanntlich gegen die Er— 
hebung des Polarforſchers Peary in 
den Kontreadmiratlitätsrang und ſei— 
ne Penſionirung mit 86000 Jahres⸗ 
gehalt erklärte, auch nur die Bewilli— 
gung einer Goldmedaille und ein Dan— 
kesvotum für Peary gutheißen wird. 
Eine Anzahl Abgeordneter ſagt, es ſei 
noch lange nicht bewieſen, daß Peary 
den Nordpol erteicht habe; das Urtheil 
der, für Peary eingenommenen Natio— 
nalen Geographiſchen Geſellſchaft al— 
lein ſei nicht maßgebend. 


Senator Tilman fterbenstrant? 


Mafhington, D. K., 18. Febr. Der 
Zuftand de3 Bundesfenator® Ben 
Tillman, der jüngſt, wie gemeldet, auf 
der Treppe bes Kapitol3 plögli er= 
frantte, ift jehr beunrubigend. Till: 
man ift bewußtlos, und die Yamilien- 
angehörigen und Freunde haben fogut 
wie feine Hoffnung auf fein Auffom- 
men mehr. 


Die Wetterunbilden. 


In einem Ohio’er Städtchen fönnen feine 
Kinder die Schuie erreihen. — Dieh 
bat fchwer zu leiden. 

Columbus, D., 18. Febr. Der Un 
terricht in den öffentlichen Schulen zu 
Marion murde heute aufaegeben, da 
fogut wie car feine Kinder imjtande 
waren, eine Schule zu erreichen, — 
meaen der großen Schneemajfen in den 
Straßen! E83 waren 19 Zoll Schnee 
gefallen. 

Das $10,000-Auditorium zu Zanes⸗ 
pille, ein Fachmwerkgebäude, brach in= 
folge der Schneemajjen zufammen. 

Aus allen Theilen‘ des mittleren 
Dhio mird gemeldet, daß das Vieh 
fhmer an Waffermangel zu leiden hat. 
Alle leineren Ströme find eingefroren, 

Kanſas City, 18. Febr. Das füb- 
lihe Dflahoma, Teras und die Golf- 
füfte wurden heute am ftärfiten von der 
falten Welle heimgefucht, mie die Be- 
richte an das hiefige MWetteramt mel- 
den. Bon Corpus Chrifti.bis hinab 
nad Florida ging die Temperatur am 
Vormittag nicht über etwa 20 Grad 
hinaus. 

Dagegen bat fi) im meitlichen Kan= 
fas, in Kolorado und in Wyoming die 
Witterung etwas gemäßigt. 

Das kältefte'Wetter in der Nachbar- 
Schaft von Kanjas City hatte Spring- 
field, Mo., nämlih 4 Grad unter 
Null. 

Das ſüdliche Oklahoma haite durch— 
ſchnittlich etwa 4 Grad über Null. 

Louisville, 18. Febr. Der rekord— 
brechende Schnee von geitern ſtörte 
heute den Straßenbahn- und den Zimi- 
Ichenftabtverfehr ftarf, und alle Fern— 
perfehrzüge haben Verfpätung bis zu 
5 Stunden. Aud) ift der Verfehr auf 
pielen Ielegraphen- und Telephon-Li- 
nien unterbrochen. 

Louispille ift legraphifch ganz vom 
Süden abgefohnitten, dur Schnee und 
noch mehr durch Graupeln. 

163 Zoll Schnee wurde von Pläßen 
im mweftlichen Kentudy gemeldet, — der 
Schwerfte Schneefall, welcher feit Men- 
fchengedenten in diefer Gegend dage- 
weſen iſt! 

In Louisville herrſchte a 
tag eine Temperatur von 56 


Vormit⸗ 
rad über 


* 
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De Shmeinefleifd- 


der um 25 Prozent geitiegen und find 
jet die höchften feit dem Bürgerfriege! 

Aus verfchiedenen Orten Süd- und 
Nordkarolinas werden Gemitterftürme 
gemeldet. 


Feuersflammen. 


Ediſon, Nebr., 18. Febr. Eine 
Feuersbrunſt bedrohte dieſe ganze Ort— 
ſchaft mit Vernichtung; aber die frei— 
willige Feuerwehr verhinderte das 
Aeußerſte. Es wurden indeß einige der 
wichtigſten Geſchäftsgebäude zerſtört, 
und es entſtand ein Verluſt von etwa 
$125,000. 

— — 


Raas lan d 


Starkes Erdbeben 
Heute Vormittag auf der Inſel Küreta. — 

Verſchiedene Ortſchaften zerſtört —auch 

viele Todte? 

Ganea, Kreta, 18. Febr. Eine bef- 
tige Erderfehütterung wurde hier und 
andermärts auf der Anjel Kreta heute 
früh um 6.38 Uhr verfpürt. 

Das Dorf Varipetro liegt in Trüm= 
mern. 

In Canea felbft wurde eine Un: 
zahl Gebäude befchädigt; meiltens er- 
hielten die Mauern Riffe. Ein Haus 
ftürzte ganz zufammen; und durch die 
Kuppel der Mofchee ftürzte ein Mi: 
naret (Halbmond) frachend hindurd). 

Die Erfehütterungen waren aud 
bon heftigen unterirdifhen Erplofio- 
nen begleitet. 

(Später:) &3 find mehrere Ort- 
Thaften in der Nachbarſchaft von 
Ganea, im lUimfrei3 von etwa zwanzig 
Meilen, zerftört, darunter auch das 
Dorf Baripero, — und man fürchtet, 
daß der Menfchenverluft groß ift! Die 
ganze Bevölkerung ift von einer Panik 
erfaßt. 

Ir Sanea wurden auch mehrere Ber- 
onen leicht verlegt. 

63 liegen nur magere Berichte von 
anderen Orten por. Man fürchtet, daß 
beim Betanntwerßen aller Einzelheiten 
das Unheil fich ala noch größer heraus» 
ftellen wird. 

Wünlen gegen fpan. Premier. 
Die Sreunde des vormaligen Minifterprä- 

fidenten MoretI—CEanalejas will jeden» 

falls nicht vor den Wahlen abtreten. 

Madrid, Spanien, 18. Febr. Die 
Freunde des früheren Premierminifter 
Moret befämpfen jet vereint den 
neuen Premiermi ıifter Canalejas. Un 
ter der Behauptung, daß derjelbe nicht 
ber Führer der liberalen Partei ſei, 
verlangen fie, daß er abdanten und 
dem früheren Kriegäminifter und Ge- 
neralfapitäan Weyler — bekanntlich 
auch ein „Liberaler“ — geſtatte, ein 
neues Kabinet zu bilden. Canalejas 
weigert ſich jedoch, abzudanken; er er— 
klärt, die Entſcheidung ſollte den kom— 
menden Wahlen überlaſſen werden. 


Sotalbericht. 


Weibliche Steuerzahler. 


— —— 


Wollen nach dem Vorbild von Frl. Squire 
vorgehen. 


Im Zimmer 310, 52 Dearborn 
Str., wollen ſich morgen Nachmittag 
weibliche Steuerzahler zuſammen— 
ſchließen, um, wie Frau Minona S. 
Fitts-Jones, Vorſitzerin des Anord— 
nungsausſchuſſes, in ihrem Aufruf 
zur Betheiligung ſagt, „eine neue Un— 
abhängigkeits-Erklärung zu erlaſſen. 
Die Bewegung iſt die Folge des 
Standpunktes von Frl. Belle Squire, 
4020 Perry Str., welche ſich gewei— 
gert hat, ihre Steuern zu bezahlen, 
und dafür gerechte und logiſche Grün— 
de den Behorden angegeben hat. Alle 
weiblichen Steuerzahler jollten theil- 
nehmen, um von dem Unrecht und der 
Ungeredtigfeit zu erfahren, melche 
durch Erhebung von Steuern don nicht 
ftimmberechtigten Bürgern geichieht. 
Ale gerechten Regierungen erhalten 
ihre Gemalt von der Zuftimmung der 
Regierten.“ 

Frl. Sgquire hatte die Bezahlung 
von $6.41 Steuern verweigert, meil 
fie feine Stimme in der Regierung 


habe. 
— —— 


Selbſtmordverſuch. 


In einem Fremdenzimmer des Flet⸗ 
cher Hotels, Nr. 3154 N. Elark Str., 
jagte ſich heute der 19jährige Hilger 
Jacobſon, Nr. 621 Briax Place, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Unterleib. Auf der Kommode 
fand man einen Zettel, der, von ſeiner 
Hand geſchrieben, die Erklärung ent— 
hielt, daß er lebensberdrüſſig ſei, da er 
vor drei Tagen ſeine Stellung als 
Schaffner der Northweſtern Hochbahn 
verloren habe. Im Alexianer-Hoſpi⸗ 
tal, wo er Aufnahme fand, wird an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt. 


Fahrftuhlführer verunglüdt. 


Im Marquetie- Gebäude gerieth heu- 
te der 32jährige Fahrftuhlführer Char- 
les Jage, Nr. 150 Sherman Straße, 
zmifchen die Dede bed von ihm bedien- 
ten Fahrftuhls und den Flur des 16. 
Stodes. Auf, feine Hilferufe . her- 
heigeeilte Perfonen befreiten ihn aus 
feiner Nothlage und veranlaßten feine 
Weberführung nad) dem St. Qulaz- 
Hofpital, Dort wurde feftgeftellt, af 
er lebensgefährliche Quetſchungen er⸗ 
litten hat. 


Leſet die EAonnaspon⸗ * 
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Chicago, Freitag, den 18. Februar 1910.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der #173,000- Diebitahl. 


Morgen tritt die Derjährung des Der: 
brechens ein. 


Wenn der Dieb, der vor drei Jahren 
dus dem Hiefigen Unterfchaamt 
$173,000 jtahl, nicht vor Ablauf des 
moraigen Tages von der Bundes— 
Grandjury in Anklagezuitand verjeht 
wird, jo tritt nach dem Gefeh die Ver- 
jährung feines Verbrehens ein, und 
er braucht dann feine gerichtliche 
Strafverfolgung mehr. zu fürchten, 
Allem Anfcein nach wird e5 fo fom= 
nen, denn die Grandjurn vertagt fich 
heute, und man hat von einer bebor=- 
eithenden Anklage mit Bezug auf den 
Diebftahl nichts gehört. Sollte der 
Dieb fpäter noch entvect werden, To 
fönnte die Regierung höchitens eine Zi: 
bilflage gegen ihn einleiten. TNach ei= 
ner Entſcheidung des Bundesrichters 
Landis tritt die Verjährung am Tage 
bor dem dritten Jahrestage ver Straf: 
that ein, alfo morgen, denn der Dieb- 
ftahl wurde am 20. Februar 1907 ent-= 
det. Alle Nachforfhungen nad) dem 
Diebe find erfolglos geblieben. Un- 
terihaßamts = Voriteher Boldenmwed 
ließ feinerzeit George W. Fitzgerald, 
den früheren Kaffirer des Unterfchaß- 
amts, verhaften, doch wurde da3 gegen 
Yißgerald in den Staat3-Gerichten ein- 
geleitete Verfahren fpäter eingeftell, 
und Fihgerald wurde gegen Bolden- 
med und eine Detektive-Agentur klag— 
bar. Dieſe Klage hängt noch in der 
Schwebe. Fitzgerald iſt jetzt Verſiche— 
rungsagent. 

ZZ 


Geheimnißvoller Beſuch. 


Hilfs korporationsanwalt Holt ſtattet ihn 
dem Staatsauwalt Wayman ab. 


Einen geheimnißvollen Beſuch ſtat— 


tete heute der erſte Hilfskorporations⸗ 


anwalt der Stadt, Robert N. Holt, 


Staatsanwalt Wayman ab. In Be— 


gleitung des ſtädtiſchen Beamten be— 
fand ſich eine unbekannte Perſon, über 
die ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt 
wurde. 

Holt hatte eine Konferenz, die län— 
ger als eine Stunde andauerte, mit 
Staatsanwalt Wayman, zu der auch 
Hilfsſtaatsanwalt Thomas Marſhall 
zugezogen wurde. Auch der geheim— 
nißvolle Fremde nahm daran Theil. 

Holt erklärte, daß es ſich um eine 
Privatangelegenheit handle, und wollte 
den Namen ſeines Gefährten nicht 
bekannt geben. Der Beſuch gab zu dem 
Gerüchte Veranlaſſung, daß Staats— 
anwalt Wayman der Grandjury für 
dieſen Monat die Grabſchſkandale im 
Rathhaus vorlegen werde. 

Hilfsſtaatsanwalt Arnold hatte ge— 
ſtern Abend mit einer Anzahl Perſo— 
nen in den Räumen der Staatsan— 
waltſchaft eine längere Konferenz, die 
bis halb elf Uhr dauerte. Staatsan— 
malt Wayman ftellte in Abrede, eiwas 
dabon zu milfen. Die Namen der 
Theilnehmer, die in gefchloffenen 
Drofhfen nad dem Kriminalgebäude 
gebracht wurden, konnten nicht in Er- 
fahrung gebracht werden. 


Eiädtifhe Lieferungen. 


Angebote für Lieferung bon guß— 
eifernen Dedeln für Einfteigelöcher, 
Ihon- und Bleiröhren, Baummollen- 
abfällen und Zement murben,heute im 
DOberbauamt geöffnet. Diefe Mas 
terialien wurden, bi die Merriam= 
Kommiffion ihre Unterfuchungen be- 
gann, durch den in den Grabjchftan- 
dalen Stark bloßgejtellten »jtadtifchen 
Gejhäftsugenten Willtam U. Coleman 
angefauft. Die Koften der nüäthigen 
Materialien imerden auf $25,000 ge- 
Ihägt, movon mehr als die Hälfte auf 
die gußeifernen Dedel entfällt. Die T. 
U. Cummings Foundey Co,, deren Ge- 
Ichäftsbeziehungen zur Gtabt jeben- 
falls nocd) die Grandjury bejchäftigen 
werben, reichte das niedrigjie Angebot 
für eiferne Dedel mit $24.10 ie 
Zonne ein, nahezu 2 Dollars weniger 
als der nächjte Bieter. Die Angebote 
werden dem Gtabtrath unterbreitet 


werden. 
— — —*— — 


Kamen nicht. 


Die Schweſtern Helen und Lida Du— 


pee, 39 Schiller Str., Töchter des Ver- 
ftorbenen Charles U. Dupee, machten 
fich heute in Richter Scovel’3 Abthet- 


‘Jung des Stabdtgericht3 durch ihre Ab- 


mejenheit bemerfbar. Das mag. ihnen 
eine Geldjtrafe eintragen; ber Richter 
hat ihnen bis zum 11. März Zeit zu 
einer triftigen Entfchuldigung gegeben. 
Die Damen waren auf heute vorgela- 
den, um fich von den Anmälten ver 
Schneiderinnen Gefchmwifter Albin Hin- 
fichtlih ihres Wefikftandes auf den 
Zahn fühlen zu laffen, denn die Da- 
men Alvin haben ein Zahlungsurtheil 
über $211 gegen die Damen Dupee in 
SHanden. Das Geld ift angeblich ber 
unbezahlte Reft einer Kleiderrechnung, 
das Urtheil ift jchon im September 
borigen Kahres refällt worden. Ein 
Pfändungsperfahren trug feine Früch— 
te, denn die Schergen konnten nichis 
Pfändbares, entdeden. 
— 


Leihen in Mumien verwanndelt! 


Cherry, IU., 18. Febr. E& wurben 
11 Leichen aus der St. Baul-Unglüdz- 
arube zu Tage gefördert. Zum Er- 
Staunen felbft der erfahrenften Gruben- 
infpeftoren" fand man diefe Lei 
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Die Gemperempetition. 


Rechtsausſchuß der Ver. Geſell— 
ſchafteuwird zu ihr Stellung nehmen. 


Abſchreckende Beiſpiele. 


— — 


Kampagneleiter N. A. Cole weiſt auf 
die verheerenden Wirkungen der Pros 
hibition in Georgia und Alabama hin. 
—Prohibitioniften halten Dorwahlen ab. 


Eine endgiltige Entjcheidung bar= 
über, ob di? Vereinigten Gefelichaften 
für örtliche Selbftregierung die Peti- 
tion der Temperenzelemente angreifen 
oder in Ruhe laffen werden, wird, wie 
Uld. GCermaf, der Sekretär ded Ver— 
bande3, heute erklärt, in der auf heute 
Nachmittag einberufenen Sitzung 
des Rechtsausfchuflfes getroffen mer: 
den. ZTroßdem die Unterfchriften der 
Petition noch nicht jammtlid fopirt 
find, hat fi do, wie Ald. Cermat 
erklärte, gezeigt, daß eine große Zahl 
der Unterfchriften gefälfcht ift und daß 
zahlreihe Perfonen, melche die Pe- 


ı tition unterzeichneten, fein Recht dazu 


hatten. Die Namen der Unterzeichner 
merben, fobald fie fopirt find, nad) 
MWards und Wahlbezirfen georbnet, fo 
daß fich leicht feitftellen läßt, ob fie 
wahlberechtigte Bürger find und ein 
Recht hatten, die Petition zu unter= 
zeichnen. Ald. Germaf erklärte, daß 
die Unterfuchung der einzelnen Unter- 
Schriften bis zum 24. Februar beendet 
merden würde. Die Abjchrift der 
Namen tmird vorausfichtlih morgen 
beendet werben. 
Segen Wardfonvente feft. 

Republifanifche und demofratifche 
Parteiführer reichten geftern vei der 
Wahlbehörde alle auf die Vorwahlen 
und Konvente bezüglichen Anordnun- 
gen ein. Die demofratifchen Vormah- 
len werber. am 3., die republitanifchen 
am 4. März ftattfinden. Die Kon- 
vente in den verfchiedenen Ward3 müjf- 
fen bi8 zum 11. März abgehalten mer- 
den. 

Ald. Dever, gegen den Ald. Kunz 
bon der 16. Ward einen Mitbewerber 
um die demofratifche Nomination in 
der 17. Ward in der Perfon des pol- 
nifhen Anwalts Stanley Waltomiat 
herauszubringen fucht, erklärte geftern, 
daß er trog aller Anjtrengungen des 
Stadtvater3 der 16. Ward auf die Iin- 
terftüßung der Polen feiner Ward 
rechnen könne. * Sie hätten acht Jahre 
lang treu zu ihm gejtanden und er 
habe allen Grund, anzunehmen, daß 
fie ihn nicht im Stich lafjen würden. 

Außerdem wird der Ausfhuß vor= 
augfichtlich eine Ueberficht der Beitim- 
mungen de3 Rofaloptionsgejeges zus 
fammenftellen, die erfennen laffen fol, 
daß e3 fi nicht nur um Schließung 
der Wirthichaften in Chicago handelt, 
fondern daß auch Pereinigungen, 
Klubs und Privatleute davon betrof- 
fen werden. 

Abſchreckende Beiſpiele. 

Als Beweis dafür, daß Prohibition 
die Entwickelung der Gemeinweſen, in 
denen ſie eingeführt iſt, hindert und 
den allgemeinenWohlſtand untergräbt, 
führte der Kampagneleiter der United 
States Manufacturer’ and Mer 
hants’ Afjociation, Nathan U. Cole, 
heute die Staaten Wlabama und 
Georgia an, die feit Einführung der 
Prohibition ein gemaltiges Defizit 
aufzumeijen haben. Herr Cole erklärte, 
daß eim an Gouverneur Brown von 
Georgia abgejtatteter Bericht ertennen 
laffe, daß der Staat fi am 1. Jan. 
1910 einem Fehlbeirag von $728,566 
gegenüber gejehen habe. Um dem&taat 
finanziell wieder aufzuhelfen, befür- 
mortete der Gouverneur Die Ausgabe 
bon Pfandbriefen in der Höhe von 
$600,000 und, um die3 zu ermögli- 
hen, die Annahme eines Zufabes zur 
Verfaffung. Solange Wirthfchaften im 
Staat geduldet wurden, erklärte Herr 
Gole, habe der Staat ftet3 genügend 
Mittel zur Verfügung gehabt. 


Ebenſo ungünjtig liegen, wie Herr | 


Cole erklärte, die Verhältniffe in dem 
ebenfalls trodenen Alabama. Ein Be- 
richt über die finanzielle Lage des 
Staates, den der ftaatliche Rechnung3- 
führer W. MW. Brandon an Gouper- 
neurt B. D. Comer abgejtattet habe, 
laffe erfennen, daß die Ausgaben im 
vergangenen Jahre die Einnahmen um 
$670,080 überftiegen. Während der 
Staatsfhag am 1. Dftober 1909 einen 
Beftand von $630.871 aufzumeifen ge- 
habt habe, hätten die Verbindlichkei- 
ten des Gemeinmwefen3 $2,136,097 be⸗ 
tragen, mas einen Tehlbetrag von 
$1,455,226 ergebe. 
Probibitioniften balten Dormwablen ab. 
Der Rampagne-Ausfhuß der Pro- 
hibitionspartei hielt geftern im Haupt- 
quartier, 92 La Salle Str., eine Ber- 
fammlung ab, in ber Pläne für die 
Frühjahrsfampagne beſprochen wur—⸗ 
den. Ein Programm für die Früh— 
jahrswahlen wurde entworfen, das Ab⸗ 


ſchaffung der Wirthſchaften und eine 


ſparſame Verwaltung befürwortet. 
um erſten Male in der Geſchichte der 
artei werden eigene Vorwahlen be⸗ 
ufs Aufſtellung von Kandidaten für 
den Stadtrath abgehalten werden, die 
am 26. Februar ſtattfinden werden. 


Le — Die Kampagne wird förmlich mit einer 
rt in der | Ma 


ammlung in der Willarb- 


ie am nächften Geeitag eröffnet 6 


Pi 


- Brandwunden, denen er 


ost 


Heller vor dem Richter. 


Derhandlung über fein Sreilaffunasgefuch 
verfchoben. 


Bis zum nächiten Freitag verjchob 
heute Richter Kerjten auf Antrag des 
Vertreterd des Generalftaatsanmwalts 
in folchen Fällen im Gounty Coof, 
Unmalt Eoof, die Verhandlung über 
das, wie berichtet, geftern von den Ans 
wälten ITprrell und Neid angejitrengte 
Habead Corpus = Verfahren, um dem 
1905 wegen Todtſchlags zu Zucht: 
haus auf unbejtimmte Zeit verurtheil- 
ten Geo. M. Heller zur Freiheit zu 
verhelfen. Die beiden Advokaten ſtü— 
ben fi) auf die am Mittrooch erfolgte 
Entiheidung des Staatsobgerichts 
über das Parolegeſetz. Anwalt Cook 
erſuchte den Richter auch, bis zur Er— 
ledigung dieſes Falles keine weiteren 
derartigen Geſuche zu gewähren; gab 
aber ſchließlich ſeine Zuſtimmung, als 
die beiden Advokaten erklärten, ſie 
würden gleiche Geſuche einreichen hin— 
ſichtlich William Jones, welcher mit 
ſeiner Frau die kleine Lillian Wulff 
auf der Südſeite geraubt hat und zu 
dreißig Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden iſt. Die Advokaten behaup— 
ten, der Halunke hätte zu Zuchthaus 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt 
werden müſſen. Zu Hellers Gunſten 
werden auch verſchiedene techniſche 
Spitzfindigkeiten angeführt werden. 
Der Mörder iſt inzwiſchen im County— 
gefängniß. Ihn gegen Bürgſchaft frei— 
zulaſſen, wie ſeine Vertreter verlang— 
ten, weigerte ſich der Richter. 

Anwalt Tyrrell's Abſicht, das Pa— 
rolegeſetz von einer anderen Seite an— 
zugreifen, indem er die Freilaſſung von 
Jones verlangen will, weil dieſer zu 
Zuchthaus von unbeſtimmter Dauer, 
aber zu länger als einem Jahre hätte 
verurtheilt werden müſſen, erregte gro— 
ßes Aufſehen. Um jeden Mißgriff zu 
vermeiden, will Tyrrell eine verbeſſerte 
Klageſchrift einreichen. Die betheilig— 
ten Anwälte hielten ſpäter mit Staats— 
anwalt Wayman eine Erörterung des 
Teſtfalls ab, von deſſen Entſcheidung 
die Einreihung von rund 40—50 Ber=- 
fahren im County Kane allein abhan- 
gen, famen aber zu feiner Entjchei- 
dung. 

Abel Schurman befannte fich heute 
por Richter MceEmen de3 Todtfchlags 
fhuldig und murbe zu einem Jahre 
Zudthaus verurtbeilt, Schon vor 
einer Woche war er metten des Verbre- 
chend, aber zu unbejtimmter Zeit, ver: 
urtheilt, jedoch noch nicht nad dem 
Zuchthaufe gebradt morden. Der 
Richter hob die erfte Verurtheilung 
auf und berurtheilte Schurman dann 
bon Neuem. Lebtererr bat am 7. 
Januar Dart Broumer erfchoffen. 

Yrau Mary Medling, welche vor ei- 
nigen Monaten vor Richter Me&men 
des Mordanariffs auf den Gefchäfts- 
mann Cha3.Bender, 1220 Wella Str., 
überführt wurde, ermwirfte heute eine 
Neuverhandlung, worauf Hilfsftaatz- 
anmwalt Day die Anklage ftreichen ließ. 


Schickſalsſchläge. 


Bradte ein todtes Kind zur Welt md 
wurde durch Seucr gefährdet. 


sn ber im zweiten Stod des Hau- 
je Nr. 125 ©. Seeley Uve. gelegenen 
Wohnung des Kohlenhändlers Hugh 
Boght brach heute früh gegen ein Uhr 
Feuer aus. 3 wurde rechtzeitig von 
Noght entdedt. Nachdem er fich ver- 
geblich bemüht hatte, es im Keime zu 
erjtiden, fchleppte er feine Frau, bie 
eine halbe Stunde zuvor ein tobtes 
Kind zur Welt gebracht hatte, die Hin- 
tertreppe hinunter und über den Hof 
zur Wohnung eines Nachbarz, wo die 
Wöchnerin blieb, bis fie in der Bolizei- 
ambulanz nah dem County-Hofpital 
geihafft merden fonnte. Sie hatte 
unter ber Aufregung und Kälte fehwer 
gelitten, 

Das muthmaßlich durch Weherhei- 
zung be Dfen3 verurfachte Feuer 
murde von der von Nachbarn alarmir- 
ten Tenerwehr gelöfcht, nachdem e3 
etwa $500 Schaden angerichtet hatte. 


Schnell gelöicht. 

In einem Mafchinenfchuppen im 
nordimeitlichen Theile der Anlage der 
American Spiral Pipe Company, ©. 
48. Une. und Weit 14. Straße, brad) 
heute Morgen euer aus das angeblich 
ein Yunfe aus einer Schweißmajchine 
verurſacht hatte. Es wurde ſogleich 
die Feuerwehr alarmirt. Als aber die 
erſten Spritzen eintrafen, hatten Ange— 
ſtellte ſchon den Brand gelöſcht. Der 
Schaden beträgt kaum 8200. 


— — — 


Graͤßlicher Tod. 


Der dreijährige John Fagewitz 
ſpielte geſtrn Abend in der elterlichen 
Wohnung, Nr.8729 Houſton Ave. mit 
Streichhölzern, ſetzte ünabſichtlich ſeine 
Kleider in Brand und erliit, ehe die 
Flammen erſtickt werden konnten, 
ſchon nach 
wenigen Stunden erlag. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattunggeſchäft 
Nr. 8779 Commercial Ave. gejchafft. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
2968 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte ver! 
Arbeit fu re | In 


i Die ‚Abendpost” 


veröffentlicht Heute’ 


2965 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang — Ro. 41 


Aengfilich um ihre Polen. 


Die Folgen der Parolegefeg- Ent: 
ſcheidnug des Staalsobergerichts. 


Wichtige Behörde in Gefahr. 


Das Haus nimmt den angeblich ver— 
faſſungswidrigen Legislatur- und den 
verfaſſungs mäßigen allgemeinen Vor— 
wahlen⸗Entwurf an. 


(Eigenbericht der „Abendvoſt.“ 

Springfield, Ill, 18. Febr. Die 
Wirkung der Entſcheidung desStaats— 
obergerichts, wonach das 1899 erlaſſe— 
ne Parolegeſetz verfaſſungswidrig ſei, 
weil in dem Gefetz zwei verſchiedene 
Angelegenheiten geregelt würden, iſt 
weit eingreifender in die Staatsver— 
waltung, als man Anfangs annahm. 
Denn genau nach jenem Geſet iſt auch 
das entworfen worden, durch welches 
vor etwa einemJahre die neue Staats— 
aufſichtsbehörde für ſämmtliche ſtaat— 
lichen Wohlthätigkeitsanſtalten ge— 
ſchaffen wurde. Der Vorſitzer der Be— 
hörde, L. Y. Sherman, iſt überzeugt, 
daß dieſe Behörde nicht zu Recht be— 
ſteht. Desgleichen würden, ſollte Je— 
mand eine Klage anſtrengen, die Ge— 
ſetze zur Schaffung des Amtes eines 
Staatsfeuermarſchalls, des Amtes ei— 
nes Marſchalls des Staatsobergerich— 
tes und der Poſten von Privatſekretä— 
ren der Staatsoberrichter umgeſtoßen 
werden müſſen. Der Staatsfeuermar— 
ſchall und ſeine Leute werden aus den 
Lizenſen beſoldet, welche die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften an die Staatskaſſe 
abführen müſſen. Die Inhaber der 
verſchiedenen durchweg hoch beſoldeten 
Aemter ſind infolge der Entſcheidung 
recht beſorgt geworden. 


Die beiden Vorwahlenvorlagen. 


Ohne viel weiteres Gerede hat das 
Abgeordnetenhaus heute die Gibſon— 
ſche Vorlage zur Regelung der Vor— 
wahlen für Legislaturkandidaten, die 
voll von verfaſſungswidrigen Beſtim— 
mungen ſei und den Zweck haben ſoll, 
nach der erwarteten Umſtoßung Gouvb. 
Deneen und dem demofratifchen „Bah” 
Roger Sullivan die Aufjtelung von 
ihnen gefügigen Werkzeugen für Die 
Legislatur in die. Hände zu pielen, 
mit 89 gegen 41 Stimmen angenom- 
men, gleich darauf auch der allgemeine 
Vorwahlen - Entwurf mit den Zu 
fähen des Senats. Sobald der &e- 
nat ben Zufäßen des Haufes zu der 
Gibſon'ſchen Vorlage zugeſtimmt ha— 
ben wird, was bald nach dem Wieder— 
zuſammentritt der Legislatur am 
Mittwoch erwartet wird, kann der 
Gouverneur dieſe, ſeine Lieblingspläne 
durch ſeine Unterſchrift zu Geſehen er— 
heben. 

Foſter von Schuyler Counth, wel—⸗ 
cher gegen die Abſchlachtung der Gib— 
ſonſchen Vorlage geſtimmt und den 
Vorwurf der Beeinfluſſnug mit Aem— 
tern zurückgewieſen hatte, ſtimmte ge— 
gen die Vorlage, weil ſie verfaſſungs— 
widrig ſei; aus gleichem Grunde Mur— 
ray von Cook County. Der NegerLane, 
Cook County, der einzige Farbige in 
der Staatsgeſetzgebung, erblickte in 
dem Entwurf, wie in allen derartigen 
Vorlagen, einen hinterliſtigen Angriff 
zur Entrechtung der Neger. H. A. 
Shepherd, Jerſeyville, liegt ſchwer 
krank im Hotel. Der Führer der Min— 
derheit, Browne, ließ auf des Kranken 
Wunſch deſſen Stimme für beide Vor— 
lagen eintragen. Price deutete an, daß 
ein Verſuch gemacht worden ſei, ihn 
durch Verſprechen von Aemtern für die 
Vorlagen zu gewinnen. Alſo ſchon 
aus dem Grunde ſtimmte er dagegen. 


Die Abgeordneten Church, Stearns, 
Schumacher, Kittleman und Nelſon 
ſandten aus Chicago eine gemeinſame 
Depeſche, in der ſie die Legislatur um 
eine mehrtägige Pauſe baten. Der 
Sprecher ließ die Botſchaft unter gro— 
Ber Heiterkeit verleſen. 

Die bislang vom Hausausſchuß für 
Wahlen übergangene Senatsvorlage 
Nr. 41, für direkte Pluralitäts-Vor— 
wahlen mit dem Vorſchlag, wonach das 
Stimmzettelformat Bettdeckengröße er— 
halten würde, wurde auf Bromnes’ 
Antrag zur zweiten Leſung vorgerückt. 


Zum Schutz der Kohlengräber. 


Die im Senat angenommene Vor— 
lage zu beſſerem Schutz der Kohlen: 
gräber gelangte zur zweiten Leſung. 

Nächſte Woche werden Bundes 
ſenator Lorimer und Ingenieur Cot 
ley hier ſein, um die Tiefwaſſerba 
frage „anzufchneiden.“ Das Haus 
dürfie fich zuerſt damit befaſſen. 

Die Frage der Stadtverwaltun 
durch Kommiffionen dürfte im Koi 
ferenzausfchuß berathen werden. Gi 
ift möglich, daß die Legislatur fic 
ganz plößlich vertagt. B. 


— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend zunehmende 
Bewoliſheit und wärmer; vorausfichtlide Tempera: 
tur während der Naht etwa 14 Grad; morgen . 

mer, bei zunehmender Luftwärme;  medhjelnbe 
Winde von mäßiger Stärke, 

Affinois: Heute Abend zunehmende Bemäfttgeit 
und wärmer; morgen mwahrjceinlich 5 

ndiana: Heute Übend und morgen zum be⸗ 


J 
wolit; heute Abend etwas wärmer 





Rieder: Bigigan: Heute Ubenk bee morgen 
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Bett =» Deden — 
Unfere 2.00 bes 
franiten Bett 
Deden— Ganı3» 


—* .. 1.48 


nur.. 
Baby - Strümpfe 
— Gaihmere, Gr. 
414 bi3 6, in als 
len Farben und 
ſchwarz, Samitag 


— das 

Baar...- 7c 
Hauskleider — 
Dunkelfarb. Per⸗ 
cale, mit Tucks, 
an der Front od. 
Rücken zuzuknö— 
pfen, regulär zu 


125 — 98 
Samitag..® c 


. Männerhemden — 

“Ser Reit unserer 
1.00 jteifen Sır- 
jenSHemden für 
Männer — feine 
Br. 


Suitings— Invi- 
fible geftre ifte 
Suitingd, arau 
und bumun, *69c 
werth 


— Sams⸗ 


Soot Saichels 
14300. Greöhe, — 
atol überzo⸗ 
en, Meiting be— 
Ic Schlo und 
Giffel, 1.50: 


Ser. 


f Spejiele Yargı 


near Ashland 
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ins fir Samllag! 


Granite Waare — 
Nr. 8 graue Gra⸗ 
nite Theekeſſel — 
am Samftag, — 
für 
nur 


Waſſergläſer — 
Sie jind 5c das 
Stüd merth, 
am Samitag, — 
zivei 28 


Handtaſcheu. — 
Mit Leder über⸗ 
zogen oder oxi⸗ 


dirte Geſtelle, — 
Samftag, 


Männer - linter- 
zeug, natürlich 
grau, einfach od. 
dDoppelfn, Odds 
u.Ends v. 1.50 u. 


Kein 1:29 


Sorten 
Nnterröde— Von 
blau  geitreiftem 


Gingbam, — mit 
Flounce, mit klei— 
nem Ruffle kan— 


firt.Sams⸗39 
tag e ce 


Schuhe — Little 
Sents, Bor Calf 
oder Gunmetal, 
zum Knöpfen od. 
Schnüren,Gr. bi3 
13%, 1.50 mtb. 


Sams 1 2 1 0 
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Schuhe ¶ ürſKin⸗ 
bet, feines Nici 
Kid der Batent 
Colt, zumSchnü- 
ren od. Auöpfen, 
Gr. 3 bis S—59c 


werth, 3% 


Sams. 


Kinder - Unter- 
zeug. — Fließge⸗ 
fütterte Hemden 
fürKinder, graue, 
>5c werth, — am 
Samſtag 

für 


Stiderei — 18» 
zöllige® Cambrics 
Flouncing oder 
Korſet Schützer⸗ 
Stiderei, — Bde 


19€ 


Rinder - Inter- 
wa iſts. Geſtr. Un⸗ 
ter Waiſts f. Kin—⸗ 
der, alle Größen, 
immer für 10c 


verfauft, 8e 


Samſtag. 


wertb, 
Samitag. 


Grocern: Spezialitäten für Samflag 


Alferfeinfte Aranffurter — 
Samſtog. Pfund 

Nuntels feine Katao — 
Bid.-Büchte, Samitag, nur... 
Star Winrte Kaffee — uniere 
88c Sorte, Samitag, Kind... 


19€ 


Jelly Beans Candy — 
Samſtag, nur 


Orange Gem Cooties — Spegiell 
für Samſtag, das Pfund 
Cremo oder Moos Dips Bi. dc 

garren, Samitag, 8 für 6% 


Allerbeite miltelgroie Zwetihen — Samitag, dad Bund 


a WW ZW WW u a a 
Bntter — Moon feinite Creamerh 
Samitag, da3 Pfund 


Butter 


Farınbonie Marfe — große, fancy, auserleiene, friihe Eter, — 


das Dutzend 


Offen Samftag Abend bis 10 Ahr. 


Roman von A. GC. Asfen. | 


(18. Fortjegung.) | 
Bernhard kam eines Tages von Lon— 

don zurüd und bradjte einen Freund“) 
mit; Epa erkannte den Mann fofort‘ 
und ihre Züge nahmen alsbald eineit | 
bejorgten Ausdrud an. Gie fannie-| 
ben Gaft aus früherer Zeit, hatte ihm | 
damals werabjcheut und fühlte ihr 
Vertrauen zu ihm durchaus nicht ges | 
wachfen, denn fie war überzeugt, daß | 
er einen Guberit jchädlichen Einfluß | 
auf Bernhard ausübte Warum war 
er nun plößlich wieder aufgetaucht, er, 
ber alle böjen Geheimnijje ver Vergans | 
penheit faaınte? War es doc, Bern- 
hards Abſicht geweſen, jich für immer | 
bon allen friiheren Beziehungen loszu— | 
löfen. Er. hatte ihr das unzähligemal | 
perfptochen, hatte gelobt, daß die Ber: | 
gangenheit ein Buch mit fieben Siegeln | 
fein folle, an dem man nicht rühren | 
dürfe, und an das er aud nicht mehr 
zurüddenten wolle. Iroß all diejer 
Berfprehungen befand ji Diver 
Hamthorne jest wieder in Gejellihaft 
des Gatten, und man verlangte bon 
ibr, fie folle mit einem Manne freund» 


lich vertehren, den als ihren bitterften | 


Feind anzufehen jie alle Urjache hatte, 
der überbie3 ihr doppelt verhaßt war, 
weil er aufdringliche Bewunderung für 
fie heucelte. Ihrönen traten in ihre 
Augen, als fie beide Männer in leb- 
baftem Geipräh auf das Haus zu= 
jöhreiten fah, und fie floh in die Ein» 
Tamfeit ihres Zimmers, um dem Ber: 
haßten zu entgehen. Eine halbe Stunde 
jpäter fuchte ihr Gatte fie jedod) auf; 
feine Wangen imaren geröthet, jeine 
Stimme tlang heifer und etwas un= 
ſicher. Er ſchien getrunten zu haben, 
und ihr Entjegen mus, denn nun 
würde am Ende die tragifche Gejchichte 
von einft mieder erneuert werben. 

„Bernhard“, jtöhnte fie, indem fie 
ihn bei der Hand fahte, „weshalb haft 
Du diefen Mann hierhergebracht, med- 
Halb bift Du mit ihm überhaupt zu> 
fammengefommen? Ich dachte, daß 
Du für immer alle Deine früheren Be: 
ziehungen abgeſchworen hättet! Und 
gerade er ift ber Zebte, mit dem ‚Du 
Dich einlafien follteit.“ Sie brad) jäh- 
Yings ab, denn Bernhard hatte jie mit 
wilder Leidenfchaft umfaßt. 

„sch habe mit Allen gebrochen, nur 
mit Oliver nicht, der Alles willen muß, 
was mich berührt! E3 foll Dich Nies 
manb fonjt beläftigen, Eva, aber, mit 
diefem Einen mußt Du trachten auß= 
zufommen. Ih fann mit ihm nicht 


Bie erfolgreihften Moden 
- findet man zuerft in 


ARROW 


Kragen 
0 Meyer äh, 2 für Zr 
_ Oluelt, Peabody & Oo., Babtitanien. 


| armung zu befreien. 


ftreiten, e3 gehört dies geradezu in das 


Aus Mangelan Beweis. | 


Gebiet der Unmöglichkeit.” 

„Nber warum denn nit?" fragte 
fie, bejtrebt, fi von feiner lm= 
„Sind mir nit 
unabhängig von den Menfchen? Er 
wird Did, wieder in den Staub hinab 
ziehen, Bernhard, er wird Di chmieber 
in jene Gefellfchaft treiben, von der Du 
Dich mit Mühe und Noth frei gemacht 
haft! Er mwird uns zugrunde richten, 
tie dies Ichon einmal aefchehen ift!“ 

„Ganz und gar nicht“, entgegnete 
Bernhard mit heiferem Lachen; „Oliver 
hat jegt genau ebenfo viel Urfache wie 
ich, den rechten Weg zu wandeln. Er 


| ift zu Geld gefommen und hat ich ge= 
| wiffermaßen als Zandedelmann eta= 


blirt. Du magft überzeugt fein, daß 
er jelbit am liebiten die Vergangenheit 
ala abaethan betrachtet, und überbie3”, 
fügte Bernhard hinzu, indem er die 
Hände jchmer auf die Schultern der 
jungen Frau legte, „es frommt zu 
nichts, Der Ungelegenheit aus dem 
Wege zu gehen, und es ift befler, Du 
erfährit die Wahrheit fofort: jeden 
Heller, über den ich heute verfüge, Dante 
ih, im Grunde genommen, Dliver 
Hawthoene.“ 

Eva hatte die Empfindung, als ob 
die Hände ihres Gatten plötzlich beiern 
ſchwer und eiskalt geworden ſeien. Ein 
Schauer durchlief ihre Geſtalt und I 
wich vor Bernhard zurd. Er hatte jie 
mit Bezug auf diefe feine Erbichaft an= 
gelogen, und ihre Luftfchlöffer verfan- 
fen urplöglich in nichts. Wahrfchein- 
fih hatte fie jeit Wochen von irgend 
einem aufunredliche Weife erworbenen 
Gelde gelebt, von einem Gelbe, da3 
Dliver Haivthorne und ihr Gatte fich 
gemeinjam zu verjchaffen gewußt hat 
ten. Ihränen ftürzten aus ihren 
Augen und fie fant halb ohnmädhtig 
auf einen Seflel. 

„Bernhard, o Bernharb“, ftöhnte fie 
bänderingend, „Du haft mi be 
trogen!“ x 

„2 nein, e8 ift Alles in vollfter 
Richtigkeit, Tiebes Kind“, fprach er, be- 
ftrebt, einen verföhnlien Ton an= 
zufchlagen. „Du haft feine Urfache, 
Lärm zu jchlagen, unfere Stellung ift 
pollitändig gefichert, unfer Einfommen 
in Zufunft jo feitftehend, al3 beftehe 
e8 aus den SBinfen der ficherften 
Staatäpapiere. ch bitte Dich alfo, 
minfele nicht.” 

„Ih dachte”, rief ſie ſchluchzend, 
„Daß Du durch irgend einen Deiner 
Verwandten zu Geld aefommen jeiit, 
und Du ließeft mich bei —* An⸗ 
nahme. ch habe in einem Paradies 

elebt, au3 dem ich mich nun in grau» 
* Weiſe verſtoßen ſehe.“ 

„Du haſt mir ſelbſt die Worte in den 
Mund gelegt“, ſtieß der Mann heftig 
hervor, „ſonſt würde ich Dir ja die 
Wahrheit ſofort geſagt haben. Da Du 
mir aber ſelbſt den Ausweg gegeiat 
mar e3 einfacher, den Dingen ihren 
ihren Lauf zu laffen. Du Hätteft auch 
bon Deinem Jrrthum nie zu erfahren 
brauchen, wenn Dliver nicht durdaus 
hätte hierherfommen mollen; aber er 
fam, und damit nehmen die Dinge eine 
andere Geftalt an. Du mußt nett mit 
ihm jein und Dein Möglichites thun, 
bamit er fi) bei uns behaglich fühle. 
Aller menihlichen Vorausſicht nach 
wirft Du ihn dann lange Zeit nicht zu 
Geſicht bekommen! beſchwöre 
Dich, Eva“, fuhr er fori, indem er, 
ſeine t über fie nur zu genay ken⸗ 

d, mit fanftem inger über 


nen | 


“ &bendpoft, Chicago, Freitag, den 


Szenen. Du weißt, mie ich bexlei 


bafie. Sei überzeugt, daß ich das 
Möglichite thun mill für uns Beibe. 
Ih habe Dich immer in’3 Vertrauen 
gezogen, und vielleicht merbe ich auch 
in diefem Falle Dir fpäter Alles jagen 
fönnen, was Dir bis jet unfaßlich 
fcheint, Nun aber vermag ich feine 
werteren Erklärungen abzugeben, denn 
mir müflen una zum Speifen anflei- 
den. Dliver wartet auf und und wir 
haben nicht mehr niel Zeit zu verlieren! 
Er& muß bald wieder in der Stadt 
ein.“ 

In tieffter Niedergefchlagenheit jah 
fie zu ihm empor. 

„D Bernhard, es ift mein Verhäng- 
niß, daß ich Dich) jo unermeklich Liebe“, 
feufzte jie, „Du vermagit e3 immer 
wieder, mich Deinem Willen zu unter= 
werfen. Sch war jo glüdlich”, fügte 
fie jeufzend Hinzu, „meil ich mich dem 
Wahne hingab, daß wir in Zukunft ein 
autes, tadellojes Leben führen werden 
und uns vor nicht3 zu fürchten brauch- 
ten. Sch Dachte, e8 werde feinerlei 
Lüge, Heuchelei oder BVeritellung mehr 
zwifchen uns geben. ebt aber über> 
mannt mid; wieder eine grenzenlofe 
Bangigfeit, und ich fürchte mich por der 
Zukunft.“ 

„Das iſt ganz unnöthig, kleines 
Frauchen, wir werden Beide un— 
bekümmert und unbeanſtandet unſeren 
Lebensweg wandeln können, verlaß 
Dich darauf. Geht es Dir nicht jetzt 
ſchon, wo Du an meiner Seite weilſt, 
viel beſſer, als da Du mühſelig allein 
Dein Daſein friſteteſt? Du biſt nun 
eine Perſönlichkeit, Eba, und wenn 
Alles nach Wunſch geht, wirſt Du in 
der Geſellſchaft eine Rolle ſpielen. Sei 
deſſen eingedenk, trockkne Deine Augen 
und beeile Dich mit der Toilette.“ Er 
umarmte ſie und küßte ihre thränen⸗ 
feuchten Augen. 

„Wir verſtehen uns jetzt, nicht wahr, 
Eva?“ 

„Ich verfteh ‚daß ich gezivungen bin, 
zu thun, was Du begehrit, Bernhard”, 
erwwiderte fie. „sch bin Dein Weib, 
und ich liebe Dich, fomit bleibt mir 
nicht3 Anderes übrig, ald mich Deinem 
Willen zu fügen; aber ich bitte Dich, 
laß mich nicht iwieder fo leiden, mie ich 
früher gelitten habe.” Site entmwand fich 
feinen Armen und Bernharb verlief 
dad Gemad. An der Thüre blieb er 
einen Augenblic jtehen und rief, indem 
er ihr eine Kußhand zumarf: 

„Bergik nicht, daß Du mir ein Vers 
fprechen geleiſtet haſt, Eva!“ 

Sie vertauſchte ihr Ausgehkleid mit 
einer Abendtoilette, und ſelbſt jetzt, als 
ſie ſich allein ſah, weinte ſie keine 
Thräne mehr. Aber ein Gefühl, das 
ihr früher ſehr vertraut geweſen, war 
von Neuem über ſie gekommen, und 
zwar die Empfindung, als ob ſie auf 
Eis ſtehe und der Boden unter ihren 
Füßen krache. Sie hatte geglaubt, mit 
vollſter Sicherheit während ihres weite⸗ 
ren Lebens dahinſchreiten zu können, 
aber nun wußte ſie, daß ſie wieder auf 
unſicherem Pfade wandle. 

Eva that ihr Möglichſtes, um die 
Wünſche ihres Gatten zu erfüllen, und 
begrüßte Oliver Hawthorne mit einem 
Lächeln auf den Lippen. Mit vorneh— 
mer Eleganz fand ſie ſich in ihrer Rolle 
als Hausfrau zurecht, und Bernhard 
lächelte ihr ermuthigend zu. Soweit 
fie jih an Dliver aus der Vergangens 
heit erinnerte, hatte er fich einiger- 
maßen verändert. Sein Haar mar 
jet mit Grau untermifcht, befonders 
an den Ohren, aber die Brauen waren 
noch immer dunfel und bufchig. Die 
Krähenfühe an den Augen ließen fich 
nicht in Abrede ftellen, und feine Stirn 
mar mehr mit Nunzeln durchfurcht, ala 
Died bei einem Manne ferned Alters 
hätte fein müffen. Er war nie, gleich 
Bernhard, dem Trunfe ergeben ge- 


mefen, doc mar feine Gefichtäfarbe |- 


fahl und ungefund. Offenbar mühte 


zwei Brüder. 


Des einen Geficht war mit juden- 
dem Ausjchlag bevedt. — Das 
Angenlicht war bedroht. — Rohe, 
judende Flechten breiteten fich in 
einem einzigen Tage vom Kopf 
bis zu den Füßen aus. — Gräf- 
liche 

Torturen der Haut weichen 

leichter Behandlung. 


„Im Yabre 1907 brachen in meinem Gefidht 
eine Menge bon judenden Schmären aus, die 
ihlieglih mein Augenlicht 
angriffen. Ich vrobirte 
mehrere heſtens empfohlene 
Salben, bie einen Dollar 
per Unze loſtelen, aber 
ohne Erfolg. Ein Breunb 
in win —52 
utieu a 
aus 
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er u ihr befonbers liebenswürdig 
u fein, und ı während der Mahl⸗ 
gi nicht viel mit ihrem Gatten. Der 

on, den lekterer anfehlug, hatte etwas 
Herablaffendes an fi, und Eva be⸗ 
seit. baß diefer Ton verprießen milffe. 

nmwilltürlıh fragte fie ich, wer non 
biefen "Beiden mohl der leitende Geift 
fein mochte; war Bernhard e3, ber 
einen Zwang auf Oliver ausübte, oder 
war e3 umgefehrt der Fall? Nach ihrer 
Kenntnif beider Charaktere hätte fie 
Hamthorne für den Stärkeren gehalten, 
und doch lag in Bernhards Benehmen 
ein Etwas, das ihr darauf hinzumei- 
fen jhien, daß er in ber Lage fei, einen 
Trumpf auzzufpielen, daß. fie nicht 
polltommen harmonifh mit einander 
verfehrten, deffen glaubte jie gemik zu 
fein, 

E3 war eine harte Aufgabe für fie, 
dem Gatten zu gehorchen und fich doch 
diöfret zu benehmen, aber fie that ihr 
Möglichiteg. ALS die Mahlzeit ihrem 
Ende nahte, glaubte fie zu bemerfen, 
daß Bernhards Augen befonders düfter 
blieten und er nahe daran fei, die Ge- 
duld zu verlieren. Da Hamwthorne in 
ber Stabt zu thum hatte, hob Jie Die 
Tafel auf und zog fi) zurüd, wahrend 
die beiden Herren noch ein wenig bei 
Mein und Zigarren vermeilten. 

Das Wohnzimmer mar nicht jehr 
weit bon dem Speifegemadh entfernt. 
Eva faß dort mit einem Rovellen- 
buche in der Hand, ohne zu lefen, denn 
fie hörte die. Stimmen ihres Gatten 
und jeines Gefährten immerfort her- 
überfchallen. Bernhard fprad) laut 
und impulfiv, Hamthorne antwortete 
darauf leifer, aber mit großer Ueber⸗ 
zeugung. Gie vermochte nicht zu un= 
terfcheiden, mas jene Beiden jprachen 
und fchämte fi, dab fie den Verſuch 
machte, zu horchen; dies gehörte nicht 
zu ihren Gemohnheiten; aber die 
Hurt vor dem, mas nun wieder fom=» 
men würde, ließ fie nicht los. 

Plöglich Iprach Bernhard fehr laut 
und jchlug heftig mit der Fatıft auf 
ben Tifeh. „Der Teufel foll mich ho— 
len, wenn ich das thue! Das mird 
nun und nimmer gefchehen, verfaß 
Did darauf.” Ein höhnifches Lachen 
folgte diefen Worten. Zitternd erhob 
fid Eva und jchlich dann doch, ob- 
wohl fie fich faate, daß fie ein Unrecht 
begehe, in den Korridbor hinaus, um 
bon dort beffer hören zu können. 

„Slaubft Du denn, daß ich ein 
Narr bin, Hamthorne?!” rief Bern- 
hard laut. „Sch kenne Dich viel zu ges 
nau, um Dir zu vertrauen, und forbere 
den mir gebührenden Antheil. Alles, 
mad Du zu thun haft, gipfelt darin, 
daß Du zahlen folft, und Dich dabei 
freundlich zu mir ftellft. Wenn Du 
au nur einen Funlen Vernunft be= 
figeft, jo mußt Du begreifen, daß Du 
mir nicht ſchroff aegenübertreten 
darfſt!“ 

Wieder war die Antwort unver⸗ 
ſtändlich, obzwar Eva ſich alle Mühe 
gab, zu hören, was geſprochen wurde. 

Da vernahm ſie abermals die 
Stimme ihres Gatten. 

„Ein Schöner Vefis! Du folft una 
beide borthin einladen; wenn Du ein 
mal in der Lage bift, Gäfte zu empfan= 
gen, Hatvthorne! &8 mird:mich in» 
tereffiren, Schloß Heron zu fehen. Was 
nun Angus Ridley betrifft — —“ 

Schloß Heron! Angus Ridley! 
Was mochten diefe Worte zu bebeuten 
haben? Welch neue Schredniffe jtanden 
ihr bevor? Eva zitterte an allen Glie- 
bern und fühlte fich einige Nugenblide 
unfähig, zu hören, wa3 nun weiter ge- 


ſchah. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Bazo Dintment garantirt jedem Fall bon 
iudenden, blutenden oder hervorftehenden Hämorrhoi: 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50e. 

nob8,mofr,6m 


Lokalbericht. 
—— — ñ — — — — 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Bänfer Andrew . Graham verkauft W, 
Madifon Str.-Baus für hoben Preis. 
Der Bänter Andrew %. Graham ift 

im Begriff, das Grundftüd und Ge- 

bäude Nr. 808 Welt Mabifon Straße 

für $49,000 an Eaefar Del Pino zu 
berfaufen. Das Grundftüd, 25 bei 

100 Fuß liegt meitlih vom Haljted 

©tr., und auf ihm fteht ein vierftöci- 

ges Badjteingebäude, in melchem ich 
unten eine Speifewirtfchaft und oben 
ein Hotel befindet. Der vereinbarte 

Kaufpreis gilt als jehr hoch. 

Einen intereffanten Bauplan gebentt 
der Barunternehmer W. H. Gore auf 
der Oſtſeite von Ingleſide Ave., zwi— 
ſchen 54. und 55. Str., auszuführen. 
An den Ecken dieſer Straßen ſtehen 
Miethshäuſer, die Herrn Gore gehö— 
ren, und er beſitzt auch die 200 Fuß 
zwiſchen ihnen, ſowie die Front an 
54. und an 55. Straße in der ganzen 
Länge des Gevierts. Herr Gore will 
nun*an jedem Ende der 200 Fuß ein 
Wohnhaus bauen. Zwiſchen den bei— 
den Wohnhäuſern bleiben 65 Fuß frei 
als Eingang in einen Hof mit Spring» 
brunnen, Blumenbeeten und Gängen. 
Un den anderen Seiten des Hofes fol- 
len acht andere zweiſtöckige Wohnhäu— 
fer gebaut werben. Die Koiten ver 


ganzen Anlage find auf etma $100,000 


berechnet. 

Michael H. Spades hat an Ebmwin 
. Holmes von Salt Yale, Utah, 75 
ei 143 Fuß an ber Norboftede bon 
Sheridan Road und Alerander Place 
und 125 bei 143 Fuß an der Gübojft- 
ede von Sheridan Road und Xirbrie 
Place für $40,000 verkauft. Der Käu- 
fer will auf beiden GrundftüdenApart- 

mentgebäude bauen, 5 
Sohn 8. Glover von Dubuque, Ya,, 
hat an die Mutual Indeſtment Com⸗ 
gen bon Kanfas City einen Fünf⸗ 
reigehnielsUntheil an dem fieben- 
ftödigen Mtbgemoon = Apariment-Ge- 
bäube an der Norbmeitede non Wa- 
Ane. und 28, Straße für $38,461 

a N 
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Verſchleuder 


Hroßer Verkauf von Männer: und Jünglings: 


‚Ähwarzen“ Anzügen 


516, 518, $20 uud 822 Werthe, 13.50 


ie Anzüge, 


welche diele 


ganz ungewöhnliche Offerte umfaßt, 
beitehen aus Reftern und Ueberbleib: 
feln, die von unferen regulären $16, $18, $20 


und $22 Partien genommen find; diefelben 
find gemacht aus den feinften appretirten und unappres 
tirten Kammagarnen und gefchneidert non den allerbeften 


auch in einknöpfigen Facons, — in 
allen Größen, variirend von 33 bis 
zu 39 Bruſtmaß; es ſind 500 Anz 
züge welche losgeſchlagen ſein müſ— 
ſen; ſo lange ſie vorhalten, Auswahl 


Fabrikanten in Amerika; ſie ſind zu haben ſowohl in doppel- als 


ung von 518, $20 u. $22 


Männer: !WBinter-Mleberzichern zu $12.75 


Diefer bemerfenzmwerthe Räumungs-Verfauf der fchtvereren Weberzieher erregt das Intereffe von 
Ueberzieher-Käufern bon einem Ende der Stadt zum andern; es ift bie endailtige Her» 
abjfegung, die eine und lebte Gelegenheit der Saifon; eingefhloffen find 


reinwollene Kerſeys, lang 


mobil = Ueberzieher, 


Ueberzieher — von denen nie 
und $22.00 verkauft wurde — hr fünnt am 


520,00 
Samftag Eure Ausw 


ebenfalls Staple Chefterfield und ‚Bor 


und boll gejchnitten, — Auto— 


einer zu meniger als $18, 


ab! treffen zu jeder 


12% 


Große Naumung von Fancy Männer: 
Zlnzügen, $22 bis $30 Wertbe, zu 816 


Die Art wie mir die früheren Preife herabgefeht haben, zeigt, daß Ihe Hub nicht die Abſicht Hat 
irgend einen biefer Anzüge übrig zu behalten; jeder einzelne mu jegt fort; wir machen die Vers 


Ihleuberung im \intereffe modernen Gefchäftsgebahrens; neue Saifon, neue 
Facons, das ift Ihe Hubs Politik; dieYnzüge [hlieken unfere regulären $22, 
$25, 528 und $30 Partien ein, unbfind feine Werthe zu diefen Preifen; 
— biejenigen welche bon biefer Partie einen Anzug wünſchen können Ihre 
unbefchräntte Auswahl treffen zumeniger ala Wholefaletoften 


Schluh-Berkauf von Schuhen: 
53.0. 3.50 Werthe zn 81.95 


Zu haben in all den begehrteften Zeberforten und den 
neueſten Facons, in lohfarbig u, fehmarz, 


Schuhe die gemacht wur— 
den um regulär für $3.00 
u. $3.50 verkauft zu wer—⸗ 
den; wir haben auch 500 
Paar Sturm-Stiefel für 
Männer beigefügt, Ausw., 


I ER 
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ter H. Harriſon-Nachlaſſes das Eigen— 
thum in Marſhfield Ave. 200 Fuß— 
ſüdlich von Jackſon Blyd., 38 bei 85 
Fuß, 20 bei 94 Fuß in Jackſon Blod., 
62 Fuß öſtlich von Marſhfield Avbe., 
und ein anderes Grundſtück in demſel— 
ben Geviert fir $14,500 übertragen. 
Das Eigenthum ift mit $8000 belaftet. 

William H. Bufh hat von Kohn H., 
Ira M. und Agnes M. Doll das Ei- 
genthum 10—12 Jndiana Str., 40 bei ı 
100 Fuß, für $15,000 gefauft. 

Maifte Campbell hat an Kate Fit- 
gerald das Eigenthum an der Nordoft- 
ede von Superior Straße und Hoyne 
Une, 71 bei 100 Fuß, mit $11,000 
belaftet, für $15,000 übertragen, 

Die Vcme Steel Good3 Company 
hat von James E. Mac Murray 483 
bei 114 Fuß in Fgrrell Str., 236 Fuß 
norbmeftlich von Archer Upe., eriwor- 
ben. 

Aus dem Nachlah von ‚Wilhelm 
Bode haben Robert B. Ganis mehrere 
Stüde Land in Coof County für 
$40,000, ein anderer Käufer Eigen» 
thum in Will County für $9375 und 
Franz Bapp die Heimftätte an La 
Salle Ave für $7500 gekauft. 

Das Eigenthum an der Sübdoftede 
bon Madifon Straße und 48. Ave., 48 
bei 164 Fuß, ift für $23,525 an Her» 
bert N. Rofe nerfauft worden. 

Die Griehifh-Drthodore Kirche hat 
da3 Eigentum an ber Ditfeite bon 
La Salle Upe., 180 Fuß füblich von 
Maple Str., 160 bei 150 Fuß, für 
$11,500 gefauft. 

Theodor %. Hoch hat an William 
Schwagermann das Miethshnus in 
Sadjon Str, 100 Fuß meltlih von 
©. 40. Upe., 50 bei 121 Fuß, mit, 
$7000 belaftet, für $21,000 verfauft 
und Eigenthum im Merthe von $10,- 
000 in Zaujch genommen. 

FM. Müller hat an feine Tochter, 
Frau Minnie M. Robinfon, 85 bei 140 
Tuß eben vem Wohnhaus bes Ehepaa- 
red Robinjon in Dafenwalo Ave., 170 
Yuß nördlich von 44. Place, übertra- 
gen 

Die F. L. Tarbell Manufacturing 
Companh hat von Pruſſing Bros, das 
2.. 8. und 4. Stochwerk des Gebäudes 
Nr. 166 Weſt Kinzie Straße gemiethet. 

— — r —— 
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50.9, 


Deutfdhes Theater, 


„Swei Wappen‘, Schwanf von Blumen: 
thal und Kadelburg, am nächten Sonntag. 


As 23. Abonnement3-Borftellung 
fommt im Deutfchen Theater in 
Pomers’ am näcdjten Sonntag der 
bieraftige unterhaltfame Schwank 
„wei Wuppen“ von Däfar Blumen 
thal und Guftan Kadelburg zur Auf» 
führung. Ein ftolzer Freiherr bon 
uraltem WUdel, aber mit leerem Geld» 
beutel, und ein ſchwerreicher Chicagoer 
Gropihlädter, der einjt als junger 
Habenicht3 in die Welt gegangen, wer- 
den in dem Stüd einander gegenüber- 
geitellt. Die Kinder Beider heirathen 
einander „natürlih.“ Das Iuftige 
Stüd hat hier fchon bei einer früheren 
Aufführung viel Anklang gefunden 
und wird aud diesmal den Theater- 
befuchern ein paar heitere Stunden be» 
reiten, um fo mehr, als die Rollen» 
befegung eine gute ift, nämlich: 
Marimilian, greibere von Wettingen... Emil Mare 
Rudolf, fein Sonn . Otto Bödeder 
(Sharlotte, Schweiter des Freiherrn.. Hedwig Beringer 
Dietrih von Pind rang Firdner 
Hpimarfall Graf Dornitett 


TEIGrEe DAHURREE ann snannchnanan sans andee ran aere 
Mifter Thomas Forfter, von Chiengo 


. Ludwig Kreik 
Mary, feine Tochter x Tont Rupprecht 
Mifteeh Hanna GStephenien........ Mathilde Dierks 
Wernide, Tafeldeder Emanuel Taujiig 
Lorenz, Dieger Sermann Bruͤckner 
Franz, Kelfnier Robert Schulse 


BROown's 
BRONCHIAL TROCHES 


Gin wirffames Mittel für Huften und Hetjerkeit. U 

—— —— ins — "3. 50618. 
J € achtel. roben frei verſandt von 
JOHN I, BROWN & SON, Boston, Mass. 


Bom KRonfulat gefudt. 


— 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachdenannter Per— 
ſonen: 

Bubllit, Hermann, geb. 17. Oktober 1838 zu 
Buchholz bei arten in Pommern, vor etwa 
11: $abren, in: Of ri Wistonfin mabeheh, ſo⸗ 
—— angeblich. nad Rhinclander Wistonfin, vers 

Diede Emil, gebore 18, t 18947 in Stet- 
tin, * deifen och, Erle gl —E 


eboren am 1. Oftober 1866 in Ganichenderf in 
ommern, zulcht in Sarvey, Allinois, wohnhaft 
seweien. 


CASTORIA füsügingeundkint. 


Tg — 
Unterschrift 


"este Gelegenheit, 
ein Paar garantirte 
Goodyear Welt 
Schuhe zu Diejen 
läherlicd; niedrigen 
Preijen zu Fanfen. 


ren 
— 


Diens, Edmund, Koch, früher im Tip Top Inn 
* La Salle Hotel in Chicago beſchäftic xge— 
weſen. 

Ebrenfetid, Dr. Morik, früher in Wien;, jetzt 
angeblih in Chicago wohnhaft. 

Engel®, Mathiag (gen. Mathieu), Wh miacher, 
ech. am 0. November 1883 zu Aachen, Kiyzeblid 
in Chicago wohnhaft. 

Germar pou, dJoachim, Angentegr, 
27. Auni 1862 in Magdeburg. 

Goettel, Eliſabeth, geborene Mfetler, 
dermeiſterswittwe und angeblich ſeit 
Jahren in Chicago wohnhaft. 

KHanfer, Wibertine geb. Mohr, angebf ich zulcht 
in Chicago, 124 Diveriey Ave, wohnhaft geweicı. 

Heidorn, Seinrih Emil, geb, am 29, April 
1888 zu Wltone. 

Herrmann, Gdgar Wilhelm, ram 37. Aıı= 
guft 1800 in Hamburg, angebli in Chicago. 
(Hamiliennahrichten). 

Hoeger, Mathias, geh. in_ Glück t, etwa 55— 
6 Jahre alt, und etwa 1875 nad I (merifa aus: 
gewandert, angeblid in Chicago ma nhaft. 

Holymmwekler, Garl Hermann, imı Yabre 1870 
nad Milwaukee, Wistonjin, ausgemm ındert, bezw. 
feige Ehefrau Amanda und 3 Mint ;, 

KRachtert Heintih, Kaufmann. aus Gireifß- 

Wald in Pommern, jeht angeblih Ar Chicago. 

Keller, Karl, Gaftwirt) und belle Sohn Charly 
Keller jr., Techniter, 20, in_ Re unfichen, ®: 
zirt Trier, jeht angeblih in Chig ago Wohnhait. 

Meter Rofeph and Wink imbah, Nea. 

angeblich im Sieate Wistonjin 


yd. au 


Ecdnei: 


etwa 25 


Slein, 
Per. Koblenz, 
wohnhaft. 

Klenic, Wlfred, geb. In Möhaıau im Sprer- 
wald, 41 Aabre alt, Architelt, 

Kriiten, Vincent, feliber längere: Jahre in Mod- 
weil City, Yowa, al$ Farmer me bnhaft geweſen. 

Mantbhen, Franz Hermann Martin, Kaufmann, 
angeblih in Detroit, Mihigan, wohnhaft, 

Menid, Simon, ach, anı 8. 1fktober 1878 in 
Nuelisheim, Ober:Eljaß, Bäder Kon Beruf, viclz 
leiht als Mufiter beihäftigt, Adufang vorigen 
Jahres in Donald, Wisfonfin, Mohnhaft gi= 
mejen, 

Mueller, Karl, ge. am 8. "April 1870 in 
Plieningen bei Stuttgart, anmchlihb als Ge: 
ichäftsreifender thätig und in Chicago Mwohuhaft. 

Ripberger, Cuitan Alerander Theodor, jrii: 
her 859 Iefferfaon Une. aba und bei ber 
Alinois Steel Company im afting Depart: 
ment befhäftigt geiveien. 

RNofe, 8. R., früher in Elgin, Alanoit, Douglas 
Avenue wohnhaft und als Gejchäffßreilenner für 
ein Schaummeingeihäft thätig aemafen:; foll van 
dort nah Ne, 599 Garfield UApenue, Chicago, ver: 
zogen jein. \ 

Ehaal, Guftap, ge am 2%. November 1877 zu 
Stuttgart, Im Stadre 1898 in Foanfton Heihäftiat 
geweien. f 


"CS hinauer, Kermann, - Bätermeißer, nor zirfa 


30 Jahren nah Chicago ausgewandert. 
sr. Bu * Berlin, im Jahre 1879 
oder 1 na merifa ausgeipandert, i 
in Gbicago wohnhaft. —⸗ 
Stern, Chriftian, geboren gun Guele, Medien: 
burg: Schwerin, fol feit 40 in - Chicago 
wohnen. Jahren in Chicago 
Sternberg, Wlfred, veifen efra horen 
Bihaede_ und deren Kinder, en a 
ons. Halle a. &. nah Chicage ansgeivandert. 
Strobel, Augufte, früher in Berlin, Meicen 
bergeritrabe 154, jet augebli i Br 
ann iek geblih in Amerika (wegen 

Treihel, Genft und Lonife geb, Bor 
sirfa 33 Yabren aus Tarie ER. a 
tifa ausgewandert; ſoll in der Umgegend' vor 
Chicago eine Farm befigen. 3 
Walter, Gregorius, aus un 


g iefsaım 
Ausmarshaufen, Baiern, in 3 
tifa eingewandert, ı Sabre 1854 In Aue: 


* jos#i. Albert, vor etwa 40 Dahren aus Krei 
l 


meh, Weltp 2 
bin ee A ſoll angeb 


— — — ——— 





Schmerzen, Verrenkungen, Quetſqh- 
ungen, Steifheit, Neuralgie, 


Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


224 Tag für Tag wartet irgend ein Schmerz 


vor Eurer Thür. 


Aber er bleibt nicht 


nach einer kraͤftigen Einreibung mit St. 


Jakobs Oel. 


Derſelbe kehrt auch ſo bald 


nicht wieder. 


St. Jakobs Oel 


Das große Schmerzen⸗Heilmittel. 


Preis, 25 CEts., 50 Cts. 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


ädtnikmimen bon Dnternationalen Ausſtellnngen erhalten ald ms 
erfennung bed beiten Schmerzen-Heilmitieis 


—t JJ K T⸗ 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 
Geltelert don der "Associated Press”, 
Husleum 
Die Todesitrafe in Rukland. 


St. Peteräburg, 18. Febr. Der 
Unterausfhuß für Rechtsfragen, an 
meichen die rufjiiche Duma der Antrag 
der Oppofition auf Abjichaffung der 
Todesitrafe verwielen hatte, hat fich 
gegen den Antrag erklärt, — einmal, 
weil die Abfchaffung der Todesitrafe 
die Befugniffe ver Duma überfchreiten 
würde, und fodann, meil er die Ab— 
Ihaffung der Todesitrafe derzeit nicht 
für räthlich halt. 

Der Bericht des Ausfchufles hebt fer- 
ner herbor, daß das Ziel, welches ben 
Befürmortern bei Abfchaffung der 
Todesitrafe vorfchwebe, beffer erreicht 
werden förne durch Aufhebung des 
Belacerungszuftandes in den Qandes- 
theilen, wo berfelbe noch beitehe, und 
derjelbe zmpfiehlt deshalb, dies jofort 
zu verfügen. 

+ Befaunter Shriftfieller u. f. w. 


Kiel, 18. Febr. Ym Alter von na= 
bezu 70 Xahren jtarb in feiner Het- 
math Schleswig der befannte Schrift- 
fteller und beliebte Erzähler Hermann 
Heiberg. 

(Er wurde am 17. November 1840 
geboren und übernahm nad) der VBol- 
Iendung Seiner Studien die Buchhand- 
lung feines Baterd. 1870 verfaufte er 
diefelbe jedoh und murde Direktor 
der „Norddeutichen Allgemeinen Zeis | 
tung“ und fpäter der „Spener’fchen 
Zeitung“. Nach großen Reifen durch 
ganz Europa fehrte er 1892 nad 
Schleswig zurüd, um ganz feiner 
ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit zu leben. 
Seine, faſt zahlloſen Romane und No— 
vellen haben eine große Verbreitung | 
gefunden.) 


Sieht iheu aus! 
Betreffs Einigung 
und Jrländern. 
London, 18. Febr. Interhandlun- 
gen zivifchen der Iiberalen Regierung 
und den Srifchen Nationaliften ſind 
noch immer im Gange, — aber es wird 
erklärt, daß augenblidlih die Ausfich- 


zwifhen Libe ralen 


Der iriſche Führer John Redmond 
konnte, wie gemeldet wird, ſeine For— 
derungen nicht durchſetzen. 

Premier Asquith hatte heute Nach— 
mittag eine Audienz beim König und 
unterbretiete den endauitigen Entwurf 
ber Ihronrebe. 


Fordert Zurüdzichung ruffifher 


Truppen. 


Et. Petersbura, 18. Sehr. Am 
Auswärtigen Amt ift ein Ultimatum 
bon Berfien angelangt, mit der Tyorde= 
rung, daß Rußland feine iruppen 
aus Perften zurücziehe, befonders aus 
der Provinz Koradagh, — oder Per: 
fien werde die Verfuche, die Ordnung 
in den aufitändifchen Bezirken berzu= 
jtellen, aufgeben. Ju gleichergeit fommt 
bon Teheran, der Hauptitadt Perfienz, 
ein Ruf um Berftärfung der ruffiichen 
Kofafenabtheilung, da die Gefanbt- 
Ihaft von Aufftändifchen bebroht jei. 
Die perjiichen Behörden glauben, daß 
die Anmeienheit der rufitihen ITrup- 
pen ber Hauptgrund für die Fortdauer 
der Unruhen tft, weil fte den Eindrud 
erwedt, daß Rußland auf eine beitän= 
bige Befetung Perftens ausgeht. 
| Kaifer hat Billa ihon fatt? 

Paris, 18. Febr. Eine, mit großer 
Borfiht aufzunehmende Depeiche mel- 
det, daß Kaifer Wilhelm jich entjchlof= 
fen babe, die präßtige Villa Achilleon 
auf der Injel Korfu, die er aus dem 
Nahlah der verftorbenen SKaiferin 
Glifabeth von Defterreih erivorben 
hatte, wieder zu verkaufen. Die Räum- 
lichkeiten der Villa find für einen lan= 
geren Aufenthalt zu flein — und ber 
Monarch foll auch einaefehen haben, 
dah die Unterhaltungsfoften für die 
furzen Gefuche im Frühjahr zu groß 
feien. 

— — — — 
Dampfernachrichten. 
Anackommen. 

George Waſhington von Bremen; 
nnſylvania von Hamburg; Verona von Neapel 
An ucket, Maſſ., vorbei:*Graf Walderſce, 
n 9 a nah New Vor. 

Nea eitic und Atalia von New York. 

Um Sizard ‚vorbei: Korinthtan, von Kanada nc 
Keore und Lpndon. 

Abgegangen. 
we Vart: Prinz Eitel Friedrih, nah Kölum 


Tem Urt: 
Te 
bo 


Sarolina nah New Vorl. 
a: Ancona und Duca d’Xofta nah NewYork. 
ı: Montreal nah Kanada. 


| 


— $50,000:$euer zu Peoria, ZU, 
zeritörte bie Anlagen der „Wejtern 
Stope Foundry“. 


Mä une v, fommt und 
überzeugt Euch felbit 


Wenn Sie entkräftet, entnerdt, ge 
ſchwacht. — wenn Sie jhwah und 
müde fühlen—wenn Sie Medizinen 
probirt haben, ohne daß jie Ihrem 
Zuftand aufgeholfen haben — jeien 
Cie niht entmuthigt. 

Elettrizität wird Ahnen belicn. 
Dr. Zorenz’ Glectro-Body-Batterie 
ftellt wieder ber und baut auf. E3 
macht Männer gefund, fräftig, ftarf, 
energijch,chrgeizig, traitpolf und 
mädhtig, männlich. Jeßt 
nur 85.00. Rath und Probe fr 
Brucpbänder, elaftifihe Gummiftrümpfe, Leibbinden 
mad) Mab angefertigt zu bilfieften Preifen. 
goveni Ten & Electric Wort, 

2240 Zincoln Ayc. Ghicano. 
ian23,jondifr® 


geitärft, 


! 
| 
ten auf Einiqung fehr jehmwac feien. 


| Telegtaphiſche Nolizen 


Inlaud.· 


— „Jake“ Schaefer, der weltbe— 


rühmte Billardſpieler, ſoll in ſeinem 


| 
| 


| bieten. 


jegigen Heim zu Denver, Kolg., im 
Sterben liegen. 

— Freiwillig erhöhten die „Ortistany 
Maleable Wortz Co.” in Utica, R.Y., 
Die Löhne aller ihrer Angejtellten um 
10 bis 15 Prozent. 
Sn den, jebt unterfuchten 
Grabjähffandal der New Morter 
Staatslegislatur murde aud) der Ab— 
geordnetenhausiprecher Niron herein- 
gezogen. 

— Fıl. Agnes Elfinz, die Nichte des 
mejtpirginifchen Bundesfenaiors, die in 
Kanfaz City einen Selbftmorbverfucd 
machte, ijt nach den lehten Berichten 
rod am Leben und mag durchfom- 
men, 


— Der Dampfer „Yucatan“ von der 


| „Alasta Steamfhip Co.” Tief in der 
Sch Strait bei Yuneau 


in einem 
Shneefturm an einem treibenden Eis— 
berg auf und verfant. Die 65 Paſſa— 
giere und die Bemannung wurben an’s 
Land gebradt. 

— Eine Menge Berfonen tmurbe 
geitern Abend beim Verlaffen der New 
Horfer Theater durch einige Schwind- 
fer mit angeblichen Ertrablättern 'rein= 
aeleat, die, ihrem Ausrufe zufolge, die 
Kunde enthielten, dab Bürgermeiiter 
Gannor ermordet fei! 

— Eine Bundesgrandjury zu Cop: 
ington, Ky., erhob Anflagen gegen 12 
Kentuckhyer Tabaknachtreiter wegen 
„Verſchwörung zur Beſchränkung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels“. Einer 
der Angeklagten, John S. Steers, iſt 
Mitglied der Staatslegislatur. 

— Rev. Anna Howard Shaw, Präſi— 
dentin des Amerikaniſchen Frauen— 
ſtimmrechtsverbandes, wurde geſtern 
Abend bei einer Verſammlung im 
Cooperinſtitut in New York, zu Ehren 
der „Hungerſtreikerin“ Frl. Alice Paul, 
am Schluß einer Rede vom Schlag 
gerührt und iſt jetzt bedenklich krank. 

— — ——— 


Auslaud. 


— Die ruſſiſche Regierung will in 
den nächſten zehn Jahren 500 Millio— 
nen Dollars für neue Kriegsſchiffe ver— 
ausgaben! Meiſtens ſollen dieſelben 
in Rußland ſelbſt gebaut werden. 

— Neue nächtliche Straßenkämpfe 
zwiſchen Polizei und ſozialiſtiſchen 
Wahlrechtsdemonſtranten zu Frank— 
furt a. M., nach 5 Verſammlungen. 
Viele Verletzte auf beiden Seiten! 

— Aus Aden, Arabien, mir gemel: 
det, dab der „Iolle Mullah“ mieder 
auf dem Ktriegöpfad ift und mit jei- 
nen Derwijchen morbet, raubt, fengt 
und brennt. 

— Mit 79 gegen 40 Stimmen nahm 
die belaijche Ubgeordnetenfammer das 
Kongobudget an, ohne das Spitem 
der Steuereintreibung durch Zwangs— 
arbeit abzuändern. 

— Die Rebellenregierung im öſt— 
lichen Nikaragua verfügte, daß alle 
amerikaniſchen Landſtreicher — deren 
manche ſchon ſehr lange in Nikaragua 
leben und abenteuern — dieſe Region 
verlaſſen müſſen. 


— Auch der Vorſitzer der Arbeiter— 
partei im britiſchen Parlament, 
Barnes, hat den Premier Asquith be— 
nachrichtigt, daß ſeine Partei gegen die 
Regierung ſtimmen werde, wenn das 
Budget vor der Vetofrage aufgenom— 
men werde. 

— Die, wieder aus Dänemark zu— 
rückgekehrte, ruſſiſche Zarinwittwe 
nahm diesmal Wohnung in St. Pe— 
tersburg ſelbſt, im Anichkowpalaſt, 
ſtatt in dem, 30 Meilen entfernten 
Gatſchina, wo ſie ſeit dem Ausbruch 
der letzten Revolution gewohnt hatte. 


— Die türkiſche Regierung will jetzt 
durch einen angeſehenen europäiſchen 
Irrenarzt den Geiſteszuſtand des frü— 
heren Sultans Abdul Hamid unter— 
ſuchen laſſen. Gern möchten die Jung— 
türfen einen unnutürlichen Tod des 


| Entthronten verhindern, da fie fühlen, 
daß ſie dafür verantwortlich gemacht 


werden würden. 

— China hat Schritte gethan, den 
Polizeidienit an der Antung-Mufden- 
bahn durch feine eigenen Leute verſehen 
zu laffen, und hat mehrere Hundert 
Soldaten und Poliziften dorthin ge: 
jendet. Die japanifchen Zeitungen er: 
flären biejes Vorgehen für etwas mill- 


| Zürlich; doch will Sapan feinen Ein— 


wand erheben, jo lange die chinefijchen 
Behörden den erforderlichen Schuß 


— n Paris wurde der Apotheker 
Parat (deſſen Apothete fich nicht meit 
pom Schauplag des Steinheilmorbes 
befindet), unter der Anklage verhaftet, 
jeine Gattin, welche man jchon feit 
zwei Jahren vermißte, in einemSchlaf- 
zimmer zmwijchen einem Bett und ber 
Mand die ganze Zeit über angefettet 
und in einen Panzer gehülft ala Ge 


ı fangene gehalten zu haben, — aus Ei- 


ferfucht! 


— 63 mirb im London beftätigt, 
daß amerifanifches Rindfleiſch bort 
billiger verkauft mird, ala bei 
uns! — Undererfeits3 werden au3 Eu= 
topa importirte, mit PBaraffin über- 
zogene Eier jet in Nem York billiger 
verkauft, als die dortigen Kühlfpeicher- 
eier. 

— In Wien fand eine Konferenz 
bon höheren Beamten der dfterreichifch- 
ungarifchen Minifterien für Yinanz 
und Handel fowie von Handelsfachver- 
ftändigen ftatt, um das Zollabflommen 
mit den Ver. Staaten zu bejprechen, 
melches Ende März in Kraft treten 
fol. Amerifanifcherfeit3 mird die 
Gemährung der Mindeltzollraten u. 
U. an die Bedingung gefnüpft, daß 
die öfterreihifchen Zölle auf Baum: 
mollfamenöl fpeziell vermindert mer- 
den. Man befchloß, die amerifanifche 
Regierung in Kenntniß zu fegen, daß 
diefe Bedingung nicht erfüllt werden 
fönne, ehe befondere diesbezügliche Ge- 
fee von öfterreichiichen und von un= 
garifchen Reicherath erlaffen feien. 


&ptalberidt. 


Shuldig! 


Polizift Kohn B. Tynan und Wm, 
Englifh wurden heute von einer Jury 
in Richter Baldwind’ Abtheilung des 
Kriminalgeriht3 de3 2 Mordangriffs 
Ihuidia befunden. Auf Antrag des 
Staatsanmaltsgehilfen Day murden 
beide foaleih in Haft genommen, bi3 
fie je $3000 Bürgfchaft aufgetrieben 
haben. 

hr Bertheidiger hat den üblichen 
Antrag auf Gewährung eined neuen 
Prozefles gejtellt. Sie werden bezich- 
tigt, den Chinefen Ton Xing in feiner 
Mafchanftalt, Nr. 5539 MWentmworth 
Upe., niedergefchofien und jchwer vers 
mwunbdet zu haben. 


Zu Geldjtrafe verurtheilt. 


George Henfhaw, ein angeblicher 
Spezial Agent des Urbeiterführers 
Martin 8. Madden, wurde heute unter 
der auf unorbentliches Betragen Iaus 
tenden Anklage dem StadtrichterHimes 
vorgeführt und bezichtigt, €. BVerthel- 
fon, einen Madden feindlichen Gemerf- 
ſchafts-Geſchäftsagenten, hinterrücks 
auf den Kopf geſchlagen und betäubt 
zu haben. Berthelſons Anwalt er— 
klärte vor Gericht, daß der heimtücki— 
ſche Ueberfall von Madden angeſtiftet 
worden ſei. Das beſtritt der Verthei— 
diger. Der Kadi ſtrafte den Ange— 
flagten um $5 und die Koften. 


m — — 


Der Tod ſein Erlöſer. 


Dem 40jährigen Arbeiter Frank 
Mattfro, Nr. 219 Plymouth Place, 
wurden heute auf den Eiſenbahngelei— 
ſen an der 12. Straße von einer Lo— 
komotive der Weſtern Indiana-Bahn 
die Beine abgefahren. Der Verun— 
zlückte fand Aufnahme im St. Lukas— 
Hoſpital. Dort erlöſte ihn, eine 
Stunde nach ſeiner Einlieferung, der 
Tod von ſeinen Leiden. 


— Aus einem modernen Roman — 
„....Er mar ein treuer Bürger und 
ein ganzer Mann — biß er unter ein 
Automobil kam.” 


Beohadhlele einen Magen 
Nahrung verdauen 


War dn3 Mittel, wodurch der Wiffenichnft 
die Heilung von Dyspepfie ers 
möglicht wurde, 


Ein Probe-Packet von Stuart3 Dyspepiie 
Tableten frei verſandt. 


Der Abbé Spallanzani war der erſte 
Gelehrte, der die chemiſchen Kräfte des 
Magenſaftes ſyſtematiſch ſtudirte, aber 
durch die ſorgfältigen und überzeugen— 
den Experimente von Beaumont wur— 
de die Grundlage unſeres genauen 
Wiſſens über die Zuſammenſetzung 
und Wirkung derſelben gelegt. 

Beaumont war Chirurg in der Ar—⸗ 
mee in einem abgelegenen Militär— 
Poſten in Michigan, während es noch 
Territorium war, und wurde gerufen, 
um eine Kugelwunde im Magen eines 
kanadiſchen Seereiſenden — Alexis St. 
Martin — zu hehandeln. Als die 
Wunde heilte, blieb eine permanente 
Oeffnung, durch welche Nahrung in 
den Magen geführt und die Magen— 
fäure entführt merdeu konnte. 

Beaumont madhte milfenfchaftliche 
Grperimente mit feinen mangelhaften 
Mitteln und fchrieb ein Buch, da3 heute 
zu den Klaflikern über Phyſiologie ge— 
zählt wird. 

Beaumont bahnte ven Meg für an- 
dere Gelehrte, To daß heute die Wiffen- 
Ichaft meih, mas der Magen mit der 
Speife mat und mas die Speife dem 
Magen anthut. j 

Die Wiflenfhaft weiß, mas die Ma=- 
aenfäfte jind und mie fie am beiten für 
das Spftem herzurichten. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3, Dant 
dem armen Armee =» Chirurgen und 
Aleris St. Martin, geben der Menich- 
heit ein Mittel zur Merbauung der 
Speife, Erneuerung der erfchöpften 
Säfte, Peichmichtiauna der, Nerven und 
Heilung dypeptiſcher Zuſtände des Ma— 

ens. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
natürliche Frucht- und Gemüſe-Eſſen— 
zen, reduzirt in konzentrirter Form 
und durch großen Druck in Tablets ge- 
preßt. Dieſe wunderbaren kleinen Ver⸗ 
dauungs-Tablets ſind in ganz Ameri— 
ka und Kanada bekannt. Sie ver— 
dauen volle Mahlzeiten in Glasröhren 
und ſie werden von jedem Apotheker 
verkauft. 

Aerzte, jo viele wie 40,000, gebrau- 
chen fie. Sie find vorzüglich und wirk— 
fam. Geht zu Eurem Apothefer und 
fauft heute ein Padet, Preis 50 Cents, 
oder Shit uns Euren Namen und 
Adreſſe, und mir fhiden Euch ein 
Probepadet frei per Bolt. Adrefle: 3. 
U. Stuart Co., 150 Stuart Blpg,, 
Marihall, Mid. 


den 18. 


Wackerer Polijiſt. 


Rettete ein Menſchenleben, erlitt 
aber ſelbſt ſchwere Verletzungen. 


Schweres Unheil. 


Exploſion von Blitzlichtpulver hatte Cod 
und Verderben im Gefolge. — Wurde 
angeblich durh Keichtfertigfeit des 
Opfers verurfacht. 


Ein Arbeiter, der fich anſcheinend 
atıf dem Wege naph der Fabrik befand, 
trat heute Wiorgen auf der W. 22. 
Str.sstreugung in Den Pfad eines 
heranbrauſenden Zuges der Chicago 
Zerminai & Iransjer Company. Po— 
lizijt Schn Duni, der ihm auf dem 
Hupe folgte, riej ihm eine Warnung 
zu. Anja aus dein Wege zu jprin= 
gen, drehte ſich aber der Gefährdete 
nach dem Warner um und blieb dann, 
als er das ſchnaubende Dampfroß vor 
ſich auftauchen ſah, wie gedannt ſte— 
ben. Sin iegien YAugenblia padte ihn 
Dunn und ih ihn zur Seite, 
Der Yan itta erſehrt, Dunn 
aber wurde bon de i.norige erfaßt 
und zu Boden geſcheudect. Als er 
wieder zu ſich kan, „arre der son ihm 
Gerettete ſich verkrüneitt. Dunn wur— 
de in einerAmbulanz nach ſeiner Woh— 
nung Nr. 1648 S. Cuüfton Park Ave. 
gej..ajft. Dori je. .e ei. jogleicd) ge: 
bi.ter Arzt fe, dan ver Jerunglüdte 
auper Ductidunge. und Schrammen 
auc) inneriich jch.veie Veriehungen er= 
litten hat. 

399: fh ere zrp olion. 

Ein zur Unlage der Firma James 
9. Smith & Sons, Fabritanten pho— 
tographiſcher Bedarſ⸗ↄurtitel, Nr. 725 
W 09. Sılupe, yeywieuder, hoizerner 
Schuppen, murd: gejiern Nachmittag 
dur, eine Eplojion von Bliglichtpul= 
ver zertrummert. Eine Angeſtellte er— 
litt todtliche Berletzungen; 21 Perſo— 
nen, die ſich in der Fabrik und in 
angrenzenden Gebäuden befanden, 
wurden, da viele Fenſterſcheiben platz⸗ 
ten, vornehmlich durch fallende Glas— 
ſcheiben mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt. 

Getödtet wurde: 

Sylbania Brewer, 16 Jahre alt, 
Nr. 457 40. Straße. Sie ſtand als 
Stenographin in Dienſten von James 
H. Smith. 

Die Verletzten ſind: 

Charles Bowen, Nr. 719 Oſt 39. 
Straße, Angeſtellter der Oakland Li— 
very Company; Schädelbruch, Gehirn— 
erſchütterung, Verletzungen am Rück— 
grat und ſchwere Brandwunden. Sein 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. 

Gentry Brewer, Sylvanias Schwe— 
ſter und Berufsgenoſſin; Schnittwun— 
den an den Armen. 

Frau Anna Biſſel, Nr. 727 Oſt 309. 
Straße; Schnittwunden im Geſicht 
und an den Händen. 

Mahlon Farley, zwei Jahre alt, 
Nr. 723 Oſt 39. Straße; Schnittwun⸗ 
den. 

John Hamilton, Nr. 725 Oſt 39. 
Straße; Armverftauhung und Quet- 
ſchungen. 

John Holliſter, Nr. 731 Oſt 39. 
Straße; Schnittwunden. 

Frau Mary Monroe, Nr. 725 Oſt 
39. Straße; Schnittwunden. 

Annie Monroe, drei Jahre alt, Nr. 
725 Oſt 39. Straße; Schnittwunden. 

Hugh Monroe, ein Jahr alt, 725 
Oſt 39. Straße; Schnittwunden. 

Lillian Monroe, 22 Jahre alt, Nr. 
725 Oſt 39. Straße; Schnittwunden. 

Jacob B. Quandt, Nr. 733 Oſt 39. 
Straße; Schnittwunden. 

Frau Jacob B. Quandt, Nr. 733 
Oſt 39. Straße; Schnittwunden. 

John Quandt, Nr. 733 Oſt 39. 
Straße; Schnittwunden. 

Anna Quandt, Nr. 733 Oft 39. 
Straße; Schnittwunden. 

rau Elizabeth Riley, Nr. 731 Oft 
39. Straße; Schnittmunden. 

Thomas Slamin, Nr. 735 Oft 39. 
Straße; Schnittwunden. 

Katharine Stevens, Nr. 729 Dft 
39, Straße; Schnittwunden. 

Lily Stevens, vier Jahre alt, Nr. 
729 Dft 39. Straße; Schnittmunden. 

Anna Wallin, Nr. 723 Oft 39. 
Straße; Schnittmunden. 

Bertha Wallin, Nr. 723 Oft 39. 
Straße; Schnittiwunden. 


Der Sterbenden Ausſage. 


Splvania gab kurz vor ihrem Tode 
der Polizei folgende Ausjage zu Pro- 
tofoll: 

„sch war al3 Stenographin in der 
Fabrik beichäftigt, Hatte aber aud, 
wenn die Korrefpondenz erledigt mar, 
Bliklichtpulver in Kleine Schädhtelhen 
zu füllen. Diefe Arbeit wurde in einem 
tleinen, an die Hinterwand angefüg- 
ten, hölzernen Schuppen verrichtet. 
In dem Schuppen befand fich ein ei- 
ferner Ofen. Als ich deffen Thür öff- 
nete, um Kohle nachzufüllen, ſchoß 
eine Flamme heraus. Im ſelben Au— 
genblick explodirten drei größere 
Schachteln Blitzpulvers. Ich weiß nur 
noch, daß ich durch die Seitenwand ge— 
ſchleudert wurde.“ 

Nochdem es dieſe Ausſage gemacht 
botte, tarb das Mädchen. 

Der Fabr'kinhaber James H. 
Smith war nicht zu finden. Seine bei— 
den Söhne und Theilhaber, Jay und 
Herbert, wurden aber in Unterſu— 
chungshaft genommen. 


Ihre eigene Schuld? 


In der Wache an ber 50. Straße 
gab Kay Smith an, daß Syloania 
die Erplofion und ihren Tod felber 
perjchuldet habe. „Frl. Bremer und 
ihre Schmweiter Gentry”, fagte er, 
„ſtanden jeit etwa feh% Monaten in 
Dienften meines Baterd. Sie mur- 
den nicht zur Mifchung der Chemita- 
lien herangezogen, doch gehörte e3 zu 
ihren Dienjtobliegenheiten, menn fie 
die fchriftlichen Arbeiten erledigt hate 
ten, da3 von mir und meinem Bruber 


berfertigte Blitzlichtpulver in kleine 
Schächtelchen zu füllen. Ich hatte die 
Mädchen wiederholt gewarnt und ih— 
nen beſonders ans Herz gelegt, unter 
keinen Umſtänden die Ofenthür zu 
öffnen, ſondern, wenn ſie das für nö— 
thig hielten, mich oder den Bruder zu 
holen. Sie muß die Warnungen miß- 
achtet Haben. E83 unterliegt feinem 
Zmeifel, daß Spylvania, die fi zur 
Zeit allein im Schuppen befand, bie 
Erplofion und mithin ihren Tod fel- 
ber verfchuldet Hat. Im Schuppen be- 
fanden fich zur Zeit zehn Pfund Blih- 
lichtpulver.“ 
Nicht das erſte Mal. 

In zen Schuppen hatte fich ſchon 
einmal, und zwar im Dezember vori- 
gen Jahres, eine Erplojion ereignet. 
Damals befand jich Jay Smith in der 
Merkftättee Zmei Pfund Bliklicht- 
pulver war in Brand gerathen. 

Smith verficherte, die Feuerwehr 
babe damald eine Unterfuchhung einge- 
leitet und fich. davon überzeugt, daß 
das Bliglichtpulver in geeigneterWeife 
gehandhabt werde. Yhm fei aud) von 
zuftändiger Seite verfichert morden, 
daß er feines Erlaubnißfcheines und 
keiner Lizens bedürfe 

Brandinſpektor Hogan hat geſtern 
Abend noch eine Unterſuchung einge— 
leitet. Ihm liegt vor allen Dingen 
daran feſtzuſtellen, wie viel Blitzlicht— 
pulver ſich zur Zeit im Schuppen be— 
fand. 

Wu de geödtet. 


An 50. Str. und Aſhland Ave. 
wurde geſtern Abend der 26jährige 
Frank Saboskis von einer Elektriſchen 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tödtet. Der Verſtorbene wohnte Nr. 
4554 S. Paulina Str. 

Kam zu Fall. 


Beim Verſuche, laufend eine Madi— 
ſon Str.-Elektriſche zu erreichen, 
glitt heute der 47jährige Bilderrah— 
men-Verfertiger Konrad Freund an 
Madiſon und Halſted Straße aus, fiel 
und erlitt Brauſchen und Schrammen. 
Er wurde in einer Ambulanz nad) fei> 
ner Wohnung, Nr. 419 Peoria Str., 
geſchafft und in ärztliche Behandlung 
gegeben. 

Gerieth unter Räder. 

Der 45jährige Joſeph Smith, Nr. 
445 W. Madiſon Str., war heute 
Morgen eben einer Elektriſchen ent— 
ſtiegen, als er von einem Ablieferungs— 
wagen über den Haufen gefahren wur— 
de. Er rollte unter ie Räder, von de— 
nen ihm der recgte Fuß zermalmt 
wurde. Der Verunglückte befindet ſich 
in ſeiner Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 


——+- —— 


Herzens diebſtahl. 


h. A. Leonards verklagt Frau Florence 


Ferguſon. 

Auf 825,000 Schadenerſatz verklagt 
hat Frau Iza D. Leonard eine Frau 
Florenze Ferguſon, 221 D. 42. Str. 
Frau Leonard erklärt, daß die Be— 
klagte ihr den Gatten, Harry A. Leo— 
nard abſpenſtig gemacht hätte. Der 
Sheriffsbeamte Otto W. Gnewuch, 
welcher ſich heute Morgen mit der Ge— 
richtsporladung zur Wohnung bon 
Frau Fergufon vegab, jagt, er hätte 
zwei Stunden lang an der Thür Elin- 
geln müffen, ehe die Dame ihm geöff- 
net hätte und e3 ihm gelungen fei, ihr 
die VBorladung zu übergeben. 

Eine ähnliche Klage hat die Gattin 
von Edward Paul Berg gegen Marie 
Plonin anhängig gemadt. Sie ver— 
langt von ihr 1000 Dollar Schaden- 
erfab für den Verluft der Neigung 
ihres Gatten. 


——-— 


Ein wichtiger Zeuge, 


Die Sleifchtruftellnterfuhung vor den 
Bundesgroßgefhmworenen fortgefett, 


MW. D. Miles, welcher hier vor acht 
ahren eine hohe Stellung im Gefchäft 
der Großfleifcher Armour & Co. be= 
Heidete und dann entlaffen wurde, in 
der erften Unterfuchung des fogenann= 
ten leifchtruft michtige Ausfagen 
machte, traf heute von Omaha und 
Kanfas City hier ein und wohnt, ver= 
muthlih auf Regierungsfoften, im 
Eongreß Hotel. Yn einigen Tagen 
dürfte er von den Großgefchmorenen 
ale Zeuge in der gegenwärtigen 
Tleifchtruft = Unterfuhung vernom= 
men mwerden. Miles hat feit Wochen 
in Omaha und Kanfas City Bemei3- 
material für die Bundesregierung ge: 
Tammelt. 

Von den Bundesgroßaefhmorenen 
murden heute Kohn R. Hunter und 2. 
%. Eroine, Abtheilungsporfteher von 
Morris & Eo., Kohn Daurt und E, 
MW. Patten, Angeftellte von Schwarz: 
Ihild & Sulzberger, in der TFleifch- 
truft-Unterfuchung vernommen. 

— — — 


Böorſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
chwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung‘ 

Gröffnung Koh Nierrig 12 Uhr 17. Behr. 


Weizen- 

Ma 1.1414 1.14% 1.13% 
Juli 1.36 1.051.044 
Set .9a—% 1.00% 
Mais 

Di TI 3 ‚67% 
li 63—⸗4 688 a 
Sept Rear BY 68 


mai 43 8 
suli 44a 
Set dl 


.414 a; 4a 
Hd HE A A 
Ay 9 Nu Al ‚dl 
c Shyweine en ⸗ 
233.77-—70 3.3 


23.70 23.90 


Mai 23.70 
Juli 23.70 
Eednal— 
Mai 12.8077 12.90 DT 
Auli 12.7772 12.87 12.72 
Rippchen— * 
Mei 12.4745 12.5760 12.45 12.5745 12.4750 
Juli 12.4542 12.55 12.424  12.52-55 12.45-47 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fi) auf 37,200, von Mais auf 406,250, 
von Hafer auf 172,800 Bufbels. Berjhidt von bier 
232,027 Bujhels 


12.85 12.85—82 
12.8744 12.8082 


wurden 41,91 Buibel® Weizen, 
Mais und 137,060 Buſhels Hafer. 


— Auf dem Heimmege. — Teufel, 
da hab’ ich meinen Hausfchlüffel ver- 
gejfen; Gott ſei Dank iſt dunkles Wet- 
ler! — Was hat denn das damit zu 
thun? — Nun, jetzt trifft mich die Alte 
doch nicht ſo leicht, wenn ſie'n heraus⸗ 
wirft! 


viebeshah 


Deteltive Hiatt purzelte und erlitt 
eine Knöchelverſtauchung. 


Verdächtige Geſellen. 


Die beiden Häftlinge werden bezichtigt, 
ſeit vier Wochen ſyſtematiſch Kupfer⸗ 
draht aus Güterwagen geſtohlen zu 
haben. —Opfer der Poliz eiwillkür. 


Nach aufregender Hatz verhafteten 
heute früh die Detektives Hiatt, Walley 
und Burns auf den Rangirhöfen der 
Chicago und Northweſtern-Bahn zwei 
Kerle, die hechſi verdächtig ſind, 
ſeit etwa vier Vochen ſyſſematiſcy 
Kupferdraht aus Güterwagen geſtohlen 
zu haben. Ein Fuhrwerk, deſſen die 
Häftlinge ſich muthmaßlich zur Fort— 
ſchaffung der Beute bedient hatten, 
wurde beſchlagnahut. Während er die 
Ausreißer verfolgte, glitt Hiatt auf 
dem eisbedeckten Pflaſter aus, fiel und 
verſtauchte ſich ein Fußgelenk. 

In der Wache an Chicago Ave. ga— 
ben die Häftlinge ihre Adreſſen an als 
Frank Meyers, 
Straße, und James Alexander, Nr. 
2062 Oakley Ave. Sie wurden unter 
der auf unordentliches Betragen und 
Diebſtahl lautenden Anklage gebucht. 
Die Häſcher behaupten, daß ſie die 
Burſchen auf friſcher That ertappten. 
Die Häftlinge weigern ſich, irgend wel— 
che Angaben zur Sache zu machen. 

Antwalt verhaftet. 

Die Wittwe Mary Boucher, Nr. 
6527 Lexington Avbe., ließ geſtern we— 
gen angeblich thätlichen Angriffs den 
Anwalt Dwight D. Root, Mitglied der 
Firma Root, Nees, Hail, Daniſh & 
Viterna, verhaften. Sie behauptet, 
ihm in den letzten 18 Monaten mehr 
als 8600 anvertraut zu haben. Er 
hätte ihr auch verſichert, das Geld in 
erſten und zweiten Hypotheken angelegt 
zu haben. Da ſie bisher keine Zinſen 
bekommen, hätte ſie ihn geſtern in ſei— 
nem Sprechzimmer aufgeſucht und ihr 
Geld verlangt. Er habe ihr die Thür 
gewieſen. Als ſie nicht ſofort ging, 
habe er ein Lineal gepackt und ſie an— 
gegriffen. Sie ſei, von ihm verfolgt, 
in das nächſte Zimmer geflüchtet. 
Dort habe er ſie eingeholt, ſie zu Boden 
geworfen und dann hinausgeſtoßen. 

Entkommen. 

Der 28jährige Joſeph Kaprall ent— 
wich geſtern, nachdem er im Harriſon— 
Str.Stadtgericht wegen angeblichen 
Ladendiebſtahls den Großgeſchwore— 
nen überwieſen und gleich darauf im 
Identifizirungsbüro für die Verbre— 
cher⸗Gallerie photographirt worden 
war. Poliziſt Edward Hurley war im 
Begriff, ihn und zwei andere Gefan— 
gene nach dem Zellenraum zu führen 
und hatte ſchon die nach dem Erdge— 
ſchoß führende Treppe erreicht, als Ka— 
prall ſich losriß und auf die Straße 
ſtürmte. Er wurde zwar von anderen 
Häſchern verfolgt, bewerkſtelligte aber 
ſeine Flucht. Inſpektor Wheeler hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

Kaprall, der ſchon häufig vorbe— 
ſtraft ſein ſoll, wurde am 5. Februar 
unter der Anklage verhaftet, aus einem 
Laden an State Straße einen Pelz im 
Werthe von $1000 entwendet zu haben. 

Erbarmungslos gefhuhriegelt. 

Wie feiner Zeit berichtet, wandte fich 
der frühere Zuchthäusler Wm. Walfh 
an ben Polizeichef mit der Bitte, feine 
Untergebenen anzumeifen, ihn unbe- 
helligt zu Faffen, folange er durch ehr: 
liche Arbeit jein Brot verdiene und fich 
feiner Gejegesübertretung ſchuldig 
mache. Dieje Zuficherung gab ihm auch 
der Bolizeipajcha. Geftern Abend ftellte 
er jich wieder beim Polizeichef ein und 
bejchmwerte fich bitter darüber, daß er 
trog der ihm ertheilten Zuficherung er= 
barmungslos gejchuhriegelt morden 
jet. Durch Vermittelung des Anmaltz 
Robert E. Gantmwell habe er lohnende 


Beichäftigung in der Anlage eines, 


Herin 9. ©. Mills erhalten. Gejftern 
Vormittag hätten ihn dort zwei Detef- 
tives, begleitet von einem Angeftellten 
der Pabjt Brewing Company, aufge- 
fudht. Er habe vor allen feinen Mitar: 
beitern vortreten und fich von den Anz 
geitellten der Brauerfirma begaffen 
laffen müffen, da man ihn im Vers 
dacht gehabt habe, er fei der Gauner, 
der fürzlig die Firma mit einem 
merthlojen Ched hineinlegte. Der Un 
gejtellte habe ihn zwar entlaftet, doch 
babe er jeßt, nachdem es einmal ruch- 
bar geworden, daß er fchon im Zucht: 
haufe mar, feine Entlaffung zu gewärs- 
tigen. BPolizeihauptmann Haines, bei 
dem er fich beklagte, habe ihm erflärt, 
er fraqge den Henfer darnad), was der 
Polizeichef ihm verfprochen habe, fo= 
bald er, Haines, ihn eines DVergehens 
für verbächtig halte, würde er ihn fich 
jederzeit kaufen. Unter derartigen IIm= 
ftanden fei e3 ihm aber doch nicht mögq= 
lich, ein ehrlicher Menih zu bleiben, 
Man bringe ihn feichtfertig um feine 
Stellung und treibe ihn zur Verzmeif- 
lung. 

Polizeichef Steward erklärte ſpäter, 
daß Haines von ihm die Erlaubniß 
eingeholt habe, Walſh den Angeſtellten 
der Pabſt Brewing Comvany gegen— 
iiheran een Mn? Fötte alforbinag in 
Schnronder Mo⸗iſ⸗ mofehn’ au ſollen. Da 
her Fammtliche Mnaeteffte der Firma 
mine im einem Aıum befhrttint find, 
fei e8 anfchetrend nicht möalich aeme- 
fen, unauffällig au Werfe zu gehen. 

Auf richtiger Fährte? 

Gerichtmweife verlautet, daß die Po- 
liget den Mörbern des Handichuhfa- 
brifanten Charles E. Wiltfhire auf 
der Spur fei. Hilfspolizeichef Schuett- 
ler und Polizeiinfpeftor Healy hatten 
geftern Abend angeblich in diefer An: 
gelegenheit eine längere Unterredung 
hinter verfchloffenen Thüren. Beide 
Beamten verhielten fich Berichterftat- 
tern gegenüber zugefnöpft, doch ftellte 
Herr Schuettler wichtige Enthüllungen 
in nahe Ausficht. 

Gegen Abend wurben in den in ber 


Nähe des Thatortes gelegenen Billard« 


Nr. 1921 Churchilt | N 


I 


| 
| 


% 


North Ave.. Cor. Vine $tr, 
Boplins und Pongees 


Alle Die beten einfachen Farben in 
2 Ropfins und Pongees,, fowie Spi- 
fettes für das Frühjahr, werth 2öc, 


per Yard, 
18c 
Kaliko 


2400 Yards ſilbergraues Calico, ge⸗ 
ſtreifte und geblümte Muſter, werth 
Te Die Yard, Samftag, 


434c 


Unterhemden 


50e gerippte Männer = Unterhemden 
in Blau, fließgefüttert, alle Größen, 


| Samitag, 37c 


Gardinen: Swih 
123 Gardinen Swiß, Yard breit, © 
die neueften Mufter, Die Yard nur % 


Uae 
Taſchentücher 


18c feinene Hohlgejäumte einfach weis 
5 be Tajchentücher für Männer, große, 


nur 1217c 
Slippers 


Klip Klaps für Damen und Herren, 
federne Sohlen und Ubfäte, werth 


J Ade, Samſtag, 
29e 


Handtuchſtoffe 
J Ungebleichter Leinen Craſh, 17 Zoll 
J breit, jchmwere Sorte, werth 10c, bes 
a ziel! Die Yard, 


J Lange Kimonos für Babies, in Rofa, 
Ms Dlau und Meih, jpeziell, 


19e 


Hübſche Japaniſche Matting Rugs, 
Größe 36 bei 72, werth 85c, fpeziel, 


49e 
Bügeleijen 


Mis. Potts Pügeleifen, volfftändiges 
Set, werth $1.00, nur 


69€ 
Reis-Kocher 


65e emaillirter Meis:Kocher, 2: Quart 
Größe, Samftag nur 


33c 
Mehl 


5 Pfund Sad beftes Patent:Mept, 
Samitag 15€ 


Stärfe 
de Größe Padet Argo Stärke, 3 


Padete 10e 
Seifen:Chips 


4 2 Pfund Electric Seifen Chips 
i 5e 


hallen 32 angebliche Tagediebe verhaf—⸗ 
tet. Die Häftlinge, zumeiſt Italiener, 
ſollen vor die Wahl geſtellt werden, 
ſich Arbeit zu verſchaffen oder in die 
Bridewell zu ſpazieren. 


— — — — — 

Wie Frantklin einen „ſorb⸗⸗ 

beantwortete. 

Aus dem Leben Benjamin Franklins 
wird folgende wenig bekannte Anekdote 
erzählt: Franklin fühlte als Wittwer 
noch in ſehr vorgerücktem Lebensalter 
das Bedürfniß, im Hafen der Ehe zum 
zweiten Male ſeinen Anker auszuwer— 
fen. Zu dieſem Zwecke machte er der 
Wittwe des franzöſiſchen Philoſophen 
Helvetius einen regelrechten Heiraths— 
antrag, obwohl ſie ihn in keiner Weiſe 
dazu ermuthigt hatte. Der Mißerfolg 
dieſes jugendlich kühnen Schrittes war 
ein vollſtändiger; ſie gab ihm einen 
unzweideutigen Korb.“ Trotzdem ließ 
Franklin nicht alle Hoffnung fahren, 
daß es ihm doch noch gelingen werde, 
ihr Herz zu ermweichen, und da er mit eis 
ner mündlichen Werbung fein Glüd 
hatte, fo befchloß er, es mit einer 
fchriftlichen zu verfuchen, indem er ihr 
folgenden Brief f"rieb: „Tief aefräntt 
durch Jhre graufame, jo b. !immt aud= 
gefprochene Erklärung bon geftern 
Abend, dab Sie den Reſt Ihres Lebens 
Iebig bleiben wollten, um das Undenfen 
hres verftorbenen Gatten zu ehren, 
fuchte ich mein Schlafzimmer auf. In» 
dem ich mich auf mein Bett marf, ' 
träumte mir, daß ich geftorben fei und 
zu den Elnfätfchen Gefilden Cingang 
gefunden habe. Man fragte mid) hier, 
ob ich beftimmte PBerfonen zu fehen 
mwünfche, morauf id) ermiderte, e märe 
mir befonber3 an der Begeanung mit 
den Philofophen gelegen. met lebten 
nahebei in dein Garten al3 gute Nach— 
barn und freunde, bebeutete man mir, | 
Sofrates ınd Helnetius, „Ach ſchätze 
fie beide fehr hoch,” bemerkte ich, „aber 
ich möchte doch Tieber Helvetius zuerit 
fehen, da ich wohl ein wenig Franzö— 
fich, aber nit ein Wort Griedich 
verſtehe.“ ch wurde dann zu ihm 7» 
führt; er empfing mich mit ausgeju- 
ter Höflichkeit und fagte: „Ah ha’ 
hier eine andere Frau genommen, ®' 
durh Wi und aefunden Inenfr 
berftand ausgezeichnet if. Sie rich 
ihr nanges Streben darauf, mir av 
falfen, und holt gerade Nektar 
Ambrofia, um mich damit au rer 
ren.” - Raum hatte er diefe Worte - 
aefprochen, al3 Madame Helvetiu? 
dem Nektar hereir'rat. X erfanntr 
ihr fofort meine frühere Frau — 
mollte fie nun für mich wieder in A 
fpruch nehmen, erhielt jedoch die füh'- 
Antwort: „Neunundvierztgq Jahre und 
bier Monate, .alfo faft ein halbe: 
Sahrhundert, bin ich Dir eine trete 
Gattin gervefen, damit follteft Du DH 
begnügen. Ich bin hier eine neue Ver: 


‚bindung eingegangen, die 48 in bie 


Emigfeit dauern wird.“ Entrüftet über 
diefe mir bon meiner Curhbice wider: 
fahrene Zurüdmweifung, entſchloß ic 
mich auf der Stelle, jene ungemüthli- 
chen Geftade zu verlafjen und gu diefer 
guten Welt zurüdzufehten, um die 
Sonne und Ste wieberzufehen.“ 


’ 
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Een En — — — 
Gut geſchoſſen. 


Der Pöbel von Cairo hat ſeine letzte 


1 Gent 


geliefert, 
23 Gents 


Nacht erlittenen Verluste feinen Hels | 


bentbaten in der Nacht vom 11. No- 
bember lebten jahres, bezw. der Un- 
entf&hlofienheit des damaligen Sheriffs 
von Alerander Co. zu danten. Wenn er 
in ber Zufunft feine ähnlichen Verluſte 
oder größere zu beflagen hat, wird er 
bas der Entichlojfenheit des berzeiti- 
gen Cheriffs zu danfen haben, bezim. 
der ftrengen Durchführung, die Gous 
berneur Deneen dem neuen Jogenann= 
ten „Anti⸗Lynch-Geſetze“ gab. 

Sheriff Nellis und ſeine Unterbeam⸗ 
len, die da letzte Nacht auf den mord— 
luſtigen Pöbel ſo ſcharf und gut ſchoſ— 
ſen, verdienen die rückhaltloſeſte An— 
erkennung jeden guten Bürgers im 
Staate und müßten mit Ehrenzeichen 
belohnt werden, wenn es im Staate 
Iſlinois dergleichen für getreue 
Pflichterfüllung gäbe. Und jedes 
einzelne Mitglied des Pöbelhaufens, 
der da letzte Nacht wieder einmal 
zum Vergnügen morden wollte, ſollte, 
wenn's möglich wäre, wegen Mordes 
beklagt und prozeſſirt werden. Denn 
der Pöbel hatte nicht nur ſeine Abſicht 
zu morden deutlich genug zu erkennen 
gegeben, es ſcheint auch beinahe gewiß, 
daß die Leute, die da geſtern Nacht 
verſuchten, ſich Opfer für ihre Mord— 
luſt aus dem Gefängniß zu holen, die— 
ſelben Leute waren, die in jener No— 
bembernacht den Neger James und den 
Weißen Salzner ermordeten. Weil 
ihnen die ſcheußlichen Mordthaten da— 
mals gelangen und ſtraflos hingingen, 
ſuchten ſie ſich auf's Neue ſolche Auf— 
regung und Genüſſe zu verſchaffen. 

Nun ſie Blut von Ihresgleichen flie— 
Ben fahen, werden ſie wohl etwas ab— 
gekühlt ſein. Doch ſchützt das allein 
taum zuverläſſig vor Wiederholungen. 
Ja es iſt wahrſcheinlich, daß es unter 
dem Pöbel Individuen gibt, de— 
nen es Befriedigung gab, Das 
Blut von Ihresgleichen fließen zu 
ſehen. Der Blutgier bleibt ſich's ja ſo 
ziemlich gleich, weſſen Blut fließt, ſo 
lange es nur nicht gerade das eigene 
iſt, und daß dieſer Pöbel einzig und 
allein aus reiner Blutgier morden 
wollte, das iſt doch offenbar. Solche 
Leute mag die Erinnerung an die Auf— 
regungen der letzten Nacht ganz gut zu 
neuen ähnlichen Verſuchen verleiten. 
Sie zu kuriren, dazu gehört wahr: 
ſcheinlich mehr. Es könnte vielleicht 
erreicht werden durch längere Zucht— 
hausſtrafen, die ihnen Gelegenheit 
gäben, im Steineklopfen oder ſonſtiger 
harter Arbeit ihre überſchüſſige „Kraft“ 
los zu werden und bei magerer Koſt 
ihr heißes Blut abzukühlen. 

Der Sheriff Nellis und ſeine Leute 
haben durch ihr Icharfes Schießen das 
Mappen von llinois vor einem neuen 
Schandfledt bewahrt und zmeifellos 
viel Dazu beigetragen, das „Lynchen“ 
in Ylinois unbeliebter zu machen. 
Wenn es nun aelänge, einer größeren 
Anzahl Leuten nachzumeiien, daß fie 
Mitglieder des Pöbelhaufens maren, 
und jie daraufhin zu längeren Zucht- 
hausftrafen zu verurtheilen, dann 
würde Eairo mwohl in Zukunft ganz 
von „Lynch Affären“ verjchont blei= 
ben. — — — 


„Ein Sieg für das Boit.‘ 


In geiviften politifchen und beinahe- 
politiichen Streifen bereichen heute 
Freude und beinahe Siegesjubel. Einer 
mehr oder weniger heiligen Allianz ehe= 
meliger politifcher Gegenfühler gelang 
e3 in Sprinafield, über die republifa= 
nifchen und demotratifchen „Bourbo= 
nen“ einen Sieg zu erringen, und ins 
folge Ddejlen ijt die Beglüdung des 
Staates Linois mit der heigerjehnten 
„direften Vorwahl“ beinahe gejichert. 
Beide Häufer haben die betreffenden 
Bis angenommen, und wenn nichts 
Bejonderes dazmwijchen ftommt, werben 
Diefe am fommenden Mittwoch, jpätes 
iten3 Donnerjtag, dem Gouverneur zur 
Unterfchrift zugehen. Es it, wie an» 
gedeutet, zmar möglich, daß noch eine 
Verzögerung eintritt, aber Ernſtes iſt 
für die Bill von der Gejeßgebung doch 
nicht mehr zu befürchten, und daß 
Gouverneur Deneen fie unterzeichnen 
wird, jcheint gewiß. Denn wenn fie 
pieleit auch nicht ganz nad) feinem 
Wunfd find, jo find fie eS doch bei- 
nabe, und die Abweichungen von jeis 
nem Ideal ſind unweſentlich. 

Trotzdem iſt die direkte Vorwahl 
doch erſt beinahe geſichert. Denn das 
Staatsobergericht iſt immer noch da, 
und hat immer noch das letzte Wort zu 
ſprechen, und wie das ausfallen wird, 
das kann heute noch kein Menſch 
ſagen; ja, es dürfte ſchwer ſein, heute 
einen halbwegs vorſichtigen Menſchen 
zu finden, der, wenigſtens ſoweit die 
ſogenannte Gibſon-Bill, die ſich auf die 
Geſetzgebungswahlen bezieht, in Be— 
tracht kommt, eine ernſthafte „Mei— 
nung“ riskiren, geſchweige denn 85 
wetten wollte, daß das Geſetz vor dem 
hohen Gericht Gnade und Gutheißung 
finden wird. Denn wenn man auch 
aus den Einwänden, die das Oberge— 
richt gegen die drei von ihm ſchon ver—⸗ 
worfenen Vorwahlen-Geſetze machte, 
ziemlich genau erfehen fonnte, wie ein 
Borwahlen-Gejet im Allgemeinen und 


| 2 fihtlih der Staats-, County> und 


bej&affen jein muß, 


| 


| 
| 


| 
| 


enn e3 die Hoffnung auf Gutheißung 
haben mill, fo ift auß dem, mas das 
Dbergericht in jenen früheren Ent- 
fheidungen über die Gejehgebungs- 
Vorwahlen, bezw. die jte betreffenden 
Beitimmungen fagte, doch noch nie 
mand jo recht Elug geworden — in dem 
Sinne, dafß man daraus hätte zuver= 
fichtlich jchließen können, was von dem 
Gejeh in diefer Hinficht verlangt wird. 

E3 bleibt aljo immer noch bei dem 
„beinahe“, und das dämpft ven Sie- 
gesjubel fchon etwas. Noch mehr ge- 
dämpft wird er werden bei dem Theile 
des Publitums, der fi) etwa für die 
direfte Vorwahl begeijtern ließ, wenn 
die Art und Weife, wie der Sieg er= 
tungen wurde, in Betracht gezogen 
wird. Gemiß, die Annahme der beiden 
Bills wird, von den Giegern, als ein 
Sieg der Reformer und Volföfreunde 
über die „Bourbonen“ und Majchinen- 
politifer bingeftellt; als ein Sieg für 
das Rolf. Aber mer das fo hört, 
der muß doch mohl dabei an 
jenen Schwarzen denfen, ber feinen 
Raffegenoffen „yo black niggah!* 
ichimpfte, und jehr vielen wird e8 da— 
bet icheinen als jer der Schimpfende 
der bedeutend jchmärzere. Es mird 
ja wohl richtig fein, daß die Yyraftio- 
nen, die die beiden Bill3 im Haufe und 
im Senate befämpften, gern jede Ge- 
jeßgebung für direfte Vorwahlen ver- 
eitelt hätten und , da dies nicht an= 
aina, aeın eine Bill mit jo groben 
sehlern und Anftößigfeiten zur Af- 
nahme aebracht hätten, daß die Ver- 
merfuna des Machmerf3 durch das 
Staotsobergericht unauäsbleiblih ge= 
iwejen wäre. Aber — fie haben e3 ja 
niemals geleuanet, daß fie von der di- 
reiten Vorwahl arundjäßlih nichts 
willen wollen und fie mögen Fraftio- 
nen bilden, Mafchinen find fie Doc 
faum, und wenn doch, fo vergleichen 
fie fih in dem PBuntte zu ihren Geg- 
nern ipie etwa die Näahmafchine zur 
Sciffsturbine. 


63 wird aejaat, Die Annahme ber | 
Vorwahlenbills jei ein Sieq des Bol: | 


fes, und die Geaner der Bild hätten 


verfucht, den wiederholt ausgebrüdten | 


bereiteln. 
Wahr: 


Voltes 
entipriht nicht 

Thatſache iſt, 
Volt die direkte Vorwahl wicht 
mill. Das ilt bewieſen durch 
die ſehr geringe Zetheiligung an den 
Vorwahlen unter den verworfenen Ge— 
ſetzen. Und die direkten Vorwaählen, 
die wir ſo weit hatten, beweſſen auch, 
daß die Maſchinen unter dieſem 
Spitem nicht etru weniger, ſondern 
eher mehr Macht haben, alS unter dem 
alten Spitem, und dabei von jeder Ver- 
antwortlichfeit entbunden jind. Wenn 
man aber bislang noch daran zweifeln 
fonnte, daß die direlten Vorwahlen 
den Maichinen Voriheil verfprechen, 
io follte auch der letzte Zweifel ſchwin— 
den, in Betrachtung der Mehrheit, die 
diefen großen Siea für das Volk er- 
rang. Die Herren Deneen und Sulli- 
van tmiürden einen jeden, ber fie für 
aemwillt hielte, ven Wit abzufägen, auf 
dem fie fiten, reif für's Jrrenhaus er— 
flären. 


Willen Des 
Das 


heit. 


zu 
der 


— ———— 
Wer iſt Ausländer? 


Die Inſchutznahme und Rettung des 
ungariſchen Revolutionärs Martin 
Koßta durch die Ver. Staaten, auf die 


man hier ſeinerzeit ſo mächtig ſtolz ge- 


weſen iſt, ſoll jetzt in aller Form für 


einen groben Rechtsbruch erklärt wer-⸗ 


Der dies Verlangen ſtellt, iſt der 
derzeitige General-Einwanderungs— 
kommiſſär O'Keefe. In einem dieſer 
Tage veröffentlichten Berichte befür— 
mortet er eine gründliche Durchjicht 
und „WVerbeiferung“ der beftehenden 
Einwanderungsgefete, die u. U. eine 
genaue Beitimmung des Begriffes 
Ausländer geben foll, derart, daß dar= 
unter ohne Ausnahme alle Perjonen 
zu veritehen find, die nicht Bürger der 
Ber. Staaten find. Alfo alle nicht ein= 
gebürgerten Ginmwanderer, gleichbiel 
wie lange fie hier anfällig fein mö= 
gen, auch wenn fie da& jogenannte erjte 
Papier erworben und damit dem alten 
Unterthanenverhältniß „abgeichworen“ 
haben. 


Auf das erjte Papier gründet Jich 
die Inihugnahme Kopta’s. Der ins 
terefjante Fall, der im Jahre 1853 Jid 
abgejpielt hat und der jüngeren Ein 
wanderung wenig befannt tjt, wird in 
einer Botjcpaft des Präfidenten Pierce 
an den Konareß wie folgt dargeftellt: 
„Martin Koßta, Ungar von Geburt, 
fam in diejes Zand und erklärte in ge= 
jeglicher Form feine Abjicht, Bürger 
der Ver. Staaten zu werden. Nach— 
dem er hier ungefähr zwei Jahre ans 


den. 


er in Smyrna war, wurde er mit Ges 
waltfamfeit ergriffen, an Bord eines 
öſterreichiſchen Kriegsſchiffes gebracht, 
welches im dortigen Hafen lag, und in 
Feſſeln gelegt — all' dies in der offen 
bekannten Abſicht, ihn nach Oeſterreich 
zu bringen. Unſer Konſul zu Smyr— 
na und die Geſandtſchaft in Konſtan— 
tinopel legten ſich ins Mittel, ſeine 
Freilaſſung zu erwirken, doch ohne 
Erfolg. Während ſich Koßta in Haft 
befand, fam nah Smyrna Komman= 
der Ingraham mit dem Kriegsjchiff 
der Ber. Staaten „Saint Louis“, 
Nachdem ſich Ingraham mit dem 
Sachverhalte vertraut gemacht, gelang⸗ 
te er zur Ueberzeugung, daß Koßta 
zum Schutze der Ver. Staaten berech—⸗ 
tigt war, und traf ohne Verzug kräf—⸗ 
tige Maßregeln, ihm die Freiheit zu 
verichaffen. (Er drohte mit Befchie- 
Bung des öfterreihifchen Kriegsſchif— 
fe2.) Ein Uebereinfommen zwifchen 
ben Vertretern der Ber. Staaten und 
denen Defterreichd wurde erzielt, Mds 
nah Koßta unter der Obhut des fran= 
zöfifhen Generalfonfuls zu Smyrna 
geftellt wurde, dort zu bleiben, bi3 iiber 
ihn im gegenfeitigen Einverftändniffe 
der Konjuln beider Regierungen ent- 
fchieden worden fei.“ Später murbe 
Kopta entlaffen, um ihm die Rüdreife 
nach den Ber. Staaten zu ermöglichen. 


„Der Kälfer von Oeſterreich“ — 


freibt Peäfibent Pieree weiter — 


daß das | 


„hat da3 Vorgehen unferer Beamten 
in dem Falle zum Gegenftande einer 
ernten Beichwerde gemadt. Koßta 
als feinen Unterthan erachtend und 
das Recht beanjpruchend, ihn inner- 
halb des türkifchen Reiches verhaften 
zu lafjen, verlangte der Kaifer von der 
hiefigen Regierung die Außlieferung 
des Gefangenen, die Mikbilligung des 
Verhaltens ihrer Beamten und Ges 
nugthuung für die angebliche Gemalt- 
thätigfeit. Nach gründlicer Ermä- 
gung des Falles fam ich zur Leber: 
zeugung, daß Koßta miderrechtlich zu 
Smyrna verhaftet wurde, ungerechter 
Meile an Bord des öfterreichijchen 
| Kriensichiffes gehalten murde, daß er 
'zur Zeit der Verhaftung mit der 
Nationalität der Verei— 
Inigten Staaten befleidet 
war und daß die Handlungsmeife un- 
ı ferer Beamten den Umftänden ange= 
; meffen gerechtfertigt mar. Ihr Vor— 
' gehen wurde von mir vollftändig ge= 
billigt und die Gewährung der mehr- 
fahhen Verlangen de3 Kaifer3 von 
Deiterreich verweigert.“ 
* * * 

Es hat über dieſe Angelegenheit 
zwiſchen Wien und Waſhington einen 
langwierigen, heftigen diplomatiſchen 
Streit gegeben und es läßt ſich nicht 
leugnen, daß dabei hieſigerſeits der 
Mund etwas zu voll genommen wur—⸗ 
de. Es wurden Behauptungen aufge— 
ſtellt, die man ſpäter einzuſchränken 
genöthigt war. Aber populär war die 
Sache; das ganze Volk, erfüllt von 
Mitgefühl für die unterdrückten unga— 
riſchen Freiheitskämpfer, nahm begei— 
ſtert Partei für die Regierung, und 

dem Kommander Ingraham wurde in 
Anerkennung ſeines ſchneidigen Ver— 
haltens vom Kongreß eine goldene 
Denkmünze zuerkannt. 


Jedoch auch noch viel ſpäter, nach 
ruhigerer Ueberlegung, wurde ſeitens 
der hieſigen Regierung immer noch der 
Standpunkt behauptet, daß der Mann, 
der hier das erſte Papier erlangt, da— 
durch aufgehört hat Ausländer zu 
ſein; daß er wenigſtens bedingten An— 
ſpruch hat auf Schutz der Ver. Staa— 
ten, in gewiſſem Sinne bekleidet iſt 
mit der Nationalität der Ver. Staa— 
ten. Noch in einer diplomatiſchen Note 
vom Jahre 1888 findet ſich die Erklä— 
rung, daß wenn die Perſon, welche 
(durch Erwerbung des erſten Papiers) 
die Abſicht, amerikaniſcher Bürger zu 
werden, ertlärt hat, ein Domizil (blei— 
benden Wohnſitz) in dieſem Lande er— 
worben hat, die Regierung der Ver. 
Staaten ſolche Perſon ſchützen wird in 
allen Rechten, welche das Völkerrecht 
mit dem Domizile verknüpft. 


Und das iſt ein durchaus berechtig— 
ter Standpunkt. Staatsangehörigkeit 
braucht nicht nothwendig Staatsbür— 
gerthum zu bedeuten. Staatsangehö— 
rigkeit und den daraus ſich ergebenden 
Schutzanſpruch kann jemand auch 
ſchon durch bloße Anſäſſigkeit erwer— 
ben, und der Anſpruch wird verſtärkt, 
wenn jemand bereits die Abſicht er— 
klärt hat, Bürger zu werden und die 
einleitenden geſetzlichen Schritte dazu 
gethan hat. „Wenn“ — heißt es in 
einer Note des Staatsſekretärs Bay— 
ard vom 5. Auguſt 1885—, eine Per— 
ſon nach ſolcher Erklärung, wie geſetz— 
lich vorgeſchrieben, die Abſſicht dar— 
thut, durch fortgeſetzten Aufenthalt in 
den Ber. Staaten die Einbürgerung 
zu vervolljtändigen, jo behauptet dieje 
| Regierung das Recht zu haben, gegen 
ı Handlungen der Regierung der ur 
jprünglihen Staatsangehörigfeit zu 
protejtiren, wodurch) Jemand in der 
Verpollftändigung der amerifanijchen 
Einbürgerung gemaltfam verhindert 
werden fünnte.” 

* * * 


Auf die Abficht fommt e8 an. n 
diefem Sinne hat auch das Bundes— 
obergericht entjchieden. „Bei Ermitte- 
lung de3 Domizil ijt e8 am mwichtig- 
jten” — jagt e8 — „den animus ma-= 
nendi (Abficht des Bleibens) in Er- 
mägung zu ziehen, der vermittelft Er- 
Härungen bemiejen oder den Umitän- 
den entnommen merden fann. Menn 
e3 zu erjehen ijt, daß die Abficht der 
Abreife (ins Ausland) eine dauernde 
Niederlaffung auf ausländifchem Ge- 
biete war, oder dat die Abmejenheit 
eine unbeftimmte Zeit währen follte, jo 
wird ein (fremdes) Domizil fchon 
durch Aufenthalt von wenigen Tagen 
auf fremdem Gebiete erworben.” Wo 
das Gegentheil der Fall ift, mo der 
Abmweiende nur zum Befuch oder in 
Gejhäften verreift' mit der Abficht, 
hierher zurüdzufehren und feinen 
fremden Wohnfit erwirbt, da bleibt 
ihm die hiefige Anfäffigkeit mit allen 
Rechten derjelben. 


Sn der neueren Handhabung ber 
Einwanderungägefete ift da3 befannt= 
lich Alles ganz eigenmäcdtig außer 
Acht gefegt worden. Wer nicht Bürs 
ger ijt, wird al3 Ausländer angejehen. 
Und wenn er einmal auch) nur auf die 
fürzefte Zeit da3 Gebiet der Ber. 
Staaten verlaffen hat, fo läuft er Ge: 
fahr, daß man ihm die Wiederzulaf- 
fung verweigert — vielleicht meil er 
tränflich oder nicht mehr arbeitsfähig 
ift — gleichviel mie lange er hier ans 
fäflig fein mag: auch wenn er Eigen 
thum und ein Gefhäft und Frau und 
Kinder hier hat. Diefer oft graufamen 
Härte und Ungerechtigkeit till der 
Einwanderungsfommiffär den Stem- 
pel der Gefeglichfeit aufgedrüct haben. 
Was bisher nur Eigenmäcdhtigfeit und 
amtliche Gepflogenheit mar und durch 
Anordnung des Präfidenten oder des 
Handeld- und Arbeitsfetretärs jeder: 
zeit geändert werben fann, fol! zur un- 
verbrüchlichen gejeglichen Pflicht ge- 
macht werden. Alle die alten freifin- 
nigen Weberlieferungen jollen über 
Bord gemorfen werden. Und wenn die 
Anhänger diefer alten Ueberlieferun- 
gen, wenn die Befürworter einer Yibe- 
ralen Einwanderungspolitif nicht bei 
Zeiten und Träftig fich regen, fo mag 
es leicht genug gefchehen, daß der Kon 
Dr ‚dem jchnöben Verlangen ent- 
prich 


| 
| 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 
eũuhjahrs · Lohnbewegung · 


Die Anſtreicher wollen 5 Cents die Stunde 
® mehr verlangen. 

Die Bau = Gewerktfchaften, deren 
Zohnverträge in diefem Yrühjahr ab> 
laufen, treffen Anftalten, Lohnzulagen 
zu fordern. An erfter Stelle find Die 
Anftreicher zu nennen, welche eine Zu> 
lage von 5 Gent3 die Stunde wünfchen, 
mweil, wie fie jagen, fie mit 55 Cents 
die Stunde die am niebrigjten bezahl- 
ten Bauhandmwerker find, obgleich ihr 
Lohn erjt am 1. März vorigen Jahres 
um 5 Cents die Stunde aufgebeifert 
wurde. Die Zahl ber zur Gewerkichaft 
gehörenden Anftreicher in der Gtabt 
beträgt 8000. 

Auch die Bappdachdeder haben ihren 
Arbeitgebern angelündigt, daß fie mehr 
"Sohn haben mollen, und fie erfucht, 
mit ihnen darüber zu |prechen. Die Ar: 
beitgeber zahlen jebt 60 Ct3. die Stun- 
de und find nicht geneigt, den Lohn zu 
erhöhen, da die Arbeit fein ungewöhn: 
liches Gejchid erfordert. Die Ziegelei: 
arbeiter wollen eine zehnprogentige Zus 
lage nach Ablauf ihres laufenden Ver 
trages fordern. 

Der Baugewerkſchaftsrath geneh— 
migte geſtern Abend den allgemeinen 
Streik, der am nächſten Montag an al—⸗ 
len Bauten begonnen werden ſoll, in 
denen die Otis Elevator Co, Fahr: 
ſtühle einbaut. 


Verhält ſich ablehnend. 


Beamte der „Chicago Telephone 
Co.“ haben heute Morgen den ſämmt— 
lichen Elektrizitätsarbeitern der Firma 
mitgetheilt, daß dieſe die Gründung der 
geſtern berichteten neuen Gewerkſchaft, 
die ſich ausſchließlich aus Angeſtellten 
der „Telephone Company“ zuſammen⸗ 
ſetzen ſoll, durchaus nicht billigt, und 
ihnen auch angeblich mitgetheilt, daß 
jeder Angeſtellte, der der Union bei— 
tritt, ſeine Entlaſſung zu gewärtigen 
habe. 
Dreihundert Mitglieder der „Locals“ 
Nr. 9 und 124 haben angeblich ſchon 
ihre Ueberweiſung in die neue Gewerk— 
ſchaft beantragt und fünfhundert wei— 
tere Angeſtellte ihre Aufnahmegeſuche 
unterbreitet. Ueber dieſe Anträge ſoll 
in einer heute Abend ſtattfindenden 
Sitzung berathen werden. 


—— — ⸗ — 


‚—. Drudfehler. — Heute früh wurde 
die Ortsarme X. im Stadtpark als 
Reiche gefunden. 


Gerjtäders weltberühmte 


General F 
und alle anderen. 


Ye 
A. KROCH & CO, 


Reiſe-Romane 
Sennor Aguila 
DEE WE 
Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Adhtzehn Monate in Süb-Amerifa..\ Preis 
Die Miſſionäre 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater und Großvater 

Peter Krohn, 


Großbater_ des beritorbenen eruufeh 
Megner, Donnerstag, 17. ebr. 1910, 
felia im Seren entichlafen_ift. Das Ve- 
gräbniß findet ftatt am Sonntag, dek 
20. Februar, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerhaufe, 754 ©. California IAve., 
nach Mount Olive Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinter— 
bliebeneit: 
Margarethe Krohn, Gattin. 
gen us een Ze 
a ordon, Gchtwieyerfohn. 
BWill.F., Tulia M., Vercy Met: 
ner, Leonore ıı, Lewis Gordon 
jun,, Julia u. Helena Hanien, 
Enfelfinder, : 


Mitalied von Plattd. Gilde Nr.8, Ste: 
ben:2oge Nr. 147, 8. of B., Alldeitfcher 
Unterftüßungs:Berein, Aurora Turm: 
Verein, Columbus Unterit. Verein, ide: 
lia Untevit.Berein Nr 1, Deutich-Ameris 
Ianifhen Unterit.-Verein, Freundfchaft- 
Bund Pr, 2, Echiller Treue, Alis Chal- 
mers Unterft.-Berein, , 

Rube in Frieden! frfa 


Todbes- Anzeige 
Grütli-Verein Chicago, 


Den Brüdern und Sängern 
zur Nadricht, daB Bruder 


Sohn Grob 


——** iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt am Sonntag, den 
20. Februar, 1330 Nachm, 
vom Trauerhauſe, 761N. 
Vine Ave. Ecke Chicago Ave., 
Auſtin, nach dem Foreſt Home 
Gottesacker, Die Brüder und 
Sänger werden —— 
dem Verſtorbenen ie letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Gottlieb Schmid, Krankenſekretär, 
8300 W. 29. Str., Ecke Princeton Ave. 


Todes-Anzeige. 
Erneſtine Deutſcher FrauenUnterſtützungs⸗ 
Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Karoline Neumann 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnabend, den 19, Februar, Vachm. 2 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 240 W. 26. Gtr., nad) Dal- 
wood. Die Schweltern find gebeten der berftor- 
benen Echmweiter die legte Ehre P ermweifen. Die 
Beamten berjammeln fi punkt 1 Uhr in der 


Halle, 
6. Zimmermann, Präfidentin 
9. Hidemann, Gelretärin. 


Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein der 
Vereinigten ODeſterreicher und Bahern. 

en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Mitglieb 
Adalbert Eberharbt 
—2 iſt. Die Beamten ſind erſucht am 
mstag, den 10. Februar, Morgen ibr 
Verſtorbe⸗ 


in der Salle zu erſcheinen, um dem 
nen die letzte Ehre zu erweiſen. 

D. Wilhelm, Präfide 
A, Nees, Selretär, 4 


da 


Tobdes-Anseige. 
Vocahontas Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht. daß Schweſter 
Dorette Grobbecker 


am 17. Februar geſtorben tft. Die_Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 20. Febr. um 
Ubr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1039 Tho— 
man Str., nad Waldheim, 


Katharine Schoknecht, Präſ. 
Marie Butenihen, Eckret n. 


— — — — 


Waldheim. 


—— ——— 
— — 


tros 


— — 


Ber. 3. gatterneiſter, Praͤſ. Fred Maad, Setr. 
Daesb Schwab, Superintendent. 


Vorträtkunſt in der Photographie. 
Bon H. Spoörl. Reich illuſtrirt. — Preis 31235. 


Koelling & Klap bach, 
—— — 


dem Mt. Olive Friedhof. 


North Avenue und 


.., * 7 


Larrabee Str. 


Allgemeiner RaumnngsBerlanf 


Große Herabfegungen an allen „Ddd8 und Ends“ in Männer-, Knaben- und SKinder-Kleidern, Ausftattungs- 
tmaaren, Hüten und Müten und Männer-Schuhen. Die Preife find bedeutend herabgefegt, in vielen Fällen 
bi8 zur Hälfte der früheren Preife. Wir müffen Raum jehaffen für die Yrühjahrs-Waaren. 


Kinder = Anzüge, Größen 8. 4 und 5 
herabgejegt von $3.00 und $2.50, auf. 


Protector Knaben:Ueberzieher, — 
reduzirt non $5 ud $7, auf 


Knaben-Reefers u. Ueberzieher, 
kl. Nummern, red. v. 83 u. 44 


75e & 1.00 
u. zet vo. 0. Bu he Id E24 
2.95 & 4.95 
1.50 & 2.50 


820 auf 


............n.... 


Männer = Anzüge — reinmwollene Cheviots, — mw 
tleine Nummern, reduz. von $10 bis 1250... IN 


Männer « Ueberzieher, fhwarz und fanch, 
redbuzirt von 12.00 auf..... ee 9.00 
Feine MännersWeberzieher, fhivarz und fanch, 
Protector Style, reduz. von $15 auf 


Hochfeine Männerslleberzieher;— reduzirt von 


11.25 
13.50 


.—.on rennen nme 


Kommt zu unferem großen Hoſen-Verkauf 


Riefiges Sortiment von feinen fanch Wor- 
fted Beinkleidern, herabaef. von $3 u. $3.50. 


Baummollene Strümpfe für 
SRAREN. Alt. ” —— 


Tafchentücher für Männer — 5e 


zu 
Fließgefüttertes Unterzeug 
für Männer, gu........ “- 


MWollenes AUnterzeug für 
Männer, 3ü.ccccunne nenn 590e 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt. daß mein geliebter Gattle und unſer Vater 
und Schwiegervater 
Fred Wick 
im Alter don 68 Jahren am 17. Febr. 1010 ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung findet flatt am Gonns 
tag, den 20. Febr., um 2 Uhr Nadm.- bom 
Trauerbaufe, 2358 N. Seeley Ave. nach Wun—⸗ 
ders Friedbhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrietta Wick, Gattin. 
Amanda Dixon, Linda Bending und 
Tillie Wick, Töchter. 

Edward Wick, Sohn. 
William Dixon und George Bending, 
Schwiegerſöhne 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Edward Hoerger 

(Sohn der beritorbenen Frau Wm. Hoerger) 
geitorben ift. Beerdigung am Sonntag Nadhmil- 
fag um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 3247 ©. Dior: 
aan CStr., nad dem Dalmoods-Friedhof, Mit- 
alied des Order of Columbian Snigbts, Garden 
Eity Nr. 37, Um Stille Iheilnahme bitten: 
Martha Hoerger och. Moczyinsti, 

Gattin, £ 
Zrma und Angeline, Töchter. 
William, Frau Lonile Medland, 
ran Anna Meigele, Genrg, 
jertrude, Fran Lillian Ra— 
donsti, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Fidelia U. V. Nr. 1. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
unfer werther Bruder 
Peter Krohn 
am 17. Februar geftorben ift. Beerdigung fin- 
det ftatt am Gonntag, den 20. Sebruar, Mits 
taa3 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 754 ©. Cali⸗ 
fornia Ave., nah dem Mt Dlivesriedhof. Die 
Beamten find erfucht. punkt balb 12 in der 
Vereinsballe zu ericheinen, um dem Bruder 
die lebte Ehye zu exweifen. Unt ftille3 Beileid 
bitten: 
Carl Brethaner, PBrälident. 
Garvline Lang, prot. Selr. 


Tode5-Anzeige. 
Harmonie Lone Nr, 3, Drden der Hermannde 
Schweſtern. 


Den Beamten und Schweilern die traurige 
Nachricht, dab ımfere Echweiter 
Dorette Grobbecker 
am 17. Februar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 20. Febr um 1 
Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 1939 Thomas 
Str. nach Waldheim. Die Beamten werden 
erſucht, um 12 Uhr in der Halle au fein, um 
En Schweiter die lebte Ehre zu er— 
eifen, 
Lonife Leaders, Bräfidentin. 
Marie Butenihen, GSefretärint. 


Tode8- Anzeige 

zemase und Belannten die traurige >. 
—— daß unſere vielgeliebte Gattin und liebe 
9 er 


Elizabeth Erfort 

im Alter von 60 Jahren ſelig, im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt a 
Samstag, den 19. Februar, um 9 Uhr 30 
bom ZTrauerhaufe, 1530 Cleveland Mbe,, n 9— 
der St. Michgelskirche, von da nach dem St. 
Bonifagius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Erfort, Gatte. 

Jalob Erfort, Sohn, nebft Ver, 

wandten. bofr 


Sode8:- Anzeige 


Freunden und DBelannten die traurige Nadhe 

eicht, Daß mein aeliebter Gatte und unjer Vater 

Albert Eberhart 

im Alter von 55 Jahren und 9 Monaten am 

Mittwoch, den 16. ‘Februar, fanft im Herr 

entichlafen ij. Beerdigung findet ftatt am 

Eamötag, den 19. Februar, 8:30 Dlorgens, bom 

Trauerbaufe, 2934 Herndon Gtr., nad) der Gt. 

Alphonfustirde, ton dba nad dem St. Bonifa- 

ztu&sGottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Amelia Eberhart, Gattin. 

Anna, Thereia n. Klara, Töchter, 

nebjt Verwandten. dfr 


Sodce8- Anzeige 
eunden und Belannten, bie u Nach⸗ 
richt, bat meine liebe Gattin, unſere Schweſter 
und Schwägerin 
Friederida Peters 
im Alter von 65 Nabren geftorben ift. Die Bes 
erdbigung findet flatt am Gamstag, ben 19 
Sepsusr, um 1:30 Nadın., bom Meile 
2419 N, — —— Ylpe., nah dem Montrofes 
Sriedhof. Um di Ue Theilnahme Bitten die traut- 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles Beterd, Gatte, nebit Ver⸗ 
dofr wandten. 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Gilde Einigkeit Nr. 4. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer Brüder 
Karl Kind 
eftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 20. 
gen ns i übe, Gom Zrauerbaufe, 
Briohfam Gtr,,_ nad) 


Di 
Na m. in ber Gildenballe zu fein, 
veritorbenen Bruder Die lekle Ehre 
weiſen. 
n rheit, Recht und Cinmigfeit: 
en * Philip Weber, Set, 


um b 
zu er⸗ 


Sobe3- Anzeige 
Rontia Dentfcher DamemnterftühungsBerein. 
Den Schweitern zur Nadridt, bab Schwefter 
Karolina Neumann 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camstap, den 19, Februar, Nadmittags zwei 
Uhr vom Trauerbaufe, 240 W, 26. Str., nad 
dem egmmosb-iielentet. Die Beamten 
meln fi punft 1 Uhr int der Halle. 
Katharina Rumpf, Präfidentin, 

Wilhelmina Wagner, Gelr. 


berfamme 


Tode8:- Anzeige. 

Verein Schiller Treue. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daB Bruder 

Beer Krohn 
am DBonneritag Morgen, den 17. Februar 1910, 
neftorben ift. Die Beerdbiaung findet ftatt am 
Sonntag. den 20. Februar, i 12 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 754 ©. California Mpe,, nad 


M. Krohn, Vräfidentin, 
D. 16 Eelretärio 


61.95 


Negligee = Hemden fitr Mäns 
NR es * 


39e 
50e 
61.98 
50€ 


Männer = Sappen — $1.00 
u — 


Männerſchuhe, von 83 
herabgeſetzt auf 


Knaben «e Smeater3 — jebt 
J — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere aute 
Mutter 
Aunga Kuhn, geb. Glauben, 

am Donnerſtag, den 17. Februgr 1910 nach ſchwe⸗ 
ren Leiden, im Alter von, 67 Jahren und, 8 Mo—⸗ 
naten, wohlverſehen mit den hl. Sterbeſalra— 
menten, felig im Seren entichlafen ilt. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Sonntag, den 20. 
Sebruar, um 1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 
1820 ®. 21 Blace, nach der St. Paulus-Kirche. 
Hobne ımd 22. BL. und bon da nad dem Gt. 
Donifazius-Gottesader. Um_ stille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nicolaus Kuhn, Gatte. 

Peter, Nifolans, Ninthias, Kohann, 

Anna, Wilhelm, Barbara umd 
Joſeph. Kinder. — 

Joſeph Weimer, Schwiegerſohn. 

Anng Kuhn, Frieda Kuhn, Schwie— 
frſa gertöchter. Ä 


Todes Anzeige. 
Ze und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
guie Mutter und Großmutter 
Dorothea Grobbeder 
nad langem fchwerem Leiden im Alter bon 
70 Sabren und 11 Monaten am Donnerstag ger 
ftorben ift. Die Beerdigung findet fiutt am 
Sonntag, den 20. Sebruar, um 1 Uhr Nadın., 
nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten: 
Wilhelm Grubbeder, Gatte, 
Helen Klebe, Tochter. 
rcd Klebe, Schwiegersohn. 
Walter, Hermann und Martha, 
Entel. fıfa 


Tode83- Anzeige. 


‚Sreunden md Belannten die traurige Nach» 
za dab mein neliebter Gatte und unfer guter 
Vater 
John Hagemann 
im Alter von, 45 Jahren nach lurzem ſchweren 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Conntag, den 20. Kebruar, 12 Ahr 
Mittags, bom Trauerhaufe, 3252 Lincoln Etr., 
nad) Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Marie Hagemann, neb. Schiemanıt, 
‚Gattin. 
“= Ganemenn, 5* 2 RX. Berrh 
un. Ernit und Trade Hagemann 
frfa stinder. i \ 
Todes: Anzeige. 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Unterſtützungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Veter Krohn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 20. Februar, um 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerhaufe, 754 ©. California Ade., nad 
Mount Dlive. Die Beamten ſind exjucht fich 
um 11 Ubr in der Vereinshalle zu verjfammeln 
um dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


erweijert. 
Rudolph Huber, Präfident. 
Gharles Lindemann, Gefr, 


Tode8- Anzeige. 
Plattveutihe Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten ıımd Mitgliedern 
sur Nadhricht, da Schweiter 
Antje Möller 
geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 19. 
Bebruar, Nadhmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
re ge — — ee Die Mit- 
glieder Jind erfucht, der berjtorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu ermweifen. NONE 


Klaus Gettiche, Meifter. 
Albert Dierl3, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige | ⸗ 
rar dab mein lieber Gatte ß BEER 
Gottfried led 
am Donneritaa, den 17, Februar, im Alter don 
59 Sabren felia entichlafen ilt. Die Beerdi- 
auna findet ftatt am Sonntag. den 20. Kebruar, 
— — u — 1409 Diverich Bp , 
St. Lulassigrie , Di r 
—— Friedhof. Die trauernden 
Varia Fleck, Gattin. 
Charles F. Fleck, Reffe. 
Detroit Zeitungen bitte kopiren. frfa 
— — — — —— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und zu. 
Ernft Spahn 
den 17, Februar 1910, plök- 
lich geitorben ft. Die Beerdigung findet ah 
am Sonntag, den 20. bruar, Nachmittags 
En — ne — N Abe., 
a em Gra ⸗ 
itte keine Blumen. ——— 
Karl Spahn, Bruder. 
Margaret Spahn, Schwägerin. 


am Donnersta 


frſa 


— ——— — — —e —ñ —e —ñ nn 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Auguſt Nagel. 


der beute vor 2 Jabren, 5 > 
een fe am 18, Sebruar 1908 


Schlaf wohl in füßem fyrieden, 
At wo "Bambr Ginleben 
em Kam nieden, 
Dedt di die Erde zu. 
Du, Bift nun eingegangen 
Ins jetine Baterhaus, 
Borbei ift alles Bangen. 
Du ruhft in Gotteshaus, 
Geendet fit dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 
Wir mwinfen eivine Freude und Seligfeit, 


Gewidmet bon 
Auguſta Nagel, Gattin, nebit Familie, 


Agitations⸗Verſammlung 


Plattd. Gi de 
Zate Biew No. 3 


Sonntag, 2%. ar, N a 
gers Salıe, N. 7 
ie Gilde bit 
eie ürstlihe Beh 


. 


Hocfeine Worfted-Hofen, alle Größen, in 
neueften Muftern, herabaef. v. 4.50 u. 63.38 


Sweater8 für feine Snas 
Baier | 
Unterzeug für Knaben — 
ee a 
„Bad Cat⸗ Knabenſtrüm⸗ 
pfe, zu a 


Knaben = Schuhe — 
J —* 


Gefturben: Karoline Neumanı geb, Weber, 
°4 Jahre und S Monate alt. Geliebte Gattin 
bon Loui3 Nemmann. Mutter von Ebarlei) und 
Sophte. Beerdigung Samstag Nachmittag um 
2 1er bom Trauerhaufe, 210 W, 26, Gtr., nad) 
Oalwood. doft 


OWRr 
ee ICHEATRE 
Afhland u. Divifion Eier. Phone: Hahymlt. 323, 


Auguita Evans kb 7 
Wilfon’s ST. E L M Oo 

Bargain Matinees 250; Diendt., Donn., Samät, 
Rea. Preife 10c, 206, 35c, 50c—Nädite Woche: 
„Arizona.“ feb14,19 


Zement Ausflellung! 
COLISEUM 


Dffen heute Abend und die ganze närhite 


Woche. 
10 Vorm. bis 10 Abends taglich. 


Nationale Ausjtelung der amerifanifihen- 


Zement: Induftrie. 
18feb 


Ber. Säuger von Chicago 


und deren Familien geben fih am Eonntag, 
ven 20. Februar, ein samen: 


Stelldichein 


in dem in einen Wald berwandelten großen 
Gaale der 


Schoenhofens Halle 
(Milwaukee und Aſhland Abes.) 


wozu teunde und Bekannte eingeladen find. 
Ktaffeneröffnung 4 Uhr, Eintritt 50, dmtfe 


Diftrift Nr, 335 des 


Deutſchen Unterſtützungs-Bundes 


hält am 19. Februar 1910, um 8 Uhr Abends, 

in Fred ODits Halle, Ecke North und Clybourn 

Ave.‚eine große Agitations-Verſammlung nebſt 

Hamilien-Kränzhen ab. — Eintritt fr Herrn 

50€ wofür Getränfe und warmer Lund berabs 

en (Danten frei.) Das SHomite, 
, u 


Wirthe, Achtung! 
Berwalter gejudt. 


Der Soziale Arbeiter-Berein Weit Chicays 
fucht für die nächften drei Jahre einen Verwäl— 
ter für feine Halle, Nr. 1015—17 ®W. 12. Etr., 
Ede Waller Etr. Wegen nähbereht Bedinaungen 
wende man fi an den Wräfidenten des Vers 
eins, Chas. Helfer, 1650 ©. Central Bark Abde., 
an den Schaßmeilter John Gradt (früherer Ber: 
walter der Halle), oder an den jegia. Berivalter 
Nobert Hepner. Alle Ilngebote muflen bis fpäs 
teiten3 Samstag, den 12. März, 8 Uhr Abends, 
in den Händen des Vereins fein. 

3 9. Nedling, Sefretär. 
814 S. Grlifornia Ave, 


Achtung! 
Sei iſt bekannt in Stadt und Land, 
Die Gilde von dewaterkant! 

Am Samftag, den 17. Febr. 1910 veranftaltel 
diefe_allbefannte Gilde ihr 141ähriges Stif⸗ 
tungsfeit in Chas. Counts Halle, 1502 Sedawidt 
Etr. — Großartige Verloolung und Bau und 
alle Arten Belnitigungen für Jung u. Alt. — 
Jedermann woilltonment, Das Komite. 

ſaſonnft 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Bamilten » Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blvb. 


onzert Sonntag Nadm. von 3 bid 7 Uhr und 
. jeden Abend von 8 Bis 12 Upr. 


Reitauration eritfinfiig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon! 


Bilige&pkurfion 


son Bessere 


Iberta 


“der bentihen Rulonie im Ctaat Alabama, 
nahe dem Golf von Wiexite, 


am Dienftag, den 1. März 1910. 


Hier ift das beſte GetreideLand, das Beitı 
Gemüje-Land, das beite Tabat-Land, Hier kann 
fi der arme Mann mit wenig Gelb und Kleif 
in wenigen Jahren jein jorgenfreied Heim grün 
ben, Das Alima ift.jchr gejund, reines, weiches 
Wafier, nahe Märkte, kühl im Sommer, warn 
im Winter. 550 dentiche Familien da. Leute, dir 
ſich an dieſer Exkurſion betheiligen wollen, mö 
gen ſich ſo bald wie möglich wegen Platz u. ſ.w 
melden, Nüberes bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 


Alm. 5, North Ave, Ede Halited Etr. 
 778,19,20. 


dofr 


‚ Chicage 
‚26,270 





$1. 


Eine Monats-Nahrung 
sur eine große Familie 


Es gibt eine befjere Art, die beft Nahrung zu 


faufen, als wie Jhr je irgend eine Nahrung 
gelauft habt. Und beim Einkauf nach diefer befferen Art 
fauft Jhr zu MWöholefale Preifen von Eurem Brocer. Die 
befte Nahrung ift der Mühe wert. Die Erfparniß ift der 
Mühe werth. Es liegt Alles in 


Mother's Speifeichrant 
von S verfchiedenen Zerealien 


Ein Mother’s Shränfäen enthält ein nollftändiges Sortiment ber 
— ——— Getreide-Nahrung, gemacht von den großen, 
eiten, Sonne gereiften Körnern auzgemählter Arten. Achtzehn 
Padete, jedes ein tadelloſes Exzeugniß von Weizen, Hafer und Corn, 
alle verpackt in ſanitärer, verſiegelter. wetterfeſter Umhüllung. Eine 
nahrhafte, angenehme Speiſe für jeden Gaumen und für jede Mahl⸗ 
geit und eine reihlidhe Quantität von jedem. 


Der Preis für das Ganze ift nur $1.95. 
8 Radete Mother’3 Dats, Standard Gräfe 


Endete % 


TI ID ide Je ud hub IND 


Vackete Mother's NDelsw Corn Men! 

Badet Mother’s White Corn Wien! 

Eadet Mother'3 Whent Hearts (daB Beite vom Weizen) 
Badet Mother's Corn Flafes (gerüitet) 

Bader Digsher’s Old⸗Faſhioned Steel Cut Oatmeal 
otherꝰs Grits (Granulated Hominy) 

Vackete Mother's Pearl Hominy (grob) 


RNicht als „Prämie“, ſondern weil wir wünſchen, 


daß Ihr die beſte Art —* 


die beſten —— zu kochen, geben vwir einen ſchonen 83. 75 feuerloſen 


Kocher frei für 125 der 


Koubons in jedem 
Falls Ihr nicht warten wollt, die Kouvons 


Packet von Mother's Ge reals. 
zu ſammeln, kauft Mother's Spei⸗ 


jeichran?, nehmt das ſpeziell feuerloſe Kocher— Zeruifitat und die 18 Packet⸗ 


Koubons 


nach Eurem Grocer mit nur S9 Gent3 ımd holt Such den feuerlofen 


Kocher ſofort. Er focht die Sachen beſſer, erſpart Stunden von Arbeit und Wer- 


ger und erſpart 808 der 


nn zo. GSrocer e3 r 


ci up ein nitglides Soubenir fret. 


Fenerung—⸗ 


p de beiten ®tocer3 überall verfaufen Motders Dats 
nicht thut, ſchickt uns feinen Nomen und Euren 


Ned mung. 
und andere Moiber’3 Serenlien. 
—J "pir ſchicken 


THE GREAT WESTERN CEREAL CoMPanY 


Deireibt mehr Hnfermehl-Mählen als irnen) cine anbere firma. 


RAILWAY EXCHANGE 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt End, 

Naeh Roͤtterdam, Bremen, Hamburg, 

ven, Berlin, Oderburg,. Wien, { 
bar und allen Plägen in Europa. 

Abfahrt von Chicano am 74. Februar, 


3. und 10. Mars. 
Schnellzug nach New Wort ohne Umfteigen. 
en mit DER. 
na im Hafen 
un 
Wedel unD Geldanweriungen nad allen 
Theilen der Belt. 


Antwer · 


Ueberzablung. 
Keinerſei 
ha “ Hi b e Auslagen. 


J. V. IIINERACO. 


Einzige Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago. 


71 Ost Washington Str. 


Ede Dearborm Str. 1. Stod. 


Offen 8 Wiorg. bis 6 Abvos. Conntags 9—12. | 
4ibmo! ums — ‘ 


Extra billig für Februar. 
Ozean-FrF'ahrt 
Schhneldanpyier — mad 
Rotterdam, Antwerpen, 
SHambrra, Bremen, Wien, 

Budapcit, Szegedin, Temesvar und jons 
ſtigen Plätzen in Europa. 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Feine Betöjtignng nnd Bedienung. 
Sepäk vom Hanie abgeholt und aus Dampier 
Gefördert, S50 in eriter Kajüte. 

Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenerk,generntagent 
266 Sitd Clarf Straße. 

Hotel Kaiſerhof, Ben Lan 
Sa Chicago feit 1871. 15jpt* 


Zuverläffige ——— 
[EZahnarbeit. 


Für Sente, die Geld ſparen wollen. 
Beites Material, feine Arbeit, niedrigfte Preife, 


Gpldtronen, 228. 82.00 | 
Galdfüliungen... .>0 | 
Neu-Emaill rung 1.50 | 


Sifberfüllungen 


Volles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zäühne 84 
Beſtes Gebiß 35.00 
— Luft fur ſchmerzloſes Zahnzlehen. 


Zähne Unterfucht Frei! 


Ausgezogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Gerrinigt 
Union Dental 60., 


Eta blirt 15 Jahre. 
Zweiter 


289 Wahashı Avenue. Sr. 


E&.M.-Ede Ban Buren tr. und Wabafh Une, 
Eprehirunden: Täglih bis 9 Uhr Abend, 
Sonntags von 10 Bis 4 Upr. 4fö,frh oubiy® 


Seilt Euren Brud) 


mit unferent wnübertreffs 

Iider SwestabBruchhand, 

— ohne Schmerzen 

indern. Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden fan. 

Mir fabrizieren außerdem | 

 Sprten bon $1.00 aufmärte. 

ümpfe. 81.60 aufwärts. Leidbinden 

für Gebärmutterfenfung, Sta» 

Beibrüde, nad Operationen 

und für fhmaden Leib bon 

2.00 aufm. Gcradehalier, 

— Peine und Arme u. 

j. w. zu Sabrilbreifen. Arum ⸗ 

mer Nüden, Beine, Kite und 

alle anderen Perwachlungen 

werden mit unſeren Appara⸗ 

tert gebeilt. Wir haben dn3 

/ ältejte, größte Bruchband⸗ u. 
orthovpediſche gem“ en⸗Ge⸗ 

“sah fowte unfere — Fabrit in Umerita. 
Unterſuchen und Anvaſſen frei von dem größten 
deuzihen Spezialilten, nbaber, böditer Aus 
zeiſnungen und Diplome‘ für ortbop. Chirurgie. 


Dr. a WOLFERTZ. Präflbent, 


seifth Ave., nahe Randolph Str. 
Brain offen biß 6 llhr Ubends, Sonntags 9 
bie 12 Uhr. — FSmuen-Bangaift-Bedienung füy 


Bruchbänder. 


Ginfaw und dDappelt. 


Kommt au uns auerft. erfpart Eu Gelb 
Güde mb U —— Bruch 
—E — find die Bi en une Sehen 
Behltes Deutſche Apoetheke, 

441 ©. State Straße, Ede Bet Court 


Undapeit, Zemess i 


Buren Str. | 


Geld Pribgetvarf.. “A ! 
Afvevlardridgewort 300 


EUILDING, CHICAGO, ILL. 


Sinanzielles. 


— BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Meberfchuf; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman Bräfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


NKontos mit Korporationen, Firmen und 
Pribatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
| gegengerommen, die mit fonferbativer 
Bankführuna vereinbar find. aifrfon® 


\ 

| Wollen Sie rei und 
JNelbſtſtändig werden? 
| 


Das Geheimnif liegt in dem Wört- 
chen fparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
Tommen, ift Reihthum und Selbits 
ftändigfeit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu Sparen. Air 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-An⸗ 
lagen. — ZBinfen halbjährlich gut⸗ 
geichrteben. 


North Ave. 
State Bank 


| Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Enmitag Abend von 6—9 Uhr. 


— 3 
FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grumdeigenthum 3 werleihen. 
Erſte Hypotheken zu werfaufen. 

6mnimomife® 
550,00 auf Grumbeigentbum zu 
berleiben. $200 Bi3 $3000, 

Rh. V. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Monroe Str. 
2febz* 
© 
Kranke Füße 

Neues! — h beulen, 
Sowieien, Zarzen er Be as Sebanalun 
Solftändig zu_$1.00.—-Büdlein 2e, a 
Dago, Chesialiit für Yußleiden, a Denis 
Blög., Chicago, U. alb, difrſ 


Sherteller Brivat- Honda 


Radical Cure Bruchband 


Io» 


ER 


tft daB einstige Band, daß auch ben größ- 
ten Bruh ohne Unterriemen ficher Hält 
und mit ber Zeit heilt; zoftet nicht und 
tft geruchlod. Angepabt vor erfahrenften 
Banbagiiten für Herren und Damen unb 
verfauft unter Garantie, Wir fabriziren 
üder 70 Sorten bon 65e auf. für ein- 
feltige unb bon $1.25 aufwärts für Any. 
pelte Wruchbänder, Gummi-Strämpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Sad Ges 
börige au ben niedriaften Yabzitpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Diilmankee und Chicago Ave., 
nehmt Glevatar zum 6. Stod. 


> &ibendpott, Shicago, greuas den 18. Februar 1910. 


Bolalberiät, 


Zühlt ih überflüffig. 


Hafenlommiljär Ewen legt jein 
Amt nieder. 


Der eriparte Baufcdhein. 


Poltzeilentnant Gorman verfprad angeb« 
lih Bauunternehmer Shut in gefet- 

‚ widrigem Dorgehen. —Die erfie Sweig« 
bibliothef in Auftin eröffnet, 


Hafenlommiffär John M, Emen 
hat jein Amt niedergelegt, weil er ven 
Bürgermeifter nicht zu feiner Anficht 
befehren fonnte, daß der Hafenbau 
bon der Abmwafjerbehörde ausgeführt 
werden jollte. Emen mar Leiter der 
Hafenbau = Kommiffion, und nachdem 
dieje ihre großzügigen Pläne für ei- 
nen Außenhafen fertig geftellt Hatte, 
murde er vom VBürgermeifter Buffe an 
bie Spite des Hafenamtes berufen. In 
ber Beivegung für einen Hafenbau iſt 
er als Fachmarn häufig um ſeine An— 
ſicht befragt worden, und da hat er die— 
ſer nach ſeinem Dafürhalien Ausdruck 
gegeben, fich aber in Fiderjpruch zu 
ber bes Biirgermeifters gejeht, wie er 
berjichert. Herr Buffe fol nämlich den 
Hafenbau durd) die Stadt felbjt, oder 
wenn Diejes wegen Mangels an Fonda 
nicht möglich) ift, durch Pribatunter⸗ 
nehmer befürivorten. Der Kommilfär 
berfuchte ihn nın am Samstag gele= 
gentlich eines Befuches für feine eige- 
nen Ideen zu gewinnen, fand aber feine 
Gegenliebe und wurde an den Hafen- 
ausichuß des Stadtrathes veriwiefen, 
der allein zuftändig jei. Der Hafen: 
ausihuß verfolgt nun aber eine Poli: 
tif, Die, nach Anjicht des Hafentommif- 
fürs, auf eine Verſchacherung eines 
Sreibriefes zum Hafenbau an Spefu= 
lanten hinausläuft, die jelbjt nicht die 
Mittel zur Ausführung des Baues ha- 
ben, jondern verfucdhen mürben, bie 
billig erworbene Gerechtjame mit mög 
licht hohem Gewinn zu verfaufen. Die 
einzig praftifche Löfung der Frage ift 
nun, dem Safenlommiffär zufolge, die 
Uebertragung des Baues an die Ab— 
waſſerbehörde, die die Steuergewalt 
und den techniſchen Apparat zur Aus— 
führung der Bauten befikt. Und da 
ferner in abjehbarer Zeit County, 
Stadt- und Abwaſſerbezirk-Verwal— 
tung in einen einzigen Verwaltungs— 
körper verſchmolzen werden dürften, 
ſo würde die Stadt dann wieder Al— 
leinbeſiher der Hafenanlagen werden. 
Der Hafenkommiſſär verſichert ferner, 
daß ſein Amt ihm in nächſter Zeit kei— 
ne Gelegenheit zur Bethätigung bieten 
wird, es ſei daher ſeine Pflicht, zurück— 
zutreten, Angeſichts der großen Mei— 
nungsverſchiedenheit zwiſchen ihm und 
ſeinem Vorgeſetzten, dem Bürgermei— 
ſter. Letzterer hat Herrn Ewen nach deſ— 
ſen Beſuch nicht einmal geſehen, und 
bedauert nur, daß der Beamte eine Ab— 
ſchrift ſeines Reſignationsſchreibens 
ſchon an die Zeitungen ſandte, ehe er 
es ihm ſelbſt zuſchickte. 

Baute ohne behördliche Erlaubniß. 

Vor der Anlage der Illinois Bolt, 
Nut and Forging Co., Weſt 35. Str. 
und Aſhland Ave, waren vor einem 
Jahre ein kleines Geſchäftsgebäude, ein 
anderer einſtöckiger Bau und eine 
Plattform angelegt worden. Das Bau— 
amt hatte nun die Entfernung der 
Baulichkeiten beantragt, mweil fie ohne 
behördliche ExJaubniß aufgeführt mor= 
den waren. Vor dem GStadtrathsauß- 
THuß erhoben die Firma und Gtabt= 
rathsmitglied Meftenna von der fünf 
ten Ward Einfprud, und eritere hatte 
auch den Bauunternehmer hingefchidt. 
Deſſen Name ift nad) Mefenna’s Mit- 
theilung Feraufon; die anderen Bethei= 
Yigten verfuchten, ihn geheim zu halten. 
Yergufon theilte nun lächelnd den 
Ausſchußmitgliedern mit, daß er einen 
Bauerlaubnißſchein nicht nöthig ge— 
habt habe, er ſei einfach auf die Poli— 
zeiwache in Brighton gegangen, und 
der dienſtthuende Leutnant, Harry 
Gorman, habe ihm Schutz vor Beläſti— 
gungen verſprochen. Der Zeuge blieb 
ſteif und feſt bei dieſen Angaben. In— 
folge deſſen hat Polizeichef Steward 
heute eine Unterſuchung eingeleitet. — 
Lutnant Gorman verſichert, daß der 
Zeuge ſich geirrt habe, denn vermuth⸗ 
lich liege eine Durchſtecherei des Bau⸗ 
amtes bor, die man jetzt auf ihn abzu— 
wälzen perfuche. Der Stadtrath3- 
ausſchuß verfügte eine feuerfichere Be— 
tleidung der beiden Gebäude, 

Eine Zweigbibliotbet in Auftin. 

Ein ZLapenraum, 5642 W.Lafe Str., 
Auftin, ift als erte von gehn geplanten 
Zweigbiihereien ber öffentlichen Bis 
bliothef eingerichtet und geftern Abend 
vom Bibliothefar Legler feierlich ein- 
aeweiht worden. Herr Lealer fünbigte 
für den Sommer die Einrihtung einer 
Yerien = Abtheiling der öffentlichen 
Bibliothef an, einer Sammlung bon 
Büchern und Flugihriften gewilfen- 
hafter Schriftiteller über Sommerfri- 
chen, Sommerreifen und Wanderun- 
gen. Auch joll dort eine reichhaltige 
AuswahlBücher zulammengeftellt mer: 
den, Die jich zur Mitnahme auf Som: 
merreifen befonder3 eignen. Naclap- 
richter Cutting, welcher erjt unlängjt 
Auffehen erregte mit feiner Verſicher⸗ 
ung, daß Geo. Mafhington ein Genie 
aemwefen fei, tie e3 nur alle taufend 
Sahre einmal der Welt beicheert werbe, 
führte aus, daß die Bibliothel viel 
mit der Entteidhung Chicagos von ei⸗ 
nem Handelspoſten in einem Sumpf 
zur gegenwärtigen Höhe eines ſtädti— 
ſchen Weltwunders zu thun habe. 

Die Tödtung herrenloſer Haben. 

Supt. Krauſe vom Thierſchutzver⸗ 
ein theilt mit, daß der Verein heimath⸗ 
loſe Katzen, wenn ſie von Perſonen 
eingefangen werden würden, abholen 
laſſe und auf nicht ſchmerzhafte Weiſe 
tödte. Der Verein hat zur Abholung 


— —— —— 


Die Samſtag⸗ 
Spye m 


nger 
Biere Augengläfer aut 
ker Alas ka 


ebble Linfen, STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


11: 


junge Männer. 


Gaffimeres und einige blaue Serges. 
16 bi3 21 Jahr, aber nicht alle Größen in allen Mujtern. 


Gie wurben früher bi? zu $25 verkauft, 
brifanten Amerifa’3 gemacht, einfchlieglich „Yyabclothes“, 


av u.» p. LEHMANN . 


THE FAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXOMANGRS 


für Kan Anzüge wie Bieter! 


Aber da nur 137 von diefen Anzügen von unjerem regulären Borrath 


Sie find von den 


und ein „upstosdate” Model. Samjtag Eure Auswahl zu 11.75. 


167 $20 5i8 $25 Geihäftsmänner-Anzüge in fanch Woriteds, alle neuen und be- 
sehrenswerthen Schattirungen, von folder — daß ſie das ganze Jahr getra— 
*8 em größten Vertauf der Saiſon 
Partien; alle Größen in der Partie von 34 bis 42 
Sie wurden für $20 und 325 
Eure Auswahl von allen Anzügen in der ‘Rartie, zu 


nen werden tönnen. 
übrig nebliebenen angebrodenen 
Brujtmas, aber nicht alle Größen in 
verfauft. 


325 fancy Männer-lleberzieher, $12.95. Eure Auswahl von allen f'ch Ueberziehern 
in einer Partie, aber 
Eure Auswahl zu 


Männer md junge Männer, Größen bon 


alle Größen in der ganzen Partie; wurden verfauft von $16 bis $28, 


Frühe Ausitellung der Yair’3 Marvel: [:Unzüge. 
tät, für welche die Marbel= Anzüge der Fair befanni find. Fanch Cajjimeres und Worſteds, 
jchlicht blaue Zerges, einfchließlic) viele Anzüge von richtiger Schivere fiir die jebige Zeit. 


gerung im Breis — cr 1jt derfelbe wie 


Diefe Anzüge find Die vo 


jedem Muſter. 


33 bis 42 Bruſtmaß, nicht alle Größen 


letztes Jahr, 


übrig geblieben ſind, ſo müßt Ihr Euch ſehr beeilen. Es ſind fancyh Worſteds, 
Es ſind in der Partie alle Größen von 
Dies iſt unſere Schluß-Räumung von Anzügen für 


wohlbekannteſten erſtklaſſigen Fa— 


Jeder Anzug in der Partie iſt ſtrikt handgeſchneidert 


5.0 


12.95 


im Gejchäft für 


Injere exrjte Srühjahr-Partie tjt eingetroffen vr it don der Quali- 


foivie 
Keine Stei⸗ 


16.00 


Frühe Ausitchung von Nuflian und Sailor Blonfe Anzügen für Anaben —- Breife von 3.95 bis 10.00, 


3. 95 Anzüge die 


Ein Samſtag-Bargain für 118 Knaben im Alter von 8 bis 16 Jahren 
mn TER BT GEN? ARSTER De — — — —— —— —— — — 
55 koſteten, Kniehoſen-Style, einfach u. doppelbr., dunkle u. mittlere f'ey Cheviots 


3.95 


u. blaue Serges; Samitag offeriren tvir jeden diefer 118 Anzüge, zur Räumung, zu 
THE FAIR 


Plaited Coat Hemden, 69e 


Weiße u. fanch plaited Coat Hemden für Männer, 


die berühmte „Eltins“ Sorte, eines 


der beſt paſſenden 


Hemden die zu haben ſind, gut einen Dollar werth für 


rain der Hemden 
Samitag, das Stüd zu 


traet — am 69 


Farbige Eoat Hemden für Männer, — einfach und i 
plaited, feftgemachte oder abnehmbare Manjchetten, — 
dunfle oder helfe FFarben, alle neue Frühjahrs- Faconz, 


— Herren-Yusjtatters 
unfer Preis, 


Preis $1.50, — 


1.15 


Susfana feidene MännersHalstrachten, — befte : 251 
Halstrachten die gemacht werden, 32 verfchiedene Far: 
ben, in zivei Facons Four⸗in— Hands, alles neue Früh: 


jahrs-Moben. 


in Adams Str, — Stüd 


Männer = WintersIlnterzeug zu Iveniger al3 halben Preis. 


Seht die Feniter-Wuslage 


25 


Die Räumung 


bon angebrochenen und einzelnen Partien der Eaifon, Wright’3 gefliehtes, Wolle 


Zerture, Narraganfett und andere Fabrilate, — alle gehen zu einem 
das Stitd zu 


Preis, der unter der Hälfte üit; 


Sportiwaaren - 


Stveater = Nörke 


Neine Morited Damen-Siveater: 


los bafjendes Kleidungsſtück, 
werth 83. 50, zu 


cke, fein geſtrickt, beſetzt mit 
Perlmutterknöpfen, wth. 3. 75, 


mit Perlmutterknöpfen, werth 
$1.25, zu 


ein Motorrad mit einem Käfig anges 
ſchafft. Es iſt vorgeſchlagen worden, 
dieſe Tödtung im ſtädtiſchen Hunde— 
pferch vorzunehmen, der Superinten— 
dent dieſer Ant stalt fträubt fich aber da= 
gegen und ** daß er lieber ſein 
Amt niedetlegen, als Katzen tödten 
werde. Krauſe iſt nach Stewarts An— 
ſicht abergläubiſch. 


Die Rettung Quinns. 


Schon jetzt wird verſichert, daß die 
Unterſuchung der angeblich grenzenlo— 
ſen Mißwirthſchaft des Superinten— 
denten Wm. E. Quinn vom Abzugs— 
kanalamt durch den Stadtrathsaus— 
ſchuß für Zivildienſt nicht zur Entlaſ⸗ 
ſung des Beamten, der in einem Jahre 
$175,000 bis 8227, 000 für Löhne ohne 
Arbeitsleiſtung verpulbert haben ſoll, 
führen wird. Gtadtraths = Mitglied 
Gulferton, der an der Spite der Unter: 
ſuchung fteht, beitreitet, daß die That 
fache, daß jein Neffe einen fetten Po- 
ften unter Quinn einnimmt, thn. ir 
gendmie beeinfluffen werde. Hätte er 
aewußt, daß der Neffe nad) einem jtäd- 
tifchen Poften angele, jo würde er das 
Gelingen des Planes vereitelt haben. 
Lieber jehe er es, daß ein junger 
Mann, ber ihm nabe ftehe, in den See 
fpringe, al einen Woften i in der Stabt- 
verwaltung einnehme. Die Merriam- 
Kommiſſion wird dem Ausfehuß, tie 
fchon berichtet, vollen Aufihluß ihrer 
Erhebungen über Duinn’s Ihätigfeit 
geben. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht dert „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. —— 

Defterreich: 100 Krvmen.... 20,30 

Schmerz: I00 Franld........ 19.40 


Holland: 100 Gulden 40,20 
Dänemark: 100 Kromer..... 26.90 


Nupßland: 100 NRubel........ 51.75 


— ‘m Strome ded Leichtfinnd er- 
trinft auch der beite Schwimmer. 


Parifüche Reufei:en, nur für Herren! 


Das deutſche männliche Vu⸗ 
blilum Mi Rn ei ela« 
Ben Ei: fen: 
ei 


aM Par SE 


enehette) Be * It 
e 

gt Ferne 

ane. 

e 


&tr., Mn 
unent⸗ 


gchs und Gip 
hie 
Ice, der er * ee 
1% 5 tr 
bet 


Coat3, 
fch Gewebe, V=-Hal3, bejebt mit großen 
Perlmutterknöpfen, ſehr hübſch u. tadel— 


2.95 


Reine Worſted Männer-Sweater-Rö— 


2.79 


Reinwoll. Knaben-Sweater-Röcke, in 
ſchlicht grau und farbiger Borte, beſeht 


95€ 


39€ 


Männer:Schube, 5. 84,2.15 


Diefer große Eintauf von Schuhhändlers Ueberfhuß-Lagern don 5” 
pi3 $4 Schuhen zu ungefähr halbem Preife umfaffen eine 


große Varietät der beliebtejten Facons 


biefer Saifon in 


Patent Colt, Gunmetal, Galf und Tan Ruſſit Calf Leder— 


forten ein. 
leichter oder jchiwerer Art. 


Jedes Paar hat Goodyear genähte Sohlen von 
Einige haben leichte Unvollfom- 


menheiten die faum zu bemerken find. Dies ift Eure Gele- 


genheit einen oder zwei 

für's Frühjahr zu jparen. 

Samjtag zu, das Paar, 
$3.00 bis $4.00 Schulmädchen- Schußt. 


Dollars an Euerem Schuhzeug 
Zum Berfauf am 9 18 
2.1 


Dies find Feine 


Rartien und etwas fehlerhafte Schuhe, die für 53.00 
und $4.00 hätten verfauft werden jollen, alle xederfor= 
ten in der Partie eingejchloffen, in netten und feidjamen 


Zehen, fowohl breite wie jehmale, einige für ‘ 


Dreb-, an: 


dere für Schulgebrauch, eine jchöne Auswahl in Sröken 


bon 2% b. 414; 
mern; morgen, das Paar, 

81.75 bis 52. 50 Miſſes 
Effekte, 


THE FAIR 


10c Famabella Zigarren, Sc 


10,000 Slamabella . Yigarren in Regalia Berfectv Facon, überall zu 10c das 
Stitet verkauft und Standard Werthe zu Dem Preis, lange Havana Einlage und 
ausgej. Broadleaf Deckblatt, Blendet, eine fehöne md arommtifche Zigarre, in bes 


weiter 
Floor 


Verkauf 


Bay und Klattforn 


Nacine ges 
räufclofe 
Strifing es 
Platform un 

Strif'g Bag. 
In jed. Zim— 
mer od. Flat 
auzubring. u. 
niemand ſtö— 
rend. Ba 

Bunding if 
die beite Körs 
periibung. — 
Vollſtänd. für 


3. 95 


Katſones ſchuldig. 


Er ſoll den Reſt ſeines Lebens im Zucht⸗ 


hauſe zubringen. 


Der griechiſche Speiſewirth Thomas | 


Katjones, ver am 12. YAuguft 1909 in 
einem Gtraßenbahnwagen die junge 
| Polin Viktoria Kamalec erfhoh und 
dann GSelbfimord zu begehen verfuchte, 
wurde gqejtern von Gejchmorenen vor 
Richter Zuthill des Mordes jchuldig 
erflärt. Lebenslänglihe Zuchthaus: 
haft folf feine Strafe bilden. 
Katfones und Biktoria” Kamalec 
| waren ein Liebespaar gewefen, aber Die 
ı Schweiter des Mädchens, Anna Kama= 
lec, widerſetzte ſich den Heirathsplänen 
der Beiden, und Viktoria zog ſich in— 
folgedeſſen von Katſones, in deſſen 
Speiſewirthſchaft an Milwaukee Avbe. 
und Diviſion Str. ſie vorher angeſtellt 
geweſen war, zurück. Am 12. Auguſt 
traf er ſie in der Elektriſchen, und es 
kam zur Kataſtrophe. Die Vertheidi— 
gung ſuchte Katſones durch die Be— 
haupiung zu retten, daß er die That 
im Liebeswahnſinn, in vorübergehen— 
der Unzurechnungsfähigkeit, begangen 
habe. Er nahm den Wahrſpruch der 
Geſchworenen ruhig hin. Sein Ver— 
theidiger, Seymour Steadman, hat 
einen neuen Prozeß beantragt. 


 —— a) —ñ— 
Die große 4. Julisfeier, 


Glänzender hiftorifher Seftzug, Maffen« 
höre, Reden und Feuerwerk. 


Die „Sane Youth Affociation” 
will am 4, Yuli befanntlih ein ge— 
ſchichtliches Schaugepränge veranftal: 
ten, und um einen wirklichen Erfolg zu 
erzielen, ſollen die verſchiedenen lands— 
mannſchaftlichen und anderen Vereine 
und Geſellſchaften der 36 in Chicago 
vertretenen Nationalitäten eingeladen 
werden, da ſie ja jetzt ſämmtlich Chi— 
cagoer ſind und an dem Wachsthum 
und Gedeihen der neuen Heimath, je— 
der in ſeiner Weiſe mitwirken, je einen 
Schaumagen auszurüften, der die bes 
fonderen Eiaenfchaften der betreffen- 
den Nationalität in fünftlerifcher Aus 
führung darftelt. Bon den fremden 
Nationalitäten ift eine mit nur 39 
Berfonen, acht andere mit unter tau= 
fend vertreten. 

Des Meiteren jollen die verfchiede- 
nen Beitabfchnitte in der Gejchichte der 
Republik dargeftellt werden, beijpiels- 
meife durch die Tracht des Militärs in 
den Kriegen von 1776, 1812, 1846, 
1861 und 1898, fomie in der Gegen- 
wart. Die biefigen Miligregimenter 
haben ihre Betheiligung fchon zuge— 
fagt, und die Mitwirkung der Bundes» 
truppen in Fort Sheridan wird als 
felbftverftändlich erwartet. Weiterhin 
hofft man, die Schulfinder zu gewin- 
nen, und ducdh ‚diefe natürlich die EI» 
tern, Dem aut follen Maffenver» 


—— mit Chorliedern der Ge⸗ 


ſtem Zuſtand, zu einem Rabatt gelaunt der eö ums ermöglicht, fie 
ir 25e; Kite von 50 für 


halben requl. BretS zu verfaufen; 


; ebenfall3 viele größere Nums 


‘Partien mit denen mir räumen, Gr. 
von 8% bi3 2; ein großer Bargain, Baar 


1.60 


Schuhe, Knöpf⸗ und Schnür⸗ 


1.00 


zum 2. 5 0 


Nero— Kork-tippep Binaretten, Bndet von 10 3c 


Rauchtabak * 
Tuxedo, 4 Büchſ. 30c 
Zip Top, 9-Pd., 32 
Un.Worlm., IP. i 
RedRobin, 10 P. 25 
Giant, S Pad. 21 
Durban, 16 ». 6 


5c Kubanola, 7 ß 2656; 


5c Owlis, 7 f. Wez 
dc NanieeDd N iplont., 9, 


81 echte 
ben 


Brier 


tie Samstag 3 


tandard TFünfer reduzirt 


s., 50. 
— 50, 1.40 


Vfeifen-Spectal—Tic und 
Pfeifen mit gro— 
Bernſtein-Mundſtücken, 
Husmwabl don — Par⸗ 59€ 


Chicago Naby, Plug, We 
Epear Head, per Blug, 18c 
Ktismet, per Blug, ie 
Horle Ehoe, per Rfd., 37e 
Standard Nabh, Blug, 29e 
Fiper Heidfied, Plug, 22€ 


Kt. 50, 1.70 


1.60 


Eure 


La Salle Strasse und Jaokson Boulevard 


Kapital und Ueberſchuß 
813,400, 000.00 


Binfen werden bezaͤhlt auf 


Anleihen nur auf anerlannte 


Check⸗ und Spar⸗Kontos. 
Werthpapiere. 


Bond Foreign Erhange nundTsuit Departementd 
Korreſpondeng erwünſcht. 


Illinois Truſt Safety Depoſit Company —Safe Depofit Vaults 


fangvereine aller Nationalitäten und 
mit Reden folgen, und Volföfpiele und 
Abends überall glänzendes Tyeuerwerf. 
Der Ausfchuß ift bereit$ mit der Aus- 
arbeitung der mannigfachen Einzelhei- 
ten des umfaffenden Planes befchäftigt. 


——— —— — 


Hochfliegen de Pläne. 


— — — 


Der Aero Klub denkt ſchon die 


Beförderung von Briefen. 


Dem „Aero Klub“ von Illinois wur⸗ 
den geſtern drei Landkomplexe zu ſei— 
nen geplanten Flug-Vorführungen an— 
geboten, 360 Acres in Hawthorne, eine 
Quadratmeile an 22. Str. und S. 48. 
Ave. und ein Stück Land von einer 
Meile Länge und einer halben Meile 
Breite an 75. Str. und Cottage Grove 
Une. Der Klub bat auch mehrere 
Grundftüde nördlich von Chicago unter 
Erwägung. Der berathende Yngenieur 
des Klubs, Viktor Lougheeb, fagte 
geftern, daß in Zeit von zwei Jahren 
der Weroplarn zur Beförderung von 
Briefen, allerdings auf Gefahr bes 
Abfenders, benugt werden würde, denn 
ed gäbe fein billigeres Beförberungs- 
mittel, und die Gejchtwindigkeit, die er 
noch erreichen würde, könnte nur bon 


an 


‚ven — Vögeln übertroffen mer- 
— — — — 


OASTORIA fisignpmitnt 
De m. " er Inn * MM 


den. Auch fer die Sache lange nicht Jo 
lebensgefährlich, al man qlaube, denn 
bon den fünf bisher verzeichneten 
Iodesfällen feien mindejtens drei durch 
Unachtfamfeit der liegenden ſelbſt 
verſchuldet worden. 

—————— 


Falſches Geld. 


Harry Markham, der Beſitzer des 
Nickel-Theaters Nr. 638 Milwaukee 
Avenue, gab neulich ſeiner Kaſſirerin 
Helen Weiß, 1703 N. Hoyne Ave., bei 
der Auszahlung ihres Lohnes einen 
falſchen Dollar, angeblich, um ihr in 
dieſer praktiſchen und fühlbaren Weiſe 
die Lehre zu geben, daß man beim An— 
nehmen von Geld vorſichtig ſein müſſe. 
Sein Anſchauungsunterricht hat gleich 
zeitig auch für ihn felber eine heilfam« 
Lehre enthalten, denn gejtern wurde er 
jened falften Dollar wegen von ber 
Bundes-Grandjury in Anklagezujtand 
berfegt. Anklagen wurden ferner er» 
hoben gegen George Primo und Chti- 
ftien Senjen wegen Verausgabung 
falfchen Geldes, gegen Anton Prejem 
megen Steuerhinterziehung und Sam, 
Driesbach wegen geſetzwidriger Hers 
ſtellung von Dchfenbutter und Ver—⸗ 
tlaufs derſelben als Butter. 


— — — — — 


* 





Doppelte Stamps mit allen Ginkäufen vor 12 Ahr. 


Dann einfadhe 


Stamps, einlösber mit anderen Waanren ober Prämien. 


Nach: Inventur-Berfauf von 
Standard Pianos 


Preife beinahe um die Hälfte herabgejegt an ganz neuen Standard 


Juftrumenten und jedes einzelne 


offerirt zu unferen gewöhnlichen 


(iberalen Bedingungen 
30:tägige freie Probe 
Keine Anzahlung. 

Eingeiäloffen find folde Piano mie 
Gabler, Beafe,Lindeman, Wenver,Gable- 
Nelſon, Auerbach, Gerharz, Eberhardt ete. 


Eingeſchloſſen ſind ſämmtl. Pianos, die 
umgetauſcht und vom Vermiethen gzurück⸗ 


damen etc. Dies find Bargains. 


SE 
N SAN 
N WER DS, ZEN 
wa, zu 27 


Brei mern nen 


Steinwah, ———— 0000——— 


De Rivas &Harris, 


—— Ebenholzgehäuſe... 


Gabler, Ebenholagehäute i 
Hallet & “Davis, C 


Eſtey, Wallnußgehäuſe 
Heinze, Wallnußgehäufe 


Steger, agonigehäule. .... 
Richmond, Dia 


ago 
Lindeman, Grand, Dabagorigehäufi 


Zofalberidt. 


Drieflaften. 


„mM, m, Cokebale, ZU. — Der Dieftge dfterrei- 
gildsungariihe Generaltonful beißt Hugo be 
Eilvefiri, Dad_Konfulat befindet fi im Ge- 
bäude 184 LaSalle Str., Bimmer 861. 

un, — Ber u herftelt und ibn 
al3 Naturmwein verfauft, madt fih der Mer» 
igsıne eines Bundes mie eined Gtaatägeleged 
ſchuldig. 


NM. — Jenes Wort hat für beide Geſchlech⸗ 
ter die gleiche Bedeutung. 

Q. R. Fort Wahne. — Wir Dunen Ihnen 
weder große Geſchäftshäuſer oder Banten nen⸗ 
Zen, die einen jungen Deutſchen anſtellen wür⸗ 
den, noch einen Millionnär, der ihn zu feinem 
Geltetär maden mürde. — Eine biefige Stid» 
mwoarenfabrif iit die Firma riebländer, Braby 
* Eo., Green und Congreß Str. 

€. &d. — Die Behörde, an die ein folder 
Einwand zu richten wäre, iſt die Reviſionsbe— 
hörde, die aber erft Mitte Sommerd wieder in 
Eigung tritt. 

3. €, — RWir miffen nict, mie viele Hoſpitä⸗ 
ler e5 in Zanjing, Mid., gibt, no wie fie 
heißen. Idenden Ste fich an die dortige Zeitung 
Journal.“ 

Alter Leſex. — Einer unſerer Leſer tbeilt 
uns mit, daR eine Der Logen ber „Robal 
Meigbbors of MUmerica” Ti je am 2. Dienstag 
im Monat in Prem Halle, Halfted nahe 69. 
Elr., beriammelt. 

MT. 8. — Die beutfde — — hat feine 
Bewilligung für die Nothl 
gemacht. 
ſöonlich 
ſteuert. 

HM. — Die Päderımion verfammelt fidh fe 
em 1. und 3, Camätag in der Halle 418 N. 
Clart Sir. 

W. H. — Melden Sie ſich in der Jones⸗Schule 
an. Sarriſon Str. und Phhmouth Place, Die 
Abendſchulen werden übrigens demnächſt ges 
ſchloſſen werden. 


20,000 


Serm M. — „3 
auf ein SHaubtmort 
zieht. 


Ihm“ iſt richtig, da es ſich 
fählihen Gefhlehts be 


9. ZT, — Wenden Eie fih an den Gefchäft: 


61 LaSalle Str. 
A. A. — 
ten Geiftlihen vollaogene Trauung bat diefelbe 


Giltigfeit por dem Gefeg, als hätte ein Richter | 


fie bollaogen. 

grau M. VB. — Wir lönnen Ihnen bier 
feine Anleitung zur Cifigfabritation geben. — 
Eitragon ift nicht dasfelbe wie Rohnentraut. 

Lefer. Das einzige Hofpital in jener 

Gegend ilt dad Garfield Rarl Zanitarium, 
3813 Moafbington Ctr. Wenden fih an 
Diele Mnitalt. 
‚ZobnD. — Das Pofilon ilt in neuerer Zeit 
in beutfiden Wörtern ol3 überflülfig mehr umd 
mehr außer Kurs geefommen und findet fi 
“außer in Fremdwörtern) fait nır no in dem 
Namen „Bahern“ (nad der offiziellen Schreib» 
meiie). 

RR. R. — Das Rürgeresamen brauden Gie 
erit bor bem Richter au beftehen, drei Monate 
nah Einreihung des Beſuchs Kaufen Cie fih 
einen „Daily News Almanad”. darin finden 
Sie fo ztemlid; alles, wonad man Sie bielleicht 
fragen mag. 

E.!Sd. — Im „City Directory“ für das 
Jahr 10908 waren die Adreſſen der Patenten: 
wälte auf den Seiten 3013 3017 verzeichnet. 

8. N. —, Wenn Sie ſicher ſind, daß die 
Strafe veriährt, oder kraft einer Amneſtie er: 
laſſen iſt, ſo haben Sie in dieſer Hinſicht ja 
nichts zu befürchten. Einen Reiſepaß. den mit⸗ 
zunehmen fich’s immerbin empfieblt, erhalten 
Gie bom Staat3fefretariat in BWafhington, und 
äwar dur Nermitteluma eines der Bundes 
Kommilfäre, deren Umtsitelen fi im Haupt⸗ 
‚ poltamt befinden. Softenpunft: $5.00. 

Benzin gelei! ner.” — BDie ge 
münfdte Ausfunft erhalten Eie in der Kanzlei 
des Kriminalgeriht3, an der IUinois Straße, 
Ede Dearborn Avenue. 

u. Schw. — TDab der jegige dceutihe Reichs⸗ 
Ianzler „ein geborener Nude“ fei, läßt fich micht 
gerade behaupten. Das Gerücht ftammt vielleicht 
vaher, dab dic_ PBethmanns, als Nachfolger 
Der aıten Fixma Natob Adam, in Frankfurt ein 
aroßes Banlgeſchäft betrieben haben ſchon lange 
ehe man ewas von den Rothſchilds wußte; fie 
wurden auch bereits zu 
„anrhunderts geadelt. Eine Tochter dea Haules 
verbeiratbete fih mit Nobenn Nalob SHolmea, 
ner Mitinbaber der Firma war und im Jahre 
1780 das Wapen der PBethmanns annahm. Da: 
ber der Dopelname. Der jekige Kanzler ftammt 
nicht direft non den Ihon fo frühzeitia geadelten 
Bethmanns ab, jondern berdanlt feinen Adel 
titel den BVBerdieniten, die fein Großvater, Mos 
ris Nuguit Bethnann-Holiven. ald Rechtögelehr- 
ier und Mintfter, um ven preußiihen Staat er: 
worben hat. 

F. 3. 3413. — Benden Sie fih mit_ Ihrer 
Anfrage wegen jenes Dampfers an die Maentur 
Der „Red Star” Dautpferlinie, Nr, 92 Dears 
born Straße. \ 

3 9. — Sie Tönnen noh auf Grund ber 
von Ahnen am 17. Mär; 1902 abgegebenen 
Eıflärun um den WBürgerbrief einlommen. 
Wenden Sie fih zu Ddiefem Zwed an die Kanz- 
iei entweder de3 Kreiä= oder des GSuberiorars 
richtes. Beide hefinden fih im KCountu-Wehbäude, 
ander Glarf, swifhen Randolph und Wafhing- 
ton Straße. 

Henry 509. — Es gab früber bier in 
Chicago, an der Tahlor Straße nahe dem 
Fluß. eine große Glufofe-Fabrit, doch ift fie 
vor Iurzem aefchloffen und eriekt worden dureh 
eine aroße neue Anlage in „Urgo”, einer indus 
fttielen Gründung am Abwalferlanal, etwa 20 
sreilen bon Chicago. — In Teras gibt e3 feine 
Raffınerien, in denen BZuderrofr verarbeitet 


wird. 

$ranza St. — 1) Die Gläubiger der Mil- 
maufee Mbenue Stantäbant haben 70 Prozent 
Ihre Gutbabens erhalten. DaB fie ne} biel 
sehr befommen merbeıt, ift nicht febr mabrfcein- 
lid. 2 en arı Hatte im Sabre 
1907 50,499,010 Einwohner; der Ylächeninhalt 
bes Landes beträgt 261.055 ( i 
mteilen. Deutihland batte na e 
Sählung 63,888,000 Einwohner, mißt aber nur 
208,830 Quadratmeilen. 

J. K. Clybourn Abe. — Iſt dem Miether die 
Fünftassnotiz gegeben wo und hat der 
Miether nah Verlauf der fünf Tage nicht be 
— fo lann der Hausbeſitzer ohne Weiteres 
auf Herausfegung llagen und braucht nachträg⸗ 
üche Zablung nicht mehr anzunehmen. 

— — +0 — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer ‚Gekauft Habt 


Sie 


abagonigehäufe....ooucuouooe. 
Bradford, ee 
Whitnen, Ebenholzgehäufe. .. ....ooooonnooouennen. 

eder & Son, Eben TE 
Sohmer, urn 
3. & GC. Biber, Mahagonigehäufe. ..uneroncrooene 


oncert Grand, Rofenholggehäufe..... 
D 
Emerſon, Ebenholzgehäuſe. „nm. . .....:„_.."„..„..... 
Sterling, Mahagonigehäufe. .unososannuneneusenee 
Golbn & Co., Mahagonigehäufe... ones sonnnurnern 


Camp & Go., Ma a ont BR ss 


nes s siehe 


Eoooon nennen... 


tdenden in Paris | 
mohl aber hat Sailer Milhelm_ ver» | 
Stars zum Hilfsfonds beige⸗ 


Cine bon einem redtmäßin nrdinir- | 


Anfang des borigen | 


550.00 
375.00 
875.00 
400.00 
875.00 
400.00 
450.00 
375.00 
800.00 
400.00 
400.00 
875.00 
400.00 
875.00 
400.00 
875.00 
8375.00 
450.00 
350.00 
750.00 


F. U. — Das Ulerianer-Hofpital, an Belden 
nahe Racine Abenue, und das deutiche Hofpital, 
an Larrabee Str. nahe Webiter Avenue, jind 
deutiche Kranfenhäufer, in denen Patienten auch 
unentgeltlich verpflegt werden. 

Alter Lejer. — Ob ein Mann Schanf: 
mirtb oder Schankkellner ift oder jonit ein feuch⸗ 
te3 ober trodenes Geichäft betreibt, follte bei 
der Ertheilung des Bürgerrechtes feinen Unter: 
fdied machen. Das Geſetz madıt feinen Inter: 
ſchied. 

J. Fxr. Warner Abe. — Niemand iſt herech— 
tigt Schnaps au brennen, weder für eigenen 
noch für fremden Gebrauch, außer unter Be— 
ſolgung der Vorſchriften der Bundesſteuergeſetze. 

South. — 1. Zurx Herſtellung von Zichorie 
bedarf es feiner ſtaädtiſchen Lizens. Wollen Sie 


damit hauſiren gehen, ſo müſſen Cie eine Haı- 
Urerlizens erwerben. — 2) Ueber die bezügli— 


chen Beſtimmungen des „Pure Food Lam ıit 
die nöthige Auskunft vom „Rure Food Com: 


ji miffioner” im Manbhattan-Gebäude zu erlangen. 


‚ Streitende. — Hauszinäfteuern art c3 
in bielen europäifchen Ländern, doch baben wir 
nie dabon gehört, daB irgendivo folhe Steuer 
die Höbe bon 50 Prozent des Einfommens er: 
reiht, In_Defterreih ift der Gteuerbetrag 15 
bi& 20 Prozent vom Bruttomierhwertd, in 
Elfaß-Zothringen 25 Prozent bei Wohngebäus: 
ven, 3313 Brozent bei gewerblihen Gebauden. 
Bezüglich Ungarns find uns die Cäße nit be: 
Iannt. 

Kefer. — Die Frau ift berechtigt, das ſelb— 
ftändig erworbene Geld ala ihr beſonderes Ei— 
genthum zu halten. 


Frau L. — Stirbt der Mann nach Erwer— 
bung des erſten Rapieres, ſo tann feine Wutwe 
das Bürgerrecht erwerben unter denfelben Be— 
dingungen Wie der Mann, und braudt nicht 
nod befonders das erite Papier zu erwerben. 

M. I. PR. — Der al ift nicht Mar. Lebt 
der Schuldner in Deutihland, fo gelten die dor» 
tigen Banterott- und Verjährungsgefetze. 

Die Klage muß erhoben werden, 
mo fih der Schuldner befindet. Mm einfaditeit 
mird es fein, die Eade einer biejigen „Kollek— 
tion3-Agertur”“ zu übergeben. Nit die Forde— 
zung fchriftlih begründet, fo verjährt fie nad 
Illinoiſer Geſetz in 10 Jahren, nach laliforni 
{chem Seieg in 4 Jabren, Für nicht fchriftiich 
begründete Sorderungen find die Wriften xefp. 


9. 7 ‚5 und 2 Sabre. 
führer Craeth bon der Deutihen Gefellicaft, | 3 : 


Sobanna. — Sit die Ehe finderlo3, io 
fäut laut dem Gefeg dieies Staates alles vers 
fönlige Eigenthbum (Geld und fonitige  Fahrs 
habe) de3 Mannes an die überlehende Frau; 
vom Grundbefig erhält fie die Halfte. 

L. 2 — Der Werth einer Nr ridstet fi 
nit nad Stempeln oder äußeren Bezeichmine 
gen denn diefe fonnen unrichtig fein. Wenn Sie 
erne Uhr gekauft haben auf Grund der Nerji- 
deruna des Derfäufer®, dab das Werft 15 
„Aumelen” enthalte, und e3 fen fih heraus 
daß das nicht der "all tft, fo fünnen ie auf 
Surüdzablung des saufpreifes flagen. 

Sohn 9 — Ob Ihre Echweiter in Leipzig 
noo lebt, verzogen oder herfitorben ift, werden 
Sıe wohl dur eine Anfrage bei nem dortiaen 
Einmohner-Mieldeamte erfahren. Wegen des u: 
tet3 haben Eie jih an die Expretzgeſelſſchaft u 
balten. 

» . = 


Redtdanmwalt Fred Blotte, ir. 79 Deats 
Born Straße, Zimmer 1444—18 Unttn Gehäuode, 
aibt naditehende Auzfunft auf ihur überntittelte 
Fragen: 

J. 3.. Kimball Abe. — Wenn eine gegen—⸗ 
ſeitige Unterſtützungsgeſellſchaft oder Logeein 
Miuglied aufnimmt, deſſen Alter die im der 
Verfaſſung der Geſellſchaft geſetzte Grenze über— 
ſteiagt, und ſolches Mitalied in feinem Auf— 
nahmegeſuche alle Fragen wahrheitsgetreu he: 
antwortet hat, fo find wir der Meinung, dab 
die Gefelffchaft die verfaifunasmähine Narichrift 
beifeite gefegt hat und daß bein Tode foldhes 
Mitgliedes die laut feinem Zertififat zu bean: 
— Sterbegelder bezahlt werden müſ— 
en. Wird jedoch das Mitglied wegen zu hohen 
Alters bei Lebzeiten ausgeſchloſſen, ſo iſt das 
Mitglied nur zur Rückerſtattung der thatſäch— 
lich von ihm eingezahlten Beiträge berechtigt. 

G. H. C., Belmont Abe. — Hat ein Vater 
ſeinen Grundbeſitz bei Lebzeiten ſeinen Kin— 
dern unter gewiſſen Bedingungen übertragen, 
—— müſſen die Kinder dieſe Bedingungen cr: 
ülleñn. Weigern ſie ſich deſſen, ſo wird vom 
Gericht die 
werden. 

L. K. Hohne Ave. — Hat eine im Auslande 
verſtorbene Verſon durch. Teſtament einen Theil 
ihres Vermögens ihren hier in Illinois leben— 
den Kindern vermacht und iſt eines dieſer Kin— 
der ebenfalls geſtorben, ſo ſind wir der Mei— 
nung, daß das Erbtheil dieſes Kindes nach 
den Geſetzen des betreffenden fremden Landes 
ftu weiter vererbt, und nicht nach den hieſigen 
Geſetzen. > 

Gertrud. — 1) Hat Jemand gartloblen 
Beitellt und erhält eine Rednuma fiir Hart 
foblen mit dem Preife bon SHartlohlen, erhält 
aber ganz oder theilweife Meichfohlen und hes 
nr - den Serfäufer, dab ihm die yelic- 
ferte Roble zur Verfügung ftebt, fo braucht 
unſeres Craditens der Käufer die Kohle nicht au 
bezahlen. Er bat jedoch au bemeifen, dab pie 
Koble nicht den — — entſprochen 
hat. — 2) Wurde in einem fremden Sande 
eine Ebeiheidung in boller Webereinitimmun 
mit ben dortigen Gefegen erlangt, fo ail 
foıhe Scheidung auch Bier, und die geidhiedene 
Verſon fann bier ohne Weiteres eipıe neite Che 
eingeben. — 3) Wir milfen Teinen Grund, 
marım eine Mutter ihr Mind nicht irgend einer 
ihr paffend fcheinenden Berfon überaehen dür- 
fen foßte. Kommt jedod das Kind nit in ein 
qautes und geeignetes Heim, fo mögen die Ge- 


Uebertragung wieder aufgehoben 


! xihte einfchreiten und nach ihrem Ermeilen da3 


Kind einem weeigneten Heim auf Koften des 


Vaters überweiſen. 

Alter Lefer — Hinterläßt eine Rerfön 
Grumdeigentbum und Iein Teftament, fo fäut 
das Eigentbum geiegli ihren Kindern zu, un: 
terivorfen dent Domerredhte des überlebenden 
Gatten (Wittme oder Wittmer). Sind Steuern 
auf das Eigentbum fällia, fo folten die Steuern 
bon den Kindern bezahlt werden. Wurde jedoch 
ein Nadhlatberwalter eingefekt und zieht diefer 
die Miethe ein, fo hat er die Pflicht und das 
Nedt, die Steuern "aus dem Einlommen bon 
dem Eigentbum au Bezahlen. Auf alle Fälle ra- 
then wir Ihnen, die Steuern nit ımbezahit 
su Iafien, da Sie fonft des ganzen Eigenthbums 
berluftig geben Tönnten. 

€. 5. 8, Melrofe Str. — 1): In Fabrilen, 
Wäfcereien und irgendmwelden „Mecdanical 
Eitabliifhbmet3“ darf _Teine Frauensverfon mehr 
als 10 Stunden de3 Tages befchäitigt werden. 
Ob fih die jedoh aud auf Eltern bezieht, 
die ihre Kinder befääftigen, lönnen mir micht 
fagen, denn das Gefeg fagt nicht? Darüber. Die 
Verfaffungsmäßigleit des Gefekes ift Türzlıch 
angefochten worden und e8 Den! nun der Fali 
vor dem Staatsobergerichte, deſſen Entſcheidun 
Binnen Hurzem erfolgen dürfte. Abſchniit 
157 der ftädtifhen Ordinanzen ſchreibt vor, daß 
alle Hunde jederzeit mit einem Maullorb ver 
ſebhen ſein müſſen, außer wenn ſich der Hund 
auf dem Grundſtück des Beſitzers befindet, oder 
guf der Straße an einer Kette geführt wird. 
Auf Uebertretung iſt 85 Strafe geſetzt. Der 
Eigenthümer des Hundes iſt für den Schaden 

durch die Bösartig⸗ 


— des —* es . Sgefegt, dab d 
e n leidet, borau b ‚der 
£i Bosartıa ift, 


genthämer wußte, das ber Hund 


Handelöminifter Nagel befürwartet 
fie für die Bundesregierung. 


etimmt Zaft au. 


Mitglied des Kabinets des Präftdenten 
erklärt im einer Anfprahe vor dem 
„Snduftrial Club“ die gegenwärtigen 
Zuftände für unhaltbar. 


Regulirung der Korporationen. bed 
Landes dur die Bundesbehörden be⸗ 
fürwortete der Miniſter für Handel 
und Gewerbe, Charles Nagel, geſtern 
Abend in einer Anſprache vor den 
Mitgliedern des Induſtrial Club, der 
ihm zu Ehren im goldenen Saal des 
Kongreß-⸗Hotel ein Bankett veranſtal⸗ 
tet hatte. Vor mehr als 250 Vertre⸗ 
tern der Geſchäftswelt und der gelehr⸗ 
ten Berufe entwickelte er die Stellung 
der Bundesverwaltung zu dieſer wich⸗— 
tigen Frage. Er führte aus, daß 
Kontrole der Korporationen durch die 
Bundesverwaltung im Intereſſe der 
Handelsbeziehungen zu anderen Län⸗ 
dern unbedingt nöthig ſei. Die ge— 
genwärtigen Zuſtände machten es der 
Nation unmöglich, mit anderen Län— 
dern erfolgreich in Wettbewerb zu tre— 
ten. Daß die Bundesbehörden dazu 
die Macht hätten, erklärte er für zwei— 
fellos. Die Kontrole der Korporatio— 
nen durch die Bundesregierung könne 
nicht als ein Eingriff in die Macht— 
befugniſſe der Einzelſtaaten angeſehen 
werden, denen das Problem über den 
Kopf gewachſen ſei. 

Der Miniſter, deſſen Anſprache mit 
großem Beifall aufgenommen wurde, 
war der einzige Redner des Abends. 
Er wurde vom Präſidenten des Klubs, 
Harry A. Wheeler, vorgeſtellt, der am 
Schluß der Anſprache des Vertreters 
der Bundesregierung die Anſicht aus— 
ſprach, daß die Mitglieder des Klubs 
jedenfalls in der Mehrzahl den Plänen 
der Bundesregierung in dieſer Frage 


freundlich gegenüberſtänden. 


Herrn Nagels Anſprache. 

In ſeiner Anſprache führte Herr Na— 
gel aus, daß die Anſichten über die 
Machtbefugniſſe der Bundesregierung 
und der Regierungen der Einzelſtaaten 
ſich geändert hätten, ſeitdem es nöthig 
geworden ſei, Probleme zu löſen, 
welche die Einzelſtaaten ſelbſt nicht lö— 
ſen könntn. Zu dieſen Fragen gehöre 
die Frage, ob die Bundesregierung die 
Gründung und Leitung von Korpo— 
rationen reguliren ſolllle. Die Ver— 
ſchiedenheit in der Haltung der einzel— 
nen Staaten gegenüber einer beſtimm— 
ten Korporation, die Schwierigkeiten, 
die dieſen in den Weg gelegt würden, 
machten es immer klarer, daß etwas 
geſchehen müſſe, um dieſen Zuſtänden 
abzuhelfen. Der Präſident habe die 
Aufmerkſamkeit des Landes auf die 
Frage gelenkt und beſtimmte Empfeh— 
lungen gemacht. Drei Punkte ſeien in 
erſter Linie zu berückſichtigen, die 
Frage, ob der Kongreß dieMacht habe, 
die Gründung von Korporationen zu 
geſtatten und zu regeln, ob die Ver— 
hältniſſe ein derartiges Eingreifen 
wünſchenswerth machen, und welches 
die Folgen eines derartigen Eingrei— 
fens ſein würden. Was die erſte Frage 
anlange, ſo habe der Kongreß unzwei— 
felhaft die Macht, einzugreifen. Das 
Bundes-Obergericht habe dies entſchie— 
den. Was die zweite Frage anlange, 
ob die Verhältniſſe ein Eingreifen der 
Bundesregierung erforderten, ſo müſſe 
darauf hingewieſen werden, daß unſer 
Handel ſich derart entwickelt habe, daß 
es für die Einzelſtaaten unmöglich ge— 
worden ſei, die großen Handels-Kor— 
porationen zu reguliren, die ihnen über 
den Kopf gewachſen ſeien. Es han— 
dele ſich um die Regelung eines natio— 
nalen Handels, welche der Einzelſtaat 
nicht durchführen könne. Naturgemäß 
müſſe die Bundesregierung eingreifen. 
Eingehend ging der Redner auf die 
Entwickelung der großen Korporatio— 
nen ein und die Verſuche der Einzel— 
ſtaaten, ſie zu kontroliren. Geſetze, die 
einander widerſprächen, ſeien von den 
einzelnen Staaten angenommen mor= 
den. Gie fohädigten nit nur die 
Korporaticnen felbit, fondern ſchwäch⸗ 
ten auch die Auffichtögemwalt der Ein- 
zelftaaten. 


Außenhandel erfordert Einfchreiten, 


Die Schiierigfeiten, mit denen mir 
zu fämpfen hätten, träten. aber noch 
flarer zu Tage, wenn wir unfere inter- 
nationalen SHanbdelsbeziehungen in’3 
Auge faßten. Bis jegt hätten wir und 
in der Hauptfache begnügt, unferen hei= 
mifhen Handel zu entmwideln. Jetzt 
berfuchten tsir mit anderen Mächten in 
Wettbewerb zu treten, die den Vertre- 
tern ihres Handel3 jeden möglichen 
Schuß angebeihen ließen.  linjere 
Handeläunternehmungen aber mühten 
die Form ven Korporationen, mäctt- 
gen Korporationen, annehmen. Gie 
müßten ji) des Schußes der Bundes» 
regierung erfreuen fünnen. Die erfte 
Vorbedingung aber jei, daß fie nicht 
von den Ginzelftaaten im Land an 
gegriffen merden fünnten. Die Kor: 
porationen, die erfolgreich mit außmär- 
tigen Konkurrenten in Wettbewerb tre- 
ten follten, müßten fich. des volliten 
Vertrauens im eigenen Qand erfreuen. 
Da3 gegenwärtige Syitem aber nyrche 
dies unmdglid. ES jet unbedingt 
nöthia, daß umnfere Sorporationen 
non einer Zentralgemalt organifirt und 
fontrolirt würden. 

Dazu fomme nod, daß bon ber 


Fir Männer! 
Freie Konfultation 


Leiden Sie an berlorener Manneslraft, Ner» 
denfämäde, — 


Bundestegie rung erwartel werde. daß 
ſie die einheimiſchen Korporationen, die 
im Ausland Geſchäfte machen, ſchütze. 
Dies könne ſie aber nicht erfolgreich 
thun, wenn ſie in keinerlei Beziehungen 
zu ihnen ſtehe und ſie nicht kontrolire. 

Was die Folgen einer derartigen 
Neuerung anlange, führte der Redner 
aus, ſo fei es nicht unmöglich, daß ſie 
neue, unerwartete Schwierigteiten mit 
ſich bringen würde. Dieſe aber könn— 
ten jederzeit beſeitigt werden. Die Be: 
völkerung des Landes könne durch ihre 
Vertreter das Geſetz ſtets abändern. 
Der eigentliche Widerſtand gegen große 
Korporationen ſei darauf zurückzufüh— 
ren, daß ſie vielfach Monopole ſeien. 
Die Bevölkerung erhebe Widerſpruch 
gegen die Art und Weiſe, wie ſie ge— 
leitet würden, gegen ihre Methoden des 
Wettbewerbs. Uebelſtände dieſer Art 
würden ſich leichter durch ein Bundes⸗ 
geſetz beſeitigen laſſen, als durch ver— 
einzelte Geſetze von Einzelſtaaten. 
Wenn die Bundesregiertung dieſe Kor— 
porationen in's Leben rufe, könne ſie 
auch ihre Auswüchſe beſeitigen. 

Der Redner ſchloß ſeine Ausfüh— 
rungen mit den folgenden Worten: 
„Es herrſcht meiner Anſicht nach gar 
kein Zweifel darüber, daß der Kongreß 
die Macht hat, Geſetze zu erlaſſen für 
die Organiſirung von Handelskorpora— 
tionen, die unſeren heimiſchen und aus— 
wärtigen Handel entwickeln können. Es 
iſt meine Anſicht, daß das beſtehende 
Syſtem, das voller Widerſprüche iſt, 
unerträglich geworden iſt, und daß wir 
es nur dem ungeheuren Reichthum 
unſeres Landes zuzuſchreiben haben, 
daß wir unſere Stellung unter dieſen 
Verhältniſſen haben behaupten können. 
Ich bin der Ueberzeugung, daß die 
Schaffung von derartigen Korporatio— 
nen, die einer Zentralgewalt verant— 
wortlich ſind, nur gute Reſultate mit 
ſich bringen wird. Stabilität iſt für 
die Entwickelung unſeres Handels un— 
erläßlich. Ein Unternehmen braucht 
eine gewiſſe Garantie, daß es, ſolange 
es ſich den geſetzlichen Vorſchriften 
fügt, unbeläſtigt bleibt und auf Schutz 
rechnen kann, und daß es unnachſicht⸗ 
lich zur Verantwortung gezogen wird, 
wenn es ſich nicht fügt.“ 


ee 
Arzt verflagt. 


Er foll einen Pleinen Patienten gefchlagen 
haben. 

Sohn U. Sedam, 541 Welt Garfield 
Boul., hat im Namen feiner achtjähri- 
gen Tochter Ihelma im Superior- 
gericht Dr. Cornelius VW. Leenheer, 70 
State Str., wohnhaft im Haufe 9431 
Pleafant Üpe., auf $75,000 Schaden> 
erfaß verklagt. Der Arzt wurde an 
aeblich, alö er den Hals des Mädchens 
unterfuchte, von der Kleinen unabficht- 
lich in die Hand gebiffen und foll dar: 
über jo aufgebracht. worden fein, da 
er das Kind in’s Geficht fehlug. 


— — nn 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


„Kultur und Denkmäler Egyptens 
zur Zeit der Pyramiden-Erbauer“ iſt 
das Thema, über welches am nächſten 
Montag Abend Profeſſor Eduard 
Meyer, der Nachfolger Mommſens in 
Berlin, vor der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts ſprechen wird. Der 
Vortrag wird durch Lichtbilder veran— 
ſchaulicht. An Nichtmitglieder wird 


vom Sekretär, Herrn Güntzel, Zimmer 
1136 im Gebäude der Commercial— 
Banf, 115 Adams Str., eine be— 


ſchränkte Anzahl von Eintrittskarten 


Jeder Mann oder jede Frau, die an 
Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, Ka— 
tarrh, ausmergelnden Huſten, und 
Hals- oder Lungen-Beſchwerden 
leidet, ſollte ſofort ſchreiben. 


Dr. Hill ſagt: 


„Schwindſucht iſt abſolut und poſitiv heilbar 
und a4u verhindern. Alle Autoritäten ſtimmen 
bierin überein. Ich ſage, ſie lann geheilt wer— 

den in der Heimlich— 

leit Eures eigenen 

Heims. And ich _be= 

weile e2 Tag ein, Tag 

aus. Ah fage, es ıit 

nicht Tänger nötbig, 

bom Heim und 

Freunden wegzu— 

reifen. Sh be 

bandefe beute 

Fälle von borge- 

ſchrittener und 

gefähr licher 

Schwindſucht, 

die von ihren 

— * Freunden aufge— 

—— ER geben worden 
Dr. I. Lawrence Hill IaEeR. ‚0 NE 


.„ einer ä r. 
Schnell:Aufnahme de3 Doltors as — 
vor ein paar Tagen. ⸗ 


Br: _ um bielleicht zu 
fterben. Uber fie find zu Haufe geblieben un: 
ter meiner rationellen Pehandlung, mit einem 
Reiultat. das daS Herz eines jeden der fie ficht, 
böber fchlagen macht. 

Neder, der fhmwahe Lungen hat und SKtatarrh 
der Zungenröbren, oder an Kaftarrh irgend wel: 
cher Art leidet. hroniihen Bronchitis, Aftbına, 
Sronifhen, teodenen Huiten, Gewichtsperluft, 
Nachtihmweiße, Blutungen, Wundbeit oder Shner- 
zen in der Bruft, oder unter denSchulterhlättern, 
oder irgend einem anderen todtbringenden Spin: 
tom bon Schwindfucht, folite nad) einem Brobe- 
padet von Dr. Hills Nem Rationol Remedh 
fohreiben, nebit Heuaniffen bon Hunderten, die 
aebeilt wurden. Diefe Behandlung verhindert 
fhnell weitere zortfhritte der Aranfheit umd 
erzeuat nee MWideritandstraft. Appetit, Fleifch 
und aute Gefundbeit. 

Araend eine Banl oder Gelhäftshaus in Kad- 
fon, Midiaan,: wird Euch faxen, dak Dr, Sid 
ein zudberläffiger. berborragender.. erfplareicher 
Bürger tft bon ausgezeihnetem Mufe, Alle Hals: 
und Lunnenleidendent foflten .nahitehenden ou: 
von ausfhneiden und fofort nad einem Brobe- 
badet einichiden, die der Doktor portofrei der- 
fendet.. um au bemweiien, ba& fonar die ſchlimm⸗ 
ften Säle zu nufe mit, wenig Unfoften ge: 
heilt werden. fünıten. 


Probe-Behandlungs-Packet Koupon 


Dr. J. Lawrence Hill 
1482 Hilf Building. Jackſon, Mich. 
Bitte ſchigen Sie mir ein aroßes Brobe: 
Vadet in einfahem, verfiegeltem Umichlan, 
damit id. cd verfiihen und von deren Wir: 
fung überzeuaen fanır.. 


Einſteck · Kaämme, gold⸗ 
06. Rheins 
einen bef., 

web. 75c 39 
Eule Seitenlänmme 
mit Idiweren Ton, . 
Mufhel: oder 
ftein, mtb. 
bis 50c. 


Berne 


15c 


— 


EOEHEOLIEOE:HENHEORUNENEHUOFGE:HE:I9U:HE2 


bis 44. 


Größen 7 
reinwolenen 
fen, . 
$5.00 Anzüge, zu 


91.95 


eleganten 


EOECHOHOHOTORHHNENE 


+39 


Nacht⸗Telegramme. 


Eine Verbeſſerung im Betrieb der Weſtern 
Union Telegraph Co. 
Nachdem dte „American Telephone 


& Zelegraph Eo“ fürzlic die Kontrole 
über die „Weftern Union Xelegraph 
Co.“ erlangt hat, ſchickt ſie ſich jetzt an, 
eine Reihe von Berbefferungen in Be: 
zug auf den telegraphifchen Beförde— 
tungsdienft einzuführen. Die erfte 
nach dem Amtsantritt des neuen Ge— 
neralleiters der „Weftern Union“, Bel: 
bivere Broof3, ift die Einführung des 
fogen. Nacjt-Telegramms (Night Let: 
ter), welche e8 ermöglicht, in der Nacht 
fünfzig Worte, die zur Ablieferung am 
nächſten Morgen beſtimmt find, zu 
demſelben Preiſe zu telegraphiren, 
den am Tage zehn Worte koſten. Für 
je zehn weitere Worte wird ein Fünftel 
der Tagesrate für zehn Worte berech— 
net. Dieſe Nacht-Telegramme dürfen 
nicht ſpäter als um Mitternacht aufge— 
geben werden, und die Geſellſchaft be— 
hält ſich das Recht vor, ſie am Beſtim— 
mungsort dem Empfänger entweder 
durch die Poſt mit der erſten Morgen— 
beſtellung, oder telephoniſch oder durch 
einen Boten zuzuſtellen. In naher 
Zukunft werden die Weſtern Union 
Aemter Telegramme auch durch's Tele— 
phon von den Telephon-Abonnenten 
entgegennehmen, und die Koſten des 
Telegramms werden dem Abſender 
mit auf die monatliche Telephonrech— 
nung geſetzt werden. Auch ſollen an 
Orten, wo die Telegraphenämter 
Abends geſchloſſen werden, die Tele— 
phonämter Telegramme zur Weiterbe— 
förderung annehmen. 


— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Nachdem der thatkräftige Ge— 
ſangverein Frohſinn ſeinen 
Maskenball in überaus gelungener 
Weiſe gefeiert hat, wird er auch, wie 
üblich, als. eine Art karnevaliſtiſcher 
Nachfeier, ein Masten-Kränzchen ab- 
halten, und zmar am Montag, dem 28. 
Februar, in der Südfeite Turnhalle, 
3143—3147 State Str. Das aud 
den Mitgliedern PB. Wagner, Yohn 
Wirth, D. Froehlih, Herm. Kraufe, J. 
Emme, Ges. Sieben, Leonh. J. Sauter, 
Paul Thieler, Edm. Koh und H. U. 
Bippe beſtehende Haupt-Komite ver— 
bürgt einen überaus gemüthlichen 
Abend. Eintrittskarten ſind bei allen 
Mitgliedern koſtenlos zu haben. 


— —— 


Bleibt beſtehen. 
Der letzte Wille des verſtorbenen 
Millionärs David B. Shipman, der 
den größeren Theil ſeines Vermögens 
wohlthätigen Zwecken vermacht hat, 
wird ausgeführt werden. Die Erben 
einer Schweſter Shipmans, Frau 
Oliver J. Cone, hatten das Teſtament 
mit der Behauptung angefochten, daß 
die Beamten der „Illinois Truſt & 
Savings Bank“ den Erblaſſer unge— 
bührlich beeinflußt hätten, aber Bun— 
desrichter Kohlſaat wies geftern die 
Klage ab. Jene Bank iſt Truſtee des 
81,500,000 betragenden Nachlaſſes. 


— —— 


* Prof. Willard E. Hotchtiß, detr 
Direktor der Zenſusaufnahme in Chi—⸗ 
cago, und Dr. George M. Webſter, 
Präſident der Staats-Geſundheitsbe— 
hörde, werden morgen Nachmittag, 
1:15 Uhr beginnend, nad demMittag- 
effen beim City Club, 228 Clark Str., 
über die - bevorftehende Volkszählung 


fpredien. 


Saar⸗ Schuuud — 


für. Anzüge fir Männer und 
Zünglinge, gebrodene Partiert, 
befteheitd aus $10, $12.50 und 
$15 Werthen, Größen bon 32 


- Doppelinöpfige Kinder-Anzüge, 
bis 16 Jahre, aus 
Etofs 
mit Sniderboder = Hojen, 


aa 


Mngewöhnliche Offerten für Samitan! 


. \ 


MILWAUKEE AVENUE _AND PAUYLINA STREET, * 


Eins achtundneunzig!! 


— —— — — — —— 


für die Auswahl von einem Tauſend Baar Schuhen 
für Männer — Damen — Mäd: ER” 
chen und Knaben — Alle Größen, 
Leiften, Lederforten und die IE” 


53.00 oder mehr werth. — In 
einer riefigen Partie morgen zu EE” 


Seidene Shirtwaills für Damen 


Von ausgezeichneter Dunlität Meflaline und Taffeta gemadht — cin 
großer Bargain und wir haben nur 350 Waift3 uns fihern fünnen — 


Iede einzelne der Waifts tjt 
nit iveniger tote $3.00 
ivertd, und jeßt zu nur ein 
Dollar und adıitundneungig 


Gute Werthe in 
Strümpfen 


1 > 

9 ſimere Strümpfe für 

Männer — ajfortirte Far— 

— regulär für 25c ver⸗ 
t 


auft. 
10€ re, gerippte, ſließge⸗ 
— fütterte nahtloie 
Kinderitrümpfe —“ mit Dod: 
pelten Sinieen, Größe 6 bei 
Y, 156 Wertbe. 


15€ für fchwarze, ſchwe⸗ 


te, _ fließgefütterte, 
nahtloie Damen» 
ftrümpfe — mit acripptem 
Top. 


für rein wollene, 
ſeine nahtloſe Caſ⸗- 


für ſchwarze, ſchwe⸗ 


Zement⸗Ausſtellung. 


Zu welchen Zwecken der nützliche Stoff 
verwendbar iſt. 

Heute Abend wird im Koliſeum die 
dritte jährliche Zement -Ausſtellung 
eröffnet, zu welcher ſich 3580 Ausſteller, 
die über ein Geſammtkapital von 
$350,000,000 verfügen, vereinigt ha— 
ben. Der Ausſtellungsdirektor J. P. 
Beck erwartet 150,000 Beſucher wäh— 
rend der Woche, in deren Verlauf neun 
Konvente von Zementfabrikanten u. ſ. 
w. in Chicago ſtattfinden. Wie ſchnell 
die Induſtrie wächſt, geht u. a. daraus 
hervor, daß an der erſten Ausſtellung 
vor zwei Jahren nur 100 Ausſteller 
theilnahmen, die Zahl ſich alſo ſeither 
verdreieinhalbfacht hat. Der Um— 
ſtand, daß Häuſer, Boote, Hühnerne— 
fter, Billardtifchplatten, Stühle, Tylei- 
Tchertifche, Orgeln, Defen, Telegra- 
phenitangen, Bienenfitöde, Bapierför- 
be, Haarbürften u. |. wm. aus Zement 
ausgeftellt werden, lehrt, mie bielfeitige 
Bermendung diefer Stoff finden fann. 


Zu jpät zur Schule. 


Saurent Darnum wurde fuspendirt. — 
Vachſpiel im Kreisgerict. 

Der Anwalt Clark Varnum, 1308 
Chamber of Commerce-Gebäude, hat 
im Namen ſeines 14jährigen Sohnes 
Laurent den Hilfs-Schulſuperinten— 
denten John D. Shoop, den Chicago 
Lawn Diſtrikts -Schulſuperintenden— 
ten Orville T. Bright und die Vor— 
ſteherin der Chicago Lawn Schule, 
Helen Blanchard, im Kreisgericht ver— 
klagt. Aus den Angaben des Klägers 
geht hervor, daß Laurent ſeit dem 4. 
Januar die Schule nicht hat beſuchen 
dürfen, weil er an jenem Tage wegen 
ſechsmaligen Zuſpätkommens ſuspen— 
dirt worden iſt. Herr Varnum be— 
ſtreitet den Beklagten das Recht, ſei— 
nen Sprößling unter den Umſtänden 
zu ſuspendiren, und erklärt, das Zu— 
ſpätkommen ſei nicht Laurents Schuld 
geweſen, denn er habe zu Hauſe ſeiner 
Mutter helfen müſſen. Eine Woche 
lang, ſagt Herr Varnum, hätte er ſich 
vergebens bemüht, ſeinen Sohn wieder 
bei der Schule anzubringen. Nun ſoll 
das Gericht den Fall entſcheiden. 


Vernahm ſich ſelbſt. 


— — 


Herr Streyckmans war Anwalt und Zeuge 
in einer Perſon. 


Der Vertheidiger von Vincent Bris— 
coe, welcher der Ermordung des Poli— 
ziſten Patrick Duffy angeklagt iſt, 
Rechtsanwalt Felir Streyckmans, 
wollte in der geſtrigen Verhandlung 
den Geſchworenen ein Geſpräch mit— 
theilen, das er mit Hugh Riley, dem 
aus dem Zuchthauſe in Joliet herbei— 
geholten Belaſtungszeugen, gehabt hat. 
Da Hilfs-Staatsanwalt Short aber 
Einſpruch erhob, ſo verfiel Streyck— 
mans auf den Ausweg, ſich ſelber auf 
den Zeugenſtand zu rufen. Anwalt 
Streyckmans ſtellte Fragen an den 
Zeugen Streydmans, und Zeuge 
Streyckmans richtete ſeine Antworten 
an die Geſchworenen. 

Kapt. P. J. Harding berichtete von 
ſeinem langen Suchen nach dem Ange— 
klagten, und wie er ihn endlich im 

TA in Kalifornien gefunden 
ätte. 


— 2or. der Schladt. — Wirth: 
„Morg’n i8 Kirchmeih’, da miaß ma 
und bengerft heut’ no abphotographi- 
ren laff’n; morg’n hat eh der oane oder 
andre foa Ohrmafchl mehr oder bloß 
no’ a halbate Naf’n!“ 


Goats, Skirts 


55.00 


ür Damen: wm. 
Spats in reinwolf. 
Miſchungen 
cloin 52 Zoll lang. balban-⸗4 
fchließend, ‘ 
langem: Br 
ganzuefüttert, Kleider wtib. WDR 
bon $10.08 bis $17.50. 

Tamen- u. Mädden-Stfirts, 
reinwowll. i 
mehreren 
leıt, i 
fett, 
andere geichneidert, zu 


54.98 


EOGOHHEHHOHOHOHHOEOEOEOHOTHHEHE 9392029202029 
(f 


Sandgemadıte Batten- 
berg Genterpicces und 
Scarfe, 20 bei 54 Zoll 
edig, 


rund oder 


30 bei 30, 


OHPEHEHOHOTHNENEHHO 


* 
* 


* 
“ 


EHREOUOES 


PD 


939 86% 


4 
S * 


⁊ 


23:8 


ae 
dor 
”. 


® 


Mädchen: 
Nobeltv 
Broad- 


* 


und 


10 


8 


2 


* 
V 


mit Notch- oder 


Rolltragen, einige 


Panama, in 
hübſchen Model— 
mit VNole⸗Ef— 
beſeht, 


* 4, 
nor 


einige mi 
mit Anöpien 


EHES 


I 


Ausflie ſſe, 


Männer 


Habt den beſten Doktor 
Wir heilen EI Dr 
Hünner EFT 
Tee —9 
81.84 — Ga 
Konſultation 
N 


per Kurins | 
frei. 


"Wenn Abr nicht wie 


Wunden, 
Bitte 

vergiftung, 

Auſchwellun⸗; 

gen, Halte 

trankheiten, 

Nieren- und 
ſchlafolſe Nächte habt, wenn frühere Ver— 
gehen und Uebertreibungen Cuer Shſtem 
aller Kraft beraubten, Euer Blut 
voſl Gift, Eure Haut ertrantt iſt, oder 
Eure Eingeweide. Neren und Blaſe nicht 
ihre volle Arbeit thun, oher wenn Ihr 
ſchrekliche Kreuzſchmerzen habt, und alle 


Blaſenleiden, 
Katarrhaliiche 

enderen ton Gucd pre Nethoden 
dann 


newöhnlich fühlt, 


wenn 


und 


Behandlungen 
{ommi zu J 


mir Ich erlange einen 
Cent für den Beweis Daß ih Euch heile 
Männer, welche die Hoffnung auf Hei— 
lung aufgegeben haben u 

glauben durch 
Krankheit, welche die auf 
ſundheiwerleihende Kraft 
des Gehirns und des Blutes zerſtoört, 
probhirt es noch einmal. Kommt und 
ſprecht mit mir bei der erſten Gelegen 
heit. Sicherlich werdet ſoviel für 
Eure Wiederherſtellung thun, umſomehr 
Fud) feinen Gent £oitet, 


fehlid 
nprYr nanr r 


se 


das 


dei 


Ihr 
als es 


Vienna Medical Institute 


260 State Ötr., 2. Sloor, zmifgen Jack⸗ 
fon 2ipd. und Ban Puren Str., gegen: 
Rothſchilds. Office-Stunden jeden 
Taa bon 8 Uhr Morgens bis 6Uhr 
Abends. Montaa u. Doimerstag Abends 
bis 9 Uhr. 
bis1 


über 


Sonntag von 9 Uhr Vorm. 
Uhr Nachmittags. 


Farwell der Störeufried. 


Polizeiin ſpektor Wheeler hält dem berufs⸗ 
mäßigen Reformer einen Spiegel vor. 
„Arthur Burrage Farwell iſt ein 

Lügner,“ ſagte Polizeiinſpektor John 

Wheeler heute Morgen, als er von den 

Beſchwerden las, welche Farwell ge— 

ſtern beim Polizeichef über Wheeler 

eingereicht hatte, dahingehend, daß 
letzterer zwei des Mädchenhandels an— 
geklagte Weiber vor gerechter Strafe 
geſchützt habe, indem er den einzigen 

Zeugen aus dem Staat ſchaffte. 

„Mit jenem Fall hatte ich rein gar 
nichts zu thun,“ fuhr Inſpektor Whee— 
ler fort, „ſondern Kapitän Cudmore 
von der Wache an der 22. Straße und 
Stadtrichter Fake; ich habe allerdings 
die beiden Weiber aus der Frauenab— 
theilung der Wache an der Harriſon 
Straße fern gehalten, wohin ſie ka— 
men, um mit dem Mädchen zu ſpre— 
chen. Auch habe ich Frauen in Far— 
wells Dienſten den Zutritt ohne beſon— 
deren Befehl des Polizeichefs verwei— 
gert, weil jene Abtheilung kein Platz 
zur Befriedigung der Neugier iſt. 

„Farwell iſt nur darauf aus, be— 
ſtändig in der Oeffentlichkeit zu para— 
diren. Weder er noch ſeine Genoſſen 
denken an die Mittel, welche fie an: 
menden, um Bemweife zu erlangen. So 
begingen die beiden „Geheimpoliziiten“ 
Farwells ein Verbrechen, ala fie die 
Maffagejalons auffuchten, umSchuld: 
beweife zu erlangen. Haben fie nicht 
immer wieder Verbrechen begangen 
duch Aufforderung zur Berlekung 
der Geſetze? Farwell habe ich nur ein 
paar Mal getroffen; ich halte ihn für 
einen Störenfried. Er verfehtet eben: 
To häufig zu Verbrechen, aß ex jie 
verhindert,” . : 
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Anzeigen-Annahmelle 


en. 
a m und „Sonniag* 
dofi” zu denjelben Reifen entgegengenommen 
tele in der Haupt-Dffice des Blaites. Zenn dies 
eiben bis 11 Uhr Rormittags aufgegeben wer⸗ 

n, ericeinen fie nod am nämliden Xase, 
während für die „Sonntagpoft” bis um 10 lihe 
ESamdtag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Nordieite 
Nacinc'3 Fharmacy, 635 N. Afhland Ave, Ede 
Erie Eir. 
Buife & Shinnid, 934 Eenter Str, Ede Bilfen 


br. 

M. NWarten?, 953 Center Etr, Ede Eheffield 
be, 

©. m. ‚Sersbers, 1000 NR. Clark Etr., Ede Dat 


5. 3: Enmitt, 2450 N. Clark Etr., Ete Arling 
on Blace. 

8. Marhkant Go. 28300 N. Elark Etr., Ede 
Diverſey Blod. 

R. R — 3126 N. Clart Str., Ecke Hal⸗ 
ed Str. 

Gonrari Idarmach. 2301 Clarf Etr., Ce 
2 ine Abe. 

3205 


G, Rozmen, Elark Str, Ede 
e gir. 

9. Hautan, 5753 N, Elarf E*r,, nat: Bic 
toria Etr. 

Gehmer, 6158 N. Elart Eier, nahe Bram 
bille Ade. 


Y. van Danden, 6401 N. Clart Etr., Ede 
Debon be. 
E. Krzemiusfi, 1566 Elybourn Une, Ede 
gen Etr. 
Ebel Boucei, 1618 Elybourn Ade., nahe North 


Em. 3. Ralifh, 1 
41* 659 Elybourn Place Ede 


Deering Pharmach, 1617 
Clybourn Abe RUE VO; Wie 


B. ©. Geiipig, 1733 N, > 
Im er %, 17 N. Halfte Etr., Ede Wil 


2. 8. Zaniteic, 2000 N. Halften Str., Ede Een 
©. 2. Saicert, 2301 N. Halfted Str., Ede Webr 


er Ib 
1348 Larrabee Etr., Ede Ei 


8. M. Zindt, 
bowrn Ave. 

Chladet & Ctine, 1654 Larrabee Str., Ede 

Kunenie Str 


m 1959 Rarrabee ©tr., nahe Center 


Ichn ©. Hottinger, 2201 Fincoln Ave, Ede 
Larrabee Etr. 
Sue Bro3., 2303 Lincoln Ave, Ele Ordard 


I. 
N. Geo. Freh, 401 W. Nov Escke Seda⸗ 
3 u 3. Nurt5 Abe, Ede a 


to ß 
Sohn 3. Heinhefer, 45 B Ave, Ede 
Elebeland be. eg 
Georae Kara, 749 W. Nortü Ave, Ede Hal 
fted Str. er 
e 


Vioneer Drug_Go., 1320 Ced mid Etr., 
Eullipvan Etr, 

Mar Georges, 1330 Sedawid Str., Ede Siegel 

3. 2. Zindt, 1801 Cedgwid Eırr., Ede Meno- 
minee ©tr. 

3. 9. i, 2059 Eeminarh Ave., Ede Garfteld 
Abe. 

Osden Grove Eharmach, 1765 Cheffield Abe., 
Ede Einbnurn Abe. 

Bm. G. Rennen, 1103 Webſter Ave., Ede Er 
minarh pe. 


2. ®. Goodman, 
Soutbhort Ave. 


Sg, 


2. 


d. 
F. 
D. 
R. 
E. 


1258 Webfter MApenue, 


den nadfolgenden Eielien werden fleine | 
für die „ ® 


ad 


| 


Eee | 


North Xealian Pharmach, 509 Wells Etr., nabe | 


033 ( 


Rlinoi: Str. 

Cha2. D. Linditrom & Co., 521 Wells Etr., Ede 
Andiana tr, 
ge Meitiner, 600 E 
—— Seßler, 8668 Wels Str., nahe Locuſt 

Bu 
u Noik, 1200 Wells Cır., Ede BDipifion 
etr. 


©: a Marf, 1365 Well3 Etr., Ede Sätller 


xBell8 Gtr., Ede Obio Str, | 


|®. fjernie. 2000 3. Dinifion Eir. Ede Aoım 


Bicter 9. Kowarit, 2200 W. Dibifton Etr., Ede 
Reabitt Etr. 

@% Heiß, 2600 W. Dibifion Fr., Ede Maple 

moı» Übe, 


© 6. Melireiw, 1900 CIfton Me, nabe El» 
bourn Abe. 
ss. * — 3741 Elfton Ave. Ede Al 
nh e. 
Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Paultna Gte, 
ae 1035. &mnd Ave, Ede Cam 
enter Etr, 
®. 3. Barth, 1327 Grand Abe., Ede Elizabeth 


Bincotn Zharmach, 1863 Grand be. Cie Kim 
N. SF weich, 2332 Grand Ade,, nahe MWeftern 
— — 3741 Grand Abe. Ecke 
A. — —— N. Halſted Ste. nahe Mil. 
En 121 N. Haifted Str. nabe 
Sohn 2 2er, 535 ©. Halfted Gtr., nahe Harrk 
€. Bchrens, 2028 ©. Halfted Etr., Ede Eanak 


port Ave. 
willice > Key, 1402 ®. Lale Etr., Ede Shel 
on Eir. 
Boni Zange, 1758 W. Lale Eir., Ede Wood 
Sir. 
G. €. Stayter, 2001 WB. Late Etr., Ede Robeh 


Str. 
Bibby’3 Pharmach, 2460 W. Lake Str., Ede 
Campbell Ave. 


e. 
S. 


H. —— 2724 W. Lake Str., nabe Fait⸗ 
eld Abe, 
G. Tonneiien, 4159 W. Lafe Etr., Ede 42. Ulpe, 
Kelifan Pros. 2601 ©. AZatondale Ave, Ede 
26. Etr. 
®. * Leigh, 524 Milwaulee Ave., Ecke Green 
T. 
Mm. Hartwig, 800 Milmaufee Abe, Ede Ehi- 
cago Abe. 
J. 5° xXelowäty, 1053 Milmaulee Ave, Ede 
Noble Etr. — 
F. —— 1175 Milwaukee Wer, Ecke 
itifion Etr. 
ver 2. Dnalcd, 1426 Milwaulee Abe... nade 
—— Abe. 
Northweitern Pharmachyh, 1576 Milwaukee Ave. 
nahe Robeh Str. 
u 1860 Milmaufee Ude, Ede 
on Etr. 
D. 3: Hartwig, 1950 Milwaukee be, Ede 
Meitern Abe, 
Suebner & Dan Deiden, 2301 Milmaulee Abe, 
Ede California be, 
m. Ctroegel, 2385 Milmaulee Une, Eds 
Sulerton Abe. 
heo,. 9. Dewis, 2812 Milmaufee Ave, Ede 
Diverfen Abe. 3 
Sof. 3. Zat, 3190 Milmaulee Ave, Ede Bel 
mont Abe. 
North Nur. Vharmach, 1535 MW. North be, 
nabe Didfon Etr. 
Sohn Brod Chemical Co. 1754 W. North Abe, 
Ede Wood Str, 
8. N. G. Hoeljer, 2359 WB. Nortb Ave. nabe 
Weſterm 
6. 2. —— 2802 W. North Ave. nahe Eli» 
ourn Avbe. 
———— 3259 W. North Abe., Ecke Spaul⸗ 
e. 
H. M. Shaber, 3560 W. North Abe., Ecke Cen— 
„ tal Park Abe. 
t. 8. Mavpus, 4152 M. Dee Ave. 
B — 20604 Ogden Ave, Ede Poll 
Dr. Phillip Cattler, 3239 Ogden Ave, Ede 
Eatwher Abe. 
Chag Thiel. 3726 Ogden Ave., nahe Lawndale 
J. Robin, 1000 ©, Paulina Etr., Ede Zanlor 
8. Selimuth, 2148 N. Robeh Etr., Ede Ham 
1 Str. 
Joſ. Berman, 1922 W. Tahlor Etr., Ede Win 
cheſter Abe. 


' €. €. Bernard, 1955 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 


F 
A. Gabert, 2349 N. Weſtern Ave., Ecke Fuller⸗ 


ton Abe 


W. J. Knick. 2747 N. Weſtern Ave. nabe Di⸗ 

verfeyv Abe. 
Late Biemw. 

Sram? Gifcakfoctter, ı90y Addifon Str, Ecke 
Lincoln Str. 

Blibert 3. Sadic, 3556 N. Aftland Ave, 
Adoiſon Str. 

Kleincrs Pharmach, 3959 N. 
Ede Irving Barl Blvd. 

MR. 2. Brauns, 2200 Belmont Abde,, 
bitt Er. 

Dr. %. Chlerd, 2059 Belmont Ave., 
PBaulina Etr. 


beh Etr. 
Mount Pleafant Pharmacy, 1801 W. 35. Etr. 


Ede Mood Etr. 


ı EN. Srafln, 800 W. 12. Str., nahe Halfted 


Ede ! 
Afbland Mbe., | 
Ede Den: | 
Se | 


Mlbert Gorges, 1651 Belmont Abe., Ede Paue | 


lina Eir. * 
C. A. Anderſon, 1201 Beĩmont Ade., 
cine Abe. 
2. BE Bernhardt, 1024 Belmont Abe., 
eaood 


Etr. 


Ede Ra 
Ede 


m. Su Menen, 1206 ®. 12. ©tr., Ede Centre 
3 Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Lab 
Senn Etnlit, 1542 ®. 12. Etr,, Ede Paulina 
3 ne oellng, 2101 ®. 12. Gtr., Ede Hobne 
Deu € ‚ntsiwbridge, 4005 ®. 12. Str. nabe 
€. 2.3 Drill, 2158 W. 21. str, Ede Leapitt 
u Syermanı, 2000 ®W. 22. Etr., Ede Ro» 


3. 2. Ghmwatall, 2756 ®W. 22. tr, Ede Caltı 
fornia Plpe. 


ı 9. a; Tehtit, 3401 W. 26. Etr., Ede Homan 
e 


Grant 9. Ahlborn, 1144 Bron Mator Abe, Ede 


Evanfton Abe. 

GCha3. 9. 
MWinthrop Ave. 

Geo. Huber, 1000 Diberfey Blod. Ecke Chef: 
ge d Ave. — 

F. F. Krucger, 5180 Evanſton Abve., nahe Wir 
nona 


fter Me, 
B. Flannery, 2737 N. 
Diverfen Bob. 


F. Halſted Str., Ecke 


Doert, 1102 Bryn Mawr Ave., Ede 


E. 


G. 
x» 
Gar! A. Rarnes. 5201 Tpanfton Avde., Ede Fur | 


Cha?. Vicel, 4201 ®W. 26. Str., Ede 42. Abe. 

C. F Neubert, 1100 W. Van Vuren Str., Eck⸗ 
Aberdeen Str. 

C. R. Storkan. 950 N. Weſtern Ave. Ecke 
Auaufta Eir. 
®. — 33 S. Weſtern Ave. nahe Mon⸗ 
toe Etr., 
9. Dreiiel, 600 ©. Weftern ve. Ede Saw 
tifon Str. 


&hbielte 


n 


| d- M. Diared, 2376 Arger Ave. Ede Bontie. > 


Umanhnefer & Aumann, 2405 N. Halited Str., | 


Ede Fullerton be. 

m. 8 — 3558 N. Halfted Etr., Ede AUbdbt- 
on Er. 

Lim, dog, 5608 Irbing Park Blvd., rabe Elfion 
b 


a. G. Neimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Divers | 
— ertes 2073 Lincoln Ave., Ecke South⸗ | 
®. Rai 3175 Lincoln Ube.. nahe Belmont | 
Eupler Tharınach, 4016 Lincoln Ade., Ede Eub- | 


ler Abe. 

Hanover Pharmach, 4365 Lincoln Ade., 
Montrofe Ave 

Srant 
rence Ave. 

u. $: ‚, 5045 Lincoln Ube,, 
mat be. - 

Grant Kremer, 5158 Lincoln PIbe,, Ede Folter 
Abe. 

Richard Linke, 1457 Otto Str., Ede PBerrh Etr. 

k. E. Bangert, 3225 E. Ravenswood Vark, Ecke 

Melrole Str. 

iller, 5201 €. Rabenamood Barl, Ede 


Folter Abe. 

e. Schmidt, 2001 Roscoe Blbd., Ede Nobey 
et 

6. 


®. 
* 
A. Zobel, 3764 Sheffield Ave.,, Ecke Grace 


Eir. 
W. Ji Feorw. 3359 Southport Mpe., Ede Roscoe 
b 


Sof. Siwanion, 053 Mriabttvood Ape, Ede 
Cheffielb Abe. 

W. GC. Serle, 3634 Wrightmood ave, Cie 
Monticelio Ab⸗ 

Weftfette 

Armitage Pharmach, 2457 rmitage AUpe,, nabe 
Milwautee Abve. 

KRaraiia Yros., Zu2y Armuuge Abe. Scke Hum⸗ 
bolot Etr. E 

©. 6. Euhart, 3201 Urmitage Übe., Ecke Kedate 
Ave. 

Wim. 3. Baedlau, 3503 Armitage Ure, Ede 
Ballou Er, 

Gentra! Bart Ave. Bharmach, 3579 Urmitnge 
Ave., Ede Central Park Abe. 2 

— 1043 N. Albland Ave., Ecke Emilh 
etr 


Sm, Swobode, — N. Alhland Ave, Cde 
tilewaufee Abe 
: e Ede Wood 


J. 4. Roth, 1761 Augufia Etr., 

Str. 

© ©. Ludolph, 3058 Belmont TIbe, Ecke 
Albany Ave. * 

Untsnew's — 1879 Blue Island Avbe., 
Ede 14. Etr. e 

Beliten Bro3., 1825 Blue Island pe, Ede 
Aland Are. i 

©. F. Hervlide, 801 ©. California Ave, Ede 
ol!’ Etr. ae 

— 3141 N. California Abe., nahe 

tum Abe. 

Ras. SHuictield, 1846 Canalport Upe,, Ede Jef- 
Le Er. 

B. & Etniger, 1356 ©. Center Upe., Ede 14. 
tr 

Chad. Foucei, 1801 ©. Center Abe, Ede 
18. Etr. i 

F. Wrede, 1373 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Etr.. . 

Ge; —— 15567 W. Chicago Abve., nahe Aſh⸗ 
unñd Ave. 

Walter F. Engel, 18000 W. Chicago Abe. Ede 

Rod Etr. \ e 

. Diatthat, 1858 W. Chicago Abe, Ede 


n Etr. 
Sochler, 2100 ®. Chicago Abe, Ede 


—— & Be 

ohne Abe. 5 

Gentar) Fharmach, 3456 W. Chicago be, 

de St. Louis Abe. 

Sohn Greve, 3800 W. Ehicago Abe, Ede Sam⸗ 
lin be. De ne 

Wolin Bros., 1756 W. Divifion Etr.,, Ede Wood 
Etr. 


i Ede | Eimon Ctrauf, 163 €. 47. Etr., nahe Grand 
eımer, 4805 Sincoln Ave, Ede Lam | Blyd 


Ede Winner | m 


60. 
| €. 


Abe, 
G. Grund, 3511 Arder ?lbe., Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Uihland Uve, Eda 


51, Etr. 

Albert Evend, 5856 ©. Afbland Mpe,, 
67. ©tr. ; 

8. nt, 7118 ©. Chicago Abe, 


. Ir. 
Sho8. B. Card, 3155 Cottage Grobe 
nabe 35. tr. 
DOrtenitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
be 35. Etr. = 
©. B. Frank, 4057 ENiE Ade., Ede 41. Court. 
Heury J. rg 559 €. 43, Gtr., Ede St. Late 
rence Abe. 


nah: 
nade 
“be, 


Drtenitein & Baufe, 239 €. 51.Etr., nade Prai⸗ 
rie de 


N Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Ingleſide 
e 


Ive. 

2. Saampeht, 301 €. 58. Etr., nahe PBrais 
rie pe. 

VB. Seibert, 1159 W. Garfield Blpd., nabe 
Genter Abe, 

N. %. Frertion, 5100 Grand elde., Ede 51. Str. 
Geo. 9._Rahlts, 3659 ©. Halfted Er, nahe 


37. Etr. 
Sas. F._ Sweenen, 5458 ©. Halfted ’str., nahe 
Garfield Abe. 
1 Sriyan, 5501 ©. SHalftedvStr., Ede 55. 
Sm, B- Anode, 6053 ©. Hallted Etr., nabs 
ol, eIT. 
Gnniewood Parma, 6300 ©. Halfte Eh, 
Ede 63. Etr. 
D. 8. Snhder, 7259 ©. Halſted Str., nahe 
Eir, 
©. Mathiien, 2126 Indiana Ade., nabe 22. Ett. 
WERE U SUROBEENEE, 3459 Indiana Yıde, nahe 
30. EIT. 
2. ®. Dewey & Go., 935 €. 63. Eir., nahe 
Qnalefide Pe. 
A. C. Williams, 1600 W. 63. Etr,, Ede Al 
land Abe. 
— Lenz, 1154 W. 69. Str. nabe Gentre 
Ave. 
Kohn Dies, 4146 Ctate Etr., nahe 42. Str. 
E 6. Rrenster, 5059 Etate Etr., nahe 51. Str. 
Gm. ———— 8331 E. 31. Str., Ecke Calu⸗ 
met Abe. 
W. — 1124 E. 31. Str. Ecke Loomis 
Etr. 
u. N. „Etat, 1658 W. 35. Str., Ede Paw 
ind Str. 
— —— 501 W. 26. Str., Ecke Canal 
Str. 
Hamilton Bart Pharmach, 7300 Tincennes 
Road, Ede 73. Gtr. 
F. B. Stromer & Co. 2453 Wentmostb be, 
nahe 25. Etr. 
Hardin Ennare Drug Co, 2001 Wentmorth 
— — 3946 Wentworth Abe, nabe 
. Etr. 
J. W. Packard, 
— 4466 Wentworth Ane. nahe 46. 
a. Zuber, 5103 Wentworth Are, nahe 51. 
Antion & Naber, 5900 Mentmworth Ape., Ede 
ro. Er 
Borftäbte 
h 62—69 IUinois vtr., Ehicago 
Heigbt, IU. 
She Evanfton News Co, 823 Eufter Abe., 
Evaniton, IU. 
Siaac_ Mugs, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
vid Sueß, 285 W. 118. Str., Meſt Pullman. 
So. 
Sch. 2. Keivel, 701 Greenleaf Ade.. Ete Enfi 


Ave., Ede 26. Etr. 
259 Wentworth Ave. nabe 
43. tr. 
9. 
%. Sande, 3601 Mindhefter be, Ede 36. Etr 
Kohn ©. Link, 6801 W. 12. Str., Dal Rarl, ZU. 
Nabenewood Tarkl, Nonerd Barf, IE. 


W 


nn, 


3 ®. Mundt, 


EEE GESERGS SEES RER BAEAPPN FAR 


— — — — 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
ice des Countyclerts ausgeſtellt: 
Albert Venſon, Nellie Murphy, 26. 24. 
Vaclav Ceruy, F y Konecna, 28, 90. 
George Albrigf je Brasty, 21, 20. 
Achn Kun Katie Dubaj, 8, 2 
Nathan Sor, Nelie Diantond, 31, 36. 
John Alther. Lillian Johnſon, 23, -21. 
Oscat F. Fleiſchet, Emma dierſſen, 25, 2. 
William Kobow, Eliſa Arndt, 26, 26. 
Emmo W. Wehel, Kohanna Frangen, 25, 8. 
Guſtav Relletier, Emma Wilyarn, 24, 3. 
ur Lefount, Marie Bowen, 8, 3. h 
gforo, Katie Stetler, 7, 26. 
R. Leffler, Margaret Lloyd, 30, 26. 
— Sophie Anderſen, 44, 4. 
Frauces G. Newton, 3, 2. 
Nellie Bowling, 3, 21. 
I, Emua Meyer, 37, 35. 
Sadie €, Keith, 422, 5 
rmid, Minnie Sullivan, W, 8. 
rine Rullman, 3, 18. 
Milton Diland, Bi Diutchler, 27, 23. 
Glede M. Lance, Mamie Wilfon, 26, 2. 
Harry A. Allweiß, Sylvia Arenjon, 25, 238. 
Alfred Lippke, Frances Styr, 21, 2. 
James Pearſon, na Schen dler 
Albert W. Rayınond, Helen Gardner, 2, 2. 
Charles W. German, Elien Aohnfon, 4, 9. 
James R. Pabeuf, Ethel Aleranderfon, 2, 18. 
Anton Baulion, Helena Hojfmann, %, 21. 
Soden N. Fisgerald, Johanna Strepel, 24, 21. 
Front W. Uibley, Clara Schrieffer, 6, 8. 
mil Qogel, Augusta Steinfraus, 50, 4. 
Frank Nagel, Dollie Edinger, 7, 18, 
Giovanni Auda, Janette Palmina, 32 
Garmine Giordano, Maria Zantorni, 21, 
Harıy Berg, Marn Lepihis, 3, 9. 
Henn Tanghorfi, Alta Herichlag, 24, 92, 
%. Bertram Carle, Goldy Kline, 95, 21. 
ame Aadion, Arnelia Aohnjon, 42, 27, 
Gharles Afafien, Fmma €, Eridfon, 34, 31. 
Charles G. Pearfon, Hannah Oftrano, 47, 39. 
Brauf Dani, Erphia SHalel, 24, 27. 


Charles E. Heydt, Albina Siekom, 7, 9. 
Auitaf A. Garljon, Friva M, Wirborn, 
Albert Liekow, Mary WMitife, 27, 24. 
George G. Gault, M. Margaret Sumlen, 
Penjamin 9. Eidebotham, Nabelle Belt, 22 
Henry D. Morrid, Anna Schat, 27, 20. 
Nibert 2. Erb, SHarriet 3. Cafee, 22, 26. 
George 3. Williams, Sara Baulfen, 26, 22. 
E. Eugene Ehofield, Hilda Garlfon, 32, 
Stanley B. Huntington, Virginia Reece, 
Aulius Kramer, Cadie Arelrod, 22, 19. 
®eo. W. Lindemann, Wieta Barnigfe, 22. 19. 
Sofef Radlec, Henrietta Hartivia, 24, 28, 
Robert Maxwell, Sophie Ezopinsfa, 21, 19. 
Artbur M. Miorie, Aane3 ©. Morfe, 50, 45. 
Richard Thoritenfen, Alice Maguire, 47, 37, 


eh — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


Eliſabeth gegen George Fiſchmann, Verlaſſen; 
Agnes gegen Louis Abel. grauſame Behandlung; 
Mary gegen Joſeph Wallace, Ehebruch; Auguſta ge— 
den George J. Hunt, Verlaſſen; Edward gegen 
Elenota Wortholtz, Ehebruch; William gegen Eſtelle 
Moore, Verlaſſen; Louiſe gegen Clarence E. Brin: 
Ferhofi, grauſame Behandlung; Mary gegen Ftank 
9. Rob, granjame Behandlung; Hildred gegen Os— 
carAbbjon, nraufame Behandlung; Iherefa gegen 
Frranf- Garpello, graufame Behandlung: Rebecca 
gegen Karry Feldftein, graufame Behandlung: Mar: 
aret gegen Samuel W. Burdid, graufame Behaud⸗ 
Ei: Adolph gegen Maggie M. Staudenraus, 
Verlaffen; Edith gegen George E. Wright, Pers 
lajjen; Minnie gegen rederid‘ S. Tuder, (hen 
pruh; Gmma gegen Henning Sandahl, graujame 
Behandlung; Arthur 9. gegen Helen H. Sadett, 


Verlaifen. 
— — 
Banferotterklärungen. 
Entlaftung bon ihren Xerbindfickeite 
Ihe im Piftriftsgeriht nad: — 


Yaoipb Rofenthal, —*** Chicago — Ver⸗ 
bindfichleiten, $26,211.75; Beitände, $00. 

George W. Ford, Engineer, 7641 Union Ave. — 
Berbindlicheiten, $584.70; Beftände, $133- 


— ET EEE nee 


— — — 


Toodbesfũlle. 


RNachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
eh über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

—— 8, A J.: 1. Str. und Vincennen 

vad. 

Daniel, Ritter, 8 J.; Et. Lufe’3 Hoipital, 

Engeland, Magdalena, 68 3.; 5338 Wells Str. 
4 3: 2 Auſtin Ave. 


Qesbenher, Michael, 
. MW. Chicago Une. 


anfttom, Y. O. * 
Hornig,. Wannie, 84 Y.; Doimners 
Lau, Rudolph, TI I.; 
Leonard, Mebella, 86 3.; 4201 Ellis Une, 
Brop, Milde, 50 2.; 1324 Elburne Une, 
Pransti, Aulia, 47 3: 2448 Clobourn Ave, 
Nitter, red, 29 %.; 1718 Wabafh Une, 
Tant, George, 70 3; 830 Neljon Str, 
Wolpe, Istal, 3 3.5; 125 S. Morgan Str, 


en — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Grove. 
1812 Berenice Une, 


wurden ausgeftellt an: 
2036 Le Mopne Str., I:ftöd. Wrid Flat, Salomon 


Birk, 814,000. 
1⸗ſtöck. Bridhaus, R. O. 


1231 R. Harding Wne., 
1:ftöd. Bridhaus, R. DO, 


MeDuifton, 2000. 
DT NR. Hearding- Ape., 
MceOQuiſton, 82000. 

CB Etate Str., 1:ftöd. Brid Store, E. 4. 
Londelius, 2000. 

1217 Roſedale Ave. zwei 2⸗ſtöck. Brick Flats, 
H. Dunkanſen, S0,000. 

635153 Amglefide Ape., Heftdd. Brick Meſidenz, 
Thomas Biibop, $13,000. 

2519 WM. 39. Str., Hæe⸗ſtöd. Frame Reſidenz. John 
V. Covle, 8200. — 

55102 Lale Ave., L⸗ſtöck. Bric⸗Geſchäftsräume, H. 
P. Reger, 86500. 

— — — — — — 


Markt ⸗Bericht. 


Chicago, den 18. Februar 1910. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Wintermweizen Mr. 2, roth, $1.4—$1.26; 
Rt. 3, roth, $1.18—$1.21; Nr. 2, hart, 81.1 
81.146; Wr. 3, hart, $1.126—$1.13%. 
Brübjiahrsmweizen, Ar. 1, $1.16-$1.17%%; 
Nr, 2, S1.1414-81.1515; Nr. 3, $L.2-$1.14. 
Mais, Nr. 2, 6Höc; Nr. 2, weiß, 66c; Nr. 2, gelb, 
66; Nr. 3, 6464er: Ne. 3, weiß, 64—6656; 
Nr. 3, gelb, Eher; Nr. 4, BIER. 
Safer, Nr. 2, 49; Nr. 2, weih, 49450; Re. 
3, E48 4c; 3 Weib, — Me; Nr. 
‚weiß, 4 8; Standard, 4II—IIkee. 
Mongen, Ar. 2, Sc; Ne. 3, 75-806; 


AT, 


Nr. 4, 


65-Töt. 


Berfte, „Malting“, To TIc; „Mizing*, ie 
Gyr; „Screenings", 40—H7lar. 
ab; 


ard 


Mehl. „Winter Patents“, $5.75—$6.00 das 
Nogasnmehl, 8. 584. 003Minneſota 
Valent, Straight Export Bags. 83. 10 8320 
beſondere Marken, 86.20. 

Oeu (Berkauf auf den Geleiſen). — Beſtez neues 
Timothy, $13.00-819.00; Nr. 1, $17.00-$18.09; 

Nr. 2, $16.00-$17.00; Nr. 3, 813.00-—$15.50; 

beftes Prairie, $15.00-815.50; do., Rr. 1, 
814. 814.50; Nr. 2, $12.00-$13.50; Padheu, 
8.0, 

Timotdby:Eamen. „Country Lot“, 22.65— 
I. 


Kleejamen. „Cafh Lots“, 89.00-13.00. 


Del 


Standard, weiß, 150. ..unsoononesonei % 
Seadlight, 175 
Eocene 


Q 


— Emes“, 24.75-86.75; „Years 


86.00-88.50; „Native Lambs“, 97.05— 


Violferei-Brodutte, 


38 


Dfund 
J— ... 

ertra, das Mfund.... 

RT: 1, DRS WIUND. seen aan 

„Xadles*, das Pfund 

‚ Badiwaare, das Pfund 

er 

Friſche Waare, ohne Abzug von- 
Verluſt, ver Dußend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 


Leinſamen-Oel, roh, 
do. 
„Firſts“, 


* 
do., gereinigt, ; .77 
Terpentin E 
ShIladtvreg, 

Rindppieh te Di ausgejuhte Stiere — 
8.8. ber 10) Pfund; mittlere bi3 ante 
Sorte, 870-8685; mutlere bis ansgefichte 
Ki 0.19; gute bis ausgejuchte Kälber, 
rn, Bullen, gute bis ausgefuchte, 

Sſch weine Gute Bis ausgefuchte Pöfeltmaare, 
84.10-89.40 per 100 Vfund; aute biz ausge⸗ 
ſuchte (zum, Berſandt), W.20 30. 405 mittlere 
bis ausgeſuchte Fle—erwaare, 80. 00 450.29; 
aute bis aus Achte Ferkel, #.25-9.0; 
„Ertras“ 

—A 


Nr. 2. das 
„Dairies“, 


5522552 


— 
et rt 


0.1 —0.3 

0.2 1a-1).23 Ya 

0.25 —0.% 
0.28%4 


„Stags“, M.RI-$10.15. 
Ehafe. „Natze Methers”, per 1m Pfund, $6.00 
25; „Native 5 
lings“, 
80.00. 
Pu £ er-— 
„Sreamery”, ertra, da8 Pfund.... 
Nr. 1, das ’ 
Kiften eingeichloffen).. 
das Dusend 
‚, dad Dugend 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. ß 
„Young America”, das Pfund... REN 
nDaifies”, das Pfund 0.17 
Brid, das Pfund 0.16 
Ehweizer, das Pfund 0.19 —0.1914 
Limburger, das Pjund 0.16 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel lebend — 
Hühner, das Pfund 0. 10 
—34— 
0.10 
0.17 


Hähne, das Pfund ö 
Truthühner, das Pfund..... ‘ 
Gänſe, das PBfund....... ——— 
Enten, 
Geflügel GEisſpeicher) — 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, 
Truthühner, 
das 


Enten, 

Gänie, 
Kälber (arichlahtet)— 

0— 60 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.09 

ME Bid. Gewicht, das Pfund 0.091440. 1014 

80-100 Piv. Gewicht, das Pfund 0.1014-0.1112 

Gemüje and friiches Obit. 

ERRENENEN 
Zitronen, Kalifornia, die Rifte...... 
Orangen, Kalifornia, die Kiſte 
Ananas, die Kiſte 
Malagatrauben, das Fäßchen 
Spargeln, Dutzend Bündchen..... 
2% 
Gurten, daS Dugend.. 
Blumenkohl, die Kiſte 


1.25 
2.25 
1.50 
1.50 
2.00 


ä 1.50 
E Be RE anschaue 0.65 
Schotenerbien, Die Kiepe............ * 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Kopfſalat. die i 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, neue, Das 
Mohrrüben, neue, das 
Zwiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das % 
Bet DE ERBE en 
Rettige, Dußend Ründchen ‚ii 
Ren, DIE. INE.nu4e en 2.50 
Nieiferichoten, die Stifte 
Peterſilie, Dußzend Bündchen 
Krondbeeren, daS Haß.cueosoosrenurnne 2 
Erdbeeren, Florida, das 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2. 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen 

Simabohren, Kalifornia, 100 Bfp. 
Rartoffeln, Carladung, Buſhel 

do., neue, Bermudas, das Faß.. E 
Süßkartoffeln, Illinois, das Fab.... 1.00 


Bitliunes 


JItünner danernd neheitt 


Konfultieren Ste da3 Ylinoid Mebical 
puRltnte und Sanitarium. Wir baben 
anglährige Erfahrung in bder_Sellung 
eheimer, nerböfer, ronifher Kranfhei- 
en und anitedender Entzündungen. Wir 
ende bon jungen Männern bon 
erettet und 
eber Meile 


baben ta 
einem, früpzeitigen Grabe 
diefelben zu Männern in 
twieber bergeftellt. 


Berlorene Mannedkraft 


robſe Schwächen, Mißbrauch des Sh⸗ 
Bent erihöpfte Lebenskraft, berwirrte 
Bedanten, frübzeitiger Verfall, berino- 
tete Venen Furirt. 


Blutvergiftung 


O5 im erften, zweiten oder britten St«- 
dium; Geihmwüre auf der Bunge ober 
im Hals, Ausgebent ber Haare, wir find 
in ber age 83 eine dauernde 
lung au garantiren, 


Unterfuchung und Beiprehung frei. 


tunden von 10 bi 4 Uhr unb bon 6 
B8 u Uhr, Sonntagd nur von 10 Bis 
12 E. 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 @üb Clark Straße, nahe Mabifon 
Strabe, Chicago, IU, 


eis 


——— 


(Vierter 
Floor, 
Madiſon 
Straße.) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 
getragen: 


Garfield Blyd. 824 F. weſtl. 
Süpfr., 59 bei 1, G. 
M, Stadtfield, 81400. 

Hermitage Ave, 77 5. jübl. von 50. Str., 
43 bei 124, Yillie 8. Mooney an 
$1500. 

Hermitage Ave, 100 F. füpdl. von 51. Str., Weite 


von Qeapitt Etr., 


Ditfe., 


front, 25 bei 125, 3. Roubit an Gleonora Sigma, | 


2000. 

— Str., Südoſt-Ecke Campbell Ave., Nord: 
front, 24 bei 123 2-3, Andrew Buſhmann an Mar— 
tin Obermann, $11,0W. e 

Richmond Str., 94 F. nördl, don Shafeipeare Upe,, 
Woeitfr., 18% bei 9, E. D. Thurn an Auguit 
Moeller, $1700. 

Gryftal Etr., 154 %. Hill. von Hoyne Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 120, WM. Hering an Wm, Niffind, 
83000. Ar 

Dasjelde Grundftüd, W. Hering an Joe Riffind, 
3000. 

— Ave; Eüpdofi:Fde Armitage Ape., Weitir., 
7314 bei 661% bei 2114 bei 100, Sojeph Sokup an 
David Jacobjon, $17,000. 

Paulina Str. 5 ſüdl. von Taylor Str., 
Weſtfr., B bei 12, B. Kanter an Louis Basken, 
84809. 

Dasſelbe Grundſtück, L. Basken an Barnett Green— 
berg, 000. * 

Honore Stri, Südoſt-Ecke Congreß Str., Weſtfront, 
&5 bei 12538, Nachlaß von Michael C. MeDonald 
an Jilindis Trainig School für Nurſes, $24,000. 

18. VPlace, W., 125 F. weſtl. von Wood Stre. S.⸗ 
front, 25 bei 110.8, Joſef Poremba an Joſef F. 
Novak, 86000. 

Stave Etr., 72 F. nördl. von Cornelia Ct., Nord⸗ 
oftfront, 24 bei 111, Fred Lohn Sundt an George 
Beyer, 300. 

Sullerton ve, 7 
Nordfr., 25 bei 
Wagner, 4250. i 

17. Straße, 296 F. öſtl. von Aſhland Ave., Nord⸗ 
25 bei 124. J. Kucera an John Kulpa, 


425 F. weſtl. von Waller Str. 
24 bei 10, Mendel Friedman an Woif 
B.' und Morris Iglitsky, KT. 

Thr Str., Nordweſt-Ecke 19. Str., Oſtfront, 48 
bei 12, John Klaus an Joſef Babka, $20,000. 
Marmwell Str., Nr. 62, Südfr., 9 bei 9b, Rubin 

Gerſhon an Sam Xipjbik, $10,600. 

Diviition Etr, 29 5. meitl. von Rodiwell Str., 
Nordir., 25 bei 120, Mbrabam R. Pifer an Rus 
bin Balles, Mar Hoffman und Wibert Hoffnan, 
$11,600. 

N. 51. Eourt, Nr. 432, Oftir., 45 bei 125, Henry 
Meyl an Herman Gunderion, 8205. 

Wafbtenamw pe, 175 %. füol. von 12. Wlace. 
MWeittr., 75 bei 124, Firft Medodiſt Episcopal 
Church of Chicano an Daniel 3. O’Connor, 
*400. 

Mozart Str., 100 F. 
Sitir., 81 bei 185, ©. 
6250. 

Sawyer Ave., nördl. von 16. 
front, 235 bei 125. M. Greenwald an Mandel 
Goodſtein u. A., 81600. 

Superior Ave., 23 F. nördl. von 8. Str, Oft: 

front, Bubei 124, Edward Zemrowski an Frank 

Syiminsfi, 82700, 
Str. 171 F. weſtl. 

Südfr. 30 bei 125, 

J. Timmons, 880. 

Madifon Ave, 36 F. ſüdl. von 60. Str., 


front, 100 bei 177, 


5 F. öſtl. von California Ave., 
125, Edward Cabel an Ernſt C 


2 m 
r AU, 


nördl. von Yuaufta Str., 
Shefomsty an Carl Heldt, 
Strahe, Mefts 


19 F. 


74 von Steny Island Ave., 


Hans 3. Hanfen an Names 


Oft: 
und Grundeigentum an der 
nördlichen und meitlichen Seite, 
Trust Deed der Sanitary Laundey Go. an 
G 7. & T. Go., 3 NYabre, 6 Proz., 875,000. 
52. Wlace, 213 5. weitl. von Princeton Ape., Nords 
front, 24 bei: 125, 
Pidering, 81800. x 
E 
\. 


die 


Armour Ape., 166 jüdl, von 47T. Str, Weitfr., 
25 bei 1W, N. I. Barton an Xohn SHafelton, 
&1500 
oomis Str., 12 %. nördl. von 70. Straße, Ofts 
font, 25 bei 124, James 9. Worth an Auguft 
Tieg, $2000. 

May Str., Nordoit:(sde 6. Str., MWeitfr., 30 Bei 
124, Nels Chriftenien an George Mfciffer, 83300, 
State Str., 20 F. jüdl. von 76. Str., Oftfr., 96 
bei 160%, Charles D. Evans an Henry Wauntann, 

84000. 

Lowe Ave. 216 F. nördl, von 79. Str., Weſtfront, 
> Fuß bis Am Eiſenbahnwegerecht. Thomas 
Chegwidden af Kohn E. Lindauiit, 83000. 

Vincennes Ape., Sitdoft:Fde Yowe Ape., Nordivefts 
front, 47% bei 125, Pen Bartlett an Gornelin® 
Dan Aen Smith, $1500. 

Rhine Str., Nr. 2332, Eüdfr., 32 bei 100, Mary 
Rutkowski an Vincent Roſſa, 85295. 

Glaremon* Ave. 164 F. nordl. don Divifion Str., 
Oftfr, ESbei 120 Rachlaß von George Mats 
ſon an Iſaac und Jennie E. Rechman, $1800. 

Diviſion Stir. 96 F. öftl. von Wood Str., Side 
front, 24 bei I, Rofa Franfel an Eharles g, 
Greenberg, 8000. 

Lull Place, 15 %. nordoſtl. von Ellen Stri, Südoſt⸗ 
front, 18% bei 108° öftlih umd &7 #. mehtlih, 2. 
Miftelsti an Hans B. Larfen, 82500. 

u —— *ð 5 Gꝛeen Str. Südft. 
20 bei 13614 3. 8. ay an Pincenzo Pi 
—* jo Vinci, 

Loomis Place, 140 F. weſtl. von Throop Str., N.⸗ 
Ft.I68 bei 120, Louis P. Hart an Roland G. 
Kopfins, $10,000. 

“. De. ” ’ ſüdl. ——— Str., Süd: 
ront, 50 bei 150, Henry E. Kiehl an i 
®. Eullivon 9. 0 — 

Lunt Ape., 234 F. öftl. von Ontral Str., Nord⸗ 
front, 33 _bei 170, %. Snöyder an Mpelbert €, 

_bitney, $1000. 

Seelen Ane., 59 %. nördl. don Lamrence Ave., 
Oftfront, 3736 bei 122, Auguft Altmann an red 
U. und Carrie %. Huncke, $1500. — 

Luena Vifta Terrace, 45 %. Jüdi. von Montroſe, 
MWeitfront, 54 bei: 04, Carl E. Kohnfon an Mer: 
ritt H. Evans, 826,000. 

Pe —— De a —— Ave., 

tont, 530 bei 146, Beifte PB. Pattiſon an 

€. Ruffell, NO. en 

Lincoln Ade., 281 Y. nordiveftl. von Diverjep®ipp., 
Sitdmwehtfe., %5 bei 1, Erben von EC. Buerf an 
Elifabeth Buret, 82500. 

Lincoln Ape., 206 %. nordiweftl. von Diverſey Blyd., 
Siüdmeitfront, 35 bei 1%, Erben von €. Buert 
an Emil Heidemann, $2500. 

Lincoln Ave., 90 FJ. nördl. von Byron Str., MWefts 
ront, Meftfront, 50 bei 15, M. Thurm an 
ouis Stauber, HIN. 

Digood Str., 50 %. fühl. von Bpron Str., Oftfr,, 
2 bei 120, , Souife Voh an Mary €. Wibbons, 


— Abe., Südoſtede Lawrence Ave., Benle, 

145 bei 415 ‚George Gillette an Alexander — 
Hannah, 8100,000. 

Montroſe Avpe. Südoſtecke Kimball Une, Nordfr. 
vbei 124, B. Kowalewski an Alonzo H. 


Morner Ape., 22 F. oſtl. von Camphbell Ave., Nord⸗ 


tont, 30 bei 15, R. Jahn an Ferdinand Kindt, 


Wood Str. 48 F. nördl. von 6. Str., Meftfe,, 
24 bei 193, 3. M. Martin an Fred Clart, $2900. 


A. Cummings an John | 


Miri Gabriel, | Ri 


Torn of Late, ; 


Charles Pidering an Samuel | 


Si, 


— 


€ 1910. 


neigt 


Lowest A Prices Our 


OSTON 


\r Ättractione ; 
REEL EEE EEE EEE 


STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


53 Meünner- 
chuhe zu 82 


Der außerordentliche Verkauf vom letzten 
Samſtag und dieſer ganzen Woche wird 
fortgeſetzt, da der Einkauf tauſende von 
Paar umfaßt von einer der größten aus» 
fhlieglihen Schuhfabrifen in Amerifa 


55 der nenen 1940 Facons 


find hier zur Auswahl, in einer Weife 


gemacht, die nicht nur ben zufriedenfte 


33 


l⸗ 


lendſten Gebrauch ſichert, ſondern auch 


vollkommenes Paſſen und Bequemlich— 
lichkeit, beſte Qual. Patent Coltſkin, mat— 
tesGunmetal Calf, Velour Calf, BoxCalf, 
lohfarb. Ruſſia Calf, lohfarb. u. ſchwarz. 
Guernſey Grain Leder, Imperial Vici 
Kid, Knöpf-, Schnür-, Blucher- und 
Congreß-Styles, doppelte und einfa— 
che Sohlen, Tip u. ſchlichte Zehen, 
engl. Welt dopp. Lockſtitched Soh— 
len — in vollſtändiger Auswahl 
von Lederſorten und Größen; 

nicht zu $3.00, jondern nıır 


Weflfeite= Laden: 
Milwaukee Ave. 


und 


Paulina Sir. 


MOELLER’ 


Zwei Laden 


Nordſeile-Laden: 
Lincoln Art, 


nahe 


sonthport Ave, 


Die größten je offerirten Preis-Herabjeßungen 
Samitag, den 19. Februar. 


Wir fauften das nanze Schnh-Lager von Peter Nelfon, 3714 Irving Park 
Bonfevard, jest zum Verfanf in unferen beiden Läden zu 50 Gts. am Dollar. 


J Viei Kid - Schuhe für Damen — Mat-Übertheil, Ladfleder-Spise, 
regulär $2.48 — in diefem Verkauf... 


1.29 


| Haus-Slippers für Männer, von folidem Leder gemadit, regulär 19% 


$1.39, für .. 


Bor Galf-Schuhe für Knaben — 92.48 Werth, 


51.39 


I Bici Kid Schuhe für Kinder und Mädchen, Ladleder-Spite, zumSchnit- 95€ 


ren oder Knöpfen, regulär $1.75, für 
A Weiche Sohlen für 


Chokolate, Honeye 
das Pfund zu 
Ducheß Fruit, die Sorte für 
welche Ihr 40e bezahlt, Pfd. .. 
Aſſort. Buttercups, feiner Fla— 
vor u. Kokusnuß Zenter, Pfd. 
Grocery Dept. 
Deutſche Linſen 
Grüne Erbſen, 4 Pfd. für 
Fancy Peaches, das Pfd 
Quart Maſon Jar Bismarck— 
Präſerven 
Gemiſchter Thee, das Pfd 
Japan Reis, zu 
Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch od. 
Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork-Schul—⸗ 


15€ 
10c 


Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 
Corned Beef 


California Schinken — 


EGingeſandt.) 


(Sir Einfendungen aus dem Leferfreid ift Die 
Redaltion nit berantwortlid. Aufcriften 
müffen möglichit Mar und fura gebalten, und 

frei bon perlönlichen ‚uingeilien, da3 Papier 

na, nur auf einer Geite befhrieben fein. Nur 

Bufariften, welde den Namen und Morefle 

de3 Ginfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 

Be ‚Bund wird ver Name nicht beröffent- 
icht. 


An die.Redaktion der „Abendpoit”. 
Warum geht Ihr Hugen Frauen und 
Mütter nicht gegen die d-Cent-Theater 


| und anderen fogenannten „Shows“ vor, 


anftatt daß Shr fchaarenmeije mit Euren 
Spröklingen dorthin geht, oder ſie wo— 
möglich noch allein gehen läßt, troßdem 
fie. nur Gift in Eurer Stinder Herzen 
träufeln. Seid Ahr Miütter_doch die Er- 
zieber unferer fünftigen StaatSmänner 
und Gefegeber. E3 iit geradezu himmel» 
fchreiend, wenn man jiebt, tie die Stinder 
fih um die 5>-Cent-Theater reigen, um 
etwas zu jehen, was fie nicht veritehen, 
mie unternehmungsluftig fie dann wer⸗ 
den, wie das Gift fich einfrigt. Mütter, 
> hr nicht auch verantwortlich dafür, 
a die vielen Saloon3 hier beitehen und 
o viele Werbredhen begangen merden? 
Alfo, Mütter, fangt erit mal die MReform 
zu Haufe an und erzieht Eure Stinder 
richtig, dann werden twir auch wieder befs 
jere Zeiten haben, Gewalt und Zorn hat 
no nie ettvas Gutes geitiftet. Ein öf⸗ 


Fentlicher Trinfer ift immer, noch bejfer, 


irie die aeheimen; menn Gonntag3 die 
Saloon mirflich gefchloffen wären, mite 
de das Trinfen in geheimen Spelunfen 
doch getrieben merden und noch ärger wie 
zubor. Ach glaube, ein Mann, der nicht 
meiß, mann und mie viel er trinfen Tann, 
der aehört nicht zum menjchlichen Ge: 
Schlecht. Achtungspoll, 
Eine Mutter. 


* * * 


möchte Ahnen Etiva3 bon dem Ins 

BR de erjählen. Der Herr Iam vor 
114 Sahren auf eine Unzeige meiner 
ägerin, die einen Plab als Köchin 
fuchte, in mein Haus und verſprach ihr 
eins giue Stelle bei einem Arzt außerhalb 
der Stadt. Am andern Tage holte er fie 


Babies, in allen Farben, 50c Sualität— 


. m .—. 1 nee nenee 


Hanrwanren = Dept. 
Spezieller Verkauf dieſe Woche. 
Turban Kappen; regulär 29c 
und 39e; für Samitag 
Abſolut beſte Padds, ſehr hübſch aufge— 
macht — werth 35.00; das 
Set zu..... Si 98 
Vlechten, 20 Zoll lang, von quter Qua— 
lität Menjchenhaaren gemacht 
32.00 Dualität, zu : g98e 
Droguen = Dept. 
St. Kohannes-Tropfen, 250; zu....15e 
Howes White 
Syrup, 30e; zu 
De Witte Kidney 
Pills, 5005 zu 
Kobolo, 81.00; zu 
Duffs Malt Whiskey, $1.00; zu.... 
giför = Verfanf. 
Old Undervof oder Old Jordan 
Bourbon in Bond, 7 Jahre 1.89 
$2.50 Gall. NRejerve 
Whiskey, Die Gallone 
81.00 Flafche reiner Kentudy Bourbon, 
der feinste der gemacht wird, 2 
Bottled in Bond, für 63€ 
De Kuyper Holland Gin, reg. 96€ 
Preis $1.35, große Flaiche.... 
9:30 bis 11:30: — Hermitage 33c 
Whiskey, volles Pint 
Grport:Bter; 24 Flajchen 


... 


ie wieder zuriid und erzählte, der Land3= 
mann hätte fich ihre $10 geben laffen, um 
den Fahriehein zu faufen, und jei mit dem 
Gelde verjchwunden. Meine Jrau erjtats 
tete fofort Anzeige bei der Polizei, na- 
türlich one Erfolg. Am Dienftag fam 
ein Herr zu N. Lovisz und feinem Sreuns 
de, die durch eine Angeige Arbeit gejucht 
age führte fie. in ein Hotel und jtellte 
ie dem Herrn Lobidz dor. Der jagte 
ihnen, er hätte Bejchäftigung für fie, aber 
fie müßten Geld für die Neife bringen. 
Lovisz fam dann zu mir, um fich $10 zu 
leihen, aber meine Frau fam gleich auf 
den Verdacht, dak er demjelben Schtwind» 
Ier in die Hände gefallen jei, der ihrer 
Schweſter die 810 —— hatte. 
Sie ging mit Lovisz und ſeinem Freunde 
zur Polizei, und ſo kam es, daß der 
Schwindler abgefaßt wurde. Heute kam 
noch ein alter Mann, der auch 819 auf 
dieſe Weiſe verloren hat, und ich glaube, 
es gibt noch viele Landsleute, die von 
demſelben Schwindler geprellt worden 
find. DR. 


gut Bahn ab, aber nad einer Weile fam 


— r — — 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Maſſenverſammlung der Vereine der Süd 
und der Südweſtſeite am nächſten Sonntag— 


An die deutſchen Vereine der Süd—. 
und Südweſtſeite, die zu den „Ver— 
einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören: 

Am Sonntag, 20. Febr., Nachmittags 3 
Uhr, findet unter den Aufpizien der „Ber: 
einigten Gefellfhaften für örtliche Selbftres 
gierung“ in der Teutonia-Turnhalle, :53, 
und Alhland Uve., eine grohe Agitations: 
Derfammlung der bdeutfchen Mereine der 
Süd- und Sitdmeftfeite ftatt. E3 ift nicht 
nur unfere Abficht, in diejer Verfammlung 
über Zwed und Ziel unferes Verbandes zu 
ſprechen, ſondern de © gute Rebner 5 
beutfcher und englifcher Sprache gegen den 

anatismus und die Unduldſamleit der 

rohibitioniften Stellung zu nehmen. Der 
Kampf hat benonnen, und die Mitalieder der - 


- Vereine ber: Süds und Siü 6; 
ſeite ſollen beweifen, daß -fie in —J 
Glied ſtehen. Neder fei daher aın Plage und 
veranlajfe, daß die ımferer — — Dan 
Fernſtehenden ebenfalls kommen. Turn⸗ 
und Gejangvereine werden bei der Durch) 
rung des Programms Mitwirken. Der Ein⸗ 
tritt ift jelbjtverjtändlich frei. Damen find 
ebenfalls zu diefer Berfammlung eingeladen, 
elgendes Programm wird zur Aus—⸗ 
führung gelangen: 
reg ! eier? 
Infprache des Vorjigenden der Verfammlung, 
ER Herrn Emil Richter ! 
gied.. . oo... Kiedertafel Einigkeit ; 
Rede vdeutſch.........2.. Herr Leopold Saltiei 
Rede (engliih)... rel. Peter Wendling 
Turnen. Attive des Englewoon, Freiheit 
a und’ Teutonia Tuxuvereins 
a.) Pe Herr Nichola3 Michels 
Lied .. Arion Männerhor 
Mede (enoliih).......... Senator. Epril R. Aandnz 
...AUltive Des Freiheit und 
Teutonia Turnvereins 
Lied, „Die_ Treue”, von Wengert, gefungen bon 
dem Südfeite Liederfranz, Seipp Gänger: 
bund und Gifenburger Liederfranz. —Diris 
gent: Drof. E. Barginde. 
Rede (engliſch........ ORTE ...Ad. A. J. Cermak 
Gefang:Sold.....» iv Ehrift Mühe 
Rede (deutih). Herr Leopold Neumann 
Maffenchor, „Das deutihe Lied Kaliwoda 
Dirigent; Prof. K. von Wolfskeel. 


Der Ausſchuß: 

Emil Richter, Vorſitzender; 
Auguſt Dreyer, Sekretär; 
Fred Hofſtedter, 

E. Renk, 

Otto Eife, 

Sohn N. Watrh, 

Leopold Neumann, 
* * * 


Un die Mitglieder der Gefangvereine 
der Sid» und Südmeitfeitel — Alle Säne 
ger, die fih an dem Mafjendhore „Das 
deutjche Lied“ von NKalliwoda, bei der 
Agitations = Verfammlung der deutfhen 
Vereine der Sid» ımd Ciidmeftfeite, am 
Sonntag, dem 20. Febr., betheiligen tpl« ' 
Ien, find exfucht, Die Noten fürr diefes Lied. 
mitzubringen. Mit Sängergruß 

Karl von Wolfsfteel 
* .* * 

Die Mitglieder des Arion Männerhors 
der Eüdjeite jind erjucht, fid) vollzählig zu 
der VBerfammlung der deutjchen Vereine der ı 
Süd: und Südmeftfeite, die zu den „Vers 
einigten Gejellfchaften“ gehören, am Sonne . 
tag, dem 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
einzufinden. Mir fingen einzeln ein Lied‘ 
und nehmen auch ar dem Mafjenchor tHeil. 

Emil Richter, Präftident. 
Sohn $ Spuchler, Sek, 
* * * 


An die Mitglieder des Bayriſch-Amerika⸗ 
niſchen Vereins von Cook County. — Am 
Sonntag, dem 20. Febr., Nachmittags 3 
Uhr, findet in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aſhland Avenne., die Agitations-Ver— 
ſammlung der deutſchen Vereine der Süd— 
und Südweſtſeite, die zu den Vereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregierung ge— 
hören, ſtatt. Es iſt unſere Pflicht, dieſer 
Verſammlung beizuwohnen und zu bewei— 
ſen, daß wir uns von den Muckern und Fa— 
natikern nicht unſer Recht rtuben laſſen. 

Eugen Reuk, Groß-Präſident. 
Georg Tag, Groß-Sekretär. 
” * * 


Die Mitglieder des „Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungs-Vereins von Chicago“, beſonders 
die zu den Sektionen der Südſeite gehören— 
den, ſind hiermit auf die am Sonntag in der 
Teutonia-Halle, Ecke 53. Straße und Aſh— 
land Avenue, ſtattfindende Agitations-Ver— 
ſammlung der Vereinigten Geſellſchaften 
aufmerkſam gemacht und erſucht, ihr beizu— 
wohnen. D. Ginter, Präſ. 


J. Sieben, Sekr. 
* *“ — 


Die Mitglieder von Seipps Sängerbund‘ 
find dringend erjudht, zue Majienverfamm- 
lung der deutjchen Vereine der Südfeite, die 
zu den Vereinigten Gefellichajten gehören, in 
der Teutonia-Turnhalle, 5%. ıumd Afhland 
Xve., am 20. Febr., Nachmittags 3 Uhr, zu 
ericheinen, Wir ftehen: vor rinem großen 
Kampje, und Die Aufklärung ift nothwendig. 
Die Aktiven berfammeln jich 2 Uhr bei La: 
fchober,.5153 Afhland Une. 

i Sohn Müller, Präfident 
Joe Lauer, Sekreträ. 
* * 8— 


Die Mitglieder des Südſeite-Liederkranz 
find dringend erjucht, zur Mafjenverfamm: 
lung der deutjchen Vereine der Siüpfeite, die 
zu den Vereinigten —— gehören, in 
der Teutonia-Turnhalle, 53. und Aſhland 
Ave., am 20. Febr. Nachmittags 3 Uhr zu 
erſcheinen. Wir ſtehen vor einem großen 
Kampfe, und die Anweſenheit eines jeden 
Mitgliedes iſt nöthig. Die Aktiven verſam— 
meln ſich um 1 Uhr in der Vereinshalle, 27. 
und Canal Str., oder um 2 Uhr bei Laſcho— 
ber, 5133 Aſhland Avbenue. 

Chas. Henſel, Präſ. 
Wm. Bufe, Sekr. 
* * * 

Alle Mitglieder des Englewood-Turn— 
vereins ſind aufgefordert, zur Maſſenver—⸗ 
ſammlung der deutſchen Vereine der Süd— 
—— am 20. Febr. Nachmittags 3 Uhr in 

ie Teutonia⸗Turnhalle, 583. Str. sund 
Ahland Uve., zu fommen. 3 ijt die 
hödjite Zeit, dag die Liberalen Elemente 
der Stadt Chicago Schulter an Schulter 
gegen die Muder ınd Fanatifer Stellung 
nehmen. . 

Eriter Sprecher: Mar Lambredit, 
Schrifttvart: Simeon Gutichlag. 
* * * 

Die Mitglieder des Freiheit-Furnver» 
ein3 berfammeln fich Sonntag, dem 20. 
ze: Nachm. 3 Uhr, in der Teutonia» 

urnhalle, 53. Str. und Nfhland Une. 
Gute Redner werben in_ deutfcher und 
engliiher Sprache über Zmed und Biel 
der Xereinigten Gejellihaften Aufflä- 
rung geben. Seber fei am Plabel 

Erxjter Sprecher: Geo. Y. Moeder. 
Schriftwart: "Peter Spik. 
= * 

Heute Abend, 8 Uhr, findet in Schoen⸗ 
hofens Halle, 1224 Milwaukee Ave., die re⸗ 
gelmäßige Verſammlung der Delegaten der 
deutſchen Vereine der Nordweſtſeite, die zum 
Verbande der „Vereinigte Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung“ gehören. ſtatt 
Alle Delegaten ſind dringend erſucht, ſie 
zu beſuchen. 


Des Arbeiters Frau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str, 
r (Bafenent) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 18 GentB jerwist au Belommen, 


Diefer Rlas iſt eziufto für Grauen und Ainden 


HARRY PLOHR, 
72 OR Adams Ste; 
a 


Ben Beie alter 
OSCAR F, MAYER & BRÖ, 


Bholefale mu Netat! 


Wurf: und ſeiſch · geſchüſl. 


Sedgwick und —— Be 
le Hrderd yrompt ausgeführt. ar * 


Ringen...» 


) 


N. WATRY & CO. 
29—101 D. Naubstyh 6 


— Deutscoho Optiker —— 
Brillen und Ungengläfer eine Gpeziafttät, 


Robatd, Gameras und Hbstogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Kar 





Chorus Lady.* 
er. — „Die Liebesinfel.” 
— Er Girl in the Zart.” 
HSoufle. — „Tb Beuth 


.— „Mik Philura,e 
— „ibe Sove Eure.“ 
n. — ‚Et. Gime.” 
ago Dyera Heufe — „Mit Batiy.’ 
Vaudeville. 
o u fe. — Konzert jeden Wbend und 
Nachm ittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Die „Chanteclter⸗“⸗Neuroſe. 


Man ſchreibt aus Paris: Neuro⸗ 
pathen reagiren auf alle Eindrücke an⸗ 
ders als geſunde Menſchen. Die paar 
Tauſend Verdrehten, Ueberſpannten, 
Uebergeſchnappten und krankhaft eiteln 
Znobs, die ſich ſelbſt „tout Paris“ 
ennen, ſind durch die bevorſtehende 
Aufführung des Thierſtücks von Ro⸗ 
tand ganz aus dem Häuschen ge⸗— 
bracht. Die Zeitungen haben ihnen ſo 
lange von diefem Ereigniß die Ohren 
vollgepurrt, bis ſie ſich in die Wahn⸗ 
vorſiellung hineingepeiiſcht haben, daß 
dieſe Uraufführung eine weltgeſchicht⸗ 
liche Begebenheit iſt, von der die un⸗ 
geheuerſten Folgen ausgehen werden 
und die auf das Wohl und Wehe wie 
eine Entſcheidung des Verhängniſſes 
einwirken wird. Daß die lächerlichen 
Uebertreibungen einer maß⸗, ſinn⸗ und 
geſchmackloſen, alles Sinnes für Wirk— 
richkeit und Verhältniß —* ge⸗ 
gangenen Berichterſtattung an dieſem 
franfhaften Ueberfhmwang bie Haupt⸗ 
fhuld trägt, ift nicht zu bezmeifeln. 
Indes iſt es jegt erreicht; die Mauls 
äfferei ift biß zum hitigen Wieber und 
zur Iollheit gefteigert und halt nun= 
mehr mit ben Verftiegenheiten ber 
mettlaufenden und fich überfchlagen- 
den Berichterftattung Schritt. Die 
Leitung ded Porte St, Martin-Thea> 
ter3 hat beftimmt, daß drei Urauffüh- 
rungen ftattfinden. ie erfte heißt 
Hauptprobe“, bie zweite „Urauffüh- 
rung U.”, die dritte „Uraufführung 

“. So mirb die Eigenliebe bon 
3600 Menfchen gefchont, die alle dabei 
geiejen fein mollen, objhon das Ihe 
ater, eines der größten von Paris, nur 
1200 Perfonen faßt. Die fogenannte 
Hauptprobe findet theoretifch vor Ein» 
geladenen jtatt, mas nicht ausjhließt, 
daß viele der „Geladenen“ für bie 
Einladung jehwere Gelbopfer zu brin» 
gen haben. Zur erften und zmeiten 
Borftelung wurden bie Pläbe ver» 
fauft. Die Theaterleitung war nicht 
fhüchtern. Sie verlangte zur erften 
Borftellung 100 Franken für jeden 
Parkett-, Balton- und Logenjit, und 
zur zweiten 50 $r.; und fiehe da — 
fie fand Liebhaber genug, die ji an 
ihren Schalter drängten und alle, 
mas zu haben war, im erjten Anlauf 
megfauften. Die Leitung ließ ben 
Schalter: etwas fpäter als zur borher 
angegebenen Stunde öffnen. Das hatte 
‚die Folge, daß jich ein „Anstand“, eine 
„queue“, wie man hier jagt, Bilbete, 
und daß die ziemlich lange Doppelzeile 
von aufgeregten und ungebuldigen 
Menichen von Schugleuten eingerahmt 
und in Ordnung gehalten merben 
mußte. Darauf fam es der Leitung 
an. Als der Haufe vollzählig und ge- 
nügend bemegt war, flammte das 
Magnefiumbligliht auf und arbeitete 
der Augenblidsphotoaraph. Die Auf- 
nahme wurde in vielen Blättern ver- 
öffentlicht, damit die Welt jih burd) 
den Augenfchein überzeugen fünne, wie 
das Volk die Kaffe bejtürmt, um zur 
„Ehantecler“ Aufführung zugelaffen 
zu merden. Ein italienifcher Bericht: 
erftatter — die taltener treiben es 
diesmal am tolljten, im Gegenfat zu 
den Aneritanern und Engländern, bie 
fi ihren gefunden Menfchenverjtand 
bewahren — ift fo weit aegangen, als 
Bimmertellner im Majeftic Hotel, mo 
Roſtand wohnt, Dienft zu nehmen, um 
ihn zuibeobachten und zu belaufchen. 
Der Unglüdliche rühmt ſich, Unterhal— 
tungen zwifhen Roftand und feiner 
Frau aufgefhnappt zu Haben, und 
Hatjcht, der Dichter Habe auf eine 
Dariteller gefhimpft und von den 
Seitungen iibel geiprocdhen, er bezahle 
im Gafthof nichts und erhalte von der 
Verwaltung noch 150 Fr. täglich für 
bie Reflame, die jeme Anmefenheit 
dem Hotel madt, ufw. Roftand er 
Märt die ganze Gefchichte für eine lüs 
genhafte Erfindung und flagt über 
biefe Bedenffreiheit einer außgearteten 
Berichterftattung, gegen die er wehrlos 
Mt. Er bezeichnet fi ala Opfer des 
aröbften Unfugs und ftellt fi unter 
den Schub der anftändigen Leute. 
Diefer wird ihm nicht fehlen. - Es 
gibt Schlammeier, die verfchmigt Tä- 
heln und mit ben Augen blinzeln und 
gar durdhtrieben die Meinung aus⸗ 
drüden, er thue nur fo, im Grunde fei 
Ihn die Reklame aan; milltommen 
und er habe vielleiht einigen Antheil 
an ihr. Das ift aber ficher Verleum- 
bung. Roftand ijt an dem verrüdten 
Treiben: von „Chantecler” unjchuldig. 
Er leidet dauernd und er weiß, daß e3 
dem Stüde fehabet; meniaftens in den 
Anfängen. Auf die Dauer ift es al» 
lerdingd ohne Einfluß. Das Shid- 
fal des Stüdes wird nicht durch bie 
Snob3 und Neuropathen beitimmt 
werben, die nad) der Verficherung des 
heutigen „Figaro” feit Wochen alle 

‘re Pläne, ihre Reifen, gefellfchaftli- 

Beranftaltungen, BVerlobungen, 
"satsunternehmungen, fZurz ihr 

@ Leben bon der eriten Auffüb- 

na de8 „Chantecler” abhängig ma= 
ben, ihr unterorbnen, ihr anpaffen, 
Iondern von feinem eigenen innern 
Werth. AInzmifchen aber ift ber Leiter 
de3 Porte St. Martin-Theater3 zur 
Stunde der größte Mann Europas, 
menigiten3 für die Narren, die ganz 
in Gafferei und Poje aufaehen. Er 
befommt täglich ganze Scheffel Briefe 
und Telegramme, in denen er um 
Pläbe beitürmt wird, es aibt Leute, 
die jih dur Minifter, Afabemiler, 
Generale, ja jogar — dur große 
Schneider und erite Mopdiftinnen bei 
ihm einführen laffen und troß biefer 
ambergleichlihen Empfehlungen nicht 
empfangen werben, und e8 mwirb ber- 
Kiert, daß einige Leute, deren Yal 


befonders fhlimm ift, ihm mit Selbft- 
mord drohen, imenn er ihnen Teine 
Eintrittäfarte zur Hauptprobe bemil- 
Itgt. Vielleicht ift dies die Erfindung 
eines ber Opfer der Chantecler- 
Zmwangdvorftellung und ich verfalle in 
denjelben Fehler, den ich an den ans 
deren table, daß ich der Gefchichte Ver- 
breitung gebe. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Pnnaben. 
fUngeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — ml — — — — 


Verlangt: Gute Maſchiniſten, Bench⸗ 
arbeiter, Keſſelmacher, Schmiede und Pat- 
tern⸗Macher für ſtetige Arbeit in kleiner 
Stadt, 60 Meilen von Chicago. Gute 
deutſche Schulen, Kirchen, Gärten; eine 
Gelegenheit, Kinder unter günſtigen Um⸗ 
ſtänden zu erziehen. Arbeit für verhei— 
rathete und lebige Männer. Schreibt, gebt 
Alter, Erfahrung, Handwerk und ge— 
wünſchten Lohn an. 

M. Aumely Co, 
La Borte, Indiana, 


— 
— 


miboft 


Berlangt: Ein erfahrener Verkäufer in Reklame: 
Artifei und Kalender. Wenn tüdhtig, bat u = 
heit als Iheilhaber. Adr.: O 8 Abendpoft. tia 


Verlangt: Ein tüchtiger Ehandelier Hänger und 
Affembler und zwei tüctige Ghandeliermader. Gus 
ter Cohn und Eeftändige Wrbeit, für Kanjas City 
Firma. Nahzufragen: 139 Michigan Üpe., zwiſchen 
4 und 6 Nachmittags, Samftag. frja 


Berlangt: Schneider, Rodmaher und Buſhelman. 
9 Genter Str. 

Berlangt: Guter Butcher, Storetender. 2696 Line 
eoin Avenue, 


Verlangt: NähtesBügler an Shop Nöden. 1864 
Gremont Straße. 


Verlangt: Guter Barbier fir Samftag und Sonn⸗ 
tag. 13% Larrabee Straße, 


Perlangt: Wagenfchiniephelfer. 1428 Larrabee Str, 


Verlangt: Starter AYunge mit Erfahrung in Bär 
derei. 243 Oft Ontario Str. 


Verlangt: Erfter Klafjfe Rod: oder Hoſenmacher, 
der Bufbeling verfteht. 8. Mueller & Son, 5443 
Halfte Straße. fefa 


Berlangt: Yunge, in Bäderei gu arbeiten. $4, 
Roft und Logis. 515 S. Halited Str, 


Scäufter und Schuhverfäufer. 
731 North Une, 


Verlangt: Mub 


deutſch ſprechen. 


Verlangt: Ein gquter kräftiger williger Mann, um 
einſpannigen Barrelwagen Ju fahren. Muß oute 
Bugs haben. Pejtandige Arbeit fiir den richs 
tigen Dann. 545 W. Taylor Str. 

Verlangt: Küfer. Sogleich nadhzufragen: 545 W. 
Taylor Str. frfa 


Verlangt: Frifh eingewanderter junger YWurits 
macder. 1450 Eleveland Moe. frſa 


1648 Wells Str. / 


Säger (Stock und Trim). Beſtändige 
und Union Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 
Derlangt: 
Arbeit, Karpen Bros., 22. 


Derlangt: Reinlicher junger Mann, um im Saloon 
mitzubelfen. 1449 RN. Halfte Str. 


Derlangt: Kohlenfhaufler. Stüdarbeit. 
brandt Goal Eo., 1157 Nemport pe. 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. Bädes 
rei. 1014 Grace Str. 


tlbes 
& Ks 


Verlangt: Kiüfer. Nahzufragen: 46. und Grand 
Une. frfa 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden kann. 
Deutfh:Höhme bevorzugt. 552 W. 18. Str. fia 


Verlangt: Bivei erfter Klafie Kupferfhmiede. 908 
Sarrabee Str. 


— Berlangt: Drei Schuhmader, erfahren an Euftom 
Schuhen. M. Larfon, 54 With Une, 


Verlangt: Carriage-Holzarbeiter. 
Clark und Montroſe. Stevens. 


North Clark 


Berlangt: 2 Ladirer, um Bichceles zu emaillixen. 
Nur gute brauden vorzufpreden. Me®ibbon & Eo., 
3-15 NR. Morgan Str, nahe Madifon Str. 


BDerlangt: Guter 
fahrung haben und 


Derlangt: Ein Holgpreher, 
Str. nahe Lafe Str. 


unge an Gafed. Muß gute Ers 
tetig fein. 868 Wells Str. 


190 N. Sangamon 


Berlangt:' Ein_guter beutiher Mann von 18 bis 
M Jahren, am Milhtmwagen zu arbeiten. 1424 MWafh- 
burne Apenue, 

Perlangt: Ein Moiter, nilhterner und ehrlicher 
Mann. 67 Dearborn Str. * 


Perlangt: Barriages und WagensSolzarbeiter, er: 
fer Klofie Mann an Wagenarbeit. 80818 Sitd 
Halfted Strahe. 

Berlangt: Bank-Mafhintften. Kumnid Employs 
ment Agency, 809 Miltvaufce Lpenue. 

Berlangt: Ein tüdtiger Klempner für Beleudhs 
tungsapparate. Beitändige Arbeit. R. Williamfon & 
Go., Wafhington und efferfon Etr. fria 


Perlanat: Ein junger Butcher fir Store und 
DOrder:Geihäft. B. Nafhte, 6458 Laflin Str, 

Perlangt: Guter Koh für Pufinchlung. D1 €. 
Jodſon Blyd. 


Verlangt: Bradley Hammermen und Headermen. 
Keine Arbeiterſtreitigkeſten. Anzufragen: Standard 
Steel Gar Go., Hammond, Ind. 

Berlangt: Erfter Slaffe Bladfmith, einer der die 
Herftellung don Druder-Rahnen gründlich verfteht, 
und im Stande ift Leute zu beauffichtigen. Adr.: 
RP. 274 Ubendpoft. 

Berlangt: Wurftmader, junger Menn mit etwas 
Erfahrung, der englifh Sprit. 314 S. Halften Str. 

frfa 


Verlangt: Hutmader an Männerhilten. 542 M. 
Jackſon Boulevard,. 5. Floor. dofr 


BVerlangt: Ein guter Junge, nicht unter 17 Nahre 
alt, von guten Eltern, um ein gutes Gejhäft zu 
erlernen; muß PBubliffhulesBertifitat haben. Yogan 
Sauare Nahbarfhaft wohnen. Echrtftlih zu ant: 
mworten unter Adr.: U. M. 671 Abendpoft. dofr 

Verlangt: Ein Aſſiſtent in der Redaktion eines 
deutſchen katholiſchen Blattes. Offerten erbeten un⸗— 
ter Abr.: P. M7 Abendpoſt. dofr ſon 


Verlangt; Ein verläßlicher Setzer für deutſch und 
engliih, für fofort. Dauernde Stellung. Applifas 
tionen zu richten an: Freie Preffe, Hammond, And, 

doft 


Verlangt: Morter Fler Ealoon, ZB Miltwaufee 
Avenue. dofr 


Nerlangt: Junger Schneider findet auf Hoſen und 
Weſten dauernde Axbeit. Karl Falke, MILE Chicano 
Ave., Evanſton, Ill. midoft 


Verlangt: Engliſchſprechende Bartender. Lunchmen, 
Vorters und Saloonchöche. Mortell Agench, 46 
Clark Straße. — 14fblm 


Berlongt: Mafhinift, Nitunion, für BP. & O. 
Babn. Nechzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Gtr. 
Tidı*2 


Berlangt: Männer und Frauen. 
fÜngeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Berlangt: Eine gute Köhin und Mann als Bors 
ter für Hotel in Waufegan. Zu erfragen: 19 ©. 
Clark Str., Bafement. 


Berlangt: Vianoſpieler, * oder Dame (muß 
ſpielen und ſingen), ebenfalls ein Violinſpieler 
(muß guter fein), und ein Trommler, für 5r:Theas 
— dr.: Seifert, 824 N. Paulina Str., 3. Fl., 
hinten. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zweite Hand Bäder an Brot und Gates 
fuht Stelle. 1352 Süd 40. Court. 


Gefuht: Yäder ſucht Stelle, allein. zu arbeiten an 
Brot und Rolls. 1352 Süd 4. Court. 


„ Gefuht: Bäder, zweite Hand, fuht Stelle. 1320 
50. Str. dofrja 


Gefuht: Uelterer, erfahrener Qundman fuht Stel- 
fung in Quffet oder Reftaurant. Apdr.: W. 832 
Abendpoit. dofr 


Geſucht; Junger deuticher Mann juht Stelle für 
MWagenwaihen, hat Referenzen. 2236 Elybourı. Une. 


Gejuht: Maurer, Erfahrung in Boilerarbeit oder 
fonftigen Reparaturen, jucht Arbeit. init, 4083 
Fifth Avenue. doft 

Geſucht: Ein ſtatler Junge wünſcht ein gutes 
Geſchäft zu erlernen. Adre: P. 20 Abendpoſt. 

dofdſaſon 


—59 el se Fr Wr Per aus 
erläjiig, min etigen it ag. Hofmann, 
1850 Sheffield Une. — * midoft 


Geſucht: Lizenſirter Engineer ſucht Stelle, hat 
gute Empfehlungen. Adr,: DO. 566 —“ 
— ſa 


— — —— — — — — — 
hat: Mann in mittleren Jahren fuht Stelle 
als Janitorselfer und für Kausarbeit, um bie 
Dampfpeizung zu erlernen. Kein hoher Lohn, Hohn 
Schull, 1 M. Hermitage Ave. 


Geſucht: Deutſcher junger Burſche, 21 au alt, 
juht Stelle al Porter im Weinkeller. 1365 Eleves 
land Avenue, ff 

Gefuht: Erfter Klajie Bunde, Dinnerfod, verftch 
Vorterarbeit, Bar. Abjolut nüchtern, ehrlich, ftetig, 
$7 die Woche. Adr.: PB. 275 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann, juht Stelle al3 Maiter, 
Bartender, Porter. Adr.: DO. NM Wbenppoft. 


Gefuht: Junger Mann ER Stelle im Butdhers 
Geihäft, fpriht englifh, bat fhon im Butcherges 
ihäft gearbeitet. Hohn Bayer, 2714 Herndon Str. 


enst: Starker Zunge 16 Jahre alt, fudt einis 
ge Beihäftigung. Lernt audh Geihäft. Engelhardt, 
5215 Paulina Str. 


Gefuht: Catebäder, dritte Hand, münfht Stelle 
in Bäderei oder irgend einen andern Plag. 2337 
Weft 21. Str. 


Gefuht: Porter und Sundmann, der auh Bars 
— tann, ſucht Stellung. Adr.: P. 244 Abend⸗ 
poft. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Pla in 

tal als Huftler_ oder Wageniwaicher, bat zwei 

Jahre bei der Chicago Bottling Co. gearbeitet, 

ipriht wuh etwas engliih. Bitte vorzuſprechen 

Abends 7 Uhr oder brieflih, 1464 Auftin — 
8 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, hat in Europa 
das Maurerhandwerk erlernt, verſteht Zement (Beton) 
und MBlaftersArbeit, hat theoretifhe Kenntnifie in 
demfelben und fucht zur weiteren Ausbildung WUrbeit 
bei einem BausSontraftor. ©. W., 640 Wriahtwood 
Anenuc. ft ſa 

Geſucht: Bäder fuht Stelle als erſte Hand an 
Brot oder zweite Hand an Cakes, ein guter Mann. 
A. K., 6849 Green Str. ftſa 


Geſucht; Starker junger Mann, M Ychre alt, 
DTeutih-Ameritaner, judt Stelle. Apr: B. 2 
Abendpoſt. 


Gefuht: Porter und Lunchman, kann bartenden, 
Arbeit; nüchtern und verläßlich. Adr.: P. 


Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Stelle gn Me: 
paraturen oder andere Beichäftigung. Adr.: W. 883 
Abendpoſt. 


Gejuht: Gebildeter junger Deuticher, energifher 
und gemilienbafter Charakter, jucht irgendwo Stels 
lung, am Tiebften ftetig. Referenzen. Spricht etinas 
engliih. Apr: U. 860 Abenpdpott. 


Geſucht: PVoften als zweiter Chauffeur, Mitfahrer 
und Diener ſucht bier bejjerer junger Mann mit 
KraftwagenführersQigens. Wer in der Qage ift, einem 
bertrauensiwerthen Mann einen folhen Poften zu 
bieten, twird gebeten, näheres an R. Sommer, 260 
Wullerton Apenue zu richten. 


Geſucht: Gelernter Maſchiniſt aus ze 
land, mit guten Beuanifien, fucht Arbeit. Spricht 
engliih_ und deutfch. Geo. Feller, 2350 Sacra: 
mento Ude., nahe 24. tr. dofr 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verhelrathet, 
kann gut mit Pferden umgehen, ſücht Stelle auf 
einer Fatm, ſieht auf dauernden Plaz. Adr.:! MW. 
865 Ubendpoft, frfa 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent da3 Mort.) 


Läden und Sabrifen. 


Berlangt: Finifper an Weiten. 947 Gortland 
Str. frſaſon 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäckerei.— 
8601 N. Robey — von. 


Verlangt: Nähmädhen an Power-Mafhinen. — 
653 Melrofe Str., nahe Belmont und Halfted. 


Verlangt: Knopfannäherinnen und yinifher an 
Coats. Jackſon Blod. u. Peoria Str. H. M. Marks. 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für — 
und ſtetige Arbeit. S die Woche im Anfaäng. Nach— 
zufragen: 58 Oſt Illinois Str. frſaſon 


Verlangt: Erfahrene deutſche Drygoods-Verkäufe⸗ 
rinnen. 68 North Ave. Luth. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäckerei 
nahe Chicago. — Samſtag Morgen. „Palmer 
Houſe“, Zimmer 497, Mr. Schneider. 


Derlangt: Näherin an Kleidern. Branner, 
Weit X. Straße, 


Perlangt: Mädchen an Hängematten gu arbeiten, 
leichte und ftetige Arbeit. 53 (alte Nr. 201) Nord 
Unton Straße, 18fb1mX& 


Perlangt: Eine tüchtige Schneiberin . P. Stegl, 
4633 Evanfton Abe. frſaſon 


Verlangt: u Mädchen, das mit Bilgeleifen 
umgeben — Beſtändige Arbeit. 254 E. Monroe 
Str., 7. Floor, 


1642 


Berlangt: Schneiberinnen zum Mmänt- 
dern von Damen:Coats, ferner Mafdhi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su> 
perintendenten anf dem 5. Ylooy. 


Rothſchild é Co., 
State und Van Buren Str. 


16feb* 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
um das Hoſen-Finiſhen zu erlernen. Lohn 
während des Lernens. 266 Franklin Str., 
Ed. V. Price & Co. 


Verlangt: Body-Büglerinnen und Mangel» 
mädchen. Union Sinnen Supply, 1445 Mont» 
rofe Blbd., nahe Clark Str. dofrſa 

Verlangt: Mädchen bei einer Kleidermacherin. 
— etwas Erfahrung haben. 1619 N. RER 
Ave. oft 


Derlangt: Mädchen, 15, die Herftelung von Das 
menfleidern und Waifts zu erlernen, Lohn während 
der Lehrzeit. U. 9. PFlanderd Co., 290 Fifth Ave. 


dofr ſa 


Verlangt: Junge Männer für leichte allgemeine 
Fabrikarbeit. 822 täglih. Adr.: W. 840 Abendpoſt. 


Berlangt: Mädchen, Coat-Finifherd, Maift Trims 
mer3 und —— H. Taylor, 5646 W. Lake 
Auſtin. 17fblwx 
Verlangt: Erfahrene Tuchers an Wilcox und Gibbs 
Nähmaſchinen; verſäumt dies nicht. Chicago Braid— 
ing and Embr. Co., 116-1 Market Str. do—fo 





Verlangt: Gute Kleidermaderin, frifh eingewan: 
dert. 1418 Weit 12. Str, nahe Loomis. Dadam 
Mandelbaum. midofrfafo 


Berlangt :Mänden von 16 Jahren, In SHofenihop. 
3308 N. Dalley Abe. midofr 


Verlangt: Mafhinenmärden an 1720 N. 
Wincheſter Ave., 2. Floor. 14fb1wx 


Verlangt: Mädchen, 14 und 15 Jahre alt, um 
Papierſchachteln zu machen; 83.00 per Woche wäh⸗ 
rend des Lernens; ftetige Arbeit Das ganze Jahr; 
bringt das Alter: und Schulsgertififat mit, 

m. ©. NRitdie& Gompany, 

Green Etr., Ede W, Ban Buren Str. 

14fb1mf 

Etirt!. 198 W. Dipifion 


Derlangt: Finifhers an 
Str. 12fb1m 


Hoſen. 





400 418 ©. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haararbeit. Gute 
Bezahlung. 1649 N. California Ade. 12fblm 


Verlangt: — — Mübden 
für unfere Siriderei » Pabril für verihiedene Ars 
beiten‘ guter Lohn und ftetiaer Urbeit. Erfahrung 
ift nicht abfolut nothiwendig. Wir geben den nöthis 
gen Unterricht. Wrr beihäftigen nur Mädchen vcm 
Beiten Charakter. Friedlander, Wady — 
51 Green Str., nahe Weit Congrebß Str. f65—19 


Hausarbeilt. 
Verlangt: Ein Mädchen, auch ein kire eingewans 
bertes, für allgemeine Hausarbeit bei Kleiner as 
miliee 317 W. North Uve., Schwargenftein, F 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
La Belle's Hat Shop, 553 Dit 47. Str. bofrfa 
Verlangt: Gutes ehrlihes Märdıen, bei Haus: 
arbeit zu helfen und in fleinem Gamdpftore aus: 
auhelfen. Gutes Heim. Waije bevorzugt. 1411 N. 
41. Court, nahe Grand ve. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1824 Blue Island Ave., 2. Flat. midofr 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 4412 Sheridan Road. mibofr 
Perlangt: Zur Aushilfe im SHausftand von bier 
Verfonen, eine im mittleren Alter ftebende Frau. 
Anzufragen bei Frau Tieman, 6530 Union Ype.. 
Telephon: Wentworthb 4932. bifr 


Berlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room: Mädchen, Zimmermädchen, Wäfcherinnen, Haus: 
bälterinnen, Dienftmäpdden, Küchenfrauen, Gejchirr« 
wäjicherinnen und Mädchen für yabrilarbeit; feine 
Stellungen und hoher Sohn. predht heute vor. 
Entight & Eo., 43 W. Lake Str., Ede Canal. oben. 

Wjamomifrlm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1173 Eenter Str. midofr 


MW. fellers größtes deutich = amerikanisches Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe Rorth 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute ushälterinnen immer an Kand. Telephon: 
North 1. 15ag* 


Berlangt: , Englifh_ fpreiende Frauen für Ea- 
Ioons, NReftaurants, Hoteld, Boardinghäufer und 
Suftitute, Morrel Female Agency, 48 —* * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mödchen für Kuchenarbeit. 880 Wet 
Indiana Str., Saloon. 


— Ein Mädchen 
Woche. 868 North Clark 


Köchin im Reſtaurant. 


> Sausarbeit. $6 die 
tr, 18fb,6t 
Verlangt: 269 gincoln 
Avenue. 


Verlangt: Aufwärterin für Reſtaurant, Lohn 87. 
2172 Sincoln Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
feine Wäjhe. 2150 Larrabee Str. 


Verlangt: Frau zum Lodhen, fofort. 1130 Wells 
Straße. 


Verlangt: Ueltere Frau oder Mädchen für allges 
une Hausarbeit. 1702 W. Huron Str., 2. Floor, 
inten. 


Berlangt: Junges Mädchen in Heiner Familie für 
Hausarbeit. 18% Divifion Str., Barbierftube, 


Derlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1357 N. Hoyne Ave, nahe Fowler. Leviton. 


Verlangt: Sofort, deutjches Mädchen für Haus» 
arbeit. Radhzufragen: 170) Cleveland Ape., de 
Eugenie Str., Saloon. fria 


Derlangt: Erfter Klaffe ungarifhes Mädchen, muß 
toben und Sausarbeit verftehen, für Kleine Yamilie; 
beiter Lohn für Das rechte Mädchen. 427 Oaldale 
Andenue, lat 3. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Yamilte von 2. Nahyufragen Sonntag nah 10 Uhr. 
4333 Calumet Uve., 3. Fl. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 3 In 
Yamilıe, Kein Waihen. 1962 Milmaufee Xpe., 
nabe Weftern Upe., Store. tejon 


Verlangt: Tühtiged Mäpchen fir allgemeine 
Sausarbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 1425 La 
Sale Ave, 2. Flat. Telephone North 1149. 

i frfafon 

Verlangt: Yunges Mädchen oder Ältere frau fir 
Hausarbeit. $. Marg, 1459 School Str., 3. Plat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie, feine MWäiche; guter Lohn. Mes, 
Negensburg, 4600 Michigan Une, lat 1. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 Süd Homan Wpenue. frſa 


Verlanot Madchen uber⸗ 10 Jahre, um Baby zu 
beſorgen und Hausarbeit mitzuherfen 1800 Süd 40. 
Court. frſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
Kind aufzupafien. 1658 Welt 35. Str. 


Berlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 64091 Jrving Part Blpp. 


Verlangt: Yunges Mädchen, 
Sausarbeit zu helfen, zuhaufe fchlafen. 
mont Straße, 2. Flat. 


um bei allgemeiner 
4 Fres 


Berlangt: Deutfche oder DeutfchAmerifanerin al8 
gute einfahe Köchin und für allgemeine Arbeit; fein 
mwaichen. Sieben in der fyamilie. Lohn 86.00. 4438 
Elli5S Avenue. 


Verlangt: Sofort, Haushälterin bei Wittine 
3 Kindern. öl Lincoln Avenue, 


Verlonnt: Mädchen für Hausarbeit. 8701 S. Mor⸗ 
gan Straße. 
Mare nee 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guten 
Lohn. 4043 Perry Str. Telephon: Late View a 


mit 
frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2610 South Park Avenue. 


Hausarbeit; 
t. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 4619 Pratrie Ape., 1. Fla 
Verlangt: Paſtry-Köchin, eine die Fleiſchkochen ver— 
ſteht bevorzugt. Nur erſter Klaſſe Köchin möge ſich 
melden, A. B. C. Delikateſſen, 1135 Oſt 8. * 
rſon 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen oder 
Frau in mittleren Nahren für allgemeine Haus» 
arbeit. Kein _Wafhen. Referenzen berlangt. ©. 
N. Linn, 518 Arlington Place. dfr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hau 
arbeit, 841 N. Lincoln Str., 1. Flat. dfr 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei. 840 George Str., 
2. Flat. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2058 WM. 21. Str. dofrfafon 
Verlangt: Deutfhes Mädchen 
SauSarbeit. 243 Mentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mäpden filr allgemeine Hausars 
beit. 324 &. Mozart Str. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, deutfches 
oder ungarifches. 1307 Milmaufee Ape., Im Store. 
dofrfafon 


für allgemeine 


dofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau * Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplätze Montag, VDonnerſtag und Freitag. Mrs. 
Schmidt, 1634 NR. 41. Court, nahe Nortb Ave 
— — — — 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle für Hauss 
arbeit, zuhauſe Ahlafen. 2216 Elpbourn Ude, 

Geſucht: Zwei Mädchen fuhen Pläße fir Hands 
arbeit oder im Saloon; gutes Heim. Selber bor= 
zufprehen, 150 Xarrabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
HL für Mittivoh, Freitag und Samftae. 1651 
Orchard Straße, hinten, 


Suhe Hausarbeit, am liebften bet Kletdermacherin. 
. perfönlich vorzufprehen. 2721 N. Marjhfielp 
Üdenue. 


Gejudt: Fran fuht Etllee in Laundry, kann alles 

bügeln. Bitte felber vorzufprehen, 1850 Orcard 
Straße. 

Geſucht; Deutſche Kleidermacherin wünſcht guten 
Platz, geht auch in Privathaus. N. Kirſchbaum, 
1603 Fullerton Ave., Ecde Aſhland Ave., hinten. 
Geſucht; Frau ſucht Plätze zum waſchen und bü— 
geln. 2445 Perry Str. M. Pritska. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit. Bitte vorzu— 
fprechen, 341 High Str. 


Gefucht: ITjähriges deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
eit. Kleine Familie. Mit Wäſche. 2712 Racine 





Ban a 

Sefuht: Deutihe Frau fucht Wafhs und Bügels 
Pläge, Dienftag, Mittmoh und Donnerftag. Bitte 
wo. oder brieflid. Mrs. GEslinger, 249 
VW. 20. Str. 


Befuht: Grfter Kaffe Reſtautant-Köichin ſucht 
Stelle. Adr.: W. 869 Ubendpoft. ’ us 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 6810 Süp Halfted Str. Bitte vor» 
zuſprechen. dofr 


an ne nn Er ——— — —— — — 
Heirathsgeſuche. 


“Anzeigen unter bieier Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter cımem Dollar.) 
Heirathigeifuh. Mann von guter Erfcheinung, 
ehrlich, fein Trinter, fucht die Belanntfchaft einer 
nur aufridtigen Tame, die Geihäft hat. Agenten 
und Schwindl:r verbeten, Berfichere ftrengfte Vers 

ihwiegenheit. Udr.: O 7 Abenppoft. 


Heiratbigefuh. Junger Gärtner, 4 Yahre alt, 
mit fchönem, gefälligen Weußern und M Weder 
Grundbejig, vor 2 Monaten eingewandert, möchte 
baldigft deutjches oder öfterreichijhes Mädchen heis 
tathen, wenn au di:nenden Standes, doch etwas 
Geld erwünfcht. Briefe unter Adr.: DO. 99 Abends 
poſt. 


Heirathsgeſuch; Ein Mann mit Vermögen wunſch 
die Belanntichaft ‚einer Tame von 4550 Jahren. 
welche de Wusarbeitens müde tft, und ein Stüd 
Land beiigt, um mit ihr auf daSjelbe zu ziehen 
und eine Heimath zu gründen. Wgenten verbeten. 
Adr.: W. 815 Abendpoft. l5fblmx 


— — — — — 
—— 
Gefunden und Verloren. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Verloren; Junger Hund, ſchwarz-weihße Bruſt, 
braune Füße. Wiederbringer oder Auskunft-Gebet 
— gute Belohnung. Frant Domad, 2653 George 
Straße. 


Unterricht. 


unter nieler Rubrit 2 Gents dag Wort. 
Danı 
Abends 
— 
frſaſon 


ua pıratoı um 
debe Muh erfahren 
niag Vormittags. $] pro 


Ubendpoft 


einer 
ſein 
Stunde. 


Junge Amerttanerin des Deutſchen mächtig 
wünſcht noch einige Herren und Damen für englifche 
Privatitunden. Preis S td. Apr. MW. 841 Abpdpoft. 

dofrmo 

North Shore Deutſche Automobil-Fachſchule, Un— 
terricht in Automobil, Fabxen und Reparaturen. 
Gajoline und Gas:Motor. Engineer Karl X. von 
Giermendn, 3648 N. Halfted Str. Phone: Graceland 
760. 6fbfondidofelm 


Lernt Grapiren, das feinite und profitabelfte al: 
ler Gejchäfte. Illinois School of Engraving, Zins 
mer 55-57, 78 State Str. midofrfa 


ö— — — ————— 
Schmidt Tanzſchule und Koſtümgeſchäft, 1827 N. 
Clart Str. Klaſſenunterricht Freitag. Tel. ro. 5386. 
almt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Patente für alle Länder, prompt und — 
Preife. Klok_& Eo., Schiller Pidg., oder 

Firft National Banf Bldg. Kleines Buch fiber Pas. 
tenie Ijepmifrmo* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


— —— zeugen 
Bu verkaufen: 5 -fchöne billige Betten, jedes Bett 


für $4.00 mit Matraken und 2 Bolfter8 und Betts 
deden. 434 Hein Place nahe Clpbourn und En 
Straße. via 
Zu verkaufen: Schöner Kocofen und Keigofen, 
Spottbilltg. 1625 Sarrabee Str. 


gu verfaufen: Eine faft neue gute gie 
tung. 1708 Bine Str., hinten, oben. Bu erfragen 
Samftag: den ganzen Tag. Händler verboten. 


Privatfamilie muß verkaufen: Gleeg. Möbel eines 6 

immersfylat; Veder:arlorfet, Goud, Woder,Te piche, 

lusziehtiih, 6 Stühle u. Chiffonier, Betten, 
Singer Nähmaschine, Parlorofen, Stdeboard, Gardi: 
nen, -Biano,s China Glofet, KüchensRange; verlafie 
Stadt. 20% Dapton, nahe Center Str., unten. 
l5feblwX 


Bu verkaufen: Präctige Möbel von 6_Bimmer 
Flet, wie neu, NRugs werth_$42 für $18; Parlorfet 
werth $85 für $33; Bilder, Spiegel, Uprieht Piano, 
—8 Rähmaſchine, Gardinen, Ledercouch, Schau⸗ 
kelſtühle, Vedeſtals, Vafen, Uhr, Yamıpe. — 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Park. 15fb1m& 


— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere elegantes 3400 Piano, wenig ges 
braucht; reife nach Deutſchland. 2440 Lincoln Ade. 
nahe Halſted Str. 18fb Iw 

Gezwungen zu vertaufen: Elegantes Piano, bil⸗ 
lig. Verlaffe die Stadt Scheels Expreb, 1914 Weſt 
Chicago Abe, frja 


$% kaufen neues $300 ‚Upright Piano, muß vers 
fauft werden. 1956. Yarrabee Str. 16fblm& 


*400 Biano, mie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
wenn Diele Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. 15fb1mX 


$45 kaufen $400 Piano mit Garantie. $45 faus 
fen $400 Bauer Pıano mit Garantie. 1956 Larrabee 
Straße. 14fblm& 
gu verfaufen: Wahogany Uprigbt_ Piano, feiner 
Zon, 3 Donate gebraudt. $125. 733 Mitwaufer 
Nive., 1. Floor. 14fb, Iw 


Nur ved fur ein ſchönes Lyon K Sealp Upright 
Piano, und $15 für ein gutes Square Piano, bei 
Groß, 1547-1551 Well Str, nahe Norty Ave, 

10feb,&, Im 
— —— —— — — — — — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auttiond » Bertauf. 
Freitag, 5. Februar, 9 Uhr Vormittags, werden 
auf öffentlicher Auktion ohne Wüdhalt -verlauft: 
19 Garrıiage Teams, 75 Yarms Mähren und Wrbeitds 
pierde, 30 jchwere Yugpferde, 50 Yivery: Bierde, 5 
erittlajjige Drivers, 10 Gaited Meitpferde, ein Team 
Blood Bay Gobs, 16 Hände hoc, 12UU Pfd. ſwer, 
hohe Actors, hohe Speeds und bejte Kutſchen-Teams 
in Ghicago. NWlle diefe Pierde find hart:r Xirbeit 
enthoben und garantirt zur Zeit de xM iaufS. 
14 Broughams, 4 Hanjom Cabs, 4 Yuatherhead 
Yandaus, 3 5:Glas Yandaus, 1 42 GCoad, 5 Top 
Buggies, 1 Zjigiges Tallyho, 2 2figige Brafes, 50 
Opten und Top Wagen, 75 Sets einfahe u. Ddops 
pelte Wagengeidirre, 50 Set3 einfache u. Doppelte 
Garriane Gefhirre, 1 Spider Phaeton, Robes, 
Blanteis, Whips, Clipping Majhinen, I 5: Pferdes 
fräfte Dynamo, 30 Stanhopes, Runabout3 u. Sur: 
reys. 2 Cunninoham Leichenwagen en Stils, 
ein Gunningham Opera Bus für 8 rJ ſagiere. — 
P. Olff & Sons, 228 Wabaſh Ave. -J. T. Coffey, 
Uultionator‘, 18-2456, 


einer weiber fyrieslander Spik $6, 


Bu verfaufen: 
bladstan Eoah Hunde, 


Goilies, oder Spaniels, 
21% Edward Gourt, 


Verkaufe echte frangdftiche, fchwarge Setden Pupel: 
Hunde, Schönheiten, jung und alt. Gelbhans, 1437 
13. Straße. 

Zu verfaufen: Bargain! Gutes Pferd, Top Buggy 
und Surrey für familie, zwei Set3 Gefchirre, als 
[e8 in feinem Yuitande. Nahzufragen: 184 Dears 
born Upe., nahe Divifion Str. dofr 


Zu verkaufen: Stet3S an Sand von MO bi 40 
Stüd Pferde und Stuten, $%0 und — fer⸗ 
ner Pferdegeſchirre und Wagen. 1803 M — 

17fblm 


Zu verkaufen: 20 Urbeitspferde und Farm: Mähs 
ren. 6535 Emerald Xpe. 14fb,1m 


Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9_ 5618 1700 Bund, $% aufwärts. 
ten in der Stadt gebraudt. Yarm Harneß 8 
da3 Stüd, PBargain. 953 Milmaulee Ade., nahe 
Cornelia Strabe. Niaim 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Benber, 
Madiſon und zu Straße. 
Hier Lönnt Ihr etwa Ale am Dollar an allen 
Euren GStoresfjirtureS erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die. abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Pefucht unjere allgemeinen Läden u. Verkaufſsräume 
32-234-236-28 Weit Madifon Straße, 
Xelevhon: Monroe 1712. a. Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen * 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu fethen gefuht: $1000 au 6 Prozent auf abſolut 
ſchuldenfreies tundeigenthum, womöglich von Pris 
batmann. U. MW. Welzien, 2472 Berteau Ave,  frfa 


Zu verfanfen: Zehn 3100. 00 erſte Hy—⸗ 
pothek 69, Gold-Bonds zu einem Rabatt. 
Erſte Klaſſe Sicherheit. Verkaufe einen 
oder mehrere. Adr. W. 835 Abendpoſt. 

dofrſa 


Ach gebe zweite Hppothelen, $50 bis 8500; ebenſo 
faufe ich zweite Sppothefen, Zimmer 1201 — 100 
Wajhington Str., oder X. C. Kook, 1526 Larrabee 
Str., Nordfeite Dfftcee, offen Abends. midofrſa 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 1010*x 


$50 bis 8300 auf zweite Hypothet au berfeiben. 
C. Dswald, 115 Dearborn Str, Bimme 710. 
Ubends: 555 Nortb Ave. Ede Larrabee, Zimmer 4. 
Sjae x 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Nihard U Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite- Office: 555_ North Ape, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Eonntags 10—12. 

Bot*? 


Greeneuaum Bons Banlers, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedriafter Binsfuß. 

Sichere Erite —— in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum au vers 
laufen. Nordoſtede Clark und Randolph ie 

* 


Wir verleihen Geld 
Ehicagoer Grundeigenthum, fomte au Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Zohn PB. Foerfter & Co, 
131122 


151 Sa Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; keine Adpos 
fatengebühren; feine_Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephons. Nandolph 300. 
H Stone K Co., 125 Monroe Str. 26fbex 


Zweite Hypotheken auf eg prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str. Zimmer 504. 
1401*% 

G ® Baufing 13_9a Galle Str. Grfte 
Hybotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedriaften Binsfuh. Telepbon: Main 250. Imairz 


—— — — — —— — — — — cn. 
Perſüönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


auf 


Ih bin- nit verantwortlih für die Schulden, 
die meine Frau Unna in meinem Namen macht, 
18. Februar 1910. 5201 Marfhfield Ave. Paul Binz, 

— frfa 


Achtung, Mrbeiter und Ürbeiterinnen! Kommt 
Samftag, 19. Februar) nah dem % . ®. Tanz, 
95 Wels Str. Vergebt e5 nicht! Unfang 8 - 
onfr 

Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur aute und recllr Arbeit. (Fiderdbaun:Steppdeden 
auf Beftsituna gemacht 200 N. Hailted Str. Tele: 
pbon Pinco gie libfrſondie 

Nollmod Te 
tragunger 
beiten p 
Fifth Ave. 


n Te t Beglaubigungen Ueber: 
Verk briefe ind ſoaſtige notarielle Ar— 
ompt und zeverläfſig. Sartorius, 173 
Abends und Sountag- 1938 Mohawk Str 
fondifr* 

Frei! Vlhnen: Ausbildung. German, AN. Afhs 
land · Ave. mifr 
Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larrabee. 
14fb, Im 


Alexander Detektive = Agentur, 171 Mafbington 
EStr., Zim. 207-9, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtlihe Sagen, Diebftahbl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme a unterfuht. Wenn 
in Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Dadjdeder u. f. mw. 
(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


5. Beder’s Asphaltum Ready Meere Gomp,, 
1884 Milwaulee WAdenme. Nimmt die Stelle von 
Shindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
Zunft und Voranfchläge, bie unentgeltlich gelte 

werden, Telepbon:. Humboldt 1828. 24 


(ingeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Bu verkaufen: Schuhihop, lediger Mann kann das 


rin wohnen. Nachzufragen jeden Abend, ausges 
nommen Sonntags. 1824 Bremont Str. fria 


Zu verkaufen: Betzaplende Grocerpg und Martet, 
Nordweſtſeite, alter Platz, ſtets gewinnbringend. 
Verfaufsgrund; anderes Geihäft. Adr.: D. 8. 38 
AUbendpoft. 


Zu verfaufen: 3 Stühle Barberjbop, Nordfeite, 
alter Plaß, gute Kundjdaft und Einrichtung, wegen 
Stapdtverlaffens. Adr.: ®B. 276 Abenppoft. tefa 


Wer jchchnell guten Saloon, Grocery, Delikatefien, 
Zigarren, Wädereien, iiberhaupt jedes Geihäft, tann 
ein was es will, faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 10 Uhr, 1572 Glybourn Abe. 

Qu verkaufen: Billig, gute Lildr-Route, 1427 Bels 
mont Wpenue nahe Southport Ave, frſon 


Zu vertaufen: Gutgehender Meatmarket, billig. 
Nehme auch Grundeigenihum in Tauſch. 815 ®. 
6. Str. 1. Fl. 


Bu vertaufen: Milchgeichäft. 
Genter Sale 


Zu vertaufen: Ein EdsSalvon en der Norpfeite, 
nit eigener Lizens, billig, wenn fofort genommen, 
Adr.: 3. 986 Abenppoft. frſaſon 


Nachzufragen: 1024 


gu verkaufen: Schön eingerichtetes 6 Zimmer 
Flat. Dampibeizung. Miethe i82. Roomers bezah— 
Ian 847. 1710 Wels Str., Flat B. frja 


Zu verkaufen: Sranfheitshalber, gute Abendzei— 
tungstoute don 600 Stüd, davon 450 deutihe. Porz 
aujpregen 1355 W. 116. Str., Weit WURHEE, DE. 


Bamilienverhältniffe halber bin ich gezwungen, 
mein gutgehendes, in gutem Gefchäftstheile gelegenes 
Reftaurant zu berfaufen. Adr.: W. 870 Abendpoft. 


Zu: verkaufen: 15 Zimmer Roominghaus, Dear: 
born Xpe., Miethe $65; Kinfommen $150. reis 
50, Hälfte baar. Lange, 704 Dearborn Une, 


u verkaufen: 21 Zimmer, alle außen, in der bes 
ften Yage der Weitjerte, muß verfaufen zu Eurem 
eigenen Preife. wegen anderem Gejchäft. Anzufras 
ven 767 PBearce Straße. 


» Bu verfaufen: Delitatejien und feichte Grocerh, 
alter, gutzahlender Plug; BVBerfaufsgrund: anderes 
Geiätt: Wohnzimmer, billige Miethe. 3419 Nord 
Paulina Straße, frfafo 
gu faufen gefuht: Gutgehende Store-Bäderei in 
deutiher Nahbarihaft; kaufe auch Grundeigenthum, 
wenn pafjend. Adr.: W. &365 Nbenppoft. 


Heus, Getreide:, Kohlens, Holz:, Exprejiing- und 
Mobing-Geſchaft, welches jeit Jahren biftano, fann 
zu einem jeher mäßigen Preifee gefauft werden ies 
gen Krankpeit, die Gigentpümer zwingt, Die Stadt 
zu verlayjen. Zn Welt Englewood. Spredht vor bei 
Michael Diaifel, 1537 W. 03. Str. momifr 


er fen: Bäderei. 2717 Sincoln Ude, 
dofr ſa 


Zu vertaufen; Eine Abendzeitungs-Route, 19 
Jahre hantirt, bringt 832 die Woche, wird billig 
verfauft. 1853 Urmitage Ape., Ede Lincoln Str., 
T. Krauſe. dofria 


Zu kaufen gefuht: Gutgchende PBäderel, nur Gar 
denz&eichäft, von $1000 bis 32000. Adr.: 9. 370 
Abendpoft. dofrfa 
Zu verkaufen: Grfter Slaffe Meat: Market, billig. 
4019 Nord Robey Str., nahe Irving . is 

7fb Iw 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schneidergejchäft. 
Be bat anderes Geſchäft. 3862 . 
Ave. ofr 


Zu verkaufen: Saloon in Fabrildiſtrikt, billig, 
wenn ſogleich genommen. Nachzufragen: 119 LaSalle 
Str., Zimmer 602. dofrfa 


Zu verfaufen: Eine vollftändige Xob:Druderet foll 
Montag, den 21. F Uhr Nachmittags 


yebruar, 4 
meiftbietend gerichtlich verkauft werden. Morton 
Grobe, dofrfa 


und Store. 2705 
17fb 1wx 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: MilhsRunde 
Union Upenue. Keine Agenten. 


Wegen Krankheit verkaufe 4 mein Neftaurant bil- 
fig wenn fofort genommen. 3225 N. Wihland Date 
midoft 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei billig wegen Krank— 
heit. Näheres nahzufragen zmtihen 9 und 10 Vorm. 
bei Sheppard & Straßheim Eo,, Nandolph u. Union 

traße. midofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit etwaß Kapital für etwas 
Neues im Baufah. Adr.: O. 6 Abendpoft. 


Verlangt: Partner mit etwas Kapital, Tifchler, 
Garpenter oder SHolzarbeiter. Gute Zukunft für 
fleißigen Mann. Adr.: 3 998 Abenppoft. 


DVermögender Bäder, Wittiver, fucht Partner oder 
Partnerin, um Bäderei zu beginnen. Adr.: B. 246 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mork.) 


Zu vermiethen: Schöne 8 Zimmer Front⸗-Woh— 
nung, W, an ruhige Leute. 738 Blackhawk Str. 

Zu vermiethen: 8 Zimmer Privathaus mit Stall, 
Remiſe und großem Garten, in Weſt Ravenswood, 
billig. Zu erfragen: 614 North Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da8 Wort.) 


Ein oder zwei Männer finden gemitthlihes Keim, 
mit oder ohne Soft, in Eleiner beutfcher Familie, 
2613 Emerald Avenue. 


Zwei Freunde finden gute Board, 1712 Mohast 
Str. (2. Flat), nabe North pe, 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer, Gas, Bad. 
1696 N. Halfted Str. frſa 
Zu vermiethen: 2 Frontzimmer mit Maffer. $. 
Nahzufragen Sonntag. 2811 Emerald Ave, frfa 


Zu vermiethen: Feine Prontzimmer bet Wienes 
rin; aebe aud Board. 1456 N. Glart Str., über 
zwei Treppen. 


Zu vermiethen: Schöne8 warmes Zimmer bei Mis. 
Alberta, 1852 Lincoln WApe., beim Bart. ftia 


mei gute Bimmer zu vermiethen, Preis 81.50 
und $175, warmes Wafjer und feparater Eingang. 
Nahzufragen: 511 North Avenue. 


Boarders verlangt bei Wittwe. 5212 Sid Loomiß 
Straße, Flat 2. friafs 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, 40 Wells 
traße. 


inne near 
Zu vermietben: Einzelnes Simmer für $1 die Wos 
Ge. 729 Lake Str., öftl. von Halſted. mifedido 


immer mit Board. 558 W. Dan Bur Str, 
4J Clinton Str. * 


Bu vermiethen: Bimmer, billig. 642 Milwaukee 
Avenue. dofrt ſa 


— — — — — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht warmes 
immer, Gute Kar- oder Hochbahnverbindung — 
dr.: W. 807 Abendpoſt. frſaſon 


ucht warmes 


Zu miethen geſucht: Junger Mann 
bendpoſt. 


Binmer bei Wittme. Adr.: W. 845 
frfa 


— — — — — ——— —— — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redtsiacdhen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Erde Larrabee. 
21887659. Sonntags 10 6i8 12, 

10ap,%* 


Albert A. Kraft, deutfcher Apvofat. 

Prozefie in allen Gerichtähöfen — Alle Rechts⸗ 
(eſchafie beſtens beſorgt. Exbſcha ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Uniprice überall 
durchaeiegt. Löhne fchnell Lollektirt. Abftrafte eramts 
nirt. Weite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Bhrilding, Dearborn und Monroe Str. 
141° 


— — — —— 


Edward J. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 24Salle Str. Tel.: Main 2609. 
Wian, æ Im 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alte Rochtsſachen prompt brforgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halited, ” 
7fb,2* 


PBeoples Protection Burcan 
(Volks⸗Schutz⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts— 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 520. 125 LaSalle Str. 

5fblm& 


Sohn Wanner, deuticher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rects« 
fachen prompt befornt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Jim. 1313, Ede Clarf. 

19in&* 

Wenn Yhr unbemittelt jerb und einen erfahrenen 


Rechtsanwalt bendtbigt, fpreht ber bei h 
1610 Unity Building, a 


ten; Tanı abi © * a 
Borler, 0 a Bälte Er dhrmer Di 


und Säniern 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Wort} 
—r — — — — — — ——— — 


Nordieite. 

Bu verlaufen: Gin practvolles neues Bridgedäns 
de, hochfein, 6 Flats. Bringt 82400 Miethe das 
Jahr, hat 0 Fuß Front und Preis tft nur 819,500. 

tes ift ein guter Bargaiın, WR. Mesger, ZUR. 
Aibland Ave. 


gu belaufen: PYargain, 2 Fiat Gebäude, Attic 
und Bafement, Wadezimmer, beihes und faltes 
Waffer in jedem Flat. gm baar, KI5 monatlich). 
Wiliem Zelosty, 105 Belmont Avenue, 


Billig: Ede Mobey und Perenice Ave., ſchönes 
Bridhaus mit 4 hellen Wohnungen, hohes QPafement, 
R. Roc, 115 Dearborn Str., Yimmer 710: Abends 
und Sonntag Morgens 555 North Ave, Ede Yur- 
rabec, Zimmer 4, fria 


„Bu berfaufen: Neues modernes 2 Flat Brick-Ge— 
bäude, 5 und 6 Zimmer, eleftrifches Licht, Furnace 
Heizung, alles vollftändig, nahe Hocbahn und Stra: 
Ben Gars, Preis $60M und auftv. Kommt heraus 
und feht fie an. Diefelben verfaufen fi fchrell. 
— Frant Bea, Mi Irving Part Yivd. —- 

ſamomiſt 


gu verlaufen: Großer Bargain, feines Mz-ftüd. 
ramegebäude, 5—5--3 immer, Bad und Gas, 
tethe 8408, über 13 Proz. von Euren Geld, 
Southport Ape., nahe Fullerton Ave., Breis 3320, 
ivenn diefe Woche genommen. 
Frant Bed, Mit Irving Part Blod. — 
famomifr 


Zu verkaufen: Un Suron Str., nahe Glarf Str., 
ausgezeichnetes folides Aftödines drei 7 Zimmer 
Bridgebäude mit Stein-Bafement, $02W, Auquit 
Torpe, 820 North Ave. fadifr 

Modernes Brid-Flatgebäude mit Dot 50 bei 125, 
Summerdale Upe., nahe Robey Str., 86500. Auguit 
Torpe, 320 North Ape, ſaſouft 

gu verfaufen- Nord Pauline Str. nabe Belmont 
Ave., 800 gutes Flatgebäude ugnt auf 8500. 

Auguft Torpe, SM North Avenue. 
famofr 


Verfhleudere Meines 2 Flat Haus auf 33x131 Fur 
Lot, wegen Krankheit. 188 Burling Str, 2 
Wilfom. dofrfa 


81950 Taufen eine {chöne, faft neue 4 Zimmer Cot 
tage, bobes_Bafement und Dahboden, u et. 
AlphonfussKiche. Frey, RB Lincoln Apenue, 

* 15fblw? 


Zu verkaufen; Dame Preſſed Bridgebäube, 
Stein-Trim; zwei 6 Zimmer Flats. Spfortiger Per: 
fauf 83200. Theil Baar, John B. Te 
Go., 947 Wells Str. 


Bu verkaufen: 
Krankheit, 
Auguft Xorpe, 


Done & 
15fbl 


Spottbilliges Sylatgehüude, m 

gelegen 1737 Nelfon Stroke, 2 aaa 

320 North Apenue, 
12fblwx 


— — —— br Str. nahe 
edgmwid Str., fpo ig au berfaufen für 2600. 
Auguft Torpe, & North Avenue, « 

12fb 1wx 

Nur $700 für Aftdd. Frramegebäude, Miicthe $30 
per Monat, nur $700 Baar. ferner modernes = 
6 Zimmer Steingebäude, fehr breismwerth zu verfau: 
fen. %. Ruedel, 602 North Ave. 12f610% 


Rorbiweitieite. 

Bargain; Un Superior Str, Mödtges Brichaus 
mit 7 Zub Bafenent, zwei 6 Zimmer flats, Bad, 
heißes_ und kaltes Master, China Cloſet, Mantles 
Dat Trim, GEihen: und Ahorn: Fußböden, Lot 30 
bei 15. 84500. Haas, 1548 Chicago Une. 


Zu verfaufen: Nur 89000 für neues 2 lat Baus, 
Gas, Bad etc., bequem gur Straßenbahn und Koda 
bahnftation, Rehme Heine Anzahlung, Weft tie 
Miethe; ferner 6 Zimmer Cottage. Offen Abends 
und Sonntag. Anzufragen beim Gigenthimer, 3747 
Urmitage Ave, nahe Hamlin Ave. fria 


53000,  leihte Zahlungen, Taufen 2:fFlat Gebäude 
mit Dachboden, — Bart, Brodfuehrer, 84 Ya’ 
Salle Straße, doft ſa 


Weitfeite, 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage 
Bafement, zwei Blods nördlich von” ee 
Gilmore EStr., nahe Kedzie Abe. 24ja*% 


Süpjeite. 

Met Englewood— 0 Yub Lot; 35 U lung, $5 
per Monat; an Sinai Ci und ee 
nahe 07. Biop.; Sewer, Waffer, Seitenwege, be: 
zahlt. Zain & Co., 8. und Lincoln Str.—DOffen 
Sonntags. frjajon 

Bargain!— Oftfront Got an AYuftine Str., nabe 
6. Str., alle Verbefferungen darin und bezahlt. 
8700. Bain & Eo., 63. und Auftine Str. fſaſo 


Bargain!— Zweiſtöciges Brick Flatgebäude auf 35 
uß Vot, Oak Trim im danzen Haufe, ie 
ideboard, Plate Rail, Zement:Bafenıent, Zaun 
dry Zubs u. & w. 6552 Honore Str. $5600. Be: 
dingungen nad Webereintunft. Bain, 1537 oder 


1909 W. 69. Str. fſaſon 


Vorſtädte. 


Fer zwei qute dotten in 
te ein gutes Geſpann ie: 
tia 


Seltener Bargain! 
Hammond, * ana, 
243 Montrofe Apenıue. 


"armlänbereien. 


Bu vertaufgen: 80 Wecres gutes Iuneau County, 
Wis., Sand, gegen bebautes Chicago Grundeigen 
thum. R. Ko, -115 Dearborn Etr., Zimmer 710. 
Abends 555 North Ave, Ede Larrabee, fria 


Pillig: Lincoln _ und 40, Une, 5 Weres feines 
Land mit gutem Wohnhaus und Stallung, geeignet 
für Gemife und Gärtnerei, nur 9 Meilene vom 
Gourthaus; muß mit $5500 verfauft werden. $15 
Anzahlung, Reft_ auf Iange Zeit. R..Neb; Its 
Dearborn Str., Zimmer 710; Abends und Sonntag 


Morgens 555 North Ave, Ede Tarrabee, Zimmer 4. 
fria 


Zu verfaufen oder gegen Chicago Gigenthum zu 
vertaufchen: 233 Acres Band mit gutem Haus, PVich 
etc. in Minnefota, an Meinem See gelegen. Näheres 
Schaedler, 722 Wrightmood Ave. I frfondi 
Zu taufden gefudt: Michigan Farmen file Chicago 
Grundeigenthum. Brodfuehrer, % Sa ce 


Zu verlaufen: 40 Ader Farın; 30 AUder unter 
PVflug; 10 Ader Waldland. Kleines armhaus. 
Nahe Maniſtee, Mich. Nur 81400. 800 Anzahlung, 
Reſt zn Belieben. R. E. Liebreht, Zimmer 1010, 
112 ©. Elart Str., Telephone Franklin 1724. Offen 
Sonntags von 10 bi 2 Uhr Nahm. Montag Abend 
bis 8 Uhr. 12fblwx 


Verſchiedenes. 

Stevens Point, Wis., deuitſche 

Stadt, 8 Zimmer Haus mit guter Stallung eie, 

nebſt 19 Acres gutes Land. Preis nur 82500 — 

R. Koch, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. Abends 

u. Sonntag Morgens 55 North Ave., Ede Lattabee. 
frja 


Zu verlaufen: 


Bu faufen gefuht: Haus mit Grocery. Adr.: B. 
242 Ubendpoft. 


——— —— — — — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Sissi ses —— 

Alle Frauenlelden, Hämorrhoiden 

Krankheiten in Lurzer Zeit geheilt und gu niedrigen 

Raten. %. Wells, 2360 N. Elarr Str., Ede Fuller: 


ton. Phone Lincoln 6858. Officeitunden 9 bis 11 
Borm., SI Abends. Offen Sonntags. fricfo 


und geheime 


Dr. Weib und frau, Defterreihslingern, behans 
deln alle Brauensfrantheiten und nehmen Ginbins 
ungen an in und außer dem uje. 1756 Wet 
Divifion Etr., Ede Wood, Zelephon: Monroe 94. 

wilex 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— [00 


sg 
nterffükung? 


Wenn bies der all ift, fpreden Gie vor in 
unferer Office und ir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, obne Daß Diefe Ahnen geroms 
men tverben. e 

Zudenallerntiedbrigften Raten. 

Keine umangenehme Ausfragerei. Alle Gefhäfte 
drompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e3 haben, gehen Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Agenten zur Be: 
iprehung aufhiden. 

edezal 2oan Eon, 
134 Monroe Str, 


3p*X 


Sie ftnanytelle 


Simmer 


Geld für Weihna 
auf Eure Möbel, Bianos, Per 
Sagerhaus-Beicheinigungen u.f.m. 

Mir —— die Waaren in Eurem Beſiß. 

Wenn hr Geld braudt, kommt zu uns. 

” F — ne Im ‚Sötcage. 

enn en voripreden Fönnt tief 

— an. ! di —— — 8 ualt, Dieien 
ent mwirb fofort vorfpreden un ‘ 

m 28 beiprechen, “s Tofınf: 


.-......u000n000n0n0s0nsn0ese.. 


ten 
e Magen, 


„nn... 
................0n.% 


“rn... ...n.n..n...,. 


Dorgufbtehen zrenaesentusnennnnennen 
Ka Spiger, Che — 
earborn Straße nme G. 
XTelephbon: Randoiph W075. —XW 


ne 


®eld!r 
Brauden Sie Getpr N 
Sie innen den Betrag bargen amt 
z Midel Piano oder anderes periön- 
ges Gigentbum au sehr niedrigen Ma- 


ten. Müdgablung in Meinen mwöhertitäen ode 
monatliger Veträ en. Die Saden Den In Nhrem 
Deitg. WUlles dirgank perfranıh 


— * 4 
eltance oa ⸗ 
—RX Brei „Bilden A L 
arbern Etr., immer 7 / 
Sartford Rain L 
7 


Niedrige Raten auf Möbel- amd Mint Br-iche: 
$25 $: dc monatlih: KO für 8 Be: x 
für 52.00 monatlid: KIN) Für 3 monmtlih, Ber 
in ein paar Stunden, Mir geben alle Wortbeife, Die 
Andere offeriten, Xelepbon: 5408 Gcenteel. 
69 Dearborn Etr, ©, Frederiet Wellen, an. $. 

mt 


Anleihe anf Möbel mh 2 — Rr- 
Sr 5 
ER 


7 * 
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J 
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Echte Eichenholz Dreffers, wie Wbil⸗ 

bung, mit —— Spiegel und 

geräumiger Schublade, — u 
6.75 


d 
8 Stüde Parlor Suitg, mit Plüfh und 
Velour ‚genolitert, — 


29722. 
Starke Eichenholz Aus⸗ 

zieh-Tiſche, für 

Stühle mit hoher Lehne, für.. 39c 
Eichenholz Side Boards — für 

Starke Eifenbetten, auftwärts von.... 


Nr. 8 Kochöfen, garantirt gute Backöfen, 


NN Ränmungs: 
u, VBerlanf! 


Durch glücklichen Zufall ermar- 
ben. mir große Partien von Möbel, 
Defen und Eifenbetten zu old 
enorm niedrigen Preifen, daß mir 
daburd in der angenehmen Lage 
find, die MWaaren unter den Her- 
ftellunggfoften zu verkaufen. 

Vergleichen Sie nachfolgende 
Preife, und wenn Sie Möbel 
brauchen, jollten Sie diefe große 
Gelegenheit, Geld zu Tparen, nicht 
verfäumen. 


50 Boston Leber Gouihes, mit guten» 
Stahl»-Sprungfedern, alle an Ctahls 
Be befeitigt — 

ür 


mo ——..—........... uw. .....». 


für 


Schöne 3% Yarb3 Iange Yenitergardinen, werth $2.50, für 


Große Briijiel Teppiche (Rugs), für 
Baar oder anf leichte Abzahlungen, 


zu ben Tiberaliten Bedingungen, feine 


Bablungen verlangt, wenn Sie frant find oder micht arbeiten. 


3S5Sotschen, 


723-725-727 


North Ave., 


nahe Smlfted Straße. 


k Offen bi8 9 Uhr Abende, Mittuod) und Freitag bis 6 Nr. j 


Fürftenerjicehung. 

In feiner erfien Thronrede ſagte 
der neue König von Belgien: „Die | 
Königin non Belgien und ich werden 
bei unjeren Rindern die Liebe zum | 
Vaterland pflegen und ftärfen, die 
Liebe zur Familie, Die Liebe zur 
Arbeit, die Liebe zum Guten, die Tus 
genden, die die ftarten Nationen, auß- 
machen.“ Wie das belaifche König?- 
paar diefes Ziel zu erreichen ftrebt, 
erzählt uns ein Eingemweihter mie 
folgt: Der achtjährige Anabe, der 
berufen jein wird, einft bie Krone 
Belgiens zu tragen, befindet fi uns 
ter der Dbhut eines Erziehers und 
eines Religionslehrerd. Ein Xebrer, 
ber den Heinen Prinzen in ben 
Schulfächern unterrichtet, und ein 
Surnlegrer Stehen dem Gouverneur 
zur Seite. Das Königspaar legt ben 
größten Werth —— daß der Er- 
ziehungäplan ihres ‚älteften Sohnes 
mit dem Lehrpenfum in den Schulen 
übereinjtimmt. Kronprinz Leopold 
befommt jeine Schulaufgaben mie 
jeber andere Knabe. In jeinen Yrei- 
ftunden, wenn bie Arbeiten vollendet 
find, befhäftigt fi) der Knabe am 
liebften mit dem Zeichenftift, und mit 
einem faſt leidenſchaftlichen Eifer 
zeichnet er alle Dinge, die ſein Auge 
erreichen kann oder die ihm ſeine 
Phantaſie eingiebt. Der förperlichen 
Abhärtung und zugleich der Stär⸗ 
fung des vaterländiſchen Fühlens 
dienen die Turnſtunden, wo Ball ge⸗ 
ſpielt oder der in Belgien populäre 
Sport des Bogenſchießens gepflegt 
wird. Hand in Hand mit dieſem Sh⸗ 
ſtem der körperlichen Erziehung geben 
die großen Spaziergänge, bie ber 
Knabe mit feinem Gouverneur, dem 
Generalftabshauptmann Maton, res 
gelmäßig unternehmen muß, gleichviel, 
ob e8 regnet, jchneit oder ftürmt. 

Die größte Einfachheit ver Klei- 
dung mwahrt das Yncognito des flei- 
nen ZThronfolgers, denn die Eltern 
wollen, daß ibe Sohn von bornher- 
ein mit dem Volte in Fühlung trete 
und daß jede Erclufivität vermieden 
werde. Darum benugt ber Fronprinz 
bei feinen Ausflügen ftet3 bie Stra- 


4 Benbahn, unb wenn die he Feen, 


aus dem Banntreiß der Stabt 
jo fährt er mit feinem Gouverneur 


wwmife* 


im Yerjonenzuge ın ber dritten Klaj- 
fe, nimmt zwijchen. Arbeitern und 
Markifrauen Pla und lernt fo 
zwanglos die fleinen Sorgen und 
Zwilchenfälle fennen, die das Alltags⸗ 
leben mit fich bringt. Niemals fährt 
er Equipage. Bei den Spaziergängen 
werden Gelpräde mit den Bauern 
angelniüpft, Bauernhöfe befudht und 
in jeder Weife geforgt, daß das 
Standesgefühl dem Blide und dem 
Herzen des Kindes nicht zur Grenze 
merde. Die Königin aber nimmt ib- 
ren älteiten Sohn bismeilen mit bei 
den Armenbefuchen, führt ihn zu ben 
Feſten, die die Fürforgebereine für 
arme Kinder veranftalten, und lehrt 
ihn, da8 Leid der Armen mitzufüh- 
len und zu lindern. Nedoch die Barm- 
berzigteit fol” nie ein Geben von 
Ueberfluß merden, fondern ein Opfer, 
da3 gern und millig für den Mit- 
menfhhen gebracht wird; wenn immer 
ber Fleine Prinz mit feinem ZTafchen- 
geld eine milde Gabe fpendet, ges 
Ichieht e3 mit dem Bemußtfein, dafür 
am Mittag auf den lederen Nachtif 
verzichten zu müflen, „um die Finan- 
zen wieder ind Gleichgewicht zu brin- 
gen“. 

So weit die Neigungen eine Rin- 
des feine Zufunft beitimmen, - Takt 
fi jagen, daß der Kronprinz neben 
feiner Vorliebe für Rechnen ein ftar- 
kes Farbenbeobachtungstalent zeigt, 
das ihn gewiß zur Freilichtmalerei 
führen würde, imenn feine Geburt 
ihm nit andere Wege borgezeichnet 
hätte. Denn fein Liebftes ift e8, das 
Spiel der Sonnenftrahlen auf grünen 
Blättern zu verfolgen und das Far⸗ 
benbild entfernt liegender Gegenftän- 
de. Bei der Beobahtung derfichtphä- 
nomene getäth ber Knabe in freubige 
Begeifterung. 

— — — t 

— Eine Prüfung. — Sie ſind alſo 
der neue Klavierlehrer, der ſich auf 
meine Annonce gemeldet hat? — Ja⸗ 
wohl, gnädige Frau. — Na, dann 
ſetzen Sie ſich mal und ſpielen Sie 
mir mal ein paar Duette vor, damit 
ich ſehe, ob Sie auch was können. 

— Manchmal bezweifle ich wirklich, 
ob Du glüdlich mit mir biſt! Daß 
heute unfer Berlobungstag ift, haft Du 
wieder vergeſſen!“ — „Aber rma, 
das iſt ja der beſte Beweis dafür, daß 
ich glüclich bin: Glücklich iſt, wer ver⸗ 


gibt, was nicht mehr zu ändern ift!” ‚fett eine großartige Schleufen 


Erie Streets 


Gewaltiger Plan. 


iteber den gewaltigen Plan, die 
| Zuiberfee troden zu legen und Kul- 
| turzmweden bienjtbar zu machen, bef= 
ı fen Ausführung unlängst die Gene- 
ralftaoten zugeitimmt haben, werben 
jest eine Reihe näherer Mittheilungen 
gemacht. Der Vorſchlag einer Tro—⸗ 
clenlegung, der ſchon vor mehr als 50 
Jahren zum erſten Male gemacht 
worden iſt, war natürlich nur mög— 
lich, weil die Zuiderſee nicht eigentlich 
bie Ausbuchtung des Meeres iſt, ſon— 
dern nur einen ertrunkenen Küſten— 
theil darſtellt. Die lateiniſchen 
Schriftſteller kennen an dieſer Stelle 
nur einen größeren flachen Süßwaſ—⸗ 
ſer -Binnenſee, den Lacus Flevo, 
der durch einen breiten Landſtrich 
vom Meere abgetrennt war. Dieſe 
Landbarre wurde gegen dius Ende 
des 1. Jahrtauſends unſerer Zeit⸗ 
rechnung durch größere Sturmfluthen 
zernagt und ſtetig verkleinert, bis 
ſchließlich in der gewaltigen Weih— 
nachtsfluth von 1277, einer der größ⸗ 
ten, die die kataſtrophenreiche Ge— 
ſchichte der Nordſee kennt, das 
tobende Meer durch den Landgürtel 
brach und in das Beken des Sees 
eintrat; die letzten Reſte der zer— 
ſprengten Küſtenlinie verſchwinden 
in einer weiteren rieſenhaften Fluth 
vom 14. December 1287. Die Zui— 
derſee umfaßt nicht weniger als 57 
Quadratmeilen oder 3139 Quadrat⸗ 


kilometer, mit Einſchluß der 22 
a⸗ 


ſogar 5250 Quadratkilometer. 
bei iſt dieſes durchaus meerartige 
Gebilde nirgends mehr als 6 Meter, 
im Durchſchnitt ſogar nur 3124 Meter 
tief. Gelänge es, hier der Nordſee 
wieder zu entreißen, was der „Blanke 
Hans“ einſt geraubt, ſo würde das 
Königreich der Niederlande mit einem 


Schlage um ein volles Zehntel ſeiner 


gegenwärtigen Ausdehnung vergrö— 
Bert werden! Nicht weniger als 
4600 Quadratkilometer Land könn⸗ 
ten dann nämlich der Bewirthſchaf 
tung neu erſchloſſen werden. 

Der Plan des Ingenieurs G. Lely, 
deſſen nunmehr beſchloſſene Durch— 
führung noch 832 Jahre erfordern 
wird, ſieht eine ſehr langſame und 
ſchrittweiſe Trockenlegung der Mee— 
resbucht, vor. Sobald ein Theil des 
Waſſerbeckens durch Auspumpen tro— 
cken gelegt iſt, nuß das gewonnene 
Land ſich erſt mit Pflanzenwuchs be— 
decken, ehe man mit der Pumparbeit 
fortfahren kann. Zunächſt aber muß 
ein großer Damm errichtet werden, 
der von Ewijk in Nordholland zur 
Inſel Wieringen und weiter nach 
Tiaam in Friesland, alſo quer über 
den ganzen Eingang zu ee 
binmweg, fih erftreden fol und allein 
eine Summe von 10 Millionen Dol⸗ 
lars beanſpruchen wird. Die Koſten 
der geſammten Trockenlegung werden 
mit 80 Millionen Dollars berechnet, 
wobei man jedoch erwartet, daß die 
Anlage ſchon einen Gewinn abgewor⸗ 
fen haben wird, wenn die Arbeiten 
zum Abſchluß reif ſind. Gerade die 
Errichtung des rund 40 Kilometer 
langen Dammes, der mitten durch 
die Meereswogen hindurchlaufen ſoll. 
iſt indeſſen ein ſo außerordentliches 
Beginnen, daß man ein ſicheres Ge⸗ 
lingen heute noch nicht zu prophezeien 
wagt, zumal wenn man an die 
furchtbare Gewalt der ſo oft von 
Sturmfluthen aufgewühlten Wogen 
ber Rordfee denktt. Der Damm ſoll 
eine Höhe von 514 Metern, eine 
Sohlenbreite von 9 und eine Kro⸗ 
nenbreite von 2 Metern ‚erhalten; 
auf ber inneren Böfchung wird ein 7 
Meter breiter Yahrmeg mit einer bop> 
pelgleifigen Etjenbahn angelegt ter- 
den. lm’ben Damm mährenb bes 
Baues gegen die Brandung zu Thü- 
gen, wird auf ber Geefeite noch ein 
Heinerer, niebrigerer Damın angelegt, 
der dem Haupidamm als Yuß ober 
Miderlager dient, und ben Hauptan⸗ 
fturm der Wogen auffangen und bre⸗ 
chen ſoll. Nalürlich wird nicht die 
ganze heutige Zuiderſee trocken gelegt, 
da die Anmundenden Flußläufe mie 
die Vebürfniffe der Schiffahrt und 
der Berwäfferung fir baß neue Sand 
dieß verbieten. @in ettma 600 Qua⸗ 
drattiiometr groher Sühmaffer- 
Binnenjee bleibt ten, in ben bie 

el unb bie gen Auflüffe dei 

buſens auch ne 
ben merben; o n Kanäl 
open, und bet ber Inſel Wieringen 


* 


lage. 


—— 


ER a Pape 
9, ven 18. 


— — — 


Sewaſſer vermitteln und denSchiffen 
her neuen Zuiberſee -Provinz den 


Verkehr mit "dem Meere geſtatten 


wird. 

Die neue Provinz wird nach Vol⸗ 
lendung des grohen Werkes auch von 
Eiſenbahnlinien, Fahrſtraßen u. ſ. 
w. durchzogen, die den heutigen Per— 
ſonenverlehr üher die Meeresbucht 
erſezen können. Das Verſchwinden 


der Zuiderſee wird freilich auch einige 


NRachtheile zur Folge haben; fo mird 
3. B. der Unchopisfang fortfallen, der 
jährlih einen Ertrag von 3 Millio- 
nen Gulden liefert. Die Entfchädi- 
gungen "für entgangenen Gewinn mie 
die geſammten Baukoſten des Unter⸗ 
nehmens werden mit Leichtigkeit von 
den Einnahmen beſtritten werden 
können, die ſich aus der Gewinnung, 
Verpachtung und Urbarmachung des 
neuen Landes nothwendig ergeben 
müſſen. 
— — — — 


Ser hygieniſche Kuß. 


Der Kuß iſt den Hygienikern aller 
Nationen ſchon lange ein Dorn im 
Auge, und ihr Bemühen geht ſeit 
geraumer Weile dahin, ihn aus der 
Welt zu ſchaffen. Dieſes Ziel ha— 
ben ſie allerdings noch nicht erreicht, 
werden es wohl auch ſchwerlich er⸗ 
reichen, einen Schritt näher ſind ſie 
aber doch gekommen, wenn auch auf 
anderen Pfaden, als ſie gedacht. Es 
iſt nämlich gelungen, den — gefahr— 
loſen, bakterienfreien, hygieniſchen 
Kuß zu erfinden, ein Verdienſt, deſ⸗ 
ſen ſich ein gewiſſer Herr Hermann 
Sommer, ein Norddeutſcher, rühmt. 
Der hygieniſche Kuß kann, ſo erklärt 
er, jederzeit gefahrlos gegeben und 
ebenſo in Empfang genommen wer⸗ 
den, 'und zwar mit ‘Hilfe feines *lei- 
men 'zierlihen Anftruments, das je= 
dermann leicht bei fich tragen Tann, 
und das aus einem zarten Elfenbein- 
oder Metallring befteht, der mit ei- 
ner feinen GSeidengaze überzogen ift. 
Diefe Seidengaze muß natürlich nad 
dem Gebrauche immer wieder in eine 
entfprechende besinfizirende Löfung 
getaucht werden, um fie für den mei- 
teren Gebrauch inftand zu fehen. 

Die Handhabung diefes Kußin- 
ftrumente® aber iſt höchſt einfach. 
Der Küſſende hat weiter nichts zu 
thun, als in dem gegebenen Moment 
den Kußring“ vor ſeine Lippen zu 
halten und dann — nun, einfach 
zu küſſen, wie er es zu thun gewohnt 
iſt. Dabei wird er die beſeligende 
Ueberzeugung haben, daß ein gegen— 
feitiger Mitrobenaustaufe, unmöglich 
und der Kuß ſomit für beide Theile 
ganz gefahrlos ſei. 

Vom rein hygieniſchen Stand— 
punkt aus betrachtet, iſt dieſe neue 
Kußmethode allerdings ideal, mit 
dem altgewohnten Kuß jedoch hat 
dieſer geſundheitliche Nachfolger 
nichts gemein. Der widerliche Ge— 
ruch der desinfizirenden Löſung kann 
zwar, wie Herr Sommer beſonders 
betont, Durch Beimengung eine? Par: 
fümd gänzlich behoben werden, aber 
maß non der Löjung an den Lippen 
haften bleibt, muß unbedingt jegliche 
Illuſion eines ſüßen Kuſſes rauben; 
auch ſollte man meinen, daß der 
Kußring der innigen Herzlichkeit 
Eintrag thun müſſe. Die „Erfin— 
dung“ würde aber, wenn ſie Gemein— 
gut werden könnte, eine ſehr diskret 
zu behandelnde Frage aufwerfen. 
Kann und ſoll ein junges Mädchen 
wenn es die Liebeserklärung eines 
beitimmten jungen Mannes für mög— 
ih hält oder gar erwartet, fich für 
ale Falle mit einem Hygienifchen 
Kußring verfehen?, Dder fol! fie ihn 
borfichtigermeife immer bei fi) tra= 
gen, aleich einer Tafchenuhr oder ei- 
em Bleiitift? 

Die Sache klingt ſcherzhaft und 
heiter, doch wird z. B. hier in den 
Vereinigten Staaten die Antikuß 
agitation ganz ernſtlich betrieben. 
Vor kurzem erſt wurde eine Anzahl 
wiſſenſchaftlicher Schriften mit ent⸗ 
ſprechenden Illuſtrationen veröffent- 
licht, in denen deutlich zu ſehen und 
zu leſen war, wie die Mikroben von 
Rippenpaar zu Lippenpaar durch 
den Kuh und fomit auch die Frank: 
heitöfeime von einem Organismus 
auf den andern übertragen merden. 
68 murde meiter de3 Yarcen und 
breiten erläutert, daß die Mitroben 
hbauptfählih an den Lippen der 
Menichen haften, und daß feine bef- 
fere Mebertragungsmethode audges 
dacht werden könnte, al3 das Kiffen; 
daher nehme die Wiffenichaft fo ener> 
giſch dagegen Stellung. Mag jein, 
daß die Wiſſenſchaft recht hat. 
Aber zwiſchen Kuß und — Wiſſen⸗ 
ſchaft wird es eben nie ein Kompro⸗ 
miß geben. 

—O —— — 

— Spaziergänger (der von einem 
Automobil überfahren wurde): „Alle 
Wetter, ich ſtehe noch nicht wieder auf 
den Füßen — und das Ding iſt ſchon 
außer Sehmeite.... großartige Erfin⸗ 
dung!” 

= Falfh verftanden.— Erfter Herr 
(im Eiſenbahncoupé ſich vorſtellend): 
„Mein Name iſt Karger, Geſchäftsrei⸗ 
ſender — reiſe in Herten-Garderobe. 


gweiter Herr (echter Berliner): „Det 


feh’ i&, det Se feene Weibsröde anha= 
ben.” 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
wenenüber pet Mate, Butlbinn. 
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Blumenhandel in Frankreich. 


Die Sonnenſtadt Paris iſt auch im 


Winter die Stadt der Blumen; in al⸗ 


len Straßen leuchten dem Flaneur die 
farbenſchimmernden Kinder Floras 
entgegen; 
man ſich auch in dieſer Zeit die Herr⸗ 
lichkeiten des Frühlings und Som— 
mers vortäuſchen. Ein großer Theil 
dieſer Blumen kommt von der Riviera. 
Jeden Tag um ein Uhr trifft der Blu— 
menzug von Nizza ein. Es iſt ein 
langer Zug, und wenn der Frühling 
beginnt, wird er noch länger. Jeder 
Wagen iſt bis oben herauf mit der 
leichten, blühenden Fracht angefüllt; 
die Blumen ſind mit der grözten 
Sorgfalt verpackt; denn ſie haben zum 
großen Theil von Paris aus noch eine 
lange Reiſe vor, gehen nach England 
und nach Deutſchland und müſſen an 
ihrem Beſtimmungsort friſch ankom— 
men. Der Transport nach England 
iſt ſehr bedeutend; vom November bis 
Mai vorigen Jahres wurden von der 
Niviera über Marfeille und Paris 
2000 Tonnen Blumen gefandt. Da 
jedes Pfund Blumen eine große An- 
zahl von Blumen enthält, denn ihre 
feine Schönheit ift ebenfo leicht fie 
zart, da 2,240 Pfund erft eine Tonne 
ausmaden, fo fann man fich vorftellen, 
was für eine folofjale Menge das ift. 
Es find diefe Blumen, die faft 5 Mil: 
lionen Pfund mwiegen, in einer Gaifon 
nad) England aefommen. Doch ber 
Blumenverbraud England3 ift in den 
legten Jahren von Deutfchland über- 
flügelt worden. Deutfchland bezieht 
jegt von der Riviera faft einhalb mal 
fo viel Blumen mie die Engländer, 
mährend e3 im Xabre 1903 bis 1904 
nur bie Hälfte und in dem Ihre 1906 
bi3 1907 die gleiche Menge Blumen 
bon der Riviera erhielt. 8 ift ein Be- 
mei für den Reichthum und den Luxus 
Deutfchlandg, daß fich der Blumenper: 
brauch innerhalb von jech3 Jahren ver- 
breifacht hat, während der der Enalän- 
ber zurüdging. 

Doch der frangöfifche Blumenhanbel 
bafirt nicht allein auf dem Reihthum, 
ber aus den Gärten. der Azurfüfte 
fommt, fondern au in Pariß wird 
eine große Menge Blumen gezogen. 
So find in Montrouge riefige Treib- 
bäufer, in denen lieder in allen Far- 
ben und in allen Stadien des Blühens 
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für ein paar Sows farm 
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Zeitung in Chicago, 
nheiten in Europa 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über Dertfdje Angelegenheiten ih Amerita 


Der “Inter-Öcean” wird von chemaligen Zöglingen der 
Univerfität Heidelberg geleitet. und herausgegeben. 

Der "Inter-Ocean” it die einzige Selting in Chicago, die 
in dem jeß'gen bitteren Streite ziuifähen Deut 
den Deutichen Standpunft würdigt und dert 

Der “Inter-Ocean” Fermt Feinen Neihts: und Gerechtig⸗ 
keitsunterſchied zwiſchen Amerikanern deutſcher und Amerikanern 
britiſcher Abſtammung. 

Jeder Amerikemer deutfcher Geburt oder 
eine güte und Ehrenhafte Negterung. 

Sefen Sie die Enthüllungen des “Inter-Oesan” Über die 
Huftände in unferer Stadt? 

Der Seitungshändker, der die „Abendpd 
Ihnen auf Derlangen au den “inter-Ocean 


Aland ud England 
ritt. 


Viele Keſer der , Abendpoſtleſen ein 


8 Morgenblatt. 


Warum würde es fich nicht empfehlen, den “inter+Ocdan” 
su halten, der nur Die "wirklichen Chatfathen "berichtet und vor 
urtheilslofe Meinungen hat ? 

Der “inter-Ocean” ift die seinzige 
die recht und billig über deutihe Angelege 
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Herkunft würfcht 


Sit abliefert, wird 


beſorgen. 


# 4 


Seide gefütterte 


Anzüge 


3.00. 
je 20 > 


Diefe Anzüge, welche ich zu 15.00 anzeige, Find Hicht fie die 15.00: Anzüge der 


Departement- Läden. 


Meine Kleider Hefißen ‘eine gewiffe Eigenheit und Facon, 


wie man fie nur in den wirklichen Kleiderläden Finde Fan. Meine Kunden find 


fritifch, ‚und ich bin noch Fritifher wie meine nnd, 


Diefe Anzüge zn 15.00 


find in funey Kammgarnen, marineblauen Se dc, einfahren 1. fancy Geweben zu 


haben. 


Falls hr einen Neberzieger, einen ! 


imantel, Baar Hpien oder irgend 


ein Kleidungsitid zu Fanfen gedenft, wiirde ih Mich frenen, Euch in meinem Laden 
zu begrüßen. Meine VBerfänfer werben nicht nufbringlichh Fein, ich eriniche Euch aber, 
hierher zu fommen, che Ihr anderswo Fahft. 3513 


Weitere Barnains 


Weitere Bargnins für Samitag jind— 50 Cent „Guhbt“ franzöſ. Hoſenträger Ä 
kur-Berth 1.0 


für 35c. Eine Bartie angebrodener fanch Hemden, Originul 0 1. 


1.50, 


Eure Auswahl Samftag für 59 Cents. Citte Partie bon 2 für 25 Gent edt- 
fhwarze nahtloje Soden zu 6 Gents das Panr—6 Paar an jede Berfon. und 
wur an Erwacfene verfauft, da ich nicht meine Nachbarn, die ſich im ſelben Ge— 


ihäft befinden, mit diefen Sorfen verforgen will. 


Bedenkt, in dieſer Saiſon ver- 


faufe ich alle 2.00 Facons von Hüten für 1.65, wobei Ihr leicht 35 Cents ſparen 
könnt. Morgen abermals eine große Partie von Luckleder, Kids und Kalbleber 


Schuhen für 2.50. Ich hoffe, daß Ihr Samſtag kommt. Ich fehe gerit Lei 


in den 


Laden kommen, einerlei, ob ſie kaufen oder nicht; ich treffe gern Lente von Ange— 


ſicht zu Angeſicht“. 


Tom nur 


Offen bis 10 Samitag. 


v 


gezüchtet und verfanbt wird. Die ars ! 


bung mirb durch verfchitebenartigeß | 


Kicht erreicht, das man auf die Blumen 
einmwirfen läßt. ft ber natürliche 
Trliederton modern, dann machlen bie 
Blumen in vollem Sonnenlit auf; 
will man weißen lieber haben, jo 
wird bas Treibhaus verbunfelt. Durch 
geſchickte Miſchung von Licht und 
Schatten läßt ſich auch gefleckter Flie— 
der erzielen. In einem anderen Theile 
von Paris, in Charonne, befinden ſich 
die bedeutendſten Orangeblüthen⸗Züch⸗ 
tereien, die den Brautkranz nicht nur 
der Pariſerinen, ſondern auch bieler 
Frauen im Auslande ſchmücken. So 
blühen auch ſehr viele Veilchen, Mai⸗ 
glöckchen und andere Blumen, die als 
„Blumen von Nizza“ gelten, auf Pa— 
tifer Boden herrn 


Ein Sodaſee. 


Von dem See Magadi, dem geheim⸗ 
nißvollen Sodaſee, deſſen Spiegel ſich 
nahe der deutſch- oſtafrikaniſchen 
Grenze im inneren Afrika ausdehnt 
giebt der engliſche — Shelford, 
der mit einer Expedition jene öde, un⸗ 
bevölkerte Gegend beſucht hal, eine feſ⸗ 
felnde Schildetung. Der Set nimmt 
bie Tiefe eines gewaltigen Thales ein 
Nuf der einen Seite thilrmen fich Berge 
big zu 6000 Fuk empor, ba® andere 
Thalufer ift von einer noch höheren 
Bergfette gebilbet, deren ng > 8000 
Fuh und mehr erreichen. ill und 
öde iſt weitum das Land, nirgends die 
Niet —— —— Aber 

e Ufer des See völlert: un⸗ 
trel⸗ 


aciren von Flamingos 
den Bergen aus unt 
———— — 


— 


Jackſon, Ecke 


| Sofort wenn Ihr Waſſer-Beſchwerden habt. 
Verlnottete Venen kurirt in bis 5 Ta⸗ Lerletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 


gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedins 
gungen. 
Blutvergiftung nachhaltig kurirt ohne 
den hi ne Dr 
Wunden im Hals oder auf der Zunge, 
übelrtegender Athen, _Ausfallen der 
Kae, Aupferfarbene. leden meichen 
ſofort unſerer gründlichen und aus— 
geprobten Kur 
unterſrqhunß 


n 
gebr 


ftr ‚gung, tmadıer , 2 ücken, ungn⸗ 


3 , Abe 
—— Ber a bes be achtuif 
ſes Zittern der Glieder. Wir Füriren 
aan 
u af ⸗ 
—* eezreee 


n Euren Haͤnden we 
— Händen wenn Shr fofort 


and Ronfultation frei, 


Stunden bön 19 6ib 4 Mit und don 6-7 Ube. Somittägs hir: bo 16-12 Uhr. 


Ohioago Medioel 
— Mlgrin, du. 


Länge bon 10 Meilen und Eine Breite 
bon eiiva 3 Meilen hat, faum bon eis 
nem gewöhnlichen See; nur ein feltfa- 
mer röthliher Schimmer Iodt bas 
Auge. 

Doch mern man dann hernieberfteigt 
und ba® 1lfer erreicht, dann fieht man 
es: das Waſſer ift nur wenige Fuß Hief, 
* der Boden a 4 mit einer 

arten aſſe die roſitgem 
Märmior gleicht. Bas ſind gewau ige 
ang außerordentliche Tiefe zeig 


Olinico 


ur 2 


——— e 


Hithe. Det engliſche Ingenieut hatte 
die ln die Stikde einer neuen 
Bahn Feitzuftellen, bie, non ber Ugan- 
dabahn — au dieſem Wun 
derſee geführt werden ſoll, deſſen indu 
* Ausnutzung bon einet —* 
er tb. n 
er Nähe des Sees beſtieg Shelfotd 
anch tineh 2500 Fuh Hohen Berg, bet 
bisher unbefannt tmd anf Kine Kate: 
behheicheh Mt: _ 
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Echte Eichenhols Dreffers wie Abbil⸗ 


dung. mit geſchliffenem Spiegel und 
geräumiger Schublade, — i 
6.756 


ö 

8 Stüde Parlor Suits, mit Plüſch und 
Belour ‚genolitert, — 

für 

Storfe Eichenholz Aus⸗ 

zieh⸗Tiſche, für 

Stuhle mit hoher Lehne, für. ZOCc 


Eichenholz Side Boards — für..... 
Starke Eiſenbetten, aufwärts von.... 


Durch glücklichen Zufall erwar⸗ 
ben wir große Partien von Möbel, 
Oefen und Eiſenbetten zu ſolch 
enorm niedrigen Preiſen, daß wir 
dadurch in der angenehmen Lage 
ſind, die Waaren unter den Her⸗ 
ſtellungskoſten zu verkaufen. 

Vergleichen Sie nachfolgende 
Preife, und wenn Sie Möbel 
brauchen, jollten Sie diefe große 
Gelegenheit, Geld zu Tparen, nicht 
verfäumen. 


eh, Verlauf! 


ſchichte 


50 Boſton Leder Couches, mit guten » 
Stahl⸗Sprungfedern, alle an Stahl⸗ 
* befeſtigt — 

ür 


anne ner naar ann 


· _—-—............. wesen». 


Nr. 8 KRochöfen, garantirt gute Backöfen, für 
Stöne 3% Dards lange Fenſtergardinen, werth $2.50, für 


Große Bruſſel Teppiche (Rugs), für 


Baar oder anuf leichte Abzahlungen, zu den Tiberaliten Bedingungen, feine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


3BS350tschen, 


1723-725-727 North Ave., 


nahe Salfted Strake. 
Offen bis 9 Uhr Abende, Mittiuod) und Freitag bis 6 Nßr. 


Fürftenerjiehung. 

In feiner erſten Thronrede ſagte 
der neue König von Belgien: „Die 
Königin von Belgien und ich werden 
bei unſeren Kindern die Liebe zum 
Vaterland pflegen und ſtärken, die 
Liebe zur Familie, die Liebe zur 
Arbeit, die Liebe zum Guten, die Tu⸗ 
genden, die die ſtarken Nationen aus⸗ 
machen.“ Wie das belgiſche Königs⸗ 
paar dieſes Ziel zu erreichen ſtrebt, 
erzählt uns ein Eingeweihter wie 
folgt: Der achtjährige Knabe, der 
berufen ſein wird, einſt die Krone 
Belgiens zu tragen, befindet ſich un⸗ 
ter der Obhut eines Erziehers und 
eines Religionslehrers. Ein Lehrer, 
der den kleinen Prinzen in den 
Schulfächern unterrichtet, und ein 
Turnlehrer ſtehen dem Gouvberneur 
zur Seite. Das Königspaar legt den 
größten Werth darauf, daß der Er— 
ziehungsplan ihres älteſten Sohnes 
mit dem Lehrpenſum in den Schulen 
übereinſtimmt. Kronprinz Leopold 
bekommt ſeine Schulaufgaben wie 
jeder andere Knabe. In ſeinen Frei⸗ 
ſtunden, wenn die Arbeiten vollendet 
ſind, beſchäftigt ſich der Knabe am 
liebften mit dem Zeichenſtift, und mit 
einem faſt leidenſchaftlichen Eifer 
zeichnet er alle Dinge, die ſein Auge 
erreichen kann oder die ihm ſeine 
Phantaſie eingiebt. Der körperlichen 
Abhärtung und zugleich der Stär⸗ 
tung des vaterländiſchen Fühlens 
dienen die Turnſtunden, wo Ball ge⸗ 
ſpielt oder der in Belgien populaͤre 
Sport des Bogenſchießens gepflegt 
wird. Hand in Hand mit dieſem Sy⸗ 
ſtem der körperlichen Erziehung geben 
die großen Spaziergänge, die der 
Knabe mit feinem Gouverneur, dem 
Generalftabshauptmann Maton, res 
gelmäßig unternehmen muß, gleichviel, 
ob es regnet, jchneit oder ftürmt. 

Die größte Einfachheit der KHleis 
dung wahrt das Incognito des klei⸗ 
nen Thronfolgets, denn bie Eltern 
wollen, daß ihr Sohn von vornher⸗ 
ein mit dem Volke in Fühlung trete 
und daß jede Erclufivität vermieden 
werde. Darum benugt ber Sronprinz 
bei feinen Ausflügen ftet3 bie Gtra- 
genbabn, und wenn die Ausflüge ihn 
aus dem Banntreis der Stadt führen, 
jo fährt er mit feinem Gouverneur 


| zmwanglos die fleinen 


monife* 


ım perjonenzuge ın ber dritten Klaſ⸗ 
fe, nimmt zwijchen. Arbeitern und 
Marktfrauen Pla und TIernt jo 
Sorgen und 
Smilchenfälle fennen, die daß Alltags- 
leben mit fich bringt. Niemals fährt 
er Equipage. Bei den Spaziergängen 
werben Gejpräde mit den Bauern 
angefnüpft, Bauernhöfe befuht und 
in jeder Weiſe geforgt, daß das 
Standesgefühl dem Blide und dem 
Herzen des Kindes nicht zur Grenze 
werde. Die Königin aber nimmt ih- 
ren älteften Sohn bismeilen mit bei 
den Armenbejuchen, führt ihn zu den 
Helten, die die Fürforgebereine für 
arme Kinder veranftalten, und lehrt 
ihn, dad Leid der Armen mitzufüh- 
Ien und zu lindern. Yedoch die Barm- 
berzigteitt fol nie ein Geben bon 
Ueberfluß merden, fondern ein Opfer, 
das gern und millig für den Mits 
menſchen gebracht wird; wenn immer 
ber Fleine Prinz mit feinem Taſchen⸗ 
geld eine milde Gabe fpendet, ges 
Ichieht e3 mit dem Bewußtfein, dafür 
am Mittag auf den lederen Nachtifch 
verzichten zu müflen, „um bie Finan- 
zen wieder ind Gleichgewicht gu brin- 
gen”. 

Sp weit die Neigungen eines Sin- 
des feine Zukunft beitimmen, - läßt 
fi jagen, daß der Kronprinz neben 
feiner Vorliebe für Rechnen ein ftar- 
tes Farbenbeobachtungstalent zeigt, 
das ihn gewiß zur Freilichtmalerei 
führen würde, wenn ſeine Geburt 
ihm nicht andere Wege vorgezeichnet 
hätte. Denn ſein Liebſtes iſt es, das 
Spiel der Sonnenſtrahlen auf grünen 
Blättern zu verfolgen und das Far⸗ 
benbild entfernt liegender Gegenſiän⸗ 
de. Bei der Beobachtung derLichtphä⸗ 
nomene getäth der Knabe in freudige 
Begeiſterung. 

inne 

— Eine Prüfung. — Sie find alfo 
der neue Klavierlehrer, der fi auf 
meine Annonce gemeldet hat? — Ya» 
wohl, gnädige Frau. — Na, dann 
fegen Sie fi) ’mal und fpielen Sie 
mir mal ein paar Duette vor, damit 
ich fehe, ob Sie au) mas fünnen. 

— Manchmal bezweifle ich mirklich, 
ob Du glüdlich mit mir bit! Daß 
heute unjer Berlobungstag ift, haft Du 
wieder vergeſſen!“ — „Aber Irma, 
das iſt ja der beſte Beweis dafür, daß 
ich glücklich bin: Glücklich iſt, wer ver⸗ 
gißt, was nicht mehr zu ändern iſt!“ 


}\ BREWED 
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GeWwaltiger Plan. 


iteber den gewaltigen Blan, die 


ı Zuiderfee troden zu legen und Kul⸗ 
| turzweden bienftbar zu machen, bef= 
' fen Ausführung unlängft die Gene- 


ralftaaten zugeitimmt haben, werben 
jest eine Reihe näherer Mittheilungen 
gemadt. Der Vorfhlag einer Tro- 
denlegung, der fhon por mehr als 50 
Jahren zum erften Male gemacht 
worden ift, mar natürli nur mög- 
lich, weil die Zuiberfee nicht eigentlich 
bie Ausbuchtung des Meeres ift, fon= 
dern nur einen ertrunfenen Rüften- 
theil darſtellt. Die lateiniſchen 
Schriftſteller kennen an dieſer Stelle 
nur einen größeren flachen Süßwaſ⸗ 
ſer -Binnenſee, den Lacus Flevo, 
der durch einen breiten Landſtrich 
vom Meere abgetrennt war. Dieſe 
Landbarre wurde gegen dis Ende 
des 1. Jahrtauſends unſerer Zeit— 
rechnung durch größere Sturmfluthen 
zernagt und ſtetig verkleinert, bis 
ſchließlich in der gewaltigen Weih— 
nachtsfluth. von 1277, einer der größ- 
ten, die die kataſtrophenreiche Ge— 
der Morbfee tennt, das 
tobende Meer dur den Lanbaürtel 
brah und in bass Beten bes Gees 
eintrat; die lebten Kefte ber zer= 
fprengten Küftenlinie verfchfoinden 
in einer meiteren riefenhaften Fluth 
bom 14. December 1287. Die Zuis 
derfee umfaßt nicht meniger ala 57 
Duadratmeilen oder 3139 Quadrate 


filometer, mit Einfluß der nn 
a= 


fogar 5250 Quadratkilometer. 
bei iſt dieſes durchaus meerartige 
Gebilde nirgends mehr ald 6 Meter, 
im Durhichnitt fogar nur 31, Meter 
tief. Gelänge es, hier der Nordiee 
mieber zu entreißen, mas ber „Blante 
Hans” einft aeraubt, jo mürbe das 
Königreich der Niederlande mit einem 


| Schlage um ein volles Zehntel feiner 
; gegenwärtigen Ausdehnung 


vergrö⸗ 
Bert werden! Nicht weniger als 
4600 Quadratkilometer Land könn⸗ 
ten dann nämlich der Bewirthſchaf 
tung neu erſchloſſen werden. 

Der Plan des Ingenieurs G. Lelh, 
deſſen nunmehr beſchloſſene Durch⸗— 
führung noch 32 Jahre erfordern 
wird, ſieht eine ſehr langſame und 
ſchrittweiſe Trockenlegung der Mee— 
resbucht, vor. Sobald ein Theil des 
Waſſerbeckens durch Auspumpen tro— 
den gelegt ift, muß das gewonnene 
Land fi erft mit Pflanzenwuchs bes 
bedien, ehe man mit der Pumparbeit 
fortfahren fann. Zunächft aber muß 
ein großer Damm errichtet werben, 
der von Emijf in Nordholland zur 
Infel Wieringen und meiter nad 
Tiaam in Friesland, alfo quer über 
ben ganzen Eingang zu * 
hinweg, ſich erſtrecken ſoll uñd allein 
eine Summe von 10 Millionen Dol- 
lard beanfprucdhen wird. Die Koften 
der aefammten Zrodenlegung werben 
mit 80 Milfionen Dollard berechnet, 
tmobei man jeboch erwartet, daß Die 
Anlage jchon einen Gewinn abgemor- 
fen haben wird, menn bie Arbeiten 
zum Abjichluß reif find. Gerabe die 
Errichtung des rund 40 Kilometer 
langen Dammes, ber mitten durch 
die Meereswogen hindurchlaufen ſoll, 
iſt indeſſen ein ſo außerordentliches 
Beginnen, daß man ein ſicheres Ge⸗ 
lingen heute noch nicht zu prophezeien 
wagt, zumal wenn man an die 
furchtbare Gewalt der ſo oft von 
Sturmfluthen aufgewühlten Wogen 
ber Nordfee denkt. Der Damm ſoll 
eine Höhe von 515 Metern, eine 
Sohlenbreite von 9 und eine Kro- 
nenbreite von 2 Metern ‚erhalten; 
auf ber inneren Böfhung wird ein 7 
Meter breiter Fahrweg mit einer dop⸗ 
pelgleiſigen Eiſenbahn angelegt wer⸗ 
den. Um den Damm während des 
Baues gegen die Brandung zu ſchü— 
hen, wird auf der Seeſeite noch ein 
Heinerer, niebrigerer Damm angelegt, 
der dem Hauptdamm als Yuß ober 
Miberlager bient, und ben Hauptan⸗ 
ſiurm det Wogen auffangen und bre⸗ 
chen ſoll. Nalürlich wird nicht die 
ganze heutige Zuiberfee teoden gelegt, 
da die einmülndenden Flußläufe wie 
die Vebürfniffe der Schiffahrt und 
der Bemwäflerung für bad neue Land 
dieß verbieten. tin etwa 600 Qua⸗ 
dratfitometer ¶ grohet Sußwaſſer⸗ 
Binnenſee bleibt Run, in ben bie 
auf unb bie gen —52— 

buſens auch fern n⸗ 
den merben; ebenfo merben Kanäle 
open, und bet ber Anfel 


ge 


Mieringen 
[elft eine großartige Scleufenanlage 


— 


— 
* * 
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geſchaffen, die den Abfluß des Bin⸗ 
nenſees und der Ähm zuſtrömenden 
Sewaſſer vermitteln und denSchiffen 


er neuen Zulderſee ⸗Provinz den 


Verkehr mit dyem Meere geſtatten 


wird. 


lendung des großen Werkes auch von 
Eiſenbahnlinien, Fahrſtraßen u. ſ. 
w. durchzogen, die den heutigen Per- 
ſonenderkehr üher die Meeresbucht 
erſezen können. Das Verſchwinden 


der Zuiderſee wird freilich auch einige 


Nachtheile zur Folge haben; ſo wird 
z. B. ver Anchovisfang fortfallen, der 
jährlich einen Ertrag von 3 Millio— 
nen Gulden liefert. Die Entfchädis 
‚gungen "für entgangenen Gewinn mie 
die gefammten Baufoften des linter- 
nehmens tverben mit Leichtigkeit bon 
den Einnahmen beftritten werben 
fönnen, bie fi) auß der Geminnung, 
Verpachtung und Urbarmachung des 
neuen Landes nothmendig ergeben 
müũſſen. 
— — — 
DSer hygieniſche Auf. 


Der Kuß iſt den Hygienikern aller 
Nationen ſchon lange ein Dorn im 
Auge, und ihr Bemühen geht ſeit 
geraumer Weile dahin, ihn aus der 
Welt zu ſchaffen. Dieſes Ziel ha— 
ben ſie allerdings noch nicht erreicht, 
werden es wohl auch ſchwerlich er⸗ 
reichen, einen Schritt näher ſind ſie 
aber doch gekommen, wenn auch auf 
anderen Pfaden, als ſie gedacht. Es 
iſt nämlich gelungen, den — gefahr: 
Iofen, bafterienfreien, hygieniſchen 
Kuß zu erfinden, ein Verdienft, dej- 
fen fi ein gemiffer Herr Hermann 
Sommer, ein Norddeutfcher, rühmt. 
Der Hygtenifche Kuß kann, fo erklärt 
er, ‘jederzeit gefahrlos gegeben und 
'ebenfo 'in ‚Empfang genommen mer- 
den, 'und zwar mit Hilfe feines flei- 
men 'zierlihen Anftruments, das je: 
dermann leicht bei fich tragen Tann, 
und da3 aus einem zarten Elfenbein- 
oder Metallring befteht, der mit ei- 
ner feinen Seidengaze überzogen: ift. 
Diefe Seidengaze muß natürlich nad 
dem Gebraucde immer wieder in eine 
entfprechende besinfizirende Löfung 
getaucht werden, um fie für den mei- 
teren Gebraud inftand zu jegen. 

Die Handhabung diefes Kußin- 
ſtrumentes aber iſt höchſt einfach. 
Der Küſſende hat weiter nichts zu 
thun, als in dem gegebenen Moment 
den Kußring“ vor ſeine Lippen zu 
halten und dann — nun, einfach 
zu küſſen, wie er es zu thun gewohnt 
iſt. Dabei wird er die beſeligende 
— haben, daß ein gegen— 
ſeitiger Mikrobenaustauſch unmöglich 
und der Kuß ſomit für beide Theile 
ganz gefahrlos Tei. 

Bom rein Hygienifchen Gtand- 
purft auß ‚betrachtet, ift Diefe neue 
Kußmethode allerdings ideal, mit 
dem altgemohnten Kuß jedoch hat 
dieſer gefundheitlihe Nachfolger 
nicht3 gemein. Der miderliche Ge— 
ruch der Dedinfizirenden Löfung kann 
ztvar, mie Herr Sommer bejonderd 
betont, dur) Beimengung eine? Par- 
fümd gänzlich behoben werden, aber 
maß non der Lofung an den Lippen 
haften bleibt, muß unbedinat jegliche 
lufion eines fühen Aufles rauben; 
auch folte man meinen, dab der 
Kubring der innigen Herzlichteit 
Eintrag thun müle Die „Erfin- 
dung“ würde aber, wenn fie Gemein- 
gut merden fönnte, eine jehr Ddisfret 
au behandeinde Frage aufmerfen. 
Kann und fol ein junges Mädchen 
wenn 83 die Liebeserklärung eines 
beitimmten fungen Mannes für mög- 
ti hält oder gar ermartet, fich für 
alle Falle mit einem Hhgienifchen 
Rußring verfehen?, Dder fol! fie ihn 
borfichtigermeife immer bei fi) tra- 
gen, aleich einer Tafchenuhr oder ei- 
em Bleiftift? 

Die Sache klingt ſcherzhaft und 
heiter, doch wird z. B. hier in den 
Vereinigten Staaten die Antikuß 
agitation ganz ernſtlich betrieben. 
Vor kurzem erſt wurde eine Anzahl 
wiſſenſchaftlicher Schriften mit ent⸗ 
ſprechenden Illuſtrationen veröffent— 
licht, in denen deutlich zu ſehen und 
zu leſen war, wie die Mikroben von 
Lippenbaar zu Lippenpaar durch 
den Kuß und ſomit auch die Krank— 
heitskeime von einem Organismus 
auf den andern übertragen werden. 
Es wurde weiter des langen und 
breiten erläutert, daß die Mikroben 
hauptſächlich an den Lippen der 
Menſchen haften, und daß keine beſ— 
ſere Uebertragungsmethode ausge— 
dacht werden könnte, als das Küſſen; 
daher nehme die Wiſſenſchaft fo ener> 
giſch dagegen Stellung. Mag ſein, 
daß die Wiſſenſchaft recht hat. 
Aber zwiſchen Kuß und — Wiſſen⸗ 
ſchaft wird es eben nie ein Kompro⸗ 
miß geben. 

— —— — — 

— Spaziergänger (der von einem 
Automobil überfahren wurde): „Alle 
Wetter, ich ſtehe noch nicht wieder auf 
den Füßen — und das Ding iſt ſchon 
außer Sehmeite.... großartige Erfin- 
dung!” 

= Kali verftanden.— Erfter Herr 
(im Eiſenbahncoupé ſich vorſtellend): 
„Mein Name iſt Karger, Geſchäftsrei⸗ 
ſender — teife in Herren-Garberobe. 


feh id, det Se feene Weiböröde anhas 
ben.” 


WORLD’S MEDIDAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
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Blumenhandel in Frankreich. 


Die Sonnenſtadt Paris iſt auch im 
Winter die Stadt der Blumen; in al⸗ 
len Straßen leuchten dem Flaneur die 
farbenſchimmernden Kinder Floras 
entgegen; für ein paar Sous kemm 
man Hi auch in diefer Zeit die Herr- 
Yichfeiten de3 Frühlings und Gom- 
mer3 vortäufchen. Ein atoßer Theil 
diefer Blumen fommt von der Riviera. 
Seben Tag um ein Uhr trifft der BIu- 
menzug von Nizza ein. 
langer Zug, und wenn der Frühling 
beginnt, wird er noch länger. 
Magen ijt bis oben herauf mit der 


leichten, blühenden Fracht angefüllt; 
bie Blumen find mit der grögten. 


Sorgfalt verpadt; denn fie haben zum 
großen Theil von Paris aus noch eine 
lange Reife vor, gehen nad) England 
und nad) Deutfchland und müffen an 
ihrem Beſtimmungsort friſch ankom— 
men. Der Transport nach England 
iſt ſehr bedeutend; vom November bis 
Mai vorigen Jahres wurden von der 
Riviera über Marſeille und Paris 
2000 Tonnen Blumen geſandt. Da 
jedes Pfund Blumen eine große An— 
zahl von Blumen enthält, denn ihre 
feine Schönheit iſt ebenſo leicht wie 
zart, da 2,240 Pfund erſt eine Tonne 
ausmachen, ſo kann man ſich vorſtellen, 
was für eine koloſſale Menge das iſt. 
Es ſind dieſe Blumen, die faſt 5 Mil— 
lionen Pfund wiegen, in einer Saiſon 
nach England gekommen. Doch der 
Blumenverbrauch Englands iſt in den 
letzten Jahren von Deutſchland über— 
flügelt worden. Deutſchland bezieht 
jetzt von der Riviera faſt einhalb mal 
ſo viel Blumen wie die Engländer, 
während es im Jahre 1903 bis 1904 
nur die Hälfte und in dem Jahre 1906 
bis 1907 die gleiche Menge Blumen 
von der Riviera erhielt. Es iſt ein Be— 
weis für den Reichthum und den Luxus 
Deutſchlands, daß ſich der Blumenver— 
brauch innerhalb von ſechs Jahren ver— 
dreifacht hat, während der der Englän— 
der zurückging. 

Doch der franzöſiſche Blumenhandel 
baſirt nicht allein auf dem Reichthum, 
der aus den Gärten der Azurküſte 
kommt, ſondern auch in Pacis wird 
eine große Menge Blumen gezogen. 
So ſind in Montrouge rieſige Treib—⸗ 
häuſer, in denen Flieder in allen Far—⸗ 
ben und in allen Stadien des Blühens 


Warum würde es ſich nicht empfehlen, den —XEXX 
alten, der nur Die wirklichen Thatſachen "berichtet und vor 
urtheilslofe Meinungen hat r 

Der “Iinter-Ocean” ift die einzige ‚Seitung in Chicago, 
die recht und billig über deutſche Angelegenheiten in Europa 


Es iſt ein 
Jeder 


Viele Leſer der ‚Abendpoſt leſen ein 


38 Morgenblatt. 


Der “Inter-Ocean” ift die einzige Zeitung in Chicago, 
die recht und billig über Deustfdje Angelegenheiten in Amerika 


Der “Inter-Öcean” wird von ehemaligen Zöglingen der 
Univeriität Heidelberg geleitet und herausgegeben. 

Der "Inter-Ocean” it die einzige Seitiing in Chicago, die 
in dem jeß'gen bitteren Streite zwifchen Doutfchland und England 
den Deutichen Standpunft würdigt und vertritt. 

Der “Inter-Ocean” Fermt Feinen 'Neifits- und Gerechtig⸗ 
teitsunterfcdjied zwiichen Amerifanern deutfcher und Amerikaner 
britiſcher Abſtammung. 

Jeder Amerikaner deutſcher Geburt oder 
eine gute und ehrenhafte Regierung. 

Leſen Sie die Enthüllungen des nter⸗ Ooean über die 
Huftände in unfever Stadt? 

Der Seitungshändler, der die Abendpoſt“ abliefert, wird 
Ihnen auf Derlangen au den “inter-Dosan” beforgen. 


Herkunft würfcht 


wiederun 
Seide gefütterte 


Diefe Anzüge, welche ich zu 15.00 anzeige, find Hicht fie Die 15.00-Anzäge der 
Departement-Lüden. Meine Kleider beſitzen eine gewiſſe Gigenheit und Facon, 
wie man ſie nur in den wirklichen Kleiderlüden ſinden känn. Meine Kunden ſind 
fritifch, ‚und ich bin noch Fritiicher wie meine Hude, Diefe Anzüge zu 15.00 
finb in Fancy Kammgarnen, marineblauen Sefges, einfarhen 1. fancy Geweben zu 
haben. Falls Khr einen Meberzieher, einen Hikumantel, Paar Hpien oder irgend 
ein Kleidungsitiik zu Fanfen gedenft, wiirde ih mich frenen, Euch in meinem Laden 
3u begrüßen. Meine Verfänfer werben richt wirfdrinnfih Fein, ic) eriniche Euch aber, 
hierher zu fommen, he Ihr anderswo Faift. 3513 


Weitere Barnainz 


Weitere Barguins für Samſtag ſind 50 Cent „Guyot“ franzöſ. Hoſenträger 
für 35c. Eine Partie angebrochener faney Hemden, Drigtui⸗ Werh 1.00 u. 1.50, 
Eure Auswahl Samftag für 59 Cents. Citte Partie bon 2 für 25 Gent edht- 
fhwarze nahtloje Soden 3u 6 Gents das Pant—6 Paar an jede Berfon. und 
wur an Erwachfene verfanft, da ich nicht meine Nachbarn, Die fich im felben Ge- 
fhäft befinden, mit diefen Soden verforgen will. Bedenft, in diefer Satfon ver 
faufe ich alfe 2.00 Facons von Hiten für 1.65, Mbei Ihr Teicht 35 Gents iparen 
fünnt. Morgen abermals eine große Bartie von Luckleder, Kids und Kalbleber 
Schuhen für 2.50. Ich hoffe, dat Ihr Samftan tommt. Ich fehe ger Lehte in dein 
Laden fommen, einerlei, ob fie fanfeh oder nicht; fd treffe gern Leute bon „Ange: 
ſicht zu Angeſicht“. 
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Offen bis 10 Samitag. Iatio 


gezüchtet und verfanbt wird. Die Fars | 


bung mirdb dur verfchtedenartige® | 


Licht erreicht, das man auf die Blumen 
einmwirfen laßt. ft ber natürliche 


lieberton modern, dann wachfen bie | | 


Blumen in vollem Sonnenliät auf; 
will man meißen lieber haben, jo 
wird ba3 Treibhaus verbunfelt. Durch 
geihidte Mifchung von Licht und 
Schatten läßt ſich auch gefleckter Flie— 
der erzielen. In einem anderen Theile 
von Paris, in Charonne, befinden ſich 
die bedeutendſten Orangeblüthen⸗Züch⸗ 
tereien, die den Brautkranz nicht nur 
der Pariſerinen, ſondern auch bieler 
Frauen im Auslande ſchmücken. So 
blühen auch ſehr viele Veilchen, Mai⸗ 
glöckchen und andere Blumen, die als 
Blumen von Nizza“ gelten, auf Pa⸗ 
riſer Boden beron 


Gin Sodaſee. 


Bon dem See Magadi, dem geheim⸗ 
nißvollen Sodaſee, deſſen Spiegel ſich 
nahe der deutſch- oſtafrikaniſchen 
Grenze im inneren Afrika ausdehnt, 
giebt der engliſche Ingenieut Shelforb, 
der mit einer Expebition jene öde, un⸗ 
bebölkerte Gegend befucht Hal, eine fef- 
felnde Schildetung. Der Ser nimmt 
bie Tiefe eines gewaltigen Thales ein 
Auf der einen Seite thülrmen fi Berge 
big zu 6000 FuR empor, ba8 andere 
Thalufer ift von einer noch em 
Bergtetie gebilbet, deren Gihfel 8000 
Fu und mehr erreihen. Still und 
öde tft weitum daß Land, niegenbs bie 
Spur von menfhlichem Leben. ber 


bie Ufer des Sees find bevölkert: u 
bei Schau Flamingos t 


ben Hier ihr Mefen. Ban en, um 
De a 


NE 


WM 


| Sofort wenn Ihr Waffer: Befihiwerden habt. 
Serknottete Venen kurirt in bis 5 Ta⸗ KGBerletzung der Naturtzeſetze, Ueberan⸗ 
gen ohne Abhaltung vom Geſchäft. ſtrengung n— Rüden, unan- 
Keine Schmerzen. Billigfte Bedin⸗ Bann Berfaft vn 9 .BeBeT 
gungen. 3, 4 Lee. 5 i nt 
6 nachhaltig kurirt ohne —834 8 —— — 
den Gebr ge jet Dtoquen. pezögene Mrühfheiten. 8 wach 
Wunden im Hals ober auf der Bunge, | nichts | 8 &8 tft, 0b Durch Diättife 
Irtejender Athen, _Musfallen ber | oder Fonftige gefunbhettswibrige lir- 
Ep He aA 
or er gründli un 
Veen A g au — — Händen wenn Ihr ſofort 
unterfohunh and Konfultationfrei. 
Stunden ben 18554 Uhr und don 6=7 Uhr. Sonntägs nik don 10-12 Ur. 
Ohioago Medical Olinico, 
344 Süb State Etrafe, nahe harriſon Struße, Chicatzo, Ju. 


Ein, du neuere ze * Aa Pr TROERIRIE er TEEN 1g7:1xH 


Hite. Det engliſche Ingenieut hatte 
die Aufgäbe, die Stitde einer neuen 
Bahn ehe bie, nött ber llgan- 


Länge bon 10 Meilen und eine Breite 
bon etiva 3 Meilen hat, fauım bon eis 
nem gewöhnlichen See; nur ein feltfa- 
mer röthlicher Schimmer Iodt ba 
Auge. 

Do wenn man dann hernieberfteigt 
und ba® 1lfer erreicht, Dann fieht man 
e8: das Waffer ift nur wenige Fuß Hief, 
und ber De ft des Sees it mit einer 

itten Mafje bebedt, bie  vofigen 

Rarmor gleicht. Das find aeimaltıge 
blagerungen von Soda, bie bei ber 


tuitg außerordentliche Tiefe zeige 


dabahn abzmeigend, zu biefem Wun- 
berfee gefilhtt erben Toll, beifen indu- 
rielle eng bon einet ing 
a Sefehihhaft geplant Mitb. a 


Nähe des beftieg Sen 
ih kineh 2500 Fuß Bo d, 
Sioker anbefennt Ind auf Mine ‚ — 


verzeichnet wart 
— — — 
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Dies ift das Licht, das 
belle Läden, gibt. 


Die ITunaften-Lampe ift dte Leiftungsfähigfte Glühlampe. 
Sie verbraudt nicht mehr Strom al3 die gewöhnliche 
Keohlenfafern-Zampe — gibt aber fajt dreimal fo viel Licht. 


Der Tungiten Einiter 


enthält vier diefer . großartigen Qampen. 


Das Licht ift 


rem weiß, — tie Sonnenlicht in der Qualität — zeigt 


Farben und Schaltirungen 


im wahren Werth. Faſt 


ohne Hibeabgabe, ift e8 unerreiht für Schaufenfter- und 


Ladenbeleuchtung. 


Für 31.90 monatlich zu miethen. 


Wir vermiethen Tungſten Cluſters 
und Lampen-Erneuerung für $1.00 monatlich. 
für tägliden 3-&tundengebraud: 
nur wenig mehr. Zür dag Licht 


meſſer berechnet. 


mit Inſtandhaltung 
Dies gilt 
für längeren Gebrauch 
wird nach dem Licht⸗ 


Commonwealth Edison Co. 


Telephone Randolph 1280 


139 Adams Street | 


bedeutend Serabgelehlen Preifen. 


Während der nähjiten 30 Tage verfanfen wir die hübichen Regina Mufik- 
Doien zu den nadjitehend angeführten Preiien. — Madıt Euch diefe unge— 
wöhnliche Gelegenheit zu Nnbe ‚und Fanft dieie Königin aller Muiik-Inftru= 
mente zu Preifen, die ungewöhnlich nicdrig find. 


Lifte Der Breise: 


$25 Reginas für 
$35 Neginas für 
$50 Reginas für 
$65 Reginas für 


$100 Reainas für 
$130 Reginas für 
$150 Reginas für 
5200 Reginas für 


BE Tbige Preije ichlieken 12 Tume Cheet ein. — Bedingungen: Bezahlt 


nur $1.00 und aufwärts Die 
ganzen Tag — eriter Floor, 


oche 
Ulle neueften Mufikitiide werden gejpielt. 


— Ntomplimentar » Konzerte den 


Tre. RUDOLPH. WURLITZER (0 


266 und 268 Wabnih Ave., zwiicen Jadjon und Ban Buren. 





(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 


Schweizer Brief, 


Die deutſche Sprache in der Schweiz. — Eidge⸗ 
nöſſiſche Vollszählung 1910. — Ausgaben für 
das Militär. — Schweizer Forſcher in Co— 
lumbia. — Seilaufzug am Wetterhorn. — 
Andauernde Kriſis in der Uhreninduſtrie. — 
Die „Urania“ in Zürih,. — + Mufiltheoretifer 
Matbi3 Luffp. — Arofa und Graubünden. 

Alter Käfe. — Faltnacdhtfeuer am Gen: 
ferſee. 


St. Gallen, 27. Yan, 1910. 


Mit einiger Beunrubigung var 
I:$thin von deutfchen Zeitungen gejagt 
werden, daf; nach den Ergebniffen der 
Beltszählung im Jahre 1900 in ber 
Schweiz bie Ddeutfche Sprade in 


eirem bedentlien Rücdgang begriffen: 


fei, und zwar zu Gunften des franzö- 
ſiſchen und des italieniſchen Idioms. 
Thatſächlich erfahren wir, daß von 
je 1000 Einwohnern der Schweiz 
ihrer Mutterſprache nach waren: im 
Jahre 1880 713 Deutſche, 214 Fran— 
zoſen und 57 Italiener; im Jahre 
1900 6898 Deutſche, 220 Franzoſen 
und 67 Italiener. Die Erklärung 
dieſer Zahlen liegt in erſter Linie 
darin, daß maſſenhaft italieniſche Ar⸗ 
beiter in die Schweiz einwandern, daß 
ſich viele Deutſche und Schweizert auf 


franzöſiſchem Sprachboden anſiedeln, 


i aber meiſtens im Fu einer 
lechtafolge für ihre > 


« 


utter= 


Iprache verioren gehen. €3 Hat fi 
aber auch herauägeftellt, daß eine Un- 
gleichheit in der Frageftellung die mehr 
icheinbare Abnahme des beutjchipre- 
chenden Theile8 bewirkt hat. Am 
Sabre 1880 wurde nämlich) nad ber 
Mautterfprache gefragt und in 1900 
nur nad) der Sprade. Dadurch wur=- 
den Die Ergebniffe beeinflußt, das 
heißt: man leitete durch diefeg nur im 
franzöfifchen Sprachgebiet gepflogene 
Verfahren die dort mohnenden Deut» 
Ihen an, im $ahre 1900 das Fran» 
zöfifche als ihre Mutterfpracdhe zu bes 
zeichnen, während e3 bis dahin nur 
die gebräuchliche Sprade war. Schon 
bevor das eidgenöſſiſche ſtatiſtiſche 
Amt ſeine Mittheilungen herausgege— 
ben hatte, war aber ein Sprachfor⸗ 
ſcher zu dem Ergebniß gelangt, daß 
der Fehler an der Art des Zählens 
liege. „E3 fann nicht verfchwiegen 
werden — fo fehrieb er — baf bie 
zählenden Drgane der meljchen 
Schweiz und indbefondere im Berner 
Sura vielerorts der Neigung nachga= 
ben, ben beutfchen Bevölkerüngstheil 
möglihft geringfügig erjcheinen zu 
laffen. ©o find die gelieferten Anga= 
ben über die Verbreitung . der Deut-. 
Ihen im Berner Jura im allgemeinen 
Minimalzablen, die nicht felten hinter 
der Wirklichkeit erheblih zurüdblei- 


ben.“ Allgemein gefprochen | 
tihlig: Dad. Fr 


gende richtig: 
macht feit —* 30 Jahren im Ober⸗ 


wallis, im Freiburger Senſebezirk und 
im Berner Jura ſtetige, aber nur ganz 
langſame Fortſchritte zum Nachtheil 
des Deutſchen. Das Wachsthum der 
italieniſchen Mundart im deutſchen 
Gebiete iſt für jene von zweifelhaftem 
Werthe, da ſie keine Gebiete erobert. 
vielmehr ſich nur ausbreitet. Das wird 
zweifellos zur Folge haben, daß die in 
den deutſchen Kantonen geborene und 
heranwachfende italieniſche Jugend 
vorwiegend deutſch ſprechen wird. Im 
Graubündner Oberland, im Engadin 
und Dombefchg weicht dad Romanifche 
zu Gunften des Deutfchen immer mehr 
zurüd, um in abfehbarer Zeit gänzlich 
bon der Bildfläche zu verjchwinden. 
Sm Miforer- und im Poschiavothale 
macht das Deutfche zum Nachtbeil 
des Stalfenifhen beinahe fichtliche 
Fortfchritte; man darf annehmen, daß 
die Zeit fommen wird, mo Graubün- 
den fein breifpradiges, jondern nur 
6 ein einſprachiges deutſches Gebiet 
ſein wird. Alles in Allem genommen, 
brauchen ſich die Freunde des deutſchen 
Idioms über die Zukunft des Letzteren 
in der Schweiz einſtweilen noch keiner 
großen Sorge hinzugeben. 

Eine eidgenöſſiſche Volkszählung, 
die ſiebente wird in dieſem Jahre vor— 
genommen. Eine einheitlich und ſy⸗ 
ftematifch durchgeführte Voltszählung 
gefhah in der Schweiz erftmals im 
Sabre 1850. Mit dem Jahr 1860, in 
welches auch die Gründung des eidge⸗ 
nöſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus fällt, 
gelangie ein Bundesgeſetz zur Geltung, 
nach welchem alle 10 Jahre eine eidge⸗ 
nöſſiſche Volkszählung ſtattfinden 
muß. Die Zählung im Jahre 1888 
fand zwei Jahre früher ſtatt, weil fie 
die ftatiftifche Grundlage für die Na- 
tionalrathamahlen im Yahre 1890 zu 
bilden hatte. Die Ergebniffe der bied- 
jährigen Volkszählung werben man 
nigfadhe Anregung bringen zu fozial- 
politifhen Studien. Werfchiedene 
Stimmredhts- und Steuerverhältnilfe 
im Bund und in den Kantonen mülfen 
neugeorbnet werben. Entſprechend den 
Volkszählungsreſultaten wird auch die 
Vertheilung der Reineinnahmen aus 
dem Alkohol⸗Monopol und der Patent⸗ 
taxen-⸗Erträgniſſe der Handelsreiſen⸗ 
den an die Kantone erfolgen. Man 
rechnet bereit3 auf eine Gefammtbe- 
pölferung der Schweiz von rumd 
3,500,000 Berfjonen. 

Der eidgenöffifchen Yinanzvermals- 
tung fommt e3 mohl zuftatten, daß in 
den lebten Jahren die Einnahmen be- 
deutend in die Höhe gingen; denn 100 
mollte der Bund fonit das viele Geld 
für alle möglichen Bebürfniffe, na= 
mentlich aber für das Militärtoejen, 
hernehmen? Allerminbeftens die Hälfte 
der jehr beträchtlichen Zolleinnahmen 
wird Jahr für Jahr vom Militaris- 
mus verſchlungen. Das jei mit jol- 
genden Zahlen bewiejen: Das tümet- 
zerifhe Militärbudget für das laufen- 
de Jahr Sieht eine Ausgabentumme 
von 40,458,822 Fr. vor; im Naht 
1909 wurden für denfelben Yimed 40,- 
368,234 Fr. ausgegeben. Sind das 
nicht enorme Summen bei unjstn be= 
fcheidenen Verhältnifien? Zieht rıan 
in Betracht, daß der Voranjchlag für 
das Xahr 1909 noch mit der !egteit 
Rate von einer Million Franken für 
die Vermehrung der Munitionzbe- 
ftände belaftet mar, während das bies- 
jährige Budget eine folde auferor- 
dentliche Aufwendung nicht enthalt, jo 
ergibt fi, daß die Ausgabenfteige- 
rung für das Militärmejen gegenüber 
1909 rund 1,500,000 Fr. beträgt. 
Auf Beſoldungs- und Lohnaufbeſſe— 
rungen entfallen hiervon 330,000 Fr.; 
350,000 Fr. ſind für den Unterricht 
eingeſetzt; 560,000 Fr. ſoll die Beklei— 
dung mehr koſten und für die Feſtun— 
gen ſind 590,000 Fr. mehr eingeſtellt 
als im Vorjahr. Und bei all' dieſen 
jedes Jahr ſich wiederholenden und 
wachſenden Ausgaben für die Milita— 
ria muß man ſich immer zweifelnd 
fragen: Nützt die ganze Geſchichte ei— 
genklich etwas oder nützt ſie nichts? 

Das eidgenöſſiſche Departement des 
Innern hat für eine überſeeiſche wiſ— 
ſenſchaftliche Expedition den Herrn 
Dr. Fuhrmann, Profeſſor der Zoolo— 
gie an der Univerſität Neuenburg 
bezeichnet.“ Prof. Fuhrmann gedenki 
im nächſten Juli abzureiſen; als Er— 
forſchungsgebiet hat er ſich die ſüd— 
amerikaniſche Republik Columbia aus— 
erwählt. Er wird ſich von Dr. Med. 
Major von Neuenburg begleiten laſ— 
ſen, einem bekannten Botaniker und 
Autorität auf dem Gebiete der Kryp— 
togamen. Die beiden Forſcher werden 
ſich hauptſächlich auf das Studium 
der Seen- und Flußfauna verlegen, 
ſowie auf das der paraſitären Flora; 
nebenbei wollen ſie ſich auch mit geo— 
graphiſchen und geologiſchen Beobach— 
tungen befaſſen. 

Viele Leſer der „Abendpoſt“ werden 
nicht ungern etwas über den Seilauf— 
zug am Wetterhorn im Berner Ober— 
land vernehmen, der im letzten Som— 
mer dem Betrieb übergeben wurde. 
Zunächſt ſei bemerkt, daß es ſich nicht 
etwa um eine Fahrgelegenheik auf die 
Spike des meitbefannten Berges han- 
belt, fondern, daß man vorläufig fich 
mit dem Erreichen _ einer Höhe von 
1677 Meter begnügen muß. Die Yort- 
fegung bes Aufzuges bis MWetterhorn- 
Kulm 3708 Meter wird Sache der Zu- 
£unft fein. Die technifche Ausführung 
biefer eigenartigen Bahn charakterifirt 
fih etwa folgendermaßen: Won der 
oberen Station find fchräg nad) unten 

mei Paare von Starten Seilen ge- 
(rat, die gleihfam ald Schienen für 

ie Kabinen dienen. ede Kabine 
hängt an einem bierräderigen Mägel- 
hen, daß mit givei Räbern auf dem 
obern und mit zmwei Rädern auf bem 
untern zugehörigen Spannfeil läuft. 
Die Seile find deutfches Fabrikat. Sie 
haben einen Durchmeffer von 45 Mil: 
limeter und miegen 11 Kilos auf ben 

— — — 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 


che 


Heute Abend und Samſtag 
Abend bis 10 Uhr. 
Sonntag Vormittag bis 
Mittag. 


Dies iſt poſitiv eine Geld ſparende Gelegenheit, die Ihr nicht verſäumen ſolltet. Das größte 


Milwaukee Ave. und Pauline Str. 


Die legten Tage— Die legten Tage 


des ungehenren Räumung: Verlaufs 


er größte Kleider- Verkauf der Saifon nähert fi feinem Ende. Frühjahr und Sommer-Sendungen treffen jeden Tag ein und 

D werden fehr bald geöffnet und für die Ofter-Augftellung aufgelegt werden. Morgen wird ein gefehäftiger Tag fein in unferem ganzen vierftöd- 
gen Gebäude. Winter-Ausftattungsmwaaren, Unterzeug, Hüte, Schuhe und Kinder-Kleider werden zu lächerlich niedrigen Preifen verfauft, E3 

| find nicht nur die niedrig marfirten Anzüge oder UWeberzieher, die zum Verkauf gelangen, fondern wir haben jet noch ein gutes Affoxtiment von Klei- 
dungsftüden zu. höheren Preifen. Wir haben die Preife wiederum rücficht3los herabgefegt. Die größten Bargains der Melt werden Cinch jet geboten. — 
Die einzige Frage ift die: Könnt Ihr eine Gelegenheit iwie diefe, unbeachtet porübergehen laffen, ohne daß Jhr einen biefer mittelfehtweren Anzüge oder 
Ueberzieher fauft zu weniger als dem nächftjährigen Wholefaletoftenpreis, welcher infolge der fteigenden Preife für alle Wollftoffe erljöht werden wird. 


Unfere Garantie: 
Wir garantiren jede Behauf- 
tung und nehmen zurück, tau⸗ 
fHen um ober geben das Gelb 
surüd wenn verlangt. 


Bargain»Ereigniß in der 


Geichichte von Chicago. Nur noch einige Tage ithrig, um Vortheil ans einer Gelegenheit zu ziehen, wie fte fih End) vielleicht 
nie wieder bieten wird; deshalb kommt, befichtigt die_hochfeinen, reinwollenen Mleidungsftäde und überzeugt End davon. 


Ueberzieher 
Preſto-⸗, Auto- oder reguläre Sammet⸗ 
kragen⸗Ueberzieher für Männer und 
Bas Zeute,. genügend Mujter und 
Facon3 zur Auswahl 

für die frühen Käus 1 05 
fer, reg. Breis $15... . 
Ungefähr 100 Röde für Kuticher, Ml- 
fterfragen Reefers, von import. Chin— 
hilla und riezes. Das allerbeite Klei- 
dungsftüc fir einen Mann oder uns 
gen, der der rauhen Witterung im Fe— 
dbruar auögefeßt ift. Nie zubor in der 
Geſchichte des Kleidergeſchaͤfts für we⸗ 
niger als 58.00 bver= sa 

faufft, jo lange fie vor= $ l 00 
halten, Größen 34-—38 N — 

Würde Euch jemand ſagen, daß Ihr 
für _$9.95 einen echten St. Anthond 
sterjey= oder einen reintvollenen, hand» 
gefchneiderten Preſto 2-inz1 Ueberzie⸗ 
her bekommen könnt, ſo käme es Euch 
mit Recht zweifelhaft vor. Das Wun— 
dervolle iſt, daß wir hunderte davon in 
allen Muſtern undFa⸗- 47% 
cons haben, reg. $18 59 95 
u. $20 Werthe, Breis. ° 
EleganteKerſey-Ueberzieher, in ſchwarz, 
braun, grün und olivenfarb. Schatti— 
rungen, handgeſchneidert u. mit den 
feinſten Stoffen gefüttert, die Sorte 
Kleider, welche die ſich am beſten Klei— 
denden dieſer 
Saiſon 
tragen 
Einerle was Euer Wunſch iſt in Be— 
zug der Facon, Farbe oder Qualität ei— 
nes Ueberziehers, wir können Euch mit 


den hunderten von hochfeinen, handge— 
machten Röcken, die wir zu 312.65 ver— 
kaufen befriedigen. Jede denkbare Fa— 
con, jede neue moderne Farbe oder Fa— 
con bier in Dies 4.7 = 
fer Partie zu fin= 8* 2 69 
den, Preis v 


Anzüge 
Nicht was wir hier jagen, fondern die 
Werthe jelbit werden bei diefem®erfauf 
am beredtejten jpreden. Werthe mie 
unjere $15.00 vreinmwollenen Kamms 
garn= und Cheviot— 
Anzüge, auch ſchwarze, 
jede Größe 
Die feinſten ſchwarzen Thibets, Clay 
Worſteds, Serges undCaſſimeres, that⸗ 
ſächlich faſt jeder Stoff, in jeder Facon 
derMachart u. Farbe, 
alle Größen, reg. 518 
Werthe 


—VI 
Die Thatſache, daß Noth kein Gebot 
kennt, wird hier am beſten durch einen 
Blick auf die hübſchen handgemaächten, 
Seide und Kammgarn-Anzüge gezeigt, 
welche wir mit Stolz ſogar zu 820 und 
8322 verkauften. Es thut uns leid, daß 


wir ſie verkaufen 81 0 6; 
.09 


müſſen, ſind aber 

dazu gezwungen.. 

Anzüge für Geſellſchaften, in den ſchön— 
ſten grauen, fanch blauen, ſchwarzen, 
braunen und Seide Miſchungen, mit 
langen Lapels, Dip Front Röcke, fanch 
Cuffs, oder einfache, hübſche, konſerva— 
tive Kleidungsſtücke. Viele mit Seide 
gefüttert, ſämmtlich ſind bei Hand ge— 


ſchneidert und bis 6] 2 99 
3 


$25 mertd, — 

Preis... 

Seide gefütterte, handgeidmeiderte An- 
züge,e3 gibt feine bejjeren zu $30, ettwa 
ein taufend zur Auswahl, jowohl in 


mittleren tie den $1 4 95 
“ 


fchweren Gorten. 
SRRIS 2 a 
150 Wliters fürMänner, meiftens fleine 
Nummern, pafjend für große Nnaben u. 
Heine Männer, von feinen Friezes und 
Meltons, einige bis . 
zu $15 wertb, jo 3 0 

| lange ſie vorhalten. . ⸗ 


Kinder⸗Kleider 


50e Knickerbocker Kniehoſen für 
Kinder 1 ge 


$4 und $5 Anzüge für Kinder, hübfche 
Etons, Bloufen, Sailor und Bufter 


Broivns, eine großeVarie— 
tat Stoffe, Gr. 3 bis 8.. *1.00 
Eine Partie von zwei Stück Anzügen 


für Sinaben, bis $3.00 61.48 


wertb, Größen 8 bi3 17.. 


Reefers und Weberzieher für Knaben 
und Hinder,alleGröken, 3 * 1 

bis 17, bis 34 werth.... 
Reinwoll. dunkelgraue 2 Stück Kamm— 
garn-Anzüge für Knaben, einige haben 


85 und $6 „Beit Ever“ Anzüge für 
Knaben,mottenficher, twafjerdicht u. fat 
ungerftörbar, einfach od. 
Knicker-Hoſen 


Schwere Sorte reinwollene blaue 


eeien 82. 98 
Partie Knaben-Anzüge u. 82.98 
Schuhe 


Ueberzieher, bis 88 wih. 
1.50 u. 82 Dongola Kid-Schuhe 
für Damen, Lackleder-Spitzen, 89€ 


2.50 Ladleder- u. Kid- 61.19 


Schuhe f. Damen, alle Gr. 


93 — — = Damen, and) 
Bor Calf Dongola Kid, 

alle Größen 61.49 
Gute ftarfe Satin Calf 
Männerſchuhe, $2 merth. 61.28 
$3 Bor Calf, Vic Kid- m. 
Delour-Schuhe f. Männer * 1 * 79 
Partie von etwa 400 Paar lohfarb. u. 
ſchwarzen Oxfords für Damen, einige 
bis ⸗zu 83 werth, keine weni— 98c 
ger. Nie $2, Breld. ....% 0 


Männer, Brei mit. oecceses 


Ausſtattungs⸗ 
Waaren 


Fließgefüttertes Unterzeng für 


Wollenes Unterzeug für Män⸗ 79 ec 
ner, $2 werth, gehu zu....... 
Schwere wollene Strümpfe für 19 e 
Männer, 50c wertl), Baar nur 
Zafchentücher für Ifanner, hohl» 3 c 
gefäumter Rand, 1Tic wth. Ausw. 
Seide beitidte 50« : oſentrüger 1% 
für Männer,Berfaujjöpreis, nur 
Die beiten Arbeitsl\emden im Handel, 
Union gemadt, 
Berlaufspreis 
Achtund zwangzi zum Negligee- 
Hemden fiir Männer, ıteuejte Miss 
jenen ie Maine et Br BEE 
ünfundzwanzig Dusen® Männer 
en, fteife Bufen Puch und 69€ 
fancy gemuftert, $1.50 Merthe 
$2 und $2.50 weidhe Mifnnerhüte, alle Bar: 
ben, neue Frübhiahrfacıhns, jorwie 
mehrere Dutzend c 
ſteife Hüte 
Maännerhüte, die neueſten Dunlap und Knox 
Facons, $3.00 merth, 
feine weniger al3 $2 
Öllesoosnernunnonnnnnnrnnnnmnnnen 


+ 


Hoſen 


Geſtreifte Kammgarnhsſen für 
Manner, ſowie Hairline 


Arbeitshoſen 


Feinſte Qualität Männerhoſen, hübſche neue 
geitreifte und Jarrirte Muiter, garantirt 
tadellofe Bacon zu behalten, 

regulär $5.00, + 
——— — — — — — — — ——— x— — — 
Reine — Münnerhoſen, in ſchmalen 
grauen Streifen und einfachen Schattixun— 
gen, für Dreßgebrauch, ſowie 

reinwollene blaäue Serges, re, 


Preis 84 00................... + 


ET EEE ET ATTERSEE KERSTIN NER DREHEN TERROR OLE 


laufenden Meter. Die Widerftands- 
fähigfeit gegen Bruch ift eine ganz be— 
beutende, eine abfolute Sicherheit ga= 
rantirende. Die Bewegung der Wa— 
gen auf den Drabhtfeilen gefhieht durch 
befondere, je 29 Millimeter jtarfe 
Zugfeile. Damit die Drabtfeile ftets 
ftraff bleiben, find fie bloß oben feit 
veranfert, mährend fie an der untern 
„Station“ in einen Schaht geführt 
find, in dem ein fchmweres Gewicht an 
ihnen hängt. Die eleftrifch betriebene 
Mafchine, melde das Bewegen der 
Zuafeile bewirkt, fteht auf der obern 
Station. Xede Kabine wenthält acht 
Sitpläge und außerdem eine offene 
Platform für den Führer. NReißt et- 
wa ein Zugfei:, jo wird die Kabine 
durch felbfttgätige Bremjen im Trag- 
feil feitgeflemmt. Die Kabine legt 
dabei, mie tagelange Verfuche bemie= 
fen haben, nur noch einen 25 Gentime- 
ter langen Weg zurüd. Ym fchlimm- 
ften Falle fann dann von der obern 
Station mit Hilfe einer befonderen 
Winde eine Nothkabine herabgelaffen 


anderes übrig bleiben merbe, alö zur 
Landmwirthichaft zurüdzufehren. Bei 
diefer herrjche ohnehin großer Mangel 
an Arbeitsfräften. ES wird behauptet, 
daß ohne die Flucht von der Yanb- 
mirthfehaft die jchöne Hochebene der 
ranches = Montagnes (Berner und 
euenburger Xura) heute den doppel- 
ten Ertrag der Ernte und den zmeifa- 
hen Zuchtbeitand in der Viehhabe auf- 
weiſen würde. 

Die Urania in Zürich, ein öffent— 
liches aſtronomiſches Obſervatorium, 
iſt eine der größten Sehenswürdigkei— 
ten jener Stadt. Von der Höhe des 
Kuppelraumes genießt der Beſchauer 
eine orientirende Ueberſicht über die 
weit ausgedehnte Stadt, wie kein an— 
derer Punkt ſie gewährt. Man über— 
blickt den Züricherſee, den im Süden 
ein mächtiger Ausſchnitt des Alpenpa— 
noramas abſchließt. Das große Fern— 
rohr, die zur Zeit vollkommenſte Kon— 
ſtruktion, von Karl Zeiß in Jena ge— 
baut, dient tagüber zur Betrachtung 


der Alpenwelt und der Zürcher Land- 


werden, welche die Paſſagiere in Si- ſchaft und führt bei Nacht den Beſucher 


cherheit bringt. Da die Seile jedoch, 
wie ſchon bemerkt, außerordentlich ge— 
ring beanſprucht ſind, ſo wird in der 
Praxis der Fall, daß ein Seil reißt, 
wohl nicht vorkommen. Vom techni— 
ſchen Standpunkt aus bietet dieſe ei— 


in die Wunder der Sternenwelt ein. 
Zum Kuppelraum, der 40 Meter über 
dem Straßenniveau liegt, führen elek— 
triſche Aufzüge. Das Fernrohr hat ein 
Objektiv von 300 Millimeter Durch— 
meſſer und iſt ausgerüſtet mit 10 Oku— 


genartige Bergbahn jedenfalls dieſelbe laren von 40- bis 1000facher Vergrö— 
Sicherheit wie irgend eine andere auf ßerung, Zenith- und Sonnenprisma, 


feſten Schienen. Es iſt in einem ge— 
wiſſen Sinne eine Bergſchwebebahn, 
nur mit dem Unterſchied, daß kein 
feſtes Traggerüſt, ſondern eine Draht— 
ſeilbahn zur Verfügung dient. Durch 
die ganze Strecke wird ein Höhenun— 
terſchied von etwa 1200 Meter in 
nicht ganz 9 Minuten überwunden. 

Das Syndikat der Uhrenarbeiter 
des Berner Jura hatte die Abſicht, 
eine Lotterie zu veranſtalten zu Gun— 
ſten der von der nun ſchon ſeit langen 
Monaten herrſchenden Kriſis in der 
Uhreninduſtrie betroffenen Arbeiter. 
In der berniſchen Regierung ging aber 
die Tendenz mehr auf Schaffung einer 
Arbeitsloſenkaſſe für alte Uhrenarbei— 
ter, wobei eine Geldlotterie die erſten 
Mittel zur Begründung eines Fonds 
liefern ſollte. So wurde dann der 
Uhrenſektion der kantonal⸗berniſchen 
Handels- und Gewerbekammer inEnt⸗ 
ſprechung ihres Geſuches die Veran—⸗ 
ſtaltung einer Geldlotterie im Betrage 
von 300,000 Fr. bewilligt. Der Er⸗ 
trag dieſer Lotterie iſt als erſter Fond 
einer zu gründenden allgemeinen Ar⸗ 
beitsloſenkaſſe für alle Arbeiter und 
Arbeiterinnen in der Uhreninduſtrie 
des Kantons Bern beſtimmt. Mit dem 
ſchwierigen Stand der Uhreninduſtrie 
im Berner Jura a ſich jetzt 
auch juriſtiſche Schrifien nach einer 
andern ng bin. Sie betonen, 
daß im Hinblid auf die Konzentration 
der Uhreninbuftrie in einzelnen Cen- 
tren einer Anzahl Ortfhaften nichts 
. —— nn. 
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Stern - Spektroſkop, neuem Ver— 
größerungsſyſtem zur Projektion von 
Sonne und Mond. Der bewegliche 
Theil des Fernrohrs wiegt 4000 Kilo— 
gramm und iſt ſo genau ausbalanzirt, 
daß das Inſtrument von Hand inner— 
halb weniger Sekunden um 180 Grad 
umgelegt werden kann. Das Gewicht 
des ganzen Fernrohrs beträgt 10,000 
Kilogramm. Die aſtronomiſche, d. h. 
nach der Sternzeit gehende Pendeluhr 
iſt an den Regulator des Fernrohrs 
elektriſch angeſchloſſen, wodurch deren 
Gang jede Sekunde kontrollirt und 
regulirt wird. 

In Montreux verſchied am 21. De- 
zember 1909 Mathis Quffy, der meit- 
berühmte Mufittheoretifer. - Er mar 
geboren am 8. April 1828 in Stans 
in Unterwalden. Den größten Theil 
feines Lebend (von 1847 bis 1902) 
verbrachte er in Paris. Geit fieben 
Sahren lebte er zurüdgegogen in Mon- 
treur. Wer das eine oder andere Ton- 
fünftlerfeft der Tebten Jahre in der 
Schweiz befucht hat, der erinnert fich 
gewiß ber ehrmürbigen Greifengeftalt 
des Mathis Luſſy. Mit wunderbarer 
Frifche und Begeifterungsfähigfeit ver- 
folgte Luffy noch in feinen alten Ta— 
gen den Entwidlungsgang ber fchmei- 
zerifchen Mufil. Und das Auge bes 
Greifes tonnte noch Hell und kräftig 
aufleuchten, wenn ihm einer von den 
Sungen befonber3 gut gefiel. Ja ge- 
rabe zu jungen, angehenden Mufit- 
fünftlern 30g e8 ihn Hin und man 
fonnte an biejen % oft bie Beob- 
ahtung machen, daß Luffy irgend ei- 
nen mufitbefliffenen Yüngling an jei- 
nen Tifh 309, um mit hm über bie 


berrliche Kunft, die fein Leben aus- 
füllte, zu reden. Er ließ ihn nie den 
berühmten Gelehrten fühlen, jprad 
pielmehr ftets qütig und freundlich 
wie ein quter Kamerad zum andern. 
Und doch war Luffy lange Jahre ein 
berühmter Mann, obwohl man das in 
der Schweiz in den legten Jahrzehnten 
beinahe vergejjen hatte. Einen großen 
Namen machte er fich durch fein aus— 
gezeichnete® Buch über den mufifali- 
Ichen Ausdrud. Dann arbeitete er be- 
fonder3 auf dem Gebiete der Theorie 
des mufitalifhen Rhythmus. Geine 
geiftreihen Schriften über den genann- 
ten Rhythmus und die Anafrufe in der 
modernen Mufif find auch heute noch 
des Leſens mwerth. Sie bergen für ber 
ausübenden Kiünftler einen mahren 
Schat an mannigfachfter Anregung. 
Für feine Gefhhichte der Notenfchrift 
erhielt Luffy den von der frangofifchen 
Akademie ausgefchriebenen „Brir Bor: 
din“. Vor zwei Jahren wurde Luffy 
zum Ritter der franzöfifchen Ehrenle- 
gion erannt. 

Vor kaum 30 Jahren no mar 
Urofa im Graubündner Schanfigger- 
thale ein fleines, meltverlaffenes Al— 
pendörfchen, von faum 60 Leuten be= 
mohnt. Heute ift es ein ftattlicher, 
traf aufblühender Sommer: und 
Minterfurort, da3 lebtere mehr als 
da3 erftere, eine Station, die etwa 
1600 Fremden Unterkunft geben fann 
und die eine ebenfo große ftänbige 


‚Wohnbevölterung aufmeift. Arofa ift 


ein prächtiges Stüdlein Erde. Unten 
im Thal bebedt duftiger Tannenwald 
die melligen Hügel, zwiſchen denen 
zwei herrliche Alpenfeen eingebettet 
liegen. Sanfte Wiefen- und MWeide- 
hänge jenen fich zu denfelben nieber 
und fpiegeln ihr zarte Grün in den 
Haren ylutben, auf denen fröhliches 
Jungvolk in bunten Kähnen dahin— 
fährt und ſich die Zeit vertreibt. Auf 
leicht anſteigenden, ſchattigen Wald— 
wegen ſteigt man auf die nahen Alpen 
und genießt dort oben eine Luft, wie 
ſie noch reiner, belebender und kräfti— 
gender wohl nirgends zu finden iſt. 
Dem Winterkurgaſt und Sportsmann 
geben Eisbahn für den Schlittſchuh— 
lauf, Schlitten und alle möglichen 
Wintervergnügungen reichliche Gele— 
genheit zum Zeitvertreib und zu ge— 
ſunder körperlicher Uebung. Eine An- 
zahl arößererHotels und zahlreiche klei— 
nere Gaſthäuſer und private Villen bie— 
ten den Gäſten ein trauliches Heim. 
Die Hotels und Gaſthäuſer ſtehen in 
Arofa nicht etwa gebrängt beifammen, 
fondern fie find über dem ganzen füb- 
lichen Wiefenplan zerftreut, einige fte- 
ben unten, eingefäumt vom buftigen 
Tannenwalde, andere hoch oben an 
ausſichtreichen Punkten. In der 
Winter-Hochſaiſon. Januar bis 
März, beherbergt Aroſa auf einmal 
rund 1500 Kuranten. Der Ort hat 
allerbeſtes Duellwafler, Drainage und 
eletrifches Licht. Botaniker und Mi- 
netalogen fommen in Arofa fo qut auf 


‚Ihre Rechnung, * ſelten in einer an⸗ 


beten Gegend eiz; nament⸗ 
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lich die ungemein manniafaltige Alpen= 
flora bietet die ſchönſten und ſeltenſten 
Pflanzen und Blumen. Schon jeit 
einigen Jahren befteht das Projekt ei- 
ner eleftrifchen Eifenbahn von der 
Hauptitadt Chur aus nad) dem etwa 
35 Kilometer entfernten Aroſa. DieLi— 
nie hätte dem Laufe des Thalfluffes 
Pleffur zu folgen. Die Yinanzirung 
des Unternehmen? ift bereit3 meit vor- 
gerückt. Arofa wird zmeifellod bald 
feine Eifenbahn erhalten und einen er= 
neuten Auffhwung erfahren. 

Sn den Ulpengegenden der Kantone 
Graubünden, Wallis und Waadt wird 
Käfe jahrzehntelang aufbewahrt, wie 
der Wein anderswo aus guten Jahr: 
gängen. rn Les Ormont3 im Waadt: 
lande pflegt man den am Geburtstage 
eines Kindes hergeitellten Käfe mit 
dem Namen des jungen Yamilienmit- 
gliedes und der Jahreszahl zu bezeich- 
nen und ihn nur an befonder3 mwichti- 
gen Tagen, (Verlobung, Hochzeit, oft 
auch noch beim Begräbnißmahl bes Be- 
treffenden aufzutifihen. Manchmal 
mwird er auch den Erben feierlich über- 
geben. So theilten fich legthin zmei 
Söhne beim Tode ihres Vaters einen 
im Jahre 1785 bereiteten, von ihrem 
Großvater ftammenden Käfe. Er 
mußte mit einer Säge zerkleinert wer- 
ben, foll aber troß feiner 124 Yahre 
noch genießbar gemefen fein. Für Al— 
penjühne mag er vielleicht auch nod) 
gut verbaulich gemefen fein; doch wol— 
len diefe über diefen Bunft und über 
den eigenartigen Gefchmad biefes Erb- 
ſtücks nichts verrathen. 

Wie in den meiſten deutſch⸗-ſchweize— 
riſchen Kantonen, ſo lodern auch um 
den Genferſee herum, oben im Rhone— 
thal, in Savoyen und im Jura bis 
nach Lyon hinab jedes Jahr an der ſo— 
genannten alten Faſtnacht (erſter Fa— 
ſtenſonntag) die Faſtnachtsfeuer 
(„brandons“) wie man ſie dort 
nennt. Die Jugend ſchleppt die 
ganze Woche vorher Holz her— 
bei, thürmt dieſes zu einem 
mächtigen großen Haufen an und ſteckt 
es am Sonntag bei eingebrochener 
Nacht in Brand, tanzt um das Feuer 
herum und ſingt dabei mundartliche 
Lieder. Die Franzoſen ſagen, daß man 
es dabei mit einem altkelto-römiſchen 
Ueberbleibſel zu thun habe. Die Gal— 
lier hätten jedes Jahr in der Zeit des 
herannahenden Frühlings zu Ehren 
der Getreidegöttin Ceres ein Feſt ge— 
feiert. Nach dem Uebertritt zum Chri— 
ſtenthum habe man zur Erinnerung 
am erſten Faſtenſonntag auf dem 
Kirchenplatz ein Feuer angezündet und 
die Jugend, mit Fackeln in der Hand 
habe darum herum getanzt. Moͤglich 
auch, daß die Völkerwanderung, für 
melche heute noch über 200 Ortsnamen 
beutfchen Urfprungs zeugen, die Sitte 
in bie Gegend gebracht hat, 

J.G. 


— Kindermund. — Papa j t 
nen Trauring berloren. —— „ 
fragt Klein-Eochen befümmerf, 

er nun noch ’mal heirathen 


a,“ 





